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Standorte für MUFs 
im Bezirk 
Am Waidmannsluster Damm 
werden nun doch keine MUFs 
für Flüchtlinge gebaut. Die 
Senatspläne sind vorest vom 
Tisch. Der Standort sei dafür 
nicht geeignet, sagte der Be-
zirksbürgermeister.   Seite 6

Eine intakte Ortsmitte, ein 
großes Osterfeuer und ein 
neues Einkaufszentrum  
– das alles hat der grüne 
Ortsteil im Norden des 
Bezirks zu bieten.  

Beihefter im Innenteil

Beihefter
Frohnau

Gemeinsam statt einsam – Leben im Alter
Reinickendorf bietet viele Möglichkeiten, um aus dem Alleinsein herauszufinden
Die Engländer haben es 
vorgemacht: In Großbri-
tannien gibt es seit Januar 
ein Ministerium gegen die 
Einsamkeit. Tracey Crouch, 
Staatssekretärin für Zivil-
gesellschaft, wird es leiten. 

Einsamkeit ist in England 
ein Problem. Laut offiziellen 
Zahlen fühlt sich jeder siebte 
Brite häufig oder auch im-
mer einsam. Zirka 200.000 
britische Senioren sprechen 
nur einmal im Monat mit 
Freunden oder Verwandten. 
In Deutschland ist die Si-
tuation nicht anders. Auch 
hierzulande ist die Vereinsa-
mung ein gesellschaftliches 

Pro blem. Die neu aufgelegte 
Große Koalition hat sich da-
her jetzt auch vorgenommen, 
etwas gegen die Vereinsa-
mung der Gesellschaft zu tun 
und setzt auf Einzelmaßnah-
men wie die Stärkung von 
Mehrgenerationenhäusern.  
Schließlich wird der soziode-
mographische Wandel immer 
bedeutsamer.

Einsamkeit macht krank

Eine Studie der Psycholo-
gie-Professorin Maike Luh-
mann von der Ruhr Universi-
tät Bochum hat ergeben, dass 
im Gegensatz zu gängigen 

Stereotypen Einsamkeit nicht 
auf das Alter beschränkt ist, 
sondern in jedem Lebenssta-
dium auftreten kann. Laut 
Studie fühlt sich jeder Fünfte 
über 85 einsam, bei den 45- 
bis 65-Jährigen sei es jeder 
Siebte. Dennoch seien  ältere 
Menschen, die kaum noch 
ihre Wohnung verlassen 
könnten, besonders von der 
Einsamkeit betroffen, was 
einen Teufelskreis in Gang 
setze, denn soziale Isolation 
kann Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen oder Depressionen 
begünstigen.

Einsamkeit ist ein priva-
tes und ein gesellschaftliches 

Thema, denn gut funktionie-
rende Nachbarschaften sind 
längst nicht mehr selbst-
verständlich. Hier setzt der 
Verein „Freunde alter Men-
schen“ an. In der Scharnwe-
berstraße 53 befindet sich 
ein Standort dieses Vereins. 
Vier gibt es berlinweit, seit 
vier Jahren existiert dieser 
Nachbarschafts treff in Reini-
ckendorf, der sich gegen Ein-
samkeit im Alter stark macht. 
Ihre Wurzeln hat die Einrich-
tung in der von Armand Mar-
quiset 1946 in Paris gegrün-
deten Initiative „Les petits 
frères des pauvres“ (die klei-
nen Brüder der Armen). 
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TITELTHEMA

Marquisets Vorhaben war, 
einsamen alten Menschen in 
schwierigen Lebenssituati-
onen Hilfe anzubieten und 
ihnen dabei freundschaftlich 
und auf Augenhöhe zu begeg-
nen. 

Freunde alter Menschen

Mittlerweile gibt es Standorte 
in Europa und Nordamerika. 
„Unser Verein kümmert sich 
in erster Linie um Hochbe-
tagte“, sagt Nadja Ziegert. Sie 
ist Koordinatorin im Standort 
Reinickendorf, nach ihrer Aus-
bildung zur Altenpflegerin hat 
sie noch ein Studium des Pfle-
gemanagements absolviert. 
„Wir möchten, dass alte Men-
schen so lange wie möglich 
in ihren Wohnungen allein 
leben können. Wir schauen, 
wie wir vor Ort helfen kön-
nen. Die Menschen sind alle 
unterschiedlich, und genauso 
verschieden sind die Lebens-
umstände, warum sie einsam 
sind oder isoliert leben.“

Besuchspatenschaften 
durch Freiwillige

Die Freunde, ehrenamt-
liche Mitarbeiter, besuchen 
die alten Menschen in ihren 
Wohnungen und schauen, 
was getan werden kann, um 
diese altersgerecht anzu-

passen.  Unterstützt wird 
der Verein vom Kooperati-
onspartner Berliner Bauge-
nossenschaften. „Wenn alte 
Menschen mobil stark ein-
geschränkt sind, dann ist es 
oft schwierig für sie, soziale 
Kontakte aufrechtzuerhal-
ten und besonders neue zu 
knüpfen. Hier setzen unsere 
Besuchspartnerschaften an,“ 
führt Ziegert aus. Grundsatz 
dabei ist, aus alten Menschen 
alte Freunde zu machen. Vom 
Verein „geschulte Freiwillige“ 
besuchen regelmäßig in der 
Woche ihren alten Freund 
und schenken ihm Zeit. Da-
bei entscheiden beide Seiten 
vorher, ob sie eine gegensei-
tige Besuchspatenschaft ein-
gehen wollen. In vorigen Ge-
sprächen wird mit Hilfe der 
Koordinatorin geprüft, ob die 
Patenschaft passt. 

„Es kommt auch vor, dass 
alte Menschen ängstlich sind 
und keine persönlichen Besu-
che wünschen, für diese ver-
mitteln wir unsere Besuche 
per Telefon. Unsere Freiwil-
ligen rufen dann regelmäßig 
zu verabredeten Zeiten ihre 
alten Freunde an,“ sagt Zie-
gert.

Daneben finden im Treff-
punkt in der Scharnweber-
straße Kaffee-, Film, - oder 
Handarbeitsnachmittage 
statt. Mehr Frauen als Män-

ner sind dabei anzufinden, 
aber wenn die Herren kom-
men, bringen sie sich auch 
ein, gerade bei den Filmnach-
mittagen stehen sie in tech-
nischen Fragen gern helfend 
zur Seite.

Das Thema Alter  
ist nicht sexy
Finanziert wird der Verein 
für einige Standorte durch 
Lohnkostenzuschüsse und 
durch Spenden. „Wir sind auf 
Spenden angewiesen“ erklärt 
Anne Bieberstein, Spreche-
rin des Vereins, „wir haben 
einen feinen Kreis von 450 
Einzelspendern, aber die Fi-
nanzierung ist jedes Jahr wie-
der eine Herausforderung.“ 
Bieberstein begrüßt, dass das 
Thema Alter und Einsamkeit 
von der Politik aufgegriffen 
wird. Es sei ein Thema, das 
nicht „so sexy“, sondern viel-
mehr negativ besetzt sei. Der 
Verein vertrete jedoch die 
Meinung, dass die Sicht auf 
das Alter eine sehr persön-
liche sei. „Die Politik kann 
eine bestimmte Sicht ja nicht 
indoktrinieren“, sagt Bieber-
stein. Bedauerlich sei, dass 
in Deutschland das Alter vor-
nehmlich mit Krankheit und 
Verlust assoziiert werde, und 
viele Menschen sich dann 
nicht wahrgenommen fühlen. 

Senioren, die zu den Treffen 
alter Freund kommen freuen 
sich, dass sie dort wieder ge-
sehen und wahrgenommen 
werden.

Jahrzehntelang allein

Unter dem Gefühl des Al-
leinseins leidet Gertraud  
Scholz  stark. Außerhalb ihrer 
Wohnung hat die 83-Jährige 
aus Borsigwalde keinerlei 
Kontakte. Seit 23 Jahren lebt 
sie allein. Zwei Bekannte 
versorgen die Rentnerin, die 
seit einem Brand 1995 in ih-
rem Wohnhaus die Wohnung 
nicht mehr verlassen hat. 
Ihre Ängste haben sie in die 
Isolation geführt. Die Erleb-
nisse ihres Lebens würden 
ein Buch füllen: Die Flucht 
aus Schlesien mit der Mutter 
und ihren sieben Geschwis-
tern. Eine jüngere Schwester 
überlebt nicht. Der Tod der 
geliebten Schwester lässt 
Gertraud ihr ganzes Leben 
nicht los. Die Familie macht 
in verschieden Orten Station, 
und an jedem Ort erlebt Ger-
traud neue Schrecken. Das 
geht soweit, dass sie in ein 
Kloster flüchtet. 

Bevor sie Novizin wird, 
holen sie ihre Brüder wie-
der heraus. Um ihrer Familie 
zu entfliehen, zieht sie nach 
München. Dort verlebt sie 
einige glückliche Jahre. Sie 
lernt ihren Mann kennen und 
betreibt mit ihm eine Pols-
terreinigung. Dann wieder 
eine Flucht. Vor ihrem Mann 
flieht sie über Stuttgart nach 
Berlin. 1976 heiratet sie ein 
zweites Mal. Dann der Brand, 
Gertraud hat Angst, dass sie 
wieder ein Zuhause verliert. 
Seit 2008 ihr Mann gestorben 
ist, lebt sie allein. 

Sie sehnt sich nach Aus-
tausch, das Telefon ist ihre 
Verbindung zur Welt. “Ich 
lebe wie in einem besseren 
Gefängnis“, resümiert sie ihre 
Situation. Besuche per Tele-
fon, wie sie vom Verein alter 
Freunde angeboten werden, 
würde sie gern einmal aus-
probieren.

Tierische Kontakte

Einen anderen Weg, mitein-
ander in Kontakt zu kommen, 
geht Jessica Exner, die mit 
ihren Therapiehunden alte 
Menschen in Reinickendorf 
besucht. Viele alte Menschen 
hatten früher eigene Haus-
tiere, der Besuch von einem 
Hund, ihn zu streicheln und 
die Fröhlich- und Lebendig-
keit eines Tieres üben einen 
positiven Einfluss aus. „Wir 
bringen mit unseren Tieren 
nicht nur „weiches Fell“ zum 
Streicheln, sondern auch 
Sport und Fitness für den 
Kopf“, sagt sie. Mit ihrem 
Team von drei Personen und 
acht Hunden bietet sie Se-
nioren Bewegung, Gedächt-
nistraining, Gespräche und 
Spaß an der frischen Luft. 
Ein Schwerpunkt liegt auf der 
Einzelbetreuung für Senioren 
mit und ohne Pflegebedarf, 
die in deren Zuhause mit den 
Therapiehunden besucht 

werden. Exner und ihr Team 
helfen bei der Gestaltung der 
Freizeit und fördern die Mo-
bilität der besuchten Men-
schen, und sie geben Anstöße 
bei der Kontaktaufnahme mit 
der Umwelt.

Virtuell verbunden 

Auf eine moderne Form, 
an der Welt teilzunehmen, 
setzt das „SeniorenNetz“ Mär-
kisches Viertel. Das Projekt, 
das von  der Gesobau und 
dem Verein Netzwerk Märki-
sches Viertel initiiert wurde, 
möchte Senioren digitale 

Anne BIeberstein (re) und Nadja Ziegert vom Verein alter Freunde                               Foto: ajö

Jessica Exner und Melange 

Fo
to

: p
riv

at



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 06/18   •  29. März 2018     3

WIR DRUCKEN FÜR DIE, 
DIE FRÜHLINGSGRÜßE TEILEN.
LASERLINE druckt Vielfalt. Bestellen Sie Postkarten, Falzflyer 
oder Speisekarten mit Rabatt und entdecken Sie viele weitere 
frühlingshafte Druckprodukte.

P O S T K A R T E

P O S T K A R T E

P O S T K A R T E

P O S T K A R T E

P O S T K A R T E

P O S T K A R T E

P O S T K A R T E

P O S T K A R T E

P O S T K A R T E

P O S T K A R T E

P O S T K A R T E P O S T K A R T E
P O S T K A R T E
P O S T K A R T E
P O S T K A R T E
P O S T K A R T E
P O S T K A R T E
P O S T K A R T E
P O S T K A R T E
P O S T K A R T E

www.laser-line.de/fruehling

10% Rabatt sichern!

TITELTHEMA

Freunde alter Menschen: 
Für Hochbetagte, die unter 
Einsamkeit und Isolation lei-
den und wieder am sozialen 
Leben teilnehmen möchten. 
Angebot des Besuchs per Te-
lefon für Menschen, die ein-
sam und isoliert leben, doch 
keinen persönlichen Besuch 
möchten. Außerdem: Hand-
arbeitsgruppe, Spielegruppe, 
Kaffeetafel. Nachbarschaft-
streffpunkt, Scharnweber-
straße 53, Telefon 67 96 53 
73. Mehr Infos unter: www.
famev.de

„SeniorenNetz Märkisches 
Viertel“: Das Informations- 
und Interaktionsnetzwerk 
erleichtert älteren Menschen 
den Anschluss an die digi-
tale Gesellschaft. Die Netz-
werk-Website bietet eine 
Übersicht zu unterschiedli-
chen Themen, zu Orten im 
Viertel und in der nahen 
Umgebung sowie zu aktu-
ellen Veranstaltungen. Seni-
oren-Infothek in der Viertel-
boxStandort: Wilhelmsruher 
Damm – gegenüber Märki-
sches Zentrum, Öffnungszei-
ten: Dienstag und Freitag: 13 
– 16 Uhr. Mehr unter: www.
seniorennetz.berlin/mv

Therapiehunde Berlin: 
Tiergestützte Spaziergänge 
und (therapeutische) Frei-
zeitgestaltung für Senioren. 
Kontakt: info@thearpiehun-
de-berlin.de, Telefon 03304/ 
24 39 413. Mehr unter: www.
therapiehunde-berlin.de

Silbernetz- das Hilfetelefon: 
Das Netz für vereinsamte älte-
re Menschen. Bundesweites 
Soforthilfetelefon. Bindeglied 
zu den Angeboten im Kiez. Im 
Aufbau/geplanter Start Som-
mer 2018. Rund um die Uhr 24 
Stunden am Tag erreichbar. 
Mehr unter: www.silbernetz.
org.de

Club der Lebensfrohen im 
Fontanehaus: Wilhelmsruher 
Damm 142c, Gruppen treffen 
sich wöchentlich im Gym-
nastiksaal, u.a. Azubi-Step 
(Anfänger), Bastelgruppe, Ge-
sellschaftsspiele, Showstep, 
Showtanz, Telefon 902 94 38 
68 20

Märkischer Seniorentreff: 
Senftenberger Ring 34a, Kar-
tenspiele, Gymnastik, Basteln, 
Bingo, Tanznachmittage, Ta-
gesfahrten, Telefon 0152 38 
95 42 77

Seniorenclub Hermsdorf: 
Berliner Str. 105-107, Skat, 
Tanzgruppe, Bingo, Video-
gruppe, Kniffel, Tischtennis, 
Wandern, Fahrradfahren, Te-
lefon 404 40 28

Freizeitzentrum für Se-
nioren und Behinderte: 
Alt-Tegel, Adelheidallee 5-7 
Tischtennis, Gymnastik, Glas-
schleifen, Schnitzen, Blumen-
binden, Serviettentechnik, 
Tanz, Afrikanisches Trom-
meln, Wellnessgruppe, Thea-
tergruppe, Literaturgruppe 

Freizeitstätte Am Schäfer-
see: Stargardtstraße 3, Ge-
mütliches Beisammensein 
bei Karten- und Gesellschafts-
spielen, Ausflüge, Wandern, 
Tagesfahrten, Singen, Bingo, 
Englisch, Gedächtnistraining, 
Gymnastikgruppe, Schach, 
Telefon 455 99 88

Freizeitclub Tegel: Alt-Te-
gel 43, Handarbeits-, Skat-, 
Rommé-, Canasta-, Bridge-, 
Kegelgruppen, Gedächtnist-
raining, Qigong, Bingo.

Freizeitstätte Lübars, Am 
Vierrutenberg 2, Clubabend, 
Wanderungen, Hobbyraum, 
Tischtennis, Computerclub, 
Bastelgruppe, Rommé, Canas-
ta, Schach, Skat, Handarbeit

INFOS AUF 
EINEN BLICK

Berlin/Bezirk – Das Hilfete-
lefon Silbernetz will älteren 
Menschen helfen, Wege aus 
der Einsamkeit zu finden. In-
itiatorin des Projekts  ist Elke 
Schilling. Die Rufnummer 
existiert bereits, und der Test-
lauf der 24-Stunden Hotline 
von Weihnachten bis Neujahr 
2018 konnte als voller Erfolg 
verbucht werden. Rund 300 
Anrufe erfolgten.

Wie soll es nach dem Test-
lauf über den Jahreswechsel 
weitergehen?
Wir haben nach dem Testlauf 
eine riesige Medienaufmerk-
samkeit erhalten, das hat uns 
ermutigt, dass wir im Som-
mer starten können. Wir ha-
ben zwar leider ein paar Na-
ckenschläge erlitten, aber ich 
bin zuversichtlich. Wenn ich 
das nicht wäre, hätte ich das 
Projekt schon an den Nagel 
gehängt.

Wie werden Sie finanziert?
Derzeitig durch Gelder der 
Lottostiftung. Wir hatten ge-
hofft, im Frühjahr starten zu 
können, aber dann sind leider 
zwei Wirtschaftsunternehmen 
als Sponsoren abgesprungen. 

Wir haben darauf unsere Kam-
pagne gestartet, wobei das 
Hilfetelefon über Weihnachten 
ein Teil war, um auf uns auf-
merksam zu machen und die 
Öffentlichkeit für unser Anlie-
gen zu mobilisieren und um 
darüber öffentlich einen politi-
schen Druck auszuüben.

Wie war das Echo?
Das Echo war super. Wir be-
kommen von so vielen Seiten 
zu hören, dass so ein Hilfetele-
fon dringend gebraucht wird 
und nötig ist. Wir bekommen 
Spenden, aber leider noch 
nicht genug.

Was müsste sich da noch 
bewegen?
Ich habe leider in der Öffent-
lichkeit noch nicht genug 
gesagt, dass wir intensiv auf 
Spenden angewiesen sind, 
dass wir Spenden brauchen 
und wollen. Ich war überzeugt, 
dass wir es schaffen der Politik 
zu vergegenwärtigen, dass wir 
gebraucht werden. Sponsoren 
sind in unserer jetzigen Phase 
sehr bedeutsam. 

Unterstützt Sie der Senat?
Bisher leider nicht. Aber ich 
hole einmal aus: Unser Ziel ist, 
dass Einsamkeitsprävention 
als Gesundheitsprävention an-
erkannt wird. Die Prävention 
muss politisch gewollt sein. 
Denn Einsamkeit ist Auslöser 
und Förderer vieler Krankhei-
ten im Alter wie Demenz, De-
pressionen, Herzinfarkte. Dazu 
gibt es in England jede Men-
ge Studien, die das belegen. 
In Deutschland hinkt man da 
noch hinterher. Unser Denkan-
satz ist, dass über das Präven-
tionsgesetz Gelder für unser 
Projekt zur Verfügung gestellt 
werden, um eine Dauerförde-
rung für uns zu erreichen.
 Interview Anja Jönsson

Elke Schilling Foto: privat

Silbernetz-Hilfetelefon 
Die RAZ im Gespräch mit Elke Schilling

Kompetenzen vermitteln und 
ist zugleich Ausgangspunkt 
für mehr lokale Begegnung.  
So gründete das Senioren-
Netz 2016 die „Cyber Seni-
ors“, eine Gruppe von Senio-
ren, die sich einmal wöchent-
lich im Ribbeck-Haus trifft. 
Hier lernen Senioren den 
Umgang mit Web, Apps, Goo-
gle-Suche und E-Mail auf Tab-
lets und Smartphone. Schnell 
ein Foto oder ein paar Zeilen 
an Familie und Freunde schi-
cken oder nach Fahrplänen 
für einen Ausflug googeln – 
kein Problem mehr für die 
Cybersenioren. Sie  sind nicht 

nur virtuell der Welt ver-
bunden, sondern tauschen 
sich auch ganz real mit ihren 
Nachbarn aus dem Kiez aus. 

Ein weiteres Angebot sind 
zwei mobile Infostelen in der 
Senioren-Infothek MV und im 
Ribbeck-Haus, an denen Seni-
oren, die selbst keinen Inter-
netzugang haben, Infos zu 
Adressen und Veranstaltun-
gen suchen und ausdrucken 
können. Gesammelt werden 
alle Angebote auf dem Portal 
www.seniorennetz.berlin.   
Für sein besonderes Engage-
ment gewann das Senioren-
Netz MV den Goldenen In-
ternetpreis 2017 und wurde 
Anfang März zudem mit dem 
BBU-ZukunftsAward ausge-
zeichnen.                     ajö/at

Infostelen für Senioren 
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Tegel – Die rote Telefonzelle 
ist zurück an der Greenwich-
promenade. Gerade einmal 
55 Tage verweilte sie in Wit-
tenau in der Nähes des Rat-
hauses. Anfang des Jahres 
fand ihr Zwangsumzug statt, 
weil die Nutzung durch die 
Telekom eingestellt wurde 
und immer wieder beschä-
digt wurde. 

Dennoch, so die einhellige 
Meinung der Tegeler, gehört 
die Telefonzelle aus Green-
wich an die gleichnamige 
Promenade. Deshalb setzte 
Felix Schönebeck, Vorsitzen-
der des Verein „I love Tegel“, 
alle Hebel in Bewegung, da-
mit die Telefonzelle zurück-
kehren konnte. Bezirksstadt-
rätin Katrin Schultze-Berndt 
zeigte sich offen für eine 
Rückkehr und hat diese – mit 
Auflagen – auch veranlasst. 
Daher organisierte Schöne-

beck mit den Hallen am Bor-
sigturm ein Sponsoring. Die 
Hallen übernehmen zunächst 
für ein Jahr die Instandhal-

tungskosten der roten Te-
lefonzelle. Darüber hinaus 
wird der Verein das Telefon-
häuschen restaurieren und 
neu streichen. Dabei wird ihn 
der Reinickendorfer Malerei-
betrieb Maess unterstützen. 
Außerdem wird in den kom-
menden Wochen ein Konzept 
für die weitere Nutzung und 
die Zukunft der Telefonzelle 
erarbeitet. 

Der neue Standort befin-
det sich nur wenige Meter 
vom bisherigen entfernt – an 
einem Blumenbeet, direkt in 
der Nähe eines roten Brief-
kastens aus London und dem 
Schild „Greenwichprome-
nade“. Der neue Ort soll vor 
allem Spontantäter davon 
abhalten, die Telefonzelle zu 
beschädigen. Zuletzt waren 
für Reparaturen jährlich Kos-
ten in Höhe von 5.000 Euro 
entstanden.

Felix Schönebeck und Katrin 
Schultze-Berndt am neuen Stand-
ort in Tegel   Foto: I love Tegel

Rote Telefonzelle wieder da
Tegeler Wahrzeichen steht an der Greenwichpromenade

Reinickendorf – In diesem 
Jahr gab es in Deutschland 
37 Angriffe mutmaßlicher 
pro kurdischer Aktivisten 
auf Moscheen, Kulturvereine 
oder türkische Restaurants. 
In der Nacht des 11. März 
brannte es auch in der Koca 
Sinan Moschee im Lettekiez 
an der Kühleweinstraße. Der 
Gemeinderaum und die Ge-
betsräume wurden zerstört, 
verletzt wurde niemand. An-
wohner hatten beobachtet, 
dass drei Jugendliche eine 
Fensterscheibe des Moschee-
vereins einwarfen und Rich-
tung Letteplatz flüchteten. 

Die Polizei geht von einem 
politisch motivierten Brand-
anschlag aus, der Staats-
schutz ermittelt. Es wird 
vermutet, dass die PKK hin-
ter dem Anschlag steckt. Die 
Koca Sinan Moschee in Rei-
nickendorf gehört zum Mo-
scheeverband Ditib, der vom 
türkischen Außenministe-
rium kontrolliert wird. 

Innensenator Andreas 
Geisel, Bezirksbürgermeis-
ter Frank Balzer, der Wahl-
kreisabgeordnete Burkard 
Dregger, der türkische Ge-
neralkonsul Mustafa Çelik, 
Zekeriya Altug, Mitglied im 
Vorstand der Türkisch-Isla-
mischen Union der Anstalt 
für Religion (Ditib) sowie der 
Kreis des „Interrelogiösen Di-
alogs“ waren nach dem Bran-
danschlag im Lettekiez vor 
Ort und verurteilten die Tat. 
Auch Lokalpolitiker meldeten 
sich zu Wort, wie der Bezirks-
vorsitzende der Jungliberalen 

Nordberlin, Alexander Bibi: „ 
... auch wenn der Islamver-
band Ditib zurecht in der Kri-
tik steht, darf Gewalt niemals 
ein Mittel der Auseinander-
setzung sein.“ 

Der Anschlag war auch 
Thema in der Bezirksverord-
netenversammlung am 14. 
März. BVV-Vorsteher Dr. Hin-
rich Lühmann verurteilte die 
Tat: „Jede Gewalttat, ob ver-
bal, gegen Sachen oder Men-
schen, zerstört den kostbaren 
Grundkonsens unserer Ge-
sellschaft. Der Anschlag war 
einer auf uns alle.“ Die Be-
zirksverordneten verabschie-
deten einstimmig  eine Re-
solution, in der der Anschlag 
scharf verurteilt wurde.

Am Freitag, 16. März, ka-
men trotz eisiger Kälte hun-
derte Menschen, zumeist aus 
der türkischen Community, 
zur Moschee und hielten ei-

nen Gottesdienst im Freien 
ab. An dem zerstörten Haus 
war eine Information des 
Vorstandes der Gemeinde für 
die Nachbarn angebracht. Da-
rin war unter anderem zu le-
sen: „… würden wir sie gerne 
um Verständnis bitten, dass 
es in den nächsten Tagen und 
Wochen zeitweise zu größe-
ren Menschenmengen in, vor 
und im nahen Umfeld unserer 
Gemeinde kommen kann. Wir 
… erwarten, dass vor allem 
viele Gläubige zum Freitags-
gebet zusammenkommen 
werden. Über eigene Ersatz-
räumlichkeiten verfügen wir 
leider nicht.“

Auf einem Pappschild, das 
am Absperrgitter vor der Mo-
schee angebracht war, war 
zu lesen: „In dieser Moschee 
haben alle Muslime (Türken, 
Kurden, Bosnier etc.) gemein-
sam gebetet.“   hb

Zekeriya Altug vom Vorstand der Türkisch-Islamischen Union der An-
stalt für Religion (Ditib) gibt in der zerstörten Moschee ein Interview.

Moschee brannte im Lettekiez
Der Staatsschutz ermittelt wegen Brandstiftung

Bezirk – Der Duft von fri-
schen Waffeln zog am vergan-
genen Sonnabend durch die 
Geschäftsstelle der SPD Rei-
nickendorf am Waidmanns-
luster Damm, Pascal Fournier 
produzierte im roten Waf-
feleisen mit SPD-Aufdruck die 
Leckereien am Fließband. Auf 
dem Tisch Muffins, Brötchen, 
Focaccia, Käsecremes, „alles 
selber gemacht“, es gab Sekt 
und Bier. Eine Party eben, 
die Arbeitsgemeinschaft SPD 
queer Reinickendorf feierte 
am 24. März ihren ersten Ge-
burtstag.

Fournier ist stellvertre-
tender Vorsitzender, Alex 
Smola der Kreisvorsitzende 
der Gruppe in Reinickendorf. 
Die Bilanz des ersten Jahres 
fällt im Rückblick positiv aus. 
„Ein Highlight war natürlich 
der Internationale Tag gegen 
Homo-, Trans- und Bipho-
bie am 17. Mai in der Märki-
schen Zeile, unsere Flyer sind 
wir rasant losgeworden“, so 
Smola. Im Bundestagswahl-

kampf hatte die AG mehrere 
Stände. Und im Oktober des 
Vorjahres übernahm die 
Gruppe die Patenschaft für 
zwei Stolpersteine, mit denen 
der beiden homosexuellen 
Opfern Herbert Günzing und 
Herbert Schmeisser gedacht 
wurde. „Wir mussten uns erst 
einmal zusammenfinden, 
aber inzwischen sind wir gut 
aufgestellt“, sagt Smola.

Für dieses Jahr stehen 
wieder einige Aktivitäten 
auf dem Plan. Am 7. April 
etwa fährt die fast 30-köpfige 
Reinickendorfer Gruppe zu-
sammen mit Mitgliedern des 
Bündnis gegen Rassismus in 
die Gedenkstätte KZ Sach-
senhausen, wo Günzing und 
Schmeisser umgebracht wur-
den. Für den 17. Mai ist eine 
queerpolitische Dampferfahrt 
mit Linken und Grünen über 
den Tegeler See geplant, „da 
ist die Kostenfrage allerdings 
noch nicht ganz geklärt.“ 
Herzlichen Glückwunsch zum 
ersten Geburtstag.  bek

Die queere Flagge in Reinickendorf hochhalten wollen Roswitha Kra-
mer, Kerstin Laux, Pascal Fournier und Alex Smola (v.l.n.r.). Foto: bek

Ein Jahr AG SPD queer
Geburtstag unter dem Regenbogen

Bezirk – Der illegale Wel-
penhandel in Berlin boomt. 
Besonders betroffen ist dabei 
Reinickendorf. Der Bezirks-
verordnete Björn Wohlert 
von der CDU und der Tier-
schützer Stefan Klippstein 
haben das Ziel, den dubiosen 
Handel zu unterbinden (die 
RAZ berichtete). Einen ent-
sprechenden Vorschlag von 
Wohlert und Klippstein, ein 
bezirksübergreifendes Mel-
desystem gegen den illegalen 
Welpenhandel zu schaffen, 
lehnte der Senat jetzt aller-
dings ohne Begründung ab. 
Eine schriftliche Anfrage des 
CDU-Bezirksverordneten 
Björn Wohlert hat zudem 
ergeben, dass das Reinicken-
dorfer Veterinäramt in der 
Verantwortung des Bezirks-
stadtrates Sebastian Maack 
im Jahr 2017 nur zwei Buß-
geldverfahren eingeleitet 
hat und keine Handels- oder 
Tierhalteverbote ausgespro-
chen wurden. Da Reinicken-

dorf laut Wohlert am stärks-
ten vom illegalen Welpenhan-
del betroffen ist, muss hier 
der Kampf entschlossener 
geführt werden, um mög-
lichst viele Händler aus dem 
Verkehr zu ziehen. Mit einem 
weiteren BVV-Antrag will 
der Bezirksverordnete Björn 
Wohlert erreichen, dass Buß-
gelder und Handelsverbote 
in Reinickendorf konsequent 
verhängt werden. 

Stopp den Welpendealern
Antrag wurde zunächst abgelehnt

Manch ein Händler entpuppt sich 
als Wolf im Schafpelz. Foto: unsplash
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Waidmannslust – Mit einem 
symbolischen Spatenstich 
haben Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer, Bezirksstadt-
rätin Katrin Schultze-Berndt 
und der Leiter des Stra-
ßen- und Grünflächenamtes 
Rüdiger Zech den Bau des 
Geh- und Radweges zwischen 
Oraniendamm und Arte-
misstraße eingeleitet.

Nach langer Planungs-
phase unter Beteiligung der 
Deutschen Bahn, der Natur-
schutz- und der Wasserbe-
hörde sind nun alle Voraus-
setzungen gegeben, bis Au-
gust 2018 den Wegeabschnitt 
fertigzustellen. Unter dem 
Eisenbahnviadukt verläuft 
zukünftig ein Steg. Die Bau-
maßnahme wird aus Senats-

mitteln finanziert. Mit die-
sem Weg wird nicht nur eine 
Lücke im Wegeverlauf des 
Tegeler Fließes geschlossen, 
sondern auch ein verkehrs-
sicherer Schulweg in diesem 
Gebiet ermöglicht.

Rüdiger Zech, Katrin Schultze- 
Berndt und Frank Balzer Foto: BA

Bezirk – David Jahn, der bis-
herige Bezirksvorsitzende 
der FDP-Nachwuchsorganisa-
tion, trat nicht erneut für das 
Amt an. Jahn, der für die FDP 
auch in der Reinickendorfer 
BVV sitzt, kandidierte für den 
Landesvorsitz der JuLis Ber-
lin und setzte sich dort mit 
59,3 Prozent der Stimmen 
gegen einen Mitbewerber 
durch. Zum neuen Vorsit-
zenden der JuLis Nordberlin 
wählten die Mitglieder Jahns 
bisherigen Stellvertreter Al-
exander Bibi mit 96 Prozent 
der abgegebenen Stimmen.
Der 21-jährige Bibi studiert 
Rechtswissenschaften an 
der Humboldt-Universität, 
ist Mitglied des Landesfach-
ausschusses für Innen, Recht 
und Verwaltungsreform der 
FDP sowie Mitglied weiterer 
Beschlussgremien der FDP. 
In seiner Vorstellungsrede 
stellte er unter Beweis, dass 
er das politische Vokabular 
beherrscht. Er fordert nicht 

nur ein selbstbewusstes Auf-
treten gegenüber der Haupt-
partei, um jungliberale The-
men voranzubringen, son-
dern auch eine Erneuerung 
der Verbandsstruktur stellte 
Bibi in Aussicht: „Wollen wir 
Politik in Land und Bezirk 
gestalten, müssen wir jedem 
einzelnen Mitglied die Mög-
lichkeit geben, sich vor Ort 
in seinem Kiez einzubringen. 
Das erreichen wir nur über 
flexiblere Bezirksstrukturen 
und eigenständige Einheiten 
in Reinickendorf und Pan-
kow.“  bek

Alexander Bibi (l.) übernahm Be-
zirkvorsitz von David Jahn Foto: bek 

Spatenstich für neuen Weg
Rad- und Wanderweg im Tegeler Fließ

Wechsel bei Jungliberalen
Alexander Bibi löst David Jahn im Bezirk ab

Berlin

Aktionszeitraum vom 29. März – 12. April
 Pralinenmischung, 250 g für nur 4 € statt 6,50 €  

 Werksverkauf, Wittestraße 26d, 13509 Berlin  
Mo, Di, Do 10 – 17 Uhr, Mi 10 – 18 Uhr, Fr 10 – 14 Uhr,

Solange der Vorrat reicht!
Karsamstag geöffnet von 10 – 14 Uhr

sonne mond 
und sterne 
pralinenmischung 

Tegel/Hermsdorf/Waid-
mannslust/Lübars/Herms-
dorf – Das Tegeler Fließ steht 
unter einem besonderen 
Schutz, vor allem, seit es Teil 
des Natura 2000-Gebietes 
geworden ist. Und so wurde 
beschlossen, möglichst wenig 
in dieses besondere Schutz-
gebiet einzugreifen (die RAZ 
berichtete).

Doch wird das Fließ wirk-
lich geschützt? Wird alles 
dafür getan, dass das Natur-
schutzgebiet erhalten bleibt? 
Hiervon ist der Reinicken-
dorfer Siegfried Wenzke nicht 
überzeugt. Der ehemalige 
Feuerwehrmann, der jah-
relang auf der Feuerwache 
Hermsdorf tätig war, kennt 
das Gebiet wie seine Wes-
tentasche. Und er weiß: Aus 
mehr als 18 Einleitungen von 
Straßen rund um das Fließ 
fließt Schmutzwasser mit 
Reifenabrieb und anderen 
Stoffen durch Rohre ungefil-
tert in das sensible Gewässer. 

„Früher konnte man aus 
dem Fließ trinken, so sauber 
war das Wasser“, erinnert er 
sich. „Das würde ich heute 
nicht mehr tun. Schließlich 
steige mit zunehmendem 
Straßenverkehr auch der 
Dreck, Kleinstpartikel aus 
Reifen und anderen Stoffen, 
der dann ins Gewässer ge-
langt.

Bei extremen Regenmen-
gen mit extremem Hoch-
wasser im Fließ sei das eine 
enorme Belastung für Flora 
und Fauna. Er fragt sich: „Wa-
rum kann das Pumpwerk der 
Oberflächenaufbereitungsan-
lage in Tegel dann nicht volle 
Pulle laufen, um die extremen 
Wassermassen zu mindern?“

Stephan Natz, Pressespre-
cher der Berliner Wasserbe-
triebe, hat die Erklärungen 
parat: Die Oberflächenwas-
ser-Aufbereitungsanlage 
(OWA) ist vor 30 Jahren ge-
baut worden, um den Tege-
ler See sauberer zu machen. 

„Beim Tegeler See handelt es 
sich um eine Beule der Havel“, 
erklärt Natz. „Die Havel fließt 
an dieser Beule vorbei, ohne 
dass das Wasser des Tegeler 
Sees großartig durchmischt 
wird.“ Es gibt nur zwei Zu-
flüsse: den Nordgraben und 
das Fließ. Früher transpor-
tierten sie das Wasser der 
Rieselfelder, doch diese gibt 
es nicht mehr, seit das Klär-
werk Schönerlinde gebaut 
wurde. So handelt es sich nun 
um den Ablauf des Klärwerks.

„Die OWA dient dazu, das 
Phosphat im Gewässer zu 
verringern, und dafür wird 
Wasser vom Nordgraben und 
dem Fließ durch die Anlage 
geschickt“, erklärt Natz. Hier-
für dient das kleine Wehr am 
Fließ kurz vor der Autobahn, 
durch das Wasser zur OWA 
abgeleitet werden kann. 

Maximal 3.300 Liter pro 
Sekunde durchlaufen die 
OWA; dazu gehören auch 
die als Reaktionsbehälter 
bezeichneten drei runden 
Becken, in der das Phosphat 
herausgefiltert wird, und der 
automatische Rechen, der 
das Wasser von Blättern, Fla-
schen, Plastik oder sogar von 
toten Wildschweinen befreit. 
Zusätzlich dazu kann die An-
lage durch eine im Tegeler 
See befindliche unterirdi-
sche Seeleitung noch weitere 
2.400 Liter Wasser direkt in 
die Havel spülen. 

„Eigentlich dient diese 
Seeleitung dazu, Wasser von 
der Havel zu holen, um den 
Tegeler See zu durchmischen, 
aber man kann diesen Pro-
zess auch umdrehen“, erklärt 
der Pressesprecher. Bei ex-
tremem Hochwasser nutze 
dies allerdings wenig. „Die 
OWA staut das bei Starkregen 
anfallende Hochwasser auch 
nicht und verstärkt das Pro-
blem, sondern es fließt über 
das Wehr hinweg in den Te-
geler See.

Dass das Straßenwasser 
ungefiltert ins Fließ gelangt, 
ist der Position des Gewäs-
sers in Berlin geschuldet: 
Während in der Innenstadt 
eine Mischwasserkanalisa-
tion aus Regenwasser und 
Haushaltsschmutzwasser 
existiert, in der beides ins 
Klärwerk fließt, hat man 
in den Außenbezirken eine 
Trennkanalisation gebaut. 
„Das Regenwasser geht im-
mer ins nächste Gewässer, 
während das Schmutzwasser 
in ein Klärwerk fließt“, sagt 
Natz. Bei großen Straßenzü-
gen wie der Stadtautobahn 
bestehe eine gesonderte Rei-
nigung, nicht aber bei klei-
nen Straßen, wie es sie rund 
um das Fließ gibt. „Die Ver-
antwortlichkeit hierfür liegt 
beim Land Berlin, aber hier 
sieht man die Notwendigkeit 
nicht, nachzurüsten“, fügt er 
abschließend hinzu.   fle

Das Wehr lenkt das Wasser über einen Umweg in die Oberflächenwas-
ser-Aufbereitungsanlage. Foto: fle

Alles im Reinen, alles im Fluss?
Oberflächenwasser-Aufbereitungsanlage hat mehrere Aufgaben

Anzeigentelefon: 030-43 777 82-20
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Bezirk – Das Tegeler Hafen-
fest wird auch in diesem Jahr 
wieder entlang der Green-
wich Promenade stattfinden. 
Erstmals können sich hierbei 
Anwohner und Interessierte 
daran beteiligen und kon-
struktive Vorschläge einrei-
chen. 

Diese werden dann im Ap-
ril evaluiert 
und bei der 
P l a n u n g 
des Festes 
bestmöglich 
berücksich-
tigt. Betei-
ligen kann 
man sich 
über die öffentliche Plattform 
des Landes Berlin – www.
mein.berlin.de. Auf der Inter-
netseite gibt es ein eigenes 
Projekt zum Tegeler Hafen-

fest 2018. Hier kann jeder 
Interessierte Ideen, Anregun-
gen oder Verbesserungsvor-
schläge äußern, welche von 
anderen kommentiert wer-
den. Im besten Fall entstehen 
somit konstruktive Diskussi-
onen. 

Für die Anmeldung wird 
nur eine E-Mailadresse be-

n ö t i g t . 
Pe r s ö n l i -
che Daten 
w e r d e n 
nicht ab-
gefragt. Im 
Anschluss 
an dieses 
P r o j e k t 

werden Anfang April die Bei-
träge gemeinsam mit dem 
Veranstalter ausgewertet und 
in die Planung des Festes mit 
einbezogen.

Bettina König, MDA, SPD
Bürgergespräch
Montag, 9. April, 15.30 - 16.30 Uhr
Infostand, Residenzstr. Ecke Amendestr.
Bürgersprechstunde
Montag, 9. April, 16:30 – 18:00 Uhr
Bürgerbüro Amendestraße 104
Anmeldung: nicht erforderlich

Emine Demirbüken-Wegner, MdA CDU
Bürgersprechstunde
Mittwoch, 11. April 17:00 – 19:00 Uhr
Bürgerbüro Scharnweberstraße 118
 Anmeldung: Telefon 22466376  
oder Mail: buergerbuero.edw1@web.de

POLITIK & WIRTSCHAFT
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Neuer Standort wird gesucht
Am Waidmannsluster Damm 12-14 wird kein MUF gebaut

Bezirk – Publik wurde es 
Mitte Februar: Der Senat will 
an 25 neuen Standorten in 
Berlin weitere modulare Un-
terkünfte für Flüchtlinge, 
kurz MUFs genannt, bauen. 
2017 wurden fast 13.000 
Flüchtlinge aus Notunter-
künften in dauerhafte Woh-
nungen umgesiedelt, aber es 
fehlt immer noch Wohnraum. 
In jedem Bezirk sollen an 
zwei Standorten MUFs gebaut 
werden, nur in Neukölln wer-
den drei entstehen. In Reini-
ckendorf schlug der Senat 
neben dem Gelände am Senf-
tenberger Ring 37-39, wo der 
Bau von 109 Wohnungen für 
rund 500 Menschen weitge-
hend abgeschlossen ist, wei-
tere zwei Grundstücke für die 
Errichtung modularer Unter-
künfte vor: Waidmannsluster 
Damm 12-14 und Rue Mon-
tesquieue 32-33 in der Cité 
Foch.

Das Grundstück am Waid-
mannsluster Damm, wo sich 
seit langem der Wohnmo-
bil-Park Berlin befindet, ist 
aber inzwischen wieder aus 
dem Rennen, wie Bürger-
meister Frank Balzer mit-
teilte. „Wir vom Bezirksamt 
Reinickendorf haben gleich 
gesagt, dass das Gelände un-
geeignet ist“, so Balzer. „Zum 
einen ist das ein Schulreser-
vestandort, zum anderen hat 
der Pächter einen längeren 
Mietvertrag mit Option.“ Ein 
anderer Standort muss des-
halb her. In Frage kommen 
laut Balzer Grundstücke in 
der Cité Pasteur, in der Nähe 

des Paracelsus-Bades und 
auch auf dem Karl-Bonhoef-
fer-Nervenklinik-Gelände an 
der Oranienburger Straße. 

Bislang sind berlinweit 
zehn MUFs fertig, weitere 19 
in Planung oder Bau oder wie 
das im Märkischen Viertel 
fast fertig. Mit den 25 neuge-
planten Unterkünften wird 
die Zahl auf 54 Standorte an-
wachsen. Bis im MV die ers-
ten neuen Mieter einziehen, 
wird es aber noch eine Weile 
dauern. 

„Wir können davon aus-
gehen, dass die modulare 
Unterkunft am Senftenberger 
Ring sicher nicht vor August, 
vielleicht erst im September 
genutzt wird“, sagte Stadtrat 
Uwe Brockhausen. Ein Be-
treiber muss noch gefunden 
werden, zurzeit arbeiten die 
Gesobau und das Landesamt 
für Flüchtlingsangelegenhei-
ten an der europaweiten Aus-
schreibung. Mit Betreibern 
von Flüchtlingsunterkünften 

hat es immer wieder Ärger 
gegeben. „Das hat aber nur 
die Notunterkünfte betroffen, 
auch weil die Betreiber teil-
weise keine Erfahrung in die-
sem Bereich mitbrachten. Mit 
Betreibern im Dauerbetrieb 
haben wir gute Erfahrungen 
gemacht“, sagt Brockhausen. 

In Berlin leben rund 
25.000 Flüchtlinge in Ge-
meinschaftsunterkünften, 
ein Zehntel davon in Not-
unterkünften (Stand Mitte 
Februar), wie der Sprecher 
des Landesamtes für Flücht-
lingsangelegenheiten, Sascha 
Langenbach, rbb|24 mitteilte. 
In Reinickendorf leben laut 
Brockhausen derzeit 1.290 
Flüchtlinge, damit viel weni-
ger als in den Bezirken Lich-
tenberg (3.800), Pankow und 
Marzahn-Hellersdorf (jeweils 
3.600), die hierbei die Tabelle 
anführen. „Zurzeit haben wir 
89 freie Plätze“, sagte Stadtrat 
Uwe Brockhausen dieser Zei-
tung. bek

Fast fertig: Für die modulare Unterkunft am Senftenberger Ring wird 
aber noch ein Betreiber gesucht. Foto: bek 

Dank der modernen Forschung haben Brillenträger heutzutage die Auswahl zwischen unterschiedlichen Hightech-
Brillengläsern. Besonders die technisch sehr anspruchsvollen Gleitsichtgläser wurden in den letzten Jahren
immer weiter entwickelt. Zusammen mit dem Münchner Traditionsunternehmen Rodenstock stellt Optik Heyer
sein perfektes Erfolgskonzept für besseres Sehen vor: Impression® Brillengläser mit DNEye®, die dem Brillenträger
erstmals ermöglichen, sein persönliches Sehpotential zu 100% auszuschöpfen. Damit bekommt er die besten
Rodenstock Brillengläser, die nach heutigem Stand der Technik möglich sind. Ein spürbares Plus für jeden Bril-
lenträger vor allem beim Lesen, Arbeiten und im vielseitigen Alltag.

Brillengläser mit DNEye® – so individuell wie der Brillenträger selbst
Was bisher als nicht machbar galt, ist jetzt möglich: Mit dem Personal EyeModel, dem 2. Schritt der Eye Lens

Technology, hat Rodenstock eine neue patentierte Technologie entwickelt, die bis zu 40% besseres Sehen im
Nahbereich ermöglicht. Dank unerreicht individueller und präziser Brillengläser schöpfen Rodenstock Impres-
sion® 2 Brillengläser jetzt im 3. Schritt DNEye® das persönliche Sehpotenzial zu 100% voll aus. Der Brillenträger
sieht schärfer und kontrastreicher, was vor allem in der Dämmerung spürbar ist. Höchster Komfort und beste
Verträglichkeit machen das Seherlebnis perfekt. Deshalb bedeutet Rodenstock ganz einfach: besser sehen.

Und so funktioniert’s:
Der Rodenstock DNEye® Scanner, ein innovatives Messgerät, vermisst vollautomatisch und hochpräzise
das Auge. Zusammen mit den üblichen Daten werden diese zusätzlichen Informationen mit der Bestellung
an Rodenstock geschickt. Daraus fertigt Rodenstock ein perfektes Brillenglas, das an jedem einzelnen
Durchblickspunkt optimal auf das Auge des Brillenträgers abgestimmt ist. Der Kunde bekommt damit
nicht nur ein Beratungs- und Einkaufserlebnis auf höchstem technischen Niveau, sondern auch die prä-
zisesten Rodenstock Brillengläser aller Zeiten - so individuell wie er selbst.

Optik Heyer
Mit Kompetenz, Qualität und Kundenservice überzeugt Optik Heyer in Ber-
lin-Tegel/Reinickendorf. Das Team um Antje Fischer  bietet seinen Kunden
engagierten Service rund um die Brille: von der ausführlichen Sehstär-
kenbestimmung über fachkundige Beratung bis hin zu einer breiten Aus-
wahl an trendigen Brillenfassungen und Brillengläsern auf dem
neuesten Stand der Technik. Dabei setzt Optik Heyer auf hohe Qualität
und langfristige Kundenzufriedenheit. Denn die erstklassigen Marken-
produkte von Rodenstock und anderen bekannten Marken überzeugen
mit präziser handwerklicher Arbeit und erstklassigem Design.

Rodenstock Brillengläser 
mit der DNEye®

Augenvermessung.

NUTZEN SIE IHR 
PERSÖNLICHES
SEHPOTENZIAL.
ZU 100%.

ANZEIGE

100% Sehen mit Rodenstock Brillengläsern

Für eine individuelle Augenvermessungmit dem DNEye® Scanner  im Wert von

49,00
Euro*

Gültig bis 31.07.2018
Vereinbaren Sie gleich einen TerminTelelefon 030 433 41 78Bitte bringen Sie diese Anzeige mit.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.*Barauszahlung nicht möglich.

GUTSCHEIN

Alt-Tegel 7 - 13507 Berlin - Telefon +49 (0)30 / 433 41 78 www.brillen-in-tegel.de

Mitplanen erwünscht
Neue Plattform fürs Tegeler Hafenfest
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KURZ & KNAPP
Gorkistraße offen
Tegel – Der Durchgang in der 
Gorkistraße, der aufgrund 
der Baustelleneinrichtung 
geschlossen war, ist vom 23. 
März bis einschließlich Mon-
tag, 2. April, geöffnet. Die 
Markthalle Tegel sowie ver-
schiedene Einzelhändler sind 
in dieser Zeit ohne Umwege 
erreichbar.

Digitalisierung
Tegel – Die Konrad-Adenau-
er-Stiftung wird in diesem 
Jahr in allen Bezirken im 
Rahmen der Stadtteilgesprä-
che Fragen der Bildungspo-
litik aufgreifen. Am 10. April 
findet um 18.30 Uhr im Best 
Western Hotel, Am Borsig-
turm 1, eine Diskussion zum 
Thema Digitalisierung in den 
Schulen statt. 

Wittenau/Hermsdorf – Das 
„F“ in der Raute besitzt eine 
lange Tradition. Früher weit 
verbreitet, sieht man das 
Markenzeichen für ein Flei-
schereifachgeschäft heute 
nur noch selten. In Alt-Witte-
nau, Hausnummer 19, prangt 
es noch deutlich sichtbar an 
der Schaufensterfront. Es ist 
ein Hinweis darauf, dass es an 
diesem Ort Fleisch und Wurst 
aus eigener Herstellung gibt. 
Hier wird dem Zeitalter der 
Verpackungsware bewusst 
getrotzt, noch frisch von der 
Bedientheke verkauft. „Quali-
tät und Service“, so lautet die 
Devise der Metzgerei Görs.

Im Januar 1998 wagt der 
junge Fleischermeister Chris-
tian Görs den Schritt in die 
Selbständigkeit, erwirbt das 
Geschäft von seinen Vor-
gängern. Die Metzgerei ist 
alteingesessen, sie existiert 
bereits seit 1945. Damals wie 
heute ist es ein kleiner, aber 
erfolgreicher Familienbe-
trieb. Mutter Christina Görs 
hilft ihrem Sohn, wo immer 
sie kann. Weitere acht Mitar-
beiter kümmern sich um die 
Belange der Kundschaft. Son-
derwünsche, sozusagen „Ext-
rawürste“, sind kein Problem. 

„Viele Kunden kommen 
aus dem Kiez“, weiß der In-

haber zu berichten. Nicht we-
nige von ihnen kennt er mit 
Namen, begrüßt sie persön-
lich mit Handschlag. Mittler-
weile finden aber auch Ver-
braucher aus anderen Reini-
ckendorfer Ortsteilen sowie 
aus angrenzenden Bezirken 
den Weg hierher. Ein typi-
sches Fleischereifachgeschäft 
ist eben nicht mehr alltäglich.

Apropos Angebot: Die The-
ken sind reichhaltig bestückt, 
alle gängigen Fleischsorten, 
egal ob Schwein oder Rind, 
ob Geflügel oder Wild, finden 
sich in den Auslagen. „Be-
sonders beliebt sind unsere 
Koteletts, auch die gefüllte 
Hähnchenbrust Toscana“, er-
zählt der Chef des Hauses. 

Selbiges gilt für die warmen 
Braten, von denen am Wo-
chenende immer zehn ver-
schiedene zur Auswahl ste-
hen. 

Stolz ist der Fleischer-
meister auf seine Wildspe-
zialitäten, die überwiegend 
aus Brandenburger Wäl-
dern stammen. Er verarbei-
tet sie im eigenen Rauch zu 
Schinken oder Salami. Beim 
Schweinefleisch gibt es seit 
langem eine Kooperation mit 
der Firma LandJuwel. Da-
bei handelt es sich um eine 
Erzeugergemeinschaft von 
90 norddeutschen Familien-
betrieben, die Qualität und 
Regionalität gewährleisten. 
Es sei wichtig zu wissen, wo 

das Fleisch herkommt, meint 
Görs. Er kann sich darauf 
verlassen, dass die Tiere mit 
Getreide aus eigenem Anbau 
und ohne Antibiotika gefüt-
tert werden. Auch sonst legt 
man großen Wert auf Nach-
haltigkeit. So kommen bei-
spielsweise kein Glutamat 
und keine Emulgatoren in 
die eigene Wurst. Zu den Of-
ferten gehören übrigens auch 
Feinkost, etwa verschiedene 
hausgemachte Salate, belegte 
Brötchen und täglich wech-
selnder Mittagstisch.

Als zweites Standbein be-
sitzt der Meisterbetrieb ei-
nen Catering-Service, liefert 
auf Wunsch Buffets, gar ganze 
Spanferkel. Zwei Verkaufswa-
gen sorgen dafür, dass die 
Wurst- und Fleischspezialitä-
ten auf einigen Berliner Wo-
chenmärkten erhältlich sind. 
Jetzt, im März 2018, kommt 
ein weiteres Fachgeschäft 
hinzu. Christian Görs hat die 
im Hermsdorfer Kiez beliebte 
Fleischerei Thiel in der Fell-
bacher Straße übernommen, 
nachdem die dortige Inha-
berin kürzlich unerwartet 
verstarb. Görs verspricht den 
Hermsdorfern die Fortfüh-
rung des Geschäfts in glei-
chem Umfang und in bewähr-
ter Qualität.  ks

Fleischermeister Christian Görs räuchert noch selbst. Foto: ks

Zahngold- Altgold
Schmuck·Münzen·Platin

Silber·Zinn & Versilbertes

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen

Waimer GmbH
Tel. 07121/38 13 01 
Fax 07121/38 03 25
www.waimergold.de

Grußdorfstr. 16 · Tegel
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr 

Sa. 9-14 Uhr

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!

Hier geht es seit Jahren um die Wurst
Die Metzgerei Görs in Alt-Wittenau feiert ihr 20-jähriges Bestehen

WIR SUCHEN DICH!
Gaswartungsmonteur/in

für unsere Gaswartungsabteilung.
Vielseitige Geräteherstellererfahrung  

ist erwünscht.

Servicetechniker/in
für Wartung, Instandhaltung &  

Betriebsführung von Heizungsanlagen

zu Top-Konditionen in einem Berliner Traditionsunternehmen gesucht.

Eichborndamm 93 | 13403 Berlin | Tel. 030/417 794-0 | info@theodor-bergmann.de | www.theodor-bergmann.de

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Theodor Bergmann GmbH & Co. Sanitäre Anlagen und Rohrleitungsbau KG

 Personalabteilung | Eichborndamm 93 | 13403 Berlin
oder per E-Mail an: bewerbung@theodor-bergmann.de

Bezirk – Die im BVV-Saal auf-
gebaute kleine Wahlkabine 
war am 14. März der mit Ab-
stand am häufigsten besuchte 
Ort im Reinickendorfer Rat-
haus. 

Die geheime Wahl der 
Vertrauenspersonen aus 
Reinickendorf für den beim 
Amtsgericht Tiergarten zu 
bildenden Ausschuss wird 
zur unendlichen Geschichte. 
Die Hauptrolle in der Rei-

nickendorfer Variante wird 
Dr. Matthias Bath zuteil.  Das 
AfD-Mitglied war bei der ge-
heimen Wahl als einziger der 
sieben Kandidaten bereits 
bei der BVV am 14. Februar 
durchgefallen – und am 14. 
März passierte es wieder. 

35 Stimmen hätte Bath 
von den anwesenden 52 
BVV-Mitgliedern für die nö-
tige Zwei-Drittel-Mehrheit 
gebraucht, aber der ehema-

lige Staatsanwalt konnte nur 
25 Stimmen auf sich verei-
nigen. In drei Wahlgängen 
änderte sich daran nichts. 
Stoisch verlangte AfD-Frak-
tionschef Rolf Wiedenhaupt 
einen Wahlgang nach dem 
nächsten, der Kandidat blieb 
der gleiche, das Abstim-
mungsergebnis auch. 

„Wenn in einem solchen 
Verfahren gegen einen Kan-
didaten nichts vorgebracht, 

sondern allein seine Zugehö-
rigkeit zu einer Fraktion zum 
Anlass genommen wird, diese 
Fraktion auszuschließen, 
dann zeigt das, dass die linke 
Seite dieses Hauses nicht wil-
lens ist, den Wählerwillen zu 
akzeptieren“, sagte Rolf Wie-
denhaupt

Der nächste Akt steht be-
vor: Bei der nächsten BVV im 
April wird Kandidat Bath den 
nächsten Anlauf wagen. bek

AfD-Mann Bath fällt wieder durch
Wahl der Vertrauenspersonen für Amtsgerichtsausschuss – die unendliche Geschichte
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Wittenau – Bei den Wit-
tenauern ist die Kreuzung 
Wilhelm-Gericke-Straße und 
Roedernallee gefürchtet. 
Direkt gegenüber der Feu-
erwehr in der Roedernallee 
kommt es immer wieder zu 
gefährlichen Situationen. 
Wer aus der Wilhelm-Geri-
cke-Straße in die Roedernal-
lee einbiegen möchte, findet 
oftmals kein Durchkommen.
Die Einfahrt in die Kreuzung 
ist brandgefährlich, weil man 
den Verkehr, der von links 
kommt, oft erst im letzten 
Moment einsehen kann. Par-
kende Autos beispielsweise 
versperren die Sicht. 

Aber auch die Tatsache, 
dass die Roedernallee an die-
ser Stelle eine kleine Kurve 
beschreibt und die nahenden 
Autos kurz aus dem Sichtfeld 
verschwinden, führt zu die-

ser Situation. Die SPD-Frak-
tion will hier Abhilfe schaffen 
und hat daher in der jüngsten 
sitzung der Bezirksverordne-
tenversammlung den Antrag 
gestellt, dass das Bezirksamt 
prüfen solle, wie man hier 
eine bessere Sicht herbeifüh-

ren kann, damit das Abbiegen 
an dieser Stelle leichter und 
übersichtlicher wird. Frakti-
onsvorsitzender Marco Kä-
ber erklärt: „Wir hoffen, mit 
unserem Antrag die gefährli-
che Situation an dieser Stelle 
entschärfen zu können.

Gefährliche Kreuzung!
Unübersichtliche Ecke für Abbieger in Wittenau entschärfen

Tegel – Große Löcher in einer 
nicht befestigten Straße, so 
sieht die Zuwegung für einige 
Wohnhäuser in der kleinen 
Siedlung Am Saatwinkel aus. 
Der CDU-Wahlkreisabgeord-
nete Stephan Schmidt traf 
sich vor Ort mit Anwohnern 
und ließ sich deren Situation 
schildern. Er konnte sich so 
davon überzeugen, dass die 
Straße mit teilweise bis zu 
20 Zentimeter tiefen Löchern 
nahezu unbefahrbar ist. Die 
Anwohner erzählten, dass 
sich Taxifahrer und Pflege-
dienste weigern, die Häuser 
direkt anzufahren, obwohl es 
Bewohner gibt, die darauf an-
gewiesen sind. „Alles in allem 
ein Zustand, der schnellstens 
beendet werden muss“, sagt 
Schmidt. Die Straße ist als 
Forstweg gekennzeichnet 
und somit als Privatweg zu 

betrachten. Zuständig für die 
Erreichbarkeit der Häuser 
sind das Land Berlin und die 
Berliner Forsten, wie aus der 
Antwort auf eine Anfrage von 
Stephan Schmidt im Berliner 
Abgeordnetenhaus hervor-

geht. Der Zustand der Straße 
ist Senat seit Jahren bekannt. 
„Ich höre nur Lippenbekennt-
nisse, den Zustand irgend-
wann verbessern zu wollen. 
Den schönen Worten müssen 
Taten folgen!“

Löchrige „Straße“ Am Saatwinkel Foto: SPD

Löchrige Buckelpiste in Tegel
Weg in die Siedlung „Am Saatwinkel“ in katastrophalem Zustand

Bezirksbürgermeister Frank 
Balzer gratulierte Bernd und 
Gisela Viebranz zum 85-jäh-
rigen Bestehen ihrer ty-
penoffenen Kfz-Werkstatt in 
Frohnau und sagte: „Obwohl 
Ihr Firmendomizil jahrzehn-
telang, vor Öffnung der Ber-
liner, an einer wenig befah-
renen Straße lag, haben die 
Kunden immer den Weg zu 
Ihnen gefunden. Denn Ihr er-
folgreiches und traditionsrei-
ches Familienunternehmen 
hat sich bei den Kunden als 
Meisterbetrieb einen guten 
Ruf erworben.“ Gründer Otto 
Viebranz startete 1933 mit 

seiner Mechaniker-Werk-
statt und Shell-Tankstelle in 
der Oranienburger Chaussee 
59 die Firmengeschichte. 
1948 zog die Firma zum jet-
zigen Standort an derselben 
Straße mit der Hausnummer 
64a. Der heutige Firmenchef 
Bernd Viebranz, ein Autome-
chaniker mit Leib und Seele 
und früherer Rennfahrer, 
übernahm 1976 die Führung 
des elterlichen Betriebes. Die 
Werkstatt floriert bis heute. 
Bernd Viebranz hat sie mehr-
fach ausgebaut und Stiefsohn 
und Enkel mit in den Betrieb 
übernommen.

85-jähriges Bestehen ...
... der Kfz-Werkstatt Viebranz

Kfz Meisterbetrieb Gert Kulkowski

HU - Kostenvoranschlag 25,00

HU - Abnahme jeden Tag

Auf alle Verschleißteile

HU - Abnahme jeden Tag

          Auf alle Verschleißteile20%
Rabatt aus unserem Sortiment

Inspektion
39,50 
zzgl.Materialalle Fahrzeuge

Seit 1981 in
Reinickendorf

  Computer Achsvermessung
Schweißarbeiten - Klimaanlagen-Service

Spot Repair Dellen preisgünstig entfernen
 

Fehlerspeicher auslesen  -  Reifeneinlagerung  +  Verkauf

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 7.00 – 16:00 Uhr

Fr.: 7:00 – 14:00 Uhr
oder nach Absprache

KFZ–Werkstatt Gert Kulkowski
Lübarser Str. 40–46 
13435 Berlin info@gk-werkstatt.de
                     www.gk-werkstatt.deTel.411 30 95  

Damit Ihr Auto ohne Mängel durch die HU kommt, kontrollieren 
wir Ihr Fahrzeug vor der Vorstellung bei der Prüforganisation. 
Der Kostenvoranschlag wird bei Reparatur verrechnet.

RUND UMS AUTO

Bernd und Gisela Viebranz und Bezirksbürgermeister Frank Balzer

Gefährliche Kreuzung: Wilhelm-Gericke-Straße, Ecke Roedernallee 
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Audi in Tegel bietet mehr.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Angaben zu den Kraftstoff verbräuchen und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz. ¹inkl. Über-
führungskosten und zzgl.  Zulassungskosten. Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH (Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig). Gilt nur für Privatkunden. Bonität vorausgesetzt. 

Audi Berlin GmbH     
www.berlin.audi

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragslaufzeit: 36 Monate

Unser Privatkunden-Leasingsangebot1 für den Audi Q2 1.0 TFSI ultra 85 kW (116 PS) 6-Gang
Kraftstoff verbrauch l/100 km: innerorts 6,2; außerorts 4,5; kombiniert 5,1; CO2-Emission g/km: kombiniert 117; Effi  zienzklasse B; 
Ausstattung: Aluminium-Gussräder im 5-Speichen-Design, Lederlenkrad im 3-Speichen-Design, MMI Radio  u.v.m.

Nettodarlehensbetrag
(Anschaff ungspreis): € 22.504,–
Einmalige Sonderzahlung: € 2.999,–

Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 2,91 %
Eff ektiver Jahreszins: 2,91 %
Gesamtbetrag: € 9.875,–

€ 191,–
monatliche Leasingrate1

Nettodarlehensbetrag
(Anschaff ungspreis): € 29.860,77
Einmalige Sonderzahlung: € 2.999,–

Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 2,27 %
Eff ektiver Jahreszins: 2,27%
Gesamtbetrag: € 11.999,–

Unser Privatkunden-Leasingsangebot1 für den Audi A4 Avant 1.4 TFSI 110 kW (150 PS) 6-Gang
Kraftstoff verbrauch l/100 km: innerorts 6,9; außerorts 4,6; kombiniert 5,4; CO2-Emission g/km: kombiniert 117; Effi  zienzklasse B; 
Ausstattung: Xenon plus, Aluminium-Schmiederäder im 5-Arm-Design, Audi pre sense city, MMI Radio plus  u.v.m.

€ 250,–
monatliche Leasingrate1

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragslaufzeit: 36 Monate

Wir sind Ihr Audi Partner im Norden Berlins.
Mehr Neuwagen: 
Große Auswahl an verfügbaren Audi Neuwagen von A1 bis 
Q7 für jeden Bedarf. 

Mehr Finanzdienstleistungen: 
Maßgeschneiderte Finanzprodukte zu günstigen Konditio-
nen: Finanzierung, Leasing, Versicherung.

Mehr Service: 
Top geschultes Personal, täglich für Sie im Einsatz.

Standort Tegel
Berliner Straße 68, 13507 Berlin, Tel.: 030 / 666 077 900

Damit Ihr Audi nicht in falsche Hände gerät.
Audi Service am Standort Tegel.

Alle Angebote nur 
einen Scan entfernt:

Audi 
Welt Berlin 

       Alle Angebote zu 

Top-Konditionen unter

 audiwelt-berlin.de

RUND UMS AUTO
Heiligensee – Plötzlich 
konnte man nicht mehr ab-
biegen: Die Autobahnauffahrt 
der A111 an der Schulzen-
dorfer Straße war Richtung 
Innenstadt unerwartet wegen 
Bauarbeiten gesperrt. Ohne 
vorherige Ankündigung. Und 
nur durch relativ unschein-
bare Verkehrsschilder an der 
Kreuzung Ruppiner Chaus-
see, Schulzendorfer Straße 
gekennzeichnet.  

Viele Fahrzeuge nehmen 
diese gar nicht wahr und 
müssen dann direkt vor der 
versperrten Zufahrt wenden. 
Im morgendlichen Berufsver-
kehr eine gefährliche Aktion.  

Stephan Schmidt, Wahl-
kreis abgeordnete für Hei-
ligensee, Konradshöhe und 
Tegelort war ebenso über-
rascht und sagte: „Zudem er-
warten wir in diesen Tagen 
die Teilsperrung der Hen-
nigsdorfer Straße wegen der 
anstehenden Sanierung, was 
die Frage des Verkehrs Rich-
tung Tegel zusätzlich kom-

plizierter macht. Hier wird 
wieder einmal deutlich, dass 
die Verkehrslenkung Berlin 
die Gegebenheiten vor Ort 
nicht kennt und mit der Koor-
dinierung solch großer Maß-
nahmen überfordert ist.“ Und 
er  kritisiert in dieser Sache 

auch das Bezirksamt, in Per-
sona von Stadtrat Sebastian 
Maack. „Erschreckt bin ich al-
lerdings auch von der Unwis-
senheit über die Verkehrssi-
tuation in Heiligensee, die der 
für den Verkehr zuständige 
Stadtrat in der Sitzung der 

BVV auf eine entsprechende 
Anfrage hin an den Tag gelegt 
hat. Offensichtlich kennt er 
noch nicht einmal die offizi-
elle Umleitungsstrecke für 
die A111 über die Hennigs-
dorfer Straße und den damit 
verbundenen großen Um-
weg. Hier wäre eine schnelle 
Reaktion und die Anregung 
zur zeitweisen Öffnung der 
Ruppiner Chaussee vonnöten 
gewesen. 

Auch um die unzurei-
chende Beschilderung sollte 
er sich kümmern. Diese 
Schlafmützigkeit verschärft 
das Verkehrsproblem für die 
Anwohner in den Seitenstra-
ßen und den Schulweg der 
Heiligenseer Kinder, die 
jetzt vom Ausweichverkehr 
betroffen sind. Ich erwarte, 
dass sich der Stadtrat besser 
informiert und um solche 
Probleme schnell und unbü-
rokratisch kümmert, wenn 
schon die VLB ihre Aufgaben 
nicht in erforderlicher Weise 
wahrnimmt.“  hb

Die Ausschilderung an der Ruppiner Chaussee ist schlecht wahrzuneh-
men. Foto: CDU

Und plötzlich war die Auffahrt dicht 
Bauarbeiten auf der A 111 - Verkehrslenkung informierte nicht

KURZ & KNAPP
Neuer Zebrastreifen
Für dieses Jahr hat das Be-
zirksamt die Finanzierung 
von fünf Fußgängerüberwe-
gen mit geschätzten Kosten 
in Höhe von 49.000 Euro be-
willigt bekommen. Im Zuge 
dieser Maßnahmen wird ein 
Fußgängerüberweg an der 
Kolumbus-Grundschule an 
der Klemkestraße in Höhe 
Büchsenweg gebaut. 

Gefahr Autotür
Radfahrenden bleibt meist 
keine Zeit mehr zum Aus-
weichen, wenn vor ihnen 
plötzlich eine Autotür ge-
öffnet wird. Um solche so 
genannten Dooring-Unfälle 
zu vermeiden, sollten Auto-
fahrer den so genannte Hol-
ländische Griff anwenden: 
In den Niederlanden lernen 
alle Fahrschüler, die Fahrer-
tür mit der rechten Hand zu 
öffnen. Dabei dreht der Ober-
körper nach links und der 
Blick geht automatisch nach 
hinten. Radfahrende werden 
so rechtzeitig gesehen. Ein 
Aufkleber soll Autofahrende 
an den Handgriff erinnern. 

Verlagssonderveröff entlichung



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 06/18   •   29. März 2018     10KULTUR & FREIZEIT

Große Portionen 
in kleinem Rahmen
 Restaurant Kleens – ein Treffpunkt  
für jedermann
Detlef Zielinski ist ein Berliner Unikat, ein geselliger und wort-
gewandter Gastwirt, wie man ihn aus früheren Zeiten kennt. 
Nie um einen Spruch verlegen, hat er auf alles eine passende 
Antwort, kennt viele Anekdoten. Die Gäste im Kleens im Ti-
le-Brügge-Weg/Ecke Ziekowstraße wissen es zu schätzen. Die 
kleine Bar mit angeschlossenem Restaurant ist zu einem be-
liebten Treffpunkt im Kiez avanciert.

Seit nunmehr 14 Jahren betreibt Zielinski die Gaststätte, 
nur zwei Ecken vom S-Bahnhof Tegel entfernt. In der ruhigen 
Wohngegend ist das Kleens eine willkommene Abwechslung. 
„Es kommen die Anwohner aus der Gegend, die Tennisspieler 
vom VfL Tegel, Rechtsanwälte und Ärzte aus dem Umfeld oder 
auch Bauarbeiter im Blaumann“, weiß der Wirt zu berichten. Et-
liche Vereine halten in der kleinen, aber gemütlichen Gaststu-
be ihre Feiern ab. Selbst Berlin-Besucher vom nahe gelegenen 
Campingplatz kehren ein, heben das eine oder andere Glas. „Es 
ist immer lustig hier“, kann der Inhaber nicht ganz ohne Stolz 
berichten. Schlagersängerin Cindy Berger, bekannt vom Duo 
Cindy & Bert, gehört zu den Stammgästen. Sie wohnt heute im 
Nachbarbezirk Wedding.

Seit 1990 ist Zielinski in der Reinickendorfer Gastronomie 
aktiv, wohnt selbstverständlich hier. Viele kennen ihn noch 
aus dem Eckensteher, der Latichte, aus dem Restaurant an der 
Malche oder aus dem Kartoffelspeicher. In Anbetracht seines 
Engagements bekommt der heute 62-Jährige viele Angebote, 
etwa für Restaurants in Prenzlauer Berg oder für Bars in Mitte. 
Immer lehnt er freundlich, aber bewusst ab. Für ihn kommt nur 
Reinickendorf infrage. Seit 20 Jahren erhält die Kiezgröße Un-
terstützung von seiner Frau Tina, solange sind sie verheiratet. 
Er betätigt sich als Küchenchef, sie ist die gute Seele hinter dem 
Tresen.

Die Speisekarte im Kleens dominieren Gerichte der heimi-
schen Küche. Bauernfrühstück, Backkartoffeln mit Toppings 
oder Omeletts werden gut nachgefragt. Eine der Hausspezia-
litäten sind die Rinderfetzen von der Hüfte und mit frischem 
Knoblauch oder das Schnitzel vom Schwein. Es gibt auch in-
ternationale Attitüden, etwa Chicken Wings, Burger oder einen  
Tapas-Teller. Die Extrakarte nimmt saisonale Aspekte auf, Spar-
gel, Pfifferlinge, Matjes oder Wild haben in der entsprechenden 
Jahreszeit Hochkonjunktur. Im November und Dezember ist die 
Ente aus dem Rohr das Highlight. Auf eines achtet der Küchen-
chef ganz besonders: Die Portionen sind immer reichhaltig 
bemessen. „Erbsen unter Ameisenzungen oder gefüllte Linsen 
gibt es bei uns nicht“, erzählt der Wirt mit einem Schmunzeln.

Die Gaststube, nicht viel mehr als 45 Quadratmeter groß, 
bietet Aufenthalt in gemütlichen Sitzecken oder an dem lan-
gen Bartresen. Allerdings existieren drinnen nur etwa 35 Plätze, 
weshalb es schon einmal schnell ausgebucht sein kann. Fürs 
Speisen empfiehlt sich daher eine telefonische Anmeldung. Im 
Sommer kann die Terrasse noch einmal zusätzlich 45 Gäste be-
herbergen. In der Regel ist wochentags ab 16.30 Uhr geöffnet. 
Die Wochenenden sind Sonderveranstaltungen vorbehalten – 
oder Freizeit für das Gastwirtspaar. ks

Tina und Detlef Zielinski sind mit Leib und Seele Gastwirte. Foto: ks 

LOKALTERMIN

Tegel – Unter dem Titel „Elf 
stellen sich vor“ lud die Be-
zirksstadträtin Katrin Schult-
ze-Berndt am 20. März zum 
8. Reinickendorfer Künst-
lerempfang in die Hum-
boldt-Bibliothek ein, die mit 
ihrer besonderen Architek-
tur den passenden Rahmen 
für diese Veranstaltung bot. 
Schultze-Berndt hob in ihrer 
Begrüßungsrede noch ein-
mal das vielfältige Engage-
ment für die Kunst im Bezirk 
hervor. Ob der Künstlerhof 
Frohnau, die GalerieEtage im 
Museum Reinickendorf oder 
das Kunstzentrum Tegel-Süd, 
in Reinickendorf gibt es doch 
vielfältige Orte, die künstle-
risches Schaffen unterstüt-
zen. Einzigartig ist auch die 
Graphothek im Märkischen 
Viertel, die seit 50 Jahren 
Kunst zum Ausleihen anbie-
tet. Und natürlich auch das 
jährliche Ausstellungsformat 
„Elf stellen sich vor“, die elf 
Künstlern ermöglicht, sich 
in der Humboldt-Bibliothek 
der Öffentlichkeit mit ausge-
wählten Werken zu präsen-
tieren. In diesem Jahr sind 
Kunstwerke von Bettina Alb-
recht, Sandra Becker, Corinna 
Dunkel, Heryun Kim, Claudia 
Michaela Kochsmeier, Katrin 
Lengefeld, Hagen Rehborn, 
Carita Schmidt, Heinz Ster-
zenbach, Daniel Stolzenburg 
und Günter Vieth zu sehen. 

Die Gastrede sollte eigent-
lich Neil MacGregor, Grün-
dungsintendant des Hum-
boldtforums, halten. Dieser 
musste dann wegen einer 
Sondersitzung der Gremien 
der Humboldtstiftung kurz-
fristig absagen. Dafür sprang 
Frank Steffel, Bundestagsab-
geordneter für Reinickendorf, 
ein, der – wie er mit einem 
Hauch Ironie anmerkte – als 
einziger spontan und ohne 
Honorar zur Verfügung stand. 
Steffel hatte trotz der kurzen 
Vorbereitungszeit beeindru-
ckende Zahlen parat. So ge-
hen von 1,4 Milliarden Euro 
Kulturetat des Bundes allein 
40 Prozent nach Berlin. Da-
von profitieren hauptsächlich 
die Opernstiftung, die Ber-

liner Festspiele und das Haus 
der Kulturen der Welt, aber 
auch viele kleine Kunst- und 
Kulturprojekte, die Berlin 
weltweit so interessant ma-
chen. Zum Abschluss appel-
lierte Steffel an die anwesen-
den Künstler, dass sie „krea-
tiv bleiben sollen“. Künstler 
seien ein wichtiges Korrektiv 
der Gesellschaft. 

Nach Begrüßung und 
Gastrede, die mit Musik von 
Sabine Schürmann-Eckhardt 
am Klavier und Antonia 
Schürmann an der Violine  
feierlich umrahmt wurde, 
fand ein Rundgang durch die 
Ausstellung stand, bei dem 
die elf Ausstellenden Fragen 
zu ihren Werken beantwor-
teten. at

Frank Steffel (l.), Katrin Schultze-Berndt (3.v.r.) und Dr. Cornelia Gerner 
(r.) vom Kunstamt Reinickendorf mit den „elf“ Ausstellenden.  Foto: privat

8. Künstlerempfang
„Elf stellen sich vor“ – Feierliche Eröffnung der Ausstellung 

Frohnau – Der Förderverein 
der Freiwillige Feuerwehr 
Frohnau e.V. hat bei seiner 
Mitgliederversammlung im 
März ihren alten Vorstand 
bestätigt. Vorsitzender bleibt 
Bernd Kaufmann und Martin 
Lambert sein Stellvertreter. 
Einen Wechsel gab es beim 
Amt des der Schatzmeisters. 
Regina Albrecht gab den Staf-
felstab nach über zehn Jahren 

an ihren Nachfolger Bernd 
Peterhänsel weiter. 

Veränderung gab es auch 
beim Vereinsnamen. Die Än-
derung des Berliner Feuer-
wehrgesetzes verlangte eine 
Anpassung des Namens des 
Fördervereins. Da sich in 
ganz Berlin die Fördervereine 
bei den werblichen Auftritten 
deutlich von den Einsatz-
abteilungen unterscheiden 

müssen, beschloss die Mit-
gliederversammlung einstim-
mig eine geringe Anpassung: 
Der Verein trägt nun den Na-
men: „Förderverein Freiwil-
lige Feuerwehr Frohnau e.V.“

Christian Strauß, Wehr-
leiter der Freiwilligen Feu-
erwehr Frohnau, unterstrich 
bei der Sitzung die solide 
Aufstellung der Einsatzab-
teilung: Mit 31 aktiven Ein-
satzkräften, darunter acht 
Frauen, konnten im vergan-
genen Jahr zwischen 60 und 
80 Einsätze im Monat geleis-
tet werden. Bei der Jugend-
feuerwehr mit 36 aktiven 
Mitgliedern, darunter sieben 
Mädchen, besteht derzei-
tig ein Aufnahmestopp mit 
Warteliste. Außerdem gab es 
Neuigkeiten zum Neubau der 
Rettungswache an der Sen-
heimer Straße: Die zustän-
dige Berliner Immobilien-
management GmbH wird die 
Ausschreibung für den Bau 
demnächst veröffentlichen, 
so dass im Anschluss der Bau 
starten kann.

Sitzend: Bernd Kaufmann (r.), Bernd Peterhänsel, stehend (v.l.n.r.): 
Martin Lambert, Regina Albrecht, Christian Strauß, Marie Rode Foto: privat

Freiwillige Feuerwehr Frohnau
Förderverein wählte Vorstand – Vereinsname angepasst
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Hermsdorf – Singen macht 
Spaß, gemeinsames Singen 
sogar noch mehr. Wer be-
fürchtet, er könne nicht in 
Gemeinschaft singen, weil er 
nicht vom Blatt singen oder 
den richtigen Ton treffen 
könne, bevorzugt vielleicht 
das alleinige Singen unter der 
Dusche. 

Das „Offene Singen“ richtet 
sich an diese Sangeslustigen, 
die einem Chor zögerlich ge-
genüberstehen, gerne aber 
ohne Verpflichtung in Ge-
meinschaft singen möchten. 
Im Februar fand in Herms-
dorf ein erstes Singen dieser 
Art statt. „Seilkopfs Singesu-
rium“ hatte seine Premiere 
im Gemeindesaal der Apos-
tel-Paulus-Gemeinde. Rund 
40 Sänger fanden sich ein 
und sangen munter mit.

Die Veranstaltung wurde 
im März wiederholt und war 
mit rund 50 Sängern wie-
der gut besucht. „Wir waren 
schon beim offenen Singen 
in Spandau“ erklärt eine 
Teilnehmerin, die mit ihrem 
Mann und einem Bekannten 
gekommen ist, „das hat uns 
so viel Spaß gemacht, jetzt 
freuen wir uns, dass es in 
Hermsdorf auch diese Mög-
lichkeit gibt.“

Textsicherheit oder No-
tenkenntnisse sind für das 
Offene Singen nicht erfor-
derlich, jeder kann mitsin-
gen, der Lust und Spaß hat. 
Die Liedtexte werden per 
Beamer auf eine Leinwand 
projiziert, und dann geht es 
auch schon los. Das Reper-
toire reicht von Abba über 
Beatles, Neuer Deutscher 
Welle, Schlager, Udo Jürgens 
bis Leonard Cohen. Bisweilen 
gibt es auch einen Kanon – 
dreistimmig, aber das bleibt 

anspruchsvollere Ausnahme. 
Stimmlich unterstützt wird 
der Chor von Barbara Jant-
zen, eine Sängerin mit einer 
wunderbaren, wandelbare-
ren Stimme. Michael Seilkopf 
begleitet am Keyboard. Seit 
über 23 Jahren ist er Chor-
leiter. Unter anderem leitet 
er den „Goldi-Schlagerchor“ 
in Moabit und das seit 1994. 
Rund 30 reifere Damen sin-
gen dort mit viel Begeiste-
rung. Michael Seilkopf arran-
giert für die Goldis deutsche 
(Tonfilm-)Schlager der 20er 
bis 60er Jahre 

Jetzt freut er sich, dass 
seine Veranstaltung in 
Herms  dorf auch gut ange-
nommen wird. „Das Singen 
im März hat wieder richtig 
Spaß gemacht, daher möchte 
ich gleich das nächste Singe-
surium am Freitag, den 13. 
April, ankündigen.“ Das Of-
fene Singen als festen Termin 
in Hermsdorf zu etablieren, 
ist sein Wunsch. Genauer Ter-
min für das nächste „Singesu-
rium“: 13. April um 19:30 Uhr 
im Gemeinde saal der Apos-
tel-Paulus-Gemeinde in der 
Wachsmuthstraße 25 statt. 
Der Eintritt beträgt sechs 
Euro. Mehr unter: www.sin-
gesurium.de ajö

Von ABBA bis Leonard Cohen
Offenes Singen mit viel Spaß der in Apostel-Paulus-Gemeinde 

KULTUR & FREIZEIT

Michael Seilkopf Foto: ajö

Reinickendorf – Am 8. April 
steht der dritte literarische 
Kiezspaziergang an, der im 
Rahmen von „Sag, Auguste!“ 
stattfindet. Die Idee beim li-
terarischen Kiezspaziergang 
ist, dass Autorinnen und 
Autoren an einzelnen Halte-
punkten entlang der Augus-
te-Viktoria-Allee aus ihren 
Texten lesen und ins sonntäg-
lich-gemütliche Gespräch 
mit ihren Zuhörern kom-
men. Zum ersten Kiezspa-
ziergang in diesem Jahr lädt 
Silvia Steinmann am 8. April 
um 14 Uhr ein. Treffpunkt ist 
Auguste-Viktoria-Allee 94, 
Endpunkt am Cafe Victoria‘s 
in der Auguste-Viktoria-Allee. 

Silvia Steinmann ist 1957 
geboren und befindet sich 
jetzt im „Un“-Ruhestand. Au-
ßer dem Schreiben von Ge-
dichten und Kurzgeschichten 
widmet sie sich dem Malen 
und macht Fotos. 2016 grün-
dete sie die Schreibgruppe 
„Wortfinder“, die sich monat-
lich in der Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf-West trifft und 
literarischen Schwung in den 
Stadtteil bringt. 

Das Lesefestival „Sag, Au-
guste!“ findet dieses Jahr zum 
zweiten Mal statt. Vorbereitet 
und kuratiert wird es von ei-
ner Nachbarschaftsgruppe 
aus dem AVA-Kiez, begleitet 
vom Verein Lettrétage. 

Wittenau – Bei einem priva-
ten Benefizkonzert der Poli-
tiker Björn Wohlert, Emine 
Demirbüken-Wegner und des 
Gastgebers von Wittenauer 
Hauskonzerten, Patrick Ei-
chenberger, am 18. März 
wurde für das Deutsche Rote 
Kreuz Wittenau eine Spende 

über 610 Euro erzielt. 35 
Reinickendorfer hörten ein 
klassisches Pianorezital des 
Meisterpianisten Vladimir 
Valdivia und spendeten für 
das generationsübergrei-
fende Projekt „Ich lern von 
dir“ in der Begegnungsstätte 
S.O.F.A., Antonienstraße 50 A.

Literarischer Spaziergang
Lesung an der Auguste-Viktoria-Allee 

Benefiz in Wittenau
610 Euro für das DRK Reinickendorf 
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Bernd Philipp: 
Journalist vom alten Schlag – 
ein Nachruf
An dieser Stelle steht sonst die „Kaffeepause“ von Bernd Phi-
lipp. Dieses Mal fehlt sie. Dafür erinnern wir an ihn. Er war 
leidenschaftlicher Journalist und Autor: vielseitig, neugierig, 
wortgewandt, pointiert – und gelegentlich gern auch einmal 
schlüpfrig. 

Als Ur-Berliner geboren am 5. Februar 1950 in Berlin-Neukölln. 
Der Vater freute sich, endlich ein Junge nach drei Mädchen. 
Bernd war ein munterer Schüler, wenn auch nicht der lernfreu-
digste. „Bei dem, was Ihr Sohn alles nicht weiß, könnten noch 
zwei andere sitzenbleiben…“, schrieb ein Lehrer seinen Eltern 
in einem blauen Brief. Und doch ist etwas aus ihm geworden: 
Bernd Philipp volontierte zwischen 1970 und 1972 in Düssel-
dorf bei der WAZ-Mediengruppe. Von 1973 bis 1976 war er 
Redakteur bei der B.Z., dann Feuilletonredakteur bei „Die Welt“ 
und der „Berliner Morgenpost“. 1977 wurde er Ressortleiter Me-
dien und Herausgeber des Morgenpost-Wochenjournals „Ber-
liner Illustrierte“ Zeitung. 18 Jahre war er zudem Chefreporter 
bei der Berliner Morgenpost.

Über 30 Bücher mit humorvollen Beschreibungen des Alltags 
hat Bernd Philipp geschrieben. Gemeinsam mit der Berliner 
Journalistin Renate Wiechmann verfasste er das Buch „Der letz-
te Zug“. Das Schicksal der letzten aus Berlin nach Auschwitz 
deportierten Juden wurde darin beschrieben. Es diente als 
Vorlage zu Artur Brauners gleichnamigen Kinofilm.

Seit 1981 war Bernd Philipp wöchentlicher Kolumnist der „Le-
benslagen“, die in der Sonderbeilage der Berliner Morgenpost 
erschienen. Darin schrieb er über den normalen Wahnsinn des 
Alltags, seiner Ehe mit der unvergleichlichen Super Susi, der 
Medien und über die bisweilen bizarre Welt der Werbung. Die 
Berliner Morgenpost veröffentlichte die Kolumne am 28. Febru-
ar 2010 zum letzten Mal und ehrte ihn dabei mit einer ganzen 
Seite. Anschließend führte Bernd Philipp seine Kolumne auf 
seiner persönlichen Website weiter.
Der RAZ war Bernd Philipp von Beginn an verbunden: Er 
schrieb ab 2015 Kolumnen, zudem las er im Labsaal in Lübars 
aus seinen Büchern.

Seine Familie hat sich mit liebevollen Worten von ihm verab-
schiedet: „Im Jahr 2008 veröffentlichte Bernd sein Buch „Leben 
gefährdet ihre Gesundheit“ und wies darin in seiner heiteren 
Art auf die unangenehmen Nebenwirkungen des Lebens hin. 
Es war quasi die Packungsbeilage und er der Apotheker. Auch 
schon 1995 ulkte er, dass basierend auf seinem Bauchumfang, 
der Häufigkeit seiner Scheidungen und der Anzahl seiner 
Schwestern er schon viele Jahre hätte tot sein müssen. Nur gut, 
dass er ein großer Schreiber war, denn für eine Karriere als Wis-
senschaftler hätte es mit diesen Faustformeln wohl nicht ge-
reicht. Über all die Jahre begeisterte er seine Leser mit seinem 
Humor und seine Familie und Freunde mit seiner wohlwollen-
den Großherzigkeit und Liebe.“

Am 5. Februar konnte er noch seinen 68. Geburtstag feiern und 
Glückwünsche entgegenehmen. Er war ein Kämpfer und wollte 
nicht aufgegeben. Seine Krankehit konnte er leider nicht besie-
gen. Bernd Philipp ist am 21. März gestorben.

KULTUR & FREIZEIT

Einen „Süßen Start ins Wo-
chenende“ bietet das Sam-
por-Kaffee-Berlin, Ruppiner 
Chaussee 289, ab Sonnabend, 
31. März, an allen Samsta-
gen an. Die süßen Brötchen 
und Croissants kommen aus 
Schwante von der Bäckerei & 
Konditorei Plentz. Obendrauf 
gibt es eine kleine Auswahl an 
Brot aufstrichen. Auch das Kaf-
feegeschäft hat sein Angebot 
erweitert: Neben den Kaffees 
der Berliner Kaffeerösterei 
werden aus deren Manufaktur 
auch Kekse, Tees und Liköre 
angeboten. Hervorzuheben 

sind außerdem die beliebten 
heißen Trinkschokoladen, die 
in der Kaffeebar angeboten 

werden. Der Umwelt zuliebe 
gewährt Sampor bei einem 
mitgebrachten und saube-
ren Mehrwegbecher einen 

Rabatt von 20 Cent auf alle 
To-go-Heißgetränke. Das 
Sampor-Kaffee-Berlin lädt 
nach wie vor zum Verweilen 
und Entschleunigen ein. In 
der Kaffee- beziehungsweise 
Brew-Bar können die Kunden 
gemütlich und in historischer 
Atmosphäre sitzen und ihren 
Kaffee genießen – der hier 
noch von Hand gebrüht wird! 
Seit Januar werden auch Kaf-
feeschulungen angeboten, 
welche direkt im Geschäft 
gebucht oder über einen Gut-
schein verschenkt werden 
können. 

Verweilen und entschleunigen
Mit einem süßen Frühstück ins Wochenende starten

14. April 
2018

STIHL Test-Tag bei der Firma Philipp:
Testen Sie jetzt die volle Akku-Power.

  Der STIHL Test-Tag: Starten Sie mit voller Akku-Power in die Gartensaison

Sie suchen noch das passende Gerät für Ihre Gartenarbeit? Dann testen Sie jetzt zum Beispiel 
die STIHL Akku-Heckenschere HSA 56, Testsieger bei Stiftung Warentest, sowie weitere STIHL 
und  VIKING Geräte mit Akku-, Benzin- oder Elektro-Antrieb.

14. April 
9–16 Uhr

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!
Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

und  VIKING Geräte mit Akku-, Benzin- oder Elektro-Antrieb.

Für beste Laune werden 
nicht nur unsere vielen
Aktions-Angebote sorgen.
Unser Profi Maik Misch (Teilneh-
mer der dt. Waldarbeiter-Meis-
terschaften) wird auch in diesem 
Jahr die Geräte nicht nur vorfüh-
ren, sondern hat auch viele 
Tipps und Tricks auf Lager.

Philipp Einzel- u. Großhandels GmbH | Roedernallee 86-87 | 13437 Berlin-Wittenau | Tel.: 030 / 41 47 96-14 | www.philippgmbh.de

Philipp Einzel- und Großhandels GmbH · Roedernallee 86-87 · 13437 Berlin-Wittenau · www.philippgmbh.de 

14. April

9-16 Uhr

ANZEIGE

Tegel – Die Humboldt-Biblio-
thek in Tegel sucht in Koope-
ration mit dem Krimi-Forum 

und Syndikat, der Vereini-
gung deutschsprachiger Kri-
miautoren, noch bis zum 5. 
Mai das schönste Krimi-Co-
ver.  Der Publikumspreis wird 
2018 bereits zum 17. Mal 
vergeben.

Eine Jury hat aus allen 
deutschsprachigen Kri-
mi-Neuerscheinungen des 
Jahres 2017 insgesamt zwölf-
Cover ausgewählt. Die Bib-
liotheksbesucher sind einge-
laden abzustimmen, welcher 
der zwölf nominierten Titel 
der Favorit ist. Unter dem 
Slogan „Bloody Cover“ wird 
die Auswahl in der Bibliothek 
präsentiert. Daneben kann 
über die Webseite der Stadt-
bibliothek, www.berlin.de/
stadtbibliothek abgestimmt 
werden.

„Bloody Cover“ 
Abstimmung für Krimi-Cover startet

Gesucht: das beste Cover

Osterbasar im 
Auenhof-Café
Hermsdorf – Das Auen-
hof-Café lädt am Samstag, 
31. März, alle Interessier-
ten von 14 bis 18 Uhr zu 
einem kleinen Osterbasar 
in die Straße Alt-Hermsdorf 
11 ein. An den Osterfeier-
tagen von Karfreitag bis 
einschließlich Ostermon-
tag ist der Auenhof jeweils 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. 
Ab April ändern sich die 
Öffnungszeiten: Freitags 
können sich die Gäste von 
15.30 bis 22 Uhr im Auen-
hof-Café auf Kaffee und Ku-
chen am Nachmittag sowie 
Weine, Bier und kleine Spei-
sen am Abend freuen. Der 
Name des Cafés orientiert 
sich übrigens am Nachna-
men der Besitzer: Auenhof 
heißt auf dänisch Aagaard.

Das Team der Reinickendorfer Allgemeinen Zeitung 
wird ihn und seine heiteren Texte vermissen. 
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Bezirk – Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaf-
ten und Technik, kurz MINT, 
werden inzwischen in zahl-
reichen Schulen ganz großge-
schrieben: In eigenen Zügen 
und schulischen Arbeitsgrup-
pen werden die Schüler spe-
ziell in diesen zukunftswei-
senden Fächern gefördert. 

Auf der MINT-Messe An-
fang März konnten die Reini-
ckendorfer im Fontane-Haus 
die vielen Gruppen und Ini-
tiativen in Aktion erleben. Im 
Foyer fingen bereits die Schü-
ler der „Grundschule an der 
Peckwisch“ in weißen Labor-
kitteln die Besucher ab, um 
sie zu ihrem Stand zu lotsen. 
Dort konnte man gigantische 
Achatschnecken und Stab-
heuschrecken bewundern. 

Davor passierte man 
Reinickendorfs inoffiziel-
len Weltraumbahnhof, an 
dem die Schüler der Betti-
na-von-Arnim-Oberschule 
eine zweistufige, über an-
derthalb Meter hohe Rakete 
aus Wasserflaschen präsen-
tierten. Die Luft-Wasser-Ra-
kete erreicht in einer halben 

Sekunde eine Geschwindig-
keit von 200 Kilometern pro 
Stunde und schaffte bereits 
eine Höhe von über siebzig 
Meter. 

Am Stand der Ernst-Lit-
fass-Schule arbeitete derweil 
der 3D-Drucker an einem 
Modell des Mount-Everest im 
handlichen Format, während 
der Lego-Roboter der Paul-
Löbe-Schule auf zwei Rädern 
wie ein Segway über den 
Tisch flitzte. 

Lego, Fischer-Technik, 
aber auch Apps und VR-Brille 
dienten den jungen For-
schern als Bausteine und In-
strumente für ihre Projekte. 
Einen großen Raum nahmen 
auch aktuell drängende Um-
weltprobleme ein. Teilneh-
mer vom Jugendforschungs-
schiff demonstrierten die 
Aufnahme von Mikroplastik 
durch Wasserpflanzen. 
Ebenfalls präsent waren 
Netzwerke und Hochschulen 
wie die German University 
in Cairo – GUC Berlin Cam-
pus und das Hasso-Platt-
ner-Institut, sowie das Aus-
bildungsplatzforum, das bei 
der Vermittlung von Prakti-
kums- und Ausbildungsplät-
zen hilft. Die Reinickendorfer 
Bezirksstadträtin für Bauen, 
Bildung und Kultur, Katrin 
Schultze-Berndt, ließ sich 
viele Projekte ausführlich 
erklären und verteilte süße 
Nervennahrung an die jungen 
Teilnehmer.
Weitere Informationen und 
Impressionen finden sich im 
Netz unter www.mint-reini-
ckendorf.de mvo

Die Wasserflaschen-Rakete Foto: mvo

Märkisches Viertel – Kunst 
und Essen? Dass diese bei-
den Komponenten gut zu-
sammenpassen, beweisen die 
Künstlerischen Werkstätten, 
die Anfang März im Rahmen 
der diesjährigen Musischen 
Tage in der Jugendkunst-
schule Atrium stattfanden. 
Was die 160 Reinickendorfer 
Schülerinnen und Schüler der 
4. bis 9. Klassen in den ins-
gesamt zehn verschiedenen 
Werkstätten kreiert haben, 
wurde dann am 13. März in 
einer Präsentation feierlich 
vorgestellt. 

Ob experimentelles Zeich-
nen mit Kaffee mit Kunst-
lehrerin Kirsten Schwarz, 
bei dem Kleckern definitiv 
erwünscht war, oder die The-
aterwerkstatt „Hau rein“ von 
Schauspielerin Jelena Fränt-
zel, bei der es um das Ge-
schichten-Erzählen mit dem 
ganzen Körper, der Stimme 
und vielen Requisiten rund 
ums Essen ging – die Schü-
lerinnen und Schüler waren 
mit Feuereifer bei der Sache. 
Ebenso begeistert waren 
sie vom Street Art und Graf-
fiti-Workshop „Soul Food”, 
bei dem Street Art mit dem 
Künstler Thomas Panter 
quasi „durch den Mixer“ be-
trachtet werden konnte.

Das umfangreiche Projekt 
wurde – wie auch in den ver-
gangenen Jahren – wieder 
von Claudia Güttner auf die 
Beine gestellt. Doch durch 
die Reduzierung ihrer Stun-
denzahl von vier auf zwei 
Stunden (die RAZ berich-
tete) musste die engagierte 
Lehrerin und Leiterin der 
Jugendkunstschule die Reiß-
leine ziehen und die Zahl der 
Künstlerischen Werkstätten 
in diesem Jahr deutlich re-
duzieren. „Wir konnten in 
diesem Jahr nur zehn statt 
18 Werkstätten durchführen 
und auch nur 160 Schülerin-

nen und Schüler für das Pro-
jekt zusagen“, erklärt sie. „So 
mussten wir 130 Absagen 
verschicken – also konnte 
fast die Hälfte der interes-
sierten Jugendlichen nicht 
dabei sein“, sagt sie. „Das fiel 
mir sehr schwer, aber es war 
die einzige Möglichkeit für 
mich, dieses Projekt über-
haupt stemmen zu können“, 
fügt sie hinzu. Stadtrat To-
bias Dollase betonte in seiner 
Rede bei der Präsentation am 
13. März die Bedeutung die-
ses Projekts. Er bezeichnete 
es als eines der „Aushänge-
schilder Reinickendorfs kul-

tureller Bildungsarbeit“ und 
erklärte zudem: „Als Bezirk 
wollen wir ein Zeichen für die 
Bedeutung des Musik- und 
Kunst unterrichts setzen.“

Er dankte den Verantwort-
lichen im Atrium und allen 
Mitwirkenden dafür, dass es 
ihnen jedes Jahr gelinge, in 
einer von sozialen Medien 
dominierten Freizeit talen-
tierte Jungen und Mädchen 
für Kunst zu begeistern und 
sie zu motivieren, im Rahmen 
der Kunstwerkstätten viel-
fältige Möglichkeiten, Aus-
drucks- und Gestaltungsinte-
ressen zu verwirklichen.

Der Erfolg gibt allen Betei-
ligten recht, dass es sich bei 
den künstlerischen Werkstät-
ten um ein wirklich besonde-
res Projekt handelt, das wei-
ter Bestand haben sollte. 

„Ich würde mich über eine 
Aufstockung der mir zur Ver-
fügung stehenden Stunden 
sehr freuen, um im nächsten 
Jahr nicht mehr so vielen in-
teressierten Jugendlichen 
eine Absage erteilen zu müs-
sen“, fügt Güttner abschlie-
ßend hinzu.

Die Ausstellung ist bis 
Freitag, 18. Mai, jeweils mon-
tags bis freitags von 8 bis 20 
Uhr im Atrium am  Senften-
berger Ring 97 zu sehen.  fle

Viert- bis Neuntklässler waren im Atrium kreativ.  Foto: fle

Weltraumbahnhof im MV 
Auf der MINT-Messe präsentierten sich Reinickendorfer Tüftler

„Hau rein“ bei den Musischen Tagen
Ausstellung rund um das Thema „Essen“ ist bis zum 18. Mai zu sehen

Wir suchen für den Bereich
Heizung · Sanitär · Klima

Meister und
Monteure

m/w · Vollzeit · ab sofort

Arbeitsort: Berlin
Weitere Informationen:

www.fi edler-service.de

KURZ & KNAPP
Fotoprojekt im meredo
Tegel  –  Vom 3. bis 6. April 
gibt es für Kinder von acht 
bis elf Jahren im meredo das 
Projekt Fotomania. Hier wird 
täglich von 9 bis 16 Uhr der 
Umgang mit der Kamera, die 
Auswahl des Fotomotivs und 
der richtige Moment des Ab-
lichtens geübt. Die Teilneh-
mer fotografieren im Gar-
ten und im Kiez und gehen 
gemeinsam in den Zoo. Die 
Fotos werden danach im Rat-
haus zu sehen sein. Die Ver-
nissage findet am Freitag, 13. 
April, 16 Uhr, statt. Kosten:  
40 Euro inklusive Eintritt in 
den Zoo, Frühstück und Mit-
tagessen. Das meredo befin-
det sich in der Namslaustraße 
45/47. 

Elternkurs zur Erziehung
Tegel  –  Im Basiskurs „KESS 
erziehen“ erfahren Eltern 
von drei- bis zehnjährigen 
Kindern unter Anleitung von 
Carola Schlender alles, was 
sie über die Erziehung ihres 
Nachwuchses brauchen. Der 
Kurs findet an fünf Donners-
tagen in der Berliner Stadt-
mission Reinickendorf, Bil-
lerbecker Weg 112-114, statt 
und beginnt am 12. April, 16 
Uhr. Es wird eine Kinderbe-
treuung angeboten. Anmel-
dung:  Büro der ev. Familien-
bildung, Alt-Wittenau 73, Tel. 
81 46 49 47. 

Gesundheitssport
Wittenau – Der TSV Ber-
lin-Wittenau 1896 lädt zu 
neuen Sportangeboten ein. 
Am Montag, 9., 16., und 23. 
April, 17 Uhr, findet der 
Kurs „Energy Dance“ mit 
Entspannung und Spaß bei 
Musik und Bewegung statt. 
Ort: Sporthalle der Jean-Krä-
mer-Schule, Alt-Wittenau 
8-12, Eingang Roedernallee. 
Am Kurs „Yoga zum Auspro-
bieren, ohne Esotherik“ kann 
man am Donnerstag, 5., 12., 
19. und 26. April, 12 und 18 
Uhr im Senftenberger Ring 40 
teilnehmen. Informationen: 
Tel. 415 68 67.

Reinickendorf – Men-
schen mit schizotyper 
Persönlichkeitsstörung 
haben wenig soziale Be-
ziehungen und leben eher 
isoliert. Es leiden etwa 
drei Prozent der Gesamt-
bevölkerung unter dieser 
Störung. Die Mutter eines 
24-jährigen Sohnes mit 
dieser Störung möchte 
eine Selbsthilfegruppe 
eröffnen, in der sich so-
wohl Betroffene als auch 
Angehörige miteinander 
ins Gespräch kommen 
können. Es geht zunächst  
darum, sich nicht mehr 
ganz so allein mit diesem 
Problem konfrontiert zu 
sehen. Alles Weitere, wie 
etwa das Selbstvertrauen 
aller Beteiligten zu stär-
ken und Hilfestellungen 
bei der Lösung von All-
tagsproblemen zu erhal-
ten, ergibt sich dann aus 
dem Zusammentreffen. 
Die Gruppe soll sich mon-
tags zwischen 18 und 
19.30 Uhr im Selbsthilfe-- 
und Stadtteilzentrum Rei-
nickendorf, Eichhorster 
Weg 32,  treffen. Infos gibt 
es unter 4 16 48 42.  

Hilfe bei 
Schizophrenie
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GRATULATIONEN

80. Geburtstag
Brigitte Hennig, Gisela Ulm, 
Brigitte Müller, Ursel Rieck, Christa 
Lichtenstein, Adolf Kopetzki, 
Dr. Heiko Steffens, Rosemarie 
Droba, Ingrid Pfützner

85. Geburtstag
Reinhold Stadahl, Ursula Kath, 
Renate Krüger, Harry Wiegandt, 
Helga Schröter, Ingeborg Berger, 
Joachim Hahn

90. Geburtstag
Lilli Guhl, Rudolf Fehr, Dr. Ursula 
Thümmler, Margarete Parniske, 
Inge Müller, Inge Lux

91. Geburtstag
Senta Bahr, Christel Regelin, 
Helga Laube

92. Geburtstag
Anita Haase, Horst Weuster

94. Geburtstag
Hannelore Schebsdat

97. Geburtstag
Ingeborg Lemm

60. Hochzeitstag 
(Diamantene Hochzeit)
Christa und Klaus Bellert, 

Am 15. März 1958 gaben sich Elfi 
und Joachim Hahn ihr Ehever-
sprechen. Seit über siebzig Jahren 
wohnen beide im Bezirk. Zur 
Familie gehören zwei Kinder, vier 
Enkel und fünf Urenkel. 

65. Hochzeitstag 
(Eiserne Hochzeit)
Am 7. März feierten Anneliese 
und Siegfried Altmann ihre Eiser-
ne Hochzeit. Vor 65 Jahren gaben 
sich die Eheleute Aim Rathaus 
Reinickendorf ihr Eheversprechen. 
Seit ihrer Kindheit wohnen beide 
im Bezirk. Zur Familie gehören zwei 
Kinder und drei Enkel. 

Wittenau – Fühlen, riechen, 
sehen, schmecken, hören – 
Babys entdecken sich und 
ihre Umwelt mit allen Sinnen. 
Im Babykurs „Baby’s Sinne“ 
werden sie dabei von Kurs-
leiterin Stefanie Lehmann 
und den Müttern oder Vätern 
spielerisch unterstützt. Der 
zehnmal stattfindende Kurs 
hat am 19. März begonnen. 
Es können jedoch noch inte-
ressierte Mütter oder Väter 
mit ihren Kleinen im Alter 
von zwei bis zwölf Monaten 
hinzukommen. 

Eigentlich ist Stefanie Leh-
mann gelernte Bürokauffrau 
und war als Einkäuferin tätig. 
Doch als ihre Tochter gebo-
ren wurde, hat sich ihre Sicht 
auf die Dinge und auch auf 
die Berufswelt sehr verän-
dert. „Ich wollte nicht in mei-
nen alten Beruf, den Büroall-
tag und in mein altes, star-
res Angestelltenverhältnis 
zurück, sondern etwas mit 
Babys und Kleinkindern zu 
machen“, sagt die 28-Jährige. 
Und so hat sich die Wittenau-
erin aus der Elternzeit heraus 
selbstständig gemacht. Ne-
ben einem Babymassagekurs 
hat sie eine Ausbildung zur 

Krabbelgruppen-Leiterin und 
sogar eine Ausbildung zur 
Wellness- und Massagethera-
peutin gemacht. 

Dann kam 2016 ihr Sohn 
zur Welt. Zu dieser Zeit hat 
die engagierte junge Frau 
das Nähen angefangen und 
Kindersachen kreiert. „Ich 
hatte mir einen kleinen Puf-
fer angespart, sodass ich 
dann wirklich den Mut hatte, 
mich selbstständig zu ma-
chen“, sagt sie. „Mir war es 
wichtig, nicht von jemandem 
abhängig zu sein – weder von 
meinem Arbeitgeber noch 
von meinem Ehemann. Ich 
möchte eben mein eigenes 
Ding machen, und das auch 
selbst tragen können“, fügt 
sie hinzu.

Mittlerweile hat Stefanie 
Lehmann ihren ersten Kurs 
„Baby’s Sinne“ erfolgreich ge-
startet. Seit September kom-
men insgesamt sechs Mütter 
mit ihren Kindern in den 
Familientreff Wittenau, um 
im Kursraum gemeinsam die 
Sinne der Babys gemeinsam 
zu fördern. Ob Bewegungs-
lieder oder Fingerspiele, Bas-
teln, Bällebad, Wasser oder 
Knisterfolie – hier können die 

Kleinen mit allen Sinnen aus-
probieren. 

„Man darf alles tun, was 
man zu Hause eben nicht 
macht“, sagt Lehmann. „Das 
können Fußabdrücke aus 
Salzteig sei oder mit Farben 
klecksen oder herummat-
schen.“ 

Die fünf Sinne der Kleinen 
stehen dabei im Mittelpunkt. 
Schließlich warten die Sinne 
des Babys von Geburt an da-
rauf, durch unterschiedliche 
Reize angesprochen zu wer-
den. Damit die Babys sich 
frei bewegen können, findet 
die Entdeckungsreise nur mit 
Windel bekleidet oder nackt 
statt.

Der Kurs findet zehn Wo-
chen lang jeden Montag ab 
10.45 Uhr im Familientreff 
Wittenau an der Oranien-
burger Straße 204 statt und 
dauert eine Stunde. Er ist 
vor allem für Babys, die zwi-
schen Anfang September 
und Anfang November 2017 
geboren sind geeignet Die 
Kosten betragen 80 Euro. 
Informationen und Anmel-
dung unter www.bunte-nae-
higkeiten.de oder unter Tel. 
0175/7202256.  fle

Stefanie Lehmann bietet nun im Kursraum des Familientreffs Wittenau 
ihren zweiten Kurs an.      Foto fle 

Babyfußmassage tut gut Foto: fle 

Bezirk – Sie schnurrt, miaut 
und möchte gekrault wer-
den: Die Roboter-Katze sieht 
nicht nur aus wie eine rich-
tige Katze, sie klingt auch so. 
Was zetwas ungewöhnlich 
klingt, kann bei demenziell 
erkrankten Menschen einen 
therapeutischen Effekt ha-
ben. Mit diesem Ziel hat die 
Gesobau-Stiftung das erste 
von zehn „Companion Pets“ 
an die Alloheim-Senioren-Re-
sidenz „Märkisches Viertel“ 
übergeben. 

Viele Senioren wünschen 
sich ein Haustier, können 
aus verschiedenen Gründen 

aber keines halten. Hier kann 
der interaktive Katzenrobo-
ter eine Alternative sein. Die 

„Companion Pets“ haben ein 
kuscheliges Fell, schnurren, 
miauen und reagieren mit-
hilfe von Sensoren mit Kat-
zen-typischen Bewegungen 
auf Streicheleinheiten. Sie 
drehen den Kopf oder rollen 
sich auf den Bauch. Wer gese-
hen hat, wie ältere Menschen 
auf „Companion Pets“ reagie-
ren, sieht die Vorteile des 
interaktiven Therapie-Spiel-
zeugs. Weitere elektronische 
Begleiter werden an Wohnge-
meinschaften für demenziell 
Erkrankte und Seniorenein-
richtungen im Märkischen 
Viertel und Pankow gestiftet. 

Patrick Mai, Leiter Soziale Be-
treuung, Marianne Grabowsky, 
Netzwerk Märkisches Viertel, Be-
wohnerin Regina Bernsee, Zeinab 
Nasereddin, Gesobau-Stiftung 
(v.l.n.r.)  Foto: Gesobau AG

Babys Sinne im Fokus
Stefanie Lehmann bietet neuen Babykurs und Krabbelgruppe

Traumjob 
gesucht? 
… nach beruflicher Pau-
se die Chance ergreifen, 
das Leben noch einmal 
neu zu gestalten.

Unser Senats- und EU- 
geförderter Berufs-
orientierungskurs lotet 
mit Ihnen die Möglich-
keiten aus.

Nächster  
Kursstart
13. März 2018
Mehr Infos unter: 
030-416 70 11
www.berufsorientierungberlin.de

Heilungswege-in-Heiligensee.de

Gesundheit · Prävention
Wohlbefinden

21.+22. April 2018 
jeweils 14-19 Uhr

*** freier Eintritt ***

Infos · Vorträge · Erlebnisse · Angebote

Marktplatz der Diakonie
& Am Dorfteich 26

13503 Berlin-Heiligensee
Tel. 896 24 643

Montag       14  - 18 Uhr 
Dienstag - Freitag         9 - 18  Uhr 
Samstag           9 - 16 Uhr 
Sonntag         12 - 18 Uhr

ab 03. April 2018 

2017 - 2018

1
JAHR 

18.04.18

Ruppiner Chaussee 289 
13503 Heiligensee-Berlin 

030 - 54 88 88 30 
www.sampor-kaffee-berlin.de 

Angeboten werden 
verschiedene 

Kaffee- & Teesorten, 
sowie 

Liköre und Schokoladen 
der 

Berliner  
Kaffeerösterei 

· 
ab 31. März ´18 

"Ein süßer Start ins 
Wochenende" 

(vorerst nur Samstags)

Christian Sakowski

Spielzeug für Demenzkranke
Interaktive „Companion Pets“ für Pfl egebedürftige
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    GESUCHT WERDEN …    

... erwachsenen Helfer, die Zeit haben zum Zuhören, Gesprä-
che führen, Vorlesen und Freude daran haben, Trost zu spenden. 
Der Dienst umfasst mindestens vier Stunden im Monat für den 
Besuch von Bewohnern in Altenpflegeheimen und zusätzlich 
zwei bis drei Stunden für den Erfahrungsaustausch. Eine kleine 
Aufwandsentschädigung wird gezahlt. Kontakt: Sigrid Tempel, 
Tel. 32 50 36 91 oder s.tempel@kirchenkreis-reinickendorf.de

… Hausaufgabenbetreuung für Schüler in der Schule an der 
Peckwisch, täglich 14 bis 16 Uhr. Kontakt: Frau Niefeldt, Tel. 41 
50 80 06

… Mentoren für die Berufsorientierung bei Flüchtlingen für 
zirka drei Stunden/Woche. Kontakt: Integra GmbH, Frau Meyer, 
Tel. 41407318

… Betreuer für demenzkranke und pflegebedürftige Men-
schen, mindestens 1 Stunde/Woche oder nach Vereinbarung, 
Kontakt: Frau Knorr, Tel. 423 99 73

… Unterstützer in der Caféteria im Humboldt-Gymnasium, 
vormittags. Kontakt: Frau Beckmann, Tel. 0175/511 95 95

… Mitarbeiterinnen, die das Projekt „Känguru“ des Diakoni-
schen Werkes Reinickendorf unterstützen. Diese begleiten die 
Familien in den ersten Lebensmonaten mit dem Baby, indem 
sie u. a. das Baby spazieren fahren, die Mutter zum Kinderarzt 
oder zum Einkaufen begleiten oder sich um die Geschwister 
kümmern. Kontakt: Sandra Krüger, Wilhelmsruher Damm 159, 
Tel. 7 67 33 35 18 oder 0176 / 11 31 98 14

… Mitarbeiter für den Kirchdienst in der evangelischen Kir-
che Alt-Tegel. Während des Gottesdienstes sonntags 10 Uhr 
sowie an Feiertagen, bei Trauungen und Andachten. Kontakt: 
Pfarrerin Stephanie Waetzoldt, Tel. 43 56 69 99 

… wellcome-Engel für die Initiative „wellcome – Praktische 
Hilfe nach der Geburt “, die jungen Familien den Alltag mit Baby 
erleichtern, wenn im ersten Jahr nach der Geburt alles drun-
ter und drüber geht und die Unterstützung durch Familie oder 
Freunde vor Ort fehlt. Kontakt: Katja Brendel,  Tel: 29 49 35 83

Wer sich für eines dieser ehrenamtlichen Angebote interessiert, 
nimmt direkt Kontakt auf. Weitere Angebote vermittelt das Eh-
renamtsbüro im Rathaus. Es ist montags, mittwochs und don-
nerstags von 10 bis 12 Uhr sowie dienstags von 14 bis 16 Uhr 
geöffnet. Termine nach Vereinbarung unter Tel. 902 94 51 08 
oder per E-Mail an ehrenamtsbuero@web.de 

Bezirk – Die Aufregung ist 
den Schülern ins Gesicht 
geschrieben: Für das Later-
nenfest, dem traditionellen 
Abschluss des zweiwöchigen, 
chinesischen Frühlingsfestes, 
haben sie gebastelt, geprobt 
und gelernt. Die Mensa der 
Bettina-von-Arnim-Schule 
ist bis zum letzten Stuhl von 
erwartungsfreudigen Eltern 
belegt, die hier oft zum ersten 
Mal den eigenen Nachwuchs 
in fremder Zunge sprechen 
hören. Die Bettina-von-Ar-
nim-Oberschule ist die ein-
zige Sekundarschule in Ber-
lin, die diese Sprache anbie-
tet, ansonsten kann man noch 
an zehn Gymnasien diese 
Sprache als Schulfach belegen 
– von denen ebenfalls drei in 
Reinickendorf liegen. 

Rund 83.000 Zeichen 
kennt Chinesisch doch im 
Alltag genügen „nur“ 5.000 
dieser Symbole, die sich aus 
einer Vielzahl von Strichen 
zusammensetzen. Wer in 
der Provinz Shaanxi nach 
den „Biáng“-Nudeln fragt, 
hat damit eines der aufwen-
digsten Schriftzeichen ausge-
sprochen – es besteht aus 56 
Strichen. Dafür spart sich das 
Chinesische viele Aspekte, 
die die deutsche Sprache 
kompliziert machen – weder 

Zeitformen, Ein- oder Mehr-
zahl noch Deklinationen 
kennt das Chinesische. Es ist 
damit also durchaus erlern-
bar – laut Wikipedia beherr-
schen rund 1,3 Milliarden 
Menschen Chinesisch und 
seine Dialekte.

An der Bettina-von- 
Arnim-Schule ist Chinesisch 
mehr als nur eine weitere 
Fremdsprache. In Zusam-
menarbeit mit der Volksrepu-
blik China wird ein regelmä-
ßiger Schüleraustausch im 
Herbst des achten Schuljah-
res mit Schulen in Peking und 
Huangzhou organisiert. Als 
sogenanntes Kulturfach wer-
den auch in anderen Fächern 
landeskundliche, kulturelle 
oder philosophische Themen 
aus dem chinesischen Kultur-

kreis bearbeitet. Dazu gehört 
das jährliche Laternenfest, an 
dem alle Jahrgänge Gedichte, 
Theaterstücke, Legenden und 
Musik aus China präsentie-
ren. Auch für das leibliche 
Wohl wurde gesorgt – hand-
gemachte Jiaozi, Teigtaschen 
mit Hackfleisch und Gemüse, 
sowie Frühlingsrollen und 
chinesische Nudeln warteten 
im Foyer auf Käufer. 

Der Tradition folgend hin-
gen dort Laternen, an denen 
Rätsel befestigt waren. Kin-
der und Erwachsene rätsel-
ten gemeinsam, wie es sich 
an diesem familiären Fest 
auch gehört. Nur die auf der 
Bühne angepriesenen, süßen 
Klebreisklößchen hätte man 
an diesem Chinaabend doch 
gerne mal verkostet.     mvo

Bei Frühlingsrolle und Jiaozi konnten die Gäste knobeln und ihr Wissen 
über China prüfen.             Foto: mvo

Nĭ hăo ma? Wie geht‘s Dir?
Chinesisch wird immer beliebter an Berliner Schulen

Märkisches Viertel – Bei der 
Grundsteinlegung für den 
Erweiterungsbau der Mär-
kischen Grundschule am 5. 
März blickten alle hoffnungs-
voll in die Zukunft. Schullei-
ter Joachim Sauer freute sich, 
dass nach langer Wartezeit 
der Bau der neuen Klassen-
räume nunmehr beginnt. Zwi-
schenzeitlich mussten seine 
Schüler in Containern auf 
dem Schulhof lernen. Bis zum 
Schuljahr 2019/2020 wird 
die Schule im Dannenwalder 
Weg um zwölf zusätzliche 
Klassenräume wachsen. Über 
die zwölf Teilungsräume, die 
zu den geplanten Unterrichts-
räumen noch hinzukommen, 
freut sich neben dem Direktor 

auch die Baustadträtin Katrin 
Schultze-Berndt: „In anderen 
Grundschulen ist ein Verhält-
nis von sechs Teilungsräumen 
zu zwölf Unterrichtsräumen 
anzutreffen.“ Grund für diese 
geplante gute Ausstattung ist, 
dass in der Europa-Schule öf-
ter als in anderen Schulen die 
Klassen in Gruppen aufgeteilt 
werden. „Für den Sprachun-
terricht teilen wir. Zurzeit 
müssen die Grundschüler 
aufgrund von Platzproblemen 
dafür lange Wege in Kauf neh-
men“, sagt Direktor Joachim 
Sauer. 

„Mein Entwurf für den Er-
weiterungsbau fasst einige 
Klassenräume zu Bereichen 
zusammen, enthält viel Auf-

enthaltsflächen und unter-
stützt das Unterrichten in 
einer Lernlandschaft“, fasst 
Architekt Walter Nauerschnig 
seinen Entwurf zusammen. 
Sein Plan war bei einem Wett-
bewerb als Sieger hervorge-
gangen. Die Kosten für die 
Erweiterung betragen rund 
4,7 Millionen Euro. Darin ent-
halten ist auch ein Umbau von 
Küche und Mensa. Auch neue 
Aufenthaltsflächen werden 
geschaffen. Für die Barriere-
freiheit ist ein Fahrstuhl vor-
gesehen. 

Das Geld für den Neubau 
kommt aus dem Fördertopf 
Stadtumbau West. Aus dem 
gleichen Förderprogramm 
wurde in den letzten Jah-
ren im Märkischen Viertel 
auch die Chamisso-Schule 
und die Grundschule „An 
der Peckwisch“ erweitert. 
Die Waldorfschule erhielt 
ein Mehrzweckgebäude, die 
Charlie-Chaplin-Grundschule 
Teilungsräume. Insgesamt 
flossen über den Stadtumbau 
West seit 2009 rund 40 Milli-
onen Euro ins Märkische Vier-
tel, wie Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer sagt.  as

Architekt Walter Nauerschnig Foto: as
Reinickendorf – Am 13. 
März übergab die Wahlkreis-

abgeordnete Emine Demirbü-
ken-Wegner, unterstützt von 
ihren Mitarbeiterinnen Doro-
thee Igner und Bettina Strau-
mann, eine Bücherspende an 
die Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf-West in der Augus-
ta-Viktoria-Allee 29-31.  Das 
Team hat über 250 Titel ge-
sammelt, zum Teil sehr neue 
und aktuelle Bücher. Auch 
viele „pädagogisch wertvolle“ 
Spiele befanden sich in der 
Spendensammlung. an. Ei-
nige der Titel standen schon 
lange auf der Wunsch-Liste 
der Bibliothekarinnen, umso 
größer die Freude auch über 
die „richtigen Bücher“.  Wei-
tere interessante Titel gingen 
als Spende an das Sozialwa-
renhaus.

Erfreut über Spenden: E. Demir-
büken-Wegner (r.) Foto: Bürgerbüro 

Lies‘ mal was!
Bücherspende für die Stadtteilbibliothek

Grundstein für Schulausbau
4,7 Millionen Euro für Erweiterung der Märkischen Grundschule
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Tegel – Niedrigschwellig im 
mehrfachen Wortsinn sind 
die neuen „Active-Panels“ 
der Humboldt-Bibliothek. 
Sie sind höhenverstellbar, so 
dass Kleine und Große auf 
Augenhöhe damit klarkom-
men. Außerdem holen die 
Aktivtafeln junge Nutzer auf 
ihrer kommunikativen Ebene 
ab – mit Bildern, Tönen 
und Lernspielen. Zu diesem 
Zweck reagieren die 86- und 
70-Zöller auf Fingerdruck. So 
stellte sie Bibliothekar Hanno 
Koloska im März in der Hum-
boldt-Bibliothek vor. 

Mit sichtlicher Freude hat 
denn auch seine Diensther-
rin, Katrin Schultze-Berndt, 
die digitalen Aktivtafeln of-
fiziell eingeweiht. Der Kul-
turstadträtin liegt vor allem 
die „Sprach- und Leseförde-
rung am Herzen, „die wir mit 
diesen aktiven Tafeln zeitge-
mäß vermitteln können. Wir 
zeigen den Kindern nicht 
mehr lediglich gedruckte Bü-
cher, sondern können deren 
Inhalte gemeinsam am Bild-
schirm erleben und in Inter-
aktion bringen“. 

Wichtigstes Ziel: „Eine 
Brücke zu schlagen zwischen 
digitalen und analogen Me-
dien, um die Kompetenz im 
Umgang mit beiden zu stär-
ken“. Angesichts des sich 
stark verändernden Medien-
nutzungs-Verhalten von Kin-
dern und Jugendlichen sieht 
Schultze-Berndt „ein hohes 
Potential für bibliothekspäd-
agogische Innovationen.“

Eine davon: Hier können 
nicht nur Bilder und Filme in 
HD-Qualität gezeigt werden. 
Die Vortragenden werden 

sogar in die Lage versetzt, 
„Schalter“ und Spruchblasen 
in ihre Präsentationen ein-
zubauen sowie kleine Apps 
entwickeln zu lassen. So tref-
fen sich am Touch-Bildschirm 
Lese-Lockung und Lust am 
Spielerischen. Beispiele da-
für sind analoge und digitale 
Sprachspiele, „Geschichten 
mit Foto-Apps kreativ umset-
zen“ sowie Selbstmach-Blogs. 
Besonders beliebt ist die 
preisgekrönte App „Die große 
Wörterfabrik“. Daneben fin-
den „Kleiner Fuchs Tierarzt“ 
oder Bilderbuch-Apps zum 
Ausprobieren das Interesse 
der jungen und jung geblie-
benen Besucher. 

Auch Erlebnis-Sachbücher 
wie „Professor Astrokatz“ 
können sich sehen und steu-
ern lassen. Oder wie wäre es 
gleich mit einer interaktiven 
Rallye mit Foto-fähigen iPads 
zum Kennenlernen der Bib-
liothek? Beim „Kollaborati-
ven Lernen“ geht es darum, 

mit iPad und Handy gemein-
sam Aufgaben zu lösen – bei-
spielsweise freitags zum Bil-
derbuchkino, montags beim 
Kinderkino sowie für Kita-
gruppen und Schulklassen. 

Und die Resonanz? Allein 
in der Humboldt-Bibliothek 
nahmen in der Testphase 
monatlich über 800 Kinder 
und Begleiter an diesen Ver-
anstaltungen teil. Christiane 
Bornett, Leiterin der dorti-
gen Kinder- und Jugendbi-
bliothek, setzt damit einen 
wichtigen „Schwerpunkt für 
die Bibliotheksarbeit der 
kommenden Jahre“. 

Und findet das alles aus-
schließlich in Tegel statt? 
Mitnichten: Für andere Stadt-
teilbibliotheken ist dieses An-
gebot bereits im Aufbau. Da 
darf sich Doreen Lenz, Leite-
rin der Bibliothek im Mär-
kischen Viertel, schon mal 
vorfreuen, ihre Zweigstelle 
hat jetzt die Ausstattung er-
halten.  du

Berührung erwünscht: Intuitive Bedienung ist Trumpf. Foto: du 

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung fand im 
engsten Familien- und Freundeskreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit  
nehmen wir Abschied  
von unserem Papa und Opa

Hans Joachim Günther
* 09.09.1942    † 01.03.2018

Du lebst in uns weiter.

Jo Yvonne, Per Nico, Isy Janine
mit Familien 

Wollen Sie Zeit schenken und Menschen in der letzten Phase ihres Lebens begleiten? 
Für unseren ambulanten Hospizdienst im Wedding/Reinickendorf, am EGZB in der 
Reinickendorfer Str. 61, suchen wir ehrenamtliche Mitarbeiter/innen.
Wir würden uns freuen, Sie in unserem Team begrüßen zu können!
Nadine Fröde – Koordinatorin Johannes-Hospiz e.V. - Tel. 0173 775 38 28
E-Mail: nadine.froede@evangelisches-johannesstift.de

Das Leben begleiten – bis zuletzt

Der nächste Schulungskurs 
startet Anfang Mai 2018.

So plötzlich und viel zu früh verstarb am 13.03.2018

Ulla Breyer
geb. 22.01.1945

Mit Deiner guten Laune, Deiner Geduld und 
Deiner Gutmütigkeit warst Du Deiner Familie 
und Deinen Freunden stets eine große Freude.

Danke für ein Leben und die Jahre an unserer Seite.

Deine Familie
Ingo und Claudia mit Jonas, Ingrid und Barbara

Namslaustraße 43, 13507 Berlin

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 13. April 2018  
um 12.00 Uhr auf dem Friedhof „Am Nordgraben“,  

Wilhelm-Blume-Allee 1-3, 13509 Berlin, statt.

Active Panels laden ein
Neue Formate zur Leseförderung in der Humboldt-Bibliothek

Wohnberatung

Wohnvermittlung

Hausverkauf

Umzugsservice

Rufen Sie an: 030 – 530 466 23

Der komplette Service rund ums

Wohnen für Senioren

www.am-heinze.de

Kostenloser Umzug bei Hausverkauf! 

Ein Umzug im Alter ist eine große

Herausforderung. Ich berate Sie zu den

passenden Einrichtungen und begleite Sie

zuverlässig durch den gesamten Prozess.

Eichborndamm 167 Gb.55 | 13403 Berlin

Wir sind umgezogen und jetzt wie folgt zu erreichen:

RAZ Verlag GmbH  ·  Am Borsigturm 13  ·  13507 Berlin

Zentrale: 030 - 43 777 82-0  (Mo-Fr 10-14 Uhr)
Redaktion: 030 - 43 777 82-10 
Anzeigen: 030 - 43 777 82-20 

info@raz-verlag.de

SOZIALES & FAMILIE
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RFC Liberta 1914
Die Geburtsstunde schlug in der 
Kneipe. Im Lokal von Otto Schulze 
kam am 1. April 1914 die Idee auf, 
einen Fußballverein zu gründen. 
Der Jugendclub „Hohenzollern 
1914“ erblickte das Licht der Welt, 
schon ein Jahr später entstand 
aus der Fusion von „Hohenzollern 

1914“ und „Seidel 1915“ der SC Reinickendorf 1915. Den heuti-
gen Namen erhielt der RFC Liberta 1914 nach dem 1. Weltkrieg. 
Und seit 1930 ist der Verein auf den Sportplätzen an der Scharn-
weberstraße beheimatet. Als Liberta vor vier Jahren im Fonta-
ne-Haus im Märkischen Viertel seinen 100. Geburtstag feierte, 
ging es vor allem um eins: die große integrative Kraft. „Uns ist es 
wichtig, viele Kinder zum Sport zu bewegen. Das ist gerade in 
unserem Kiez wichtig – mit dem großen Anteil an Migranten“, 
sagt Peter Hahn (72), seit vielen Jahren der Jugendleiter. Wie vie-
le Mitglieder der Verein hat, weiß er nicht genau, es gibt so viele 
„Karteileichen“. „Nach dieser Kartei sind es mehr als 2.000“, sagt 
Hahn, „aber 800 Mitglieder ist wohl die realistische Zahl.“ Das 
große Aufräumen wurde noch nicht zu Ende gebracht, andere 
tägliche Aufgaben für die 15 Mannschaften im Spielbetrieb hal-
ten die Verantwortlichen eben genug auf Trab. Aber dass junge 
Menschen aus rund 50 Nationalitäten beim RFC Liberta ihre 
sportliche Heimat gefunden haben, das ist gewiss. Und auf die-
sen Multikulti-Anstrich sind die Macher zu Recht stolz. Kontinui-
tät wird auch großgeschrieben, Rainer Rehmann (55), der schon 
als Jugendlicher für Liberta im offensiven Mittelfeld spielte, ist 
seit rund 15 Jahren 1. Vorsitzender. „Wir nehmen jeden Knirps 
jeder Nationalität“, sagt auch Rehmann. Beim großen Pfingsttur-
nier, zu dem rund 80 Mannschaften erwartet werden, kann man 
sich davon überzeugen.

Auszeichnungen & Erfolge
In dieser Rubrik ist der RFC Liberta ein ziemlich unbeschriebe-
nes Blatt. Große Erfolge blieben schlicht aus. Mit der Verpflich-
tung von Joachim Wiese als Trainer im Sommer 1983 began-
nen etwas rosigere Zeiten mit zwei Aufstiegen in die Kreisliga 
A. Noch besser wurde es mit Jörg Schmidt, mit ihm als Coach 
gelang 1993 erstmals in der Vereinshistorie der Aufstieg in die 
Landesliga. Das war die vielleicht schönste Zeit, danach ging es 
wieder runter. Aber sportlicher Erfolg war nie das Einzige, was 
zählte. Aufmerksamkeit wurde dem Verein zuteil, als man Nach-
hilfekurse für Spieler anbot, die Probleme in Schulfächern wie 
Mathe oder Deutsch hatten. Und die großzügige Sportanlage 
inklusive des kleinen Ladens mit Leckereien, Kaffee, Kakao, kal-
ten Getränken, Würstchen (Geflügel für die muslimischen Mit-
bürger), und günstige Monatsbeiträge sind weitere Pluspunkte 
des RFC Liberta. Auch ein Erfolg.

Reinickendorf – Dass ein 
Reinickendorfer Spandauer 
Meister werden kann, das 
gibt es wohl nur im Kegel-
sport. Siegfried Heiner, der 
Vorsitzende der Kegel-Ab-
teilung des BFC Alemannia 
90, hat genau das geschafft. 
Er wurde Einzelmeister bei 
den Herren B und qualifi-
zierte sich damit wie auch 

Alemannia Sportwart Bernd 
Krüger, der bei den Herren C 
die Spandauer Vizemeister-
schaft feierte, für die Berliner 
Meisterschaften. Die finden in 
zwei Läufen am 19. April und 
13. Mai statt.

Damit nicht genug an Er-
folgen auf Spandauer Bo-
den. Die 1. Mannschaft der 
SG Alemannia/SCC/Amicitia 

konnte am letzten Spieltag 
um die Spandauer Meister-
schaft für Vereinsteams am 
18. März ihren dritten Platz 
im Spiel gegen den Tabellen-
führer SG Spandau II, ver-
teidigen. Insbesondere die 
beiden Schlussstarter Daniel 
Hardegen (Spandau) und der 
Alemanne Bernd Krüger lie-
ferten sich ein spannendes 
Duell. Mal lag der eine vorn, 
mal der andere – eine ge-
lungene Demonstration, wie 
spannend Sportkegeln sein 
kann. Äußerst knapp konnte 
sich zum Schluss doch noch 
Krüger mit 936 gegen 934 
Holz durchsetzen. 

Damit war dank der her-
vorragenden Leistung von 
955 Holz des Starters Oliver 
Schettig ein Punkt und Rang 
drei nach Spandau und dem 
KSC Germania 96 gesichert. 

Abgerundet wurde 
diese erfolgreiche Saison 
durch den ersten Platz vom 
Youngster Oliver Schettig in 
der Einzelwertung. Er war 
mit einem Schnitt aus allen 
Saisonspielen von 928 Holz 
der Beste.  bek

Die drei Alemannen Bernd Krüger (l.), Siegfried Heiner (2.v.l.) Oliver 
Schettig (r.) und Lothar Banitzki von Amicitia. Foto: privat

Erfolge in fremden Gefilden
Alemannias Kegelboss Heiner holt Spandauer Meistertitel

Fo
to

: .

General-Barby-Straße 57
13403 Berlin
Telefon 413 67 14

Vorstand
Rainer Rehmann (1. Vorsitzender)
Detlef Schramm (2. Vorsitzender)
Frank Kirstan (Geschäftsführer)
Peter Hahn (Jugendleiter)
Linda Czaplinsky (Hauptkassiererin)

Wittenau – Der 1. Squas-
hclub Berlin ist in seine 
alte Heimat zurückgekehrt.  
Nachdem der 1977 im 
„Sportcenter Wittenau“ ge-
gründete und damit älteste 
Squashverein Berlins vor 
rund zehn Jahren nach Dif-
ferenzen mit dem damaligen 
Betreiber schweren Herzens 
die Anlage verlassen musste 
und ins „Airport-Center“ 
in der Rue Calmette wech-
selte, ist der 1. SCB seit 
dem 1. März wieder an der 
Wittenauer Straße 82-86 
zu Hause. Hier findet jetzt 
jeden Mittwoch und Freitag 
das Training der Damen und 
Herren statt. Die Kinder und 
Jugendlichen trainieren je-
den Freitag ab 16.45 Uhr und 
sonnabends ab 10 Uhr.

Und ab sofort bietet der 
1. SCB jeden Mittwoch von 
17 bis 19 Uhr ein Training 
für Kinder und Jugendli-
che im Alter von sechs bis 
20 Jahren unter Anleitung 
eines Trainers in der Sport-
anlage Squash-Tennis-Nord 
in der Treuenbrietzener/
Ecke Quickborner Straße im 
Märkischen Viertel an. Es 
wird ein Unkostenbeitrag 
von 5 Euro je Training erho-
ben. Ansprechpartner und 
Trainer ist Andreas Klieche 
0170/5438234.

Weitere Aktivitäten stehen 
außerdem an. Am 30. und 
31. März richtet der 1. SCB 
ein Osterturnier aus, an dem 
alle Spielstärken (Profi- oder 
Freizeitspieler) sowie alle Al-
tersklassen, Damen oder Her-
ren, teilnehmen können. Und 
am 5. Mai gibt es im Sport-
center Wittenau zwischen 
12 und 15 Uhr einen Tag der 
offenen Tür. Hier kann dann 
jeder einmal einen Squash-
schläger in die Hand nehmen 
und ein paar Bälle an die 
Wand schlagen. Unterdessen 
haben die Frauen des 1. SCB 

zum sechsten Mal in Folge 
die Berliner Meisterschaft 
gewonnen. Nach dem Rück-
zug der Teams LobStar und 
FitFun, hat das Team vom 1. 
SC Dresden die Liga wieder 
bereichert und war Anfang 
März Gastgeber des letzten 
Spieltages. Die Sächsinnen 
verloren gegen den 1. SCB, 
sicherten sich aber die Vize-
meisterschaft. 

Als letzter Saisonhöhe-
punkt steht nun noch die 
Deutsche Mannschaftsmeis-
terschaft am 10./11. Mai in 
Böblingen an.  bek

Zum sechsten Mal in Folge Berliner Meister: Die Damen-Mannschaft 
des 1. SCB. Foto: privat

RFC Liberta 1914

Vom Exil in die Heimat
1. Squashclub Berlin ist wieder im Sportcenter Wittenau zu Hause

SPORT & VEREINE
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Bezirk – Ohne Reinicken-
dorfer Beteiligung fand die 
Endrunde des Drumbo-Cups 
am 21. März in der Sport-
halle Charlottenburg über 
die Bühne. Die Kicker der 
Grundschule am Fließtal, 
die den Bezirksentscheid 
in Reinickendorf souverän 
für sich entschieden hat-
ten, waren ganz nah dran 
am Einzug in die Endrunde 
der besten acht Mannschaf-
ten beim größten Schulfuß-
ball-Turnier Deutschlands 
in der Halle. Am Ende aber 
scheiterten die Hermsdorfer 
im Halbfinale der Final-Vor-
runde am 15. März mit einer 
0:2-Niederlage an der Ju-
dith-Kerr-Grundschule aus 
Schmargendorf.

Zuvor hatten die Jungs 
von Trainer Gerd Skischus 
den Gruppensieg in der 
Gruppe C bei der 44. Auflage 
des Drumbo-Cups hauch-
dünn verpasst. Nach zwei 
4:0-Siegen gegen die Cle-
mens-Brentano-GS und die 
Bernhard-Grzimek-Schule 
hätte im letzten Gruppen-
spiel ein Unentschieden zum 
Gruppensieg gereicht, aber 
die Scharmützelsee-Grund-
schule aus Schöneberg ge-
wann durch einen Treffer 

20 Sekunden vor Schluss mit 
1:0. So mussten die Herms-
dorfer als Gruppenzweiter 
im Halbfinale gegen den star-
ken Sieger der Gruppe D, die 
Judith-Kerr-Grunschule, ran. 
Knackpunkt war schließlich 
die Zeitstrafe gegen Benja-

min Sperling, die Überzahl 
nutzte die Judith-Kerr-GS zu 
zwei späten Treffern.

Auch die zweite Mann-
schaft aus Reinickendorf 
musste bei der Endrunde 
zuschauen. Die Peter-Wit-
te-Grundschule, als Zweiter 
des Bezirksentscheids für 
die Final-Vorrunde qualifi-
ziert, schied hier als Dritter 
der Gruppe F aus. Gegen die 
Grundschule am Windmüh-
lenberg gab es ein 1:2, gegen 
die Bornholmer Grundschule 
ein 0:0 und gegen die Grü-
nauer Gemeinschaftsschule 
zum Abschluss einen 3:1-
Sieg.

Seit 1975 findet der 
Drumbo Cup für Grund-
schulen, Gymnasien und Ge-
meinschaftsschulen bis zur 
6. Klasse statt. Spätere Top-
stars wie Jerôme und Kevin 
Prince Boateng, Pierre Litt-
barski, Thomas Häßler und 
Christian Ziege nahmen be-
reits daran teil. 

Organisator und Sponsor 
dieses traditionsreichen Tur-
niers ist die Commerzbank, 
unter anderem unterstützt 
vom Berliner Fußball-Ver-
band und der Senatsverwal-
tung für Bildung, Jugend und 
Wissenschaft.  bek

Louis Siegmann von der GS am 
Fließtal am Ball. Foto: bek

Finalrunde knapp verpasst
Grundschulen scheitern beim 44. Drumbo-Cup vorzeitig

Reinickendorf/Wilmers-
dorf – Das für den 24. März 
angesetzte Viertelfinalspiel 
im Berliner Pilsner-Pokal 
zwischen dem Berliner SC 
und den Fußballern der 
Füchse Berlin wurde abge-
sagt. Nach dem tragischen 
Todesfall des erst 24-jährigen 
BSC-Stürmers Damantang Ca-
mara sah sich die BSC-Mann-
schaft psychisch nicht in der 
Lage, die Partie zu bestrei-
ten und bat um Verlegung. 
Camara litt an einer Herz-
wandverdickung, wollte von 

seinem geliebten Sport aber 
nicht lassen. Beim Training 
des BSC am 13. März wurde 
er ohnmächtig und verstarb 
zweieinhalb Stunden spä-
ter im Virchow-Klinikum. 
Die Begegnung der beiden 
Teams wurde nun auf den 11. 
April terminiert, die Halbfi-
nalspiele vom 4. auf den 18. 
April verschoben. Das für den 
11. April angesetzte Nach-
holspiel in der Berlin-Liga 
zwischen den  Füchsen und 
Eintracht Mahlsdorf wurde 
auf den 2. Mai verlegt.  bek

Füchse-Pokalspiel verlegt
Gegner nach Tod des Stürmers am Boden

Bezirk – Wenn das Frühjahr 
da ist, beginnt für die jungen 
Handballer der Füchse Ber-
lin die entscheidende Phase. 
Die Begegnungen um Punkte 
sind vorbei, nun stehen die 
K.o.-Spiele um die Deut-
sche Meisterschaft in A- und 
B-Jugend an. Die A-Junioren 
kassierten im allerletzten 
Punktspiel der Bundesliga 
Nord am vergangenen Sonn-
abend eine 27:29-Niederlage 
beim SC Magdeburg, die ers-
ten Flecken auf der bisher 

weißen Weste. Im Viertelfi-
nal-Hinspiel beim TV Bitten-
feld (Baden-Württemberg) 
am 14./15. und im Rückspiel 
eine Woche später sind die 
Berliner Favorit. 

Die B-Junioren, die die 
Punkterunde in der Oberliga 
Ostsee-Spree auf Rang eins 
beendet haben, haben auf 
dem Weg bis ins Endspiel 
noch eine Etappe mehr zu ab-
solvieren und treffen im Ach-
telfinale entweder auf Lemgo 
oder Düsseldorf.  bek

Weiße Weste mit Flecken
Füchse-Junioren in den  K.o.-Spielen 
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Wittenau – „Jajaja, Jamanka“ 
– Mariama Jamankas letzter 
Lauf zur Goldmedaille im 
Zweierbob bei den Olympi-
schen Winterspielen in Py-
eongchang flimmerte über 
die Leinwand im großen 
Sitzungssaal der BVV im Rei-
nickendorfer Rathaus. Bei-
fall brandete auf, und dann 
kamen die Bobfahrerin aus 
Reinickendorf und Lisa Marie 
Buckwitz, ihre Anschieberin 
aus Schöneiche, nach vorn. 
Am 16. März trugen sich die 
beiden Ausnahmesportle-
rinnen ins Goldene Buch des 
Fuchsbezirks ein, anschlie-
ßend plauderten beide bei ei-
nem kleinen Imbiss aus dem 
Nähkästchen.

Einiges hat sich geändert 
im Leben von Mariama Jam-
anka, die junge Frau aber ist 
die gleiche. Das unterstrich 
auch Sportstadtrat Tobias 
Dollase in seiner Begrü-
ßungsansprache. Er kennt 
beide lange, noch aus seiner 
Zeit als Jugendwart im Ber-
liner Leichtathletikverband, 
als Mariama Hammerwerfen 
und Lisa Siebenkampf be-
trieb. Und dann stiegen die 
Flachländerinnen in den Bob.

Immer freundlich, immer 
ein Lächeln auf den Lippen, 

und keine Frage ist Mariama 
Jamanka zuviel. Dass ihr Be-
kanntheitsgrad. 

Eine Olympiasiegerin im 
Wintersport, das hat es in 
Reinickendorf ja auch noch 
nicht gegeben. „Wir hatten 
schon Goldmedaillengewin-
ner im Rudern oder Kanu-
sport“, sagte Bürgermeister 
Balzer. „66 Sportarten bieten 
wir in Reinickendorf, Bobfah-
ren gehört nicht dazu. Ist ja 
hier auch nicht möglich, die 
Lübarser Höhe ist nur 85,3 
Meter hoch. Und dann gibt 
es Gold im Bobsport für Rei-
nickendorf, ich wüsste nicht, 
was man als Werbefachmann 
besser machen sollte, um den 

Bezirk bekannter zu machen.“ 
Mariama eignet sich als Bot-
schafterin auch wie keine 
Zweite. „Reinickendorf ist 
meine Heimat, und Heimat-
verbundenheit ist für mich 
etwas ganz Besonderes.“

Nach ihrer Sportkarriere 
will die Sportsoldatin, die 
2013 ins thüringische Ober-
hof zog und dort wegen der 
Trainingsbedingungen sta-
tioniert ist, auf jeden Fall in 
ihre Heimatstadt zurückkeh-
ren. „In Oberhof machen ja 
sogar die Tankstellen schon 
um 20 Uhr zu, auf Dauer ist 
das nichts für mich.“ Der 
Grüne Klaus-Hinrich Wester-
kamp und Marco Käber von 

der SPD erwiesen sich als  
ausgesprochen fachkundig. 
„Wie war das denn nun mit 
der Kurve neun in Pyeongch-
ang?“, wollte Westerkamp 
wissen. „Die ist schon tricky, 
der Rodler Felix Loch ist da 
im letzten Lauf von Rang eins 
auf fünf zurückgefallen. Im 
Training hat es auch nicht so 
geklappt, aber dafür im Wett-
kampf“, so Mariama.

Schwierige Bahnen mag 
die 27-Jährige, auch im kana-
dischen Whistler, wo Vierer-
bobs fast 160 km/h erreichen 
und sie auch schon mit 147 
km/h zu Tal gebrettert ist. 
Dort finden 2019 die nächs-
ten Weltmeisterschaften 
statt. 

Im nächsten Winter wird 
sie dazu zwei Bahnen kennen 
lernen, auf denen sie noch 
nicht gefahren ist: Sigulda 
in Lettland und Calgary, der 
Olympiaort 1988. Anfang 
April beginnt sie wieder mit 
dem Training, im Sommer 
werden die Grundlagen für 
Topleistungen im Winter er-
arbeitet. Dann wird Mariama 
Jamanka wieder die Eisrin-
nen dieser Welt hinunter 
sausen – und Reinickendorf 
schaut nun ganz besonders 
hin.  bek

Mariam Jamanka trägt sich ins Goldene Buch ein. Foto: bek  

SPORT & VEREINE

Eintrag ins Goldene Buch
Olympiasiegerinnen Mariama Jamanka und Lisa Buckwitz im Rathaus empfangen

Bezirk – Auf der Hauptver-
sammlung des Bezirkssport-
bundes (BSB) am 19. März 
im „Bergschloss“, dem Ver-
einsheim des TV Waidmanns-
lust, wurde Stefan Kolbe vom 
VfL Tegel im Amt des Präsi-
denten bestätigt. Vizeprä-
sidenten bleiben Elke Duda 
(TSV Wittenau) und Vincent 
Rödel, das Amt des Vizep-
räidenten für Finanzen hat 
weiter Wolfgang Doht (VfB 
Hermsdorf) inne. Markus 
Kiehne hat den Posten des 
Vizepräsidenten für Jugend-
arbeit übernommen hat.

Mittlerweile umfasst der 
BSB 30 Vereine mit mehr als 
20.000 Mitgliedern. Detlef 
Trappe, der Vorsitzende des 
Sportausschuss der Bezirks-
verordnetenversammlung, 
gratulierte „von ganzem Her-
zen“ und wünscht Kolbe und 
seinem Team weiterhin viel 
Erfolg. bek

Der neue Vorstand Foto: bek

Wahl beim
Bezirkssportbund

Bezirk – Wer Lust auf eine 
kleine Meisterfeier hat, der 
sollte vielleicht am kom-
menden Sonnabend der Lil-
li-Henoch-Halle in Hohen-
schönhausen einen Besuch 
abstatten. Die 2. Mannschaft 
der Füchse Berlin empfängt 
um 18 Uhr den Doberaner 
SV und kann den Titel in 
der Oberliga Ostsee-Spree 
klar machen. Bei einem Sieg 
würde der Vorsprung des 
Tabellenführers auf neun 
Punkte anwachsen, bei dann 
noch vier ausstehenden 
Partien wäre dieser für die 
Konkurrenz nicht mehr auf-
zuholen. „Die Rückkehr der 
2. Mannschaft in die 3. Liga 
war der Wunsch im Verein, 
es sieht gut aus, dass wir das 
schaffen“, sagt Christian Cail-
lat.

Der 44-Jährige, zu dieser 
Saison als neuer Trainer ver-
pflichtet, hat ganze Arbeit ge-
leistet. Der 2,02 Meter große 
Franzose hatte von 2007 bis 
2009 für die Füchse in der 
Bundesliga gespielt, nun 
kehrte er als Coach an seine 
einstige Wirkungsstätte zu-
rück. Unter seiner Regie leis-
tete sich die blutjunge Mann-

schaft mit Spielern im Alter 
von 18 bis 21 Jahren nur zwei 
Unentschieden, die anderen 
Spiele wurden gewonnen. 
Am vergangenen Sonnabend 
beim VfV Spandau sprang 
Sieg Nummer 19 heraus.

Aber es war ein hartes 
Stück Arbeit, bis der 29:21 
(12:11)-Erfolg unter Dach 
und Fach war. Der Tabel-
len-Elfte verkaufte sich vor 
guter Kulisse in der eigenen 
Halle am Falkenseer Damm 
gut, in der ersten Halbzeit 
war man auf Augenhöhe mit 
dem Favoriten. „Da haben wir 

uns schwer getan“, sagte auch 
Caillat. Aber nach dem Sei-
tenwechsel nahm die Über-
legenheit der Füchse zu. Die 
Spandauer glichen letztmals 
zum 12:12 aus, dann aber 
übernahmen die Füchse das 
Kommando, gingen in Füh-
rung und vergrößerten diese 
gegen nun auch konditionell 
nachlassende Gastgeber auf 
schließlich acht Tore. Bester 
Werfer war Kreisläufer Tim 
Bielzer mit sieben Treffern, 
je fünf Mal erfolgreich waren 
Yannick Pust und Rechtsau-
ßen Cyrill Akakpo.  bek

Bester Werfer mit sieben Treffern: Tim Bielzer (l.), hier im Clinch mit 
Spandaus Routinier Carsten Zander. Foto: bek

Der Meistersekt steht kalt
Handball: Füchse Berlin II vor der Rückkehr in die 3. Liga
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15. GARTENLUST  
& KUNSTGENUSS

Kunsthandwerker-  
und Staudenmarkt

5. & 6. Mai 2018 
jeweils von 11-18 Uhr

FROHNAU
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 Wie viele  Stunden parken?  
Vorschläge von FDP und CDU zur Lösung der Parkplatzsituation

TITELTHEMA
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Man muss schon Glück haben, 
will man am Zeltinger- oder 
Ludolfingerplatz einen Park-
platz finden. Viele, die mit 
dem Auto in die Ortsmitte 
fahren, kreisen mehrmals 
um beide Plätze und fahren 
wieder weg, wenn sie nicht 
fündig werden. Zum Ärger 
der ansässigen Geschäfts-
leute. Eine der Ursachen für 
die angespannte Parkplatz-
situation ist, dass immer 
mehr Pendler aus dem 
Umland das Zentrum als 
Park & Ride-Fläche nutzen 
und damit den Gewerbetrei-

benden das Leben schwer 
machen. Kürzlich lud die 
CDU Frohnau zu einer Bür-
gerversammlung ein, in der 
sie ihre Ideen zur Verbesse-
rung der Parkplatzsituation 
vorstellten.  Die Bezirks-
verordneten der CDU und 
der Wahlkreisabgeordnete 
Jürn Jakob Schultze-Berndt 
möchten mehrere Straßen 
im Frohnauer Zentrum 
zukünftig – zusätzlich zu 
den schon vorhandenen Plät-
zen – fürs Kurzzeitparken 
mit der Parkscheibe auswei-
sen. „Wir wollen verhindern, 

dass noch mehr Geschäfte 
aus Frohnau abwandern, 
weil die Kunden wegbleiben“, 
sagte Schultze- Berndt. Die 
FDP hingegen hält diesen 
Vorschlag für keine Lösung. 

„Das verlagert nur das Pro-
blem“, sagt Fraktionsvor-
sitzende Mieke Senft leben. 
Die Pendler, die ihr Auto 
im Moment in der Nähe des 
S-Bahnhofes abstellen, wür-
den dann auf andere Straßen 
ausweichen und das wäre 
wiederum eine Belastung 
für die Anwohner. Oder sie 
könnten auf andere Reini-

ckendorfer Bahnhöfe, etwa 
Waidmannslust, Hermsdorf 
oder Heiligensee, umstei-
gen, womit das Problem nur 
innerhalb des Bezirkes ver-
lagert werden würde. „Wer 
heute Probleme verlagert, 
steht morgen vor noch grö-
ßeren Problemen“, ist sich 
Senftleben sicher. „Oder die 
Pendler fahren mit dem Auto 
künftig in die Innenstadt, 
was weder Berlin noch dem 
Bezirk hilft, da die B96 mit 
diesem Verkehrsaufkom-
men überlastet wäre. Wir 
müssen heute Konzepte für 
die Zukunft entwickeln.“ 
Mieke Senftleben schlägt 
acht Punkte vor, um auf den 
zunehmenden Pendlerver-
kehr zu reagieren. Einige 
könnten sofort umgesetzt 
werden, wie die regelmä-
ßige Kontrolle der Parkzo-
nen durch das Ordnungs-
amt, da viele OHV-Pendler 
in der 2-Stunden-Zone den 
ganzen Tag parken. Oder 
die Änderung der Park-
zonen im Innen- als auch 
im Außenkreis am Zeltin-
ger- und Ludolfinger Platz 
in 1-Stunden-Parkzonen. 
Da sich die Parkplatzsitu-
ation ab der Eröffnung des 
neuen Einkaufszentrums 
vermutlich noch verschär-

fen wird, wären zusätzlich 
Fahrradstellplätze auf dem 
Grünstreifen zwischen der 
Burgfrauenstraße und dem 
Edeka-Parkplatz ebenfalls 
eine Entlastung. 

Weitere Vorschläge zur 
Entlastung der Parksitua-
tion wäre die Ausweitung 
des 10-Minuten Taktes der 
S-Bahn nach Oranienburg, 
mindestens jedoch bis Hohen 
Neuendorf; außerdem Park 
& Ride-Parkplätze in Hohen 
Neuendorf sowie in Reini-
ckendorf, beispielsweise auf 
dem OBI-Parkplatz und in 
Waidmannslust entlang der 
S-Bahn Trasse.  Auch ein Bus 
von Glienicke nach Frohnau 
wäre hilfreich, „wobei die 
Strecke noch abgesprochen 
werden sollte, denn eine 
Route über den Fürsten-
damm wird kritisch gesehen. 
Eine Alternative wäre über 
die B96 und die Burgfrau-
enstraße“, sagt Senft leben. 
Die Christdemokraten hin-
gegen favorisieren eine Aus-
weitung der Tarifzone B der 
S-Bahn weiter nach Bran-
denburg. „Eine solche Maß-
nahme soll kurzfristig den 
öffentlichen Nahverkehr für 
die Pendler attraktiver ma-
chen“, sagte Schulze-Berndt.  
 hb

 Wie viele  Stunden parken?  
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Frohnau wächst immer enger 
mit Glienicke-Nordbahn 
zusammen. Schulen werden 
gegenseitig besucht, Ärzte 
und Sportstätten ebenfalls. 
Beim Therapiezentrum an 
der Kreuzung B 96, Edelhof-
damm, Leipziger Straße pas-
sieren täglich hunderte Kin-
der und Patienten die Straße, 
Frohnauer Schüler besuchen 
das Gymnasium in Glieni-
cke, Glienicker Kinder die ev. 
Schule in Frohnau,  Pendler 

gehen zum S-Bahnhof oder 
den Bushaltestellen. Über 
die stark befahrene Straße 
zu gelagen ist schwierig und 
gefährlich. Waldemar Bauer, 
Vater von zwei Söhnen: „Im 
Bereich des Therapiezent-
rums ist die B 96 unüber-
sichtlich, denn in Höhe der 
Tankstelle ist eine Kurve. 
Somit sieht man die Autos, 
die aus Hermsdorf kommen, 
sehr spät. Dazu kommen 
noch die Kreuzung Edel-

hofdamm, Leipziger Straße 
und die Bäume, die ebenfalls 
Sicht versperren. Das heißt, 
man muss in vier Richtun-
gen gleichzeitig schauen.  
Ein Zebrastreifen oder eine 
Ampel würde die Situa-
tion deutlich erleichtern.“ 
Seit Jahren  bemühen sich 
Glienicker und Frohnauer 
Politiker,  haben Anträge 
gestellt. Schon eine Mittelin-
sel könnte das Problem ent-
schärfen.  abs

Sicher über die Straße
Frohnauer und Glienicker wünschen sich Zebrastreifen über die B 96 

Beim Neujahrsempfang der 
Int er essengemei n sch a f t 
Frohnauer Geschäfte (IFG)
kamen Geschäftsleute, Poli-
tiker, Vertreter aus der Kul-
tur und Medienlandschaft 
ins Kaffeehaus Zeltinger. 
IFG-Vorsitzender Nicolai 
Kaufmann bestätigte dem 
Organisationsteam gute 
Arbeit bei den Aktivitäten, 

die den Standort stärken 
sollen. Um die Interessen der 
Geschäfte noch besser ver-
treten zu können, befindet 
sich ein Verein in Gründung, 
an dessen Spitze Nicolai 
Kaufmann (Vorsitz), Lars 
Cordes (Stellvertreter) und 
Eveline Paul (Schriftführe-
rin) die Verantwortung tra-
gen.  abs         

Das fängt ja gut an
Neujahrstreffen der Interessengemeinschaft

Stadtrat Sebastian Maack, Politiker Tobias Siesmayer, Unternehmer- 
Ehepaar Bucec, Politiker-Ehepaar Schultze-Berndt Foto: abs

kult_made@yahoo.com oder 0176 - 430 460 94

City-Speed-DatingSpeed-Dating 40+

Ort:   Revuetheater „La vie en rose“ 
  im Airport Tempelhof,  

Platz der Luftbrücke, 12101Berlin 
(U6, Bus 104,184, N4)

Ort:   WINTERGARTEN Bar-Frohnau 
 Welfenallee 6 
 13465 Berlin 
 (S-Bhf. Frohnau)

Jeden letzten Sonntag 
im Monat ab 15 Uhr Jeden zweiten Sonntag 

im Monat ab 15 Uhr

verbindliche Anmeldung bis vier Tage vorher unter

Ulrich A.

In guten Händen wissen.

MIT SICHERHEIT IN 
DIE ZUKUNFT

Versicherungen für Privat-
personen und Unternehmen

• Absicherung der Arbeitskraft
• Private Versicherungen rund um 

die Immobilie
• Haftpflicht und Rechtsschutz
• Versicherungen für Selbstständige 

und Unternehmen

Alemannenstraße 104 . 13465 Berlin 
Tel: +49 (30) 405 89 80 
Fax: +49 (30) 405 89 899
Mail: info@kaufmann-kg.de
Web: www.kaufmann-kg.de
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Laut Kalender soll sich der 
Frühling einstellen, und 
wenn es allmählich wärmer 
wird, machen sich Kröten, 
Frösche und Molche auf den 
Weg zu ihren Laichgewäs-
sern. Auch in Frohnau. Noch 
halten die kalten Tempera-
turen die Tiere vom Wan-
dern zurück. Wird es wär-
mer, geht‘s los. Das Passieren 
der Roten Chaussee im Wald 
zwischen Frohnau und Heili-
gensee ist für die Tiere aber 
extrem gefährlich.

Schon 2016 machten 
Anwohner die Untere Na-
turschutzbehörde (UNB) 
Reinickendorf auf die vie-

len überfahrenen Erdkrö-
ten aufmerksam, die dann 
ihrerseits die Koordinie-
rungsstelle Fauna (KSF) der 
Stiftung Naturschutz Berlin 
informierte. Damals fanden 
Mitarbeiter der KSF an nur 
einem Nachmittag über 200 
tote Erdkröten an der Roten 
Chaussee. Im Jahr 2017 initi-
ierte die KSF der Stiftung Na-
turschutz Berlin zusammen 
mit der UNB-Reinickendorf 
und interessierten Studie-
renden der Technischen Uni-
versität Berlin im Rahmen 
des Projektes „Best avai-
lable wildlife science“ des 
Studienganges Ökologie und 

Umweltplanung, die Zaun-
errichtung und -betreuung, 
begleitet von  den sehr enga-
gierten Anwohnern.

Jetzt wurde an der Ro-
ten Chaussee auf Initiative 
der KSF wieder ein Krö-
tenschutzzaun aufgestellt. 
Die Kontrollen erfolgen am 
Morgen - zu den Hauptwan-
derzeiten auch am Abend. 
Dabei werden alle Eimer 
auf Teichmolche, Erdkröten 
und Grasfrösche untersucht. 
Die KSF bittet, nicht eigeni-
nitiativ tätig zu werden, da 
verlässliche Zahlen zu Art 
und Anzahl der Tiere benö-
tigt werden. Interessenten 
melden sich bitte bei der KSF 
(amphibien@stiftung-natur-
schutz.de) und können sich 
dann nach einer Einweisung 
gerne bei der Zaunbetreu-
ung engagieren.  ajö

Frohnau wurde Anfang des 
20. Jahrhunderts als Gar-
tenstadt geplant. Diesen 
Charme hat sich der Reini-
ckendorfer Ortsteil bis heute 
erhalten. Nicht zuletzt durch 
das Engagement der Froh-
nauer Bürger und Geschäfts-
leute. So schmücken seit  fünf 
Jahren Blumenampeln das 
Zentrum Frohnaus. Finan-
ziert wird die „Blühende 
Visitenkarte Frohnau“ von 

Privatpersonen und Unter-
nehmern. 

Wie es dazu kam? „Was 
passt schöner in eine Gar-
tenstadt als Blumen?“, sagte 
sich die Frohnauerin Cornel-
ja Hasler und setzte ihre Idee 
erfolgreich um. 30 doppelte 
Blumenampeln werden auch 
in diesem Jahr von Mai bis 
Ende Oktober an Laternen, 
Hausfassaden oder anderen 
Orten hängen und mit ihren 

prachtvollen, üppig blühen-
den Pflanzen die Ortsmitte 
in ein Blumenmeer verwan-
deln. Ausführende Firma ist 
das holländische Unterneh-
men „Flower and Shower“. 
Das Unternehmen zieht die 
Stecklinge, pflanzt diese 
dann in die Töpfe, bringt sie 
an ihre Standorte und be-
auftragt ein Unternehmen 
mit der Pflege und Bewässe-
rung der Pflanzen. Die Kos-
ten für die Bepflanzung, die 
Anbringung, Bewässerung, 
Pflege und Demontage einer 
Blumenampel belaufen sich 
für sechs Monate auf 220 
Euro, das sind 1,20 Euro pro 
Tag. Die Abrechnung erfolgt 
über die Interessengemein-
schaft Frohnauer Geschäfte 
(IFG). Für dieses Jahr wer-
den noch Sponsoren gesucht. 

„Ob einer fünf Euro oder 
mehr – es muss nicht ein Kom-
plett-Sponsoring sein, auch 
kleine Beträge helfen“, sagt 
Hasler. Wer spenden möchte, 
findet auf der Internetsei-
te www.frohnau-berlin.de/
aktuelles/von-frohnauern- 
fuer-frohnau.de ein Formular 
dafür. Die Abrechnung er-
folgt über die IFG.  hb

 Edeltrödelmarkt mit Auktion
Ein Antiktrödelmarkt mit Auktion findet am 14. und 15. April im 
Centre Bagatelle, Zeltinger Straße 6, statt. Zwei Tage lang kön-
nen die Besucher Schätze ersteigern und gleichzeitig Gutes 
tun. Verkauft werden antike Möbel, Porzellan und alte Bücher 
bis hin zu altem Spielzeug, Schmuck und Ansichtskarten. Am 
Sonntag steht außerdem ab 13 Uhr eine Benefizauktion für den 
baulichen Erhalt des Centre Bagatelle auf dem Programm. Der 
Trödelmarkt beginnt 12 Uhr, Besichtigung der Auktionsobjekte 
an beiden Tagen ab 12 Uhr. Das Centre Bagatelle sucht noch 
Spenden wie schöne Bilder, Porzellan, Besteck, Glas, Bücher, 
Schmuck oder Sammlungen. 

Die Marktmeisterin beantwortet gern Fragen und holt die 
Spenden auch ab: Barbara Witt, Telefon 0152/02 84 24 71, 
E-Mail: stb-barbara-witt@gmx.de

 Amphibien-Run
 Naturschützer sorgen für einen sicheren Übergang zum Wasser

 Blühende Visitenkarte
Erfolgreich etabliert: Non-Profit Erfolgsprojekt in Frohnau

FROHNAU AKTUELL

Blumenampeln werden auch in desem Jahr die Gartenstadt schmücken.  

An der Roten Chaussee werden nun keine Kröten mehr überfahren.  
Ein Zaun hindert sie am Überqueren der Straße.  Foto: hb 
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Plumps – und dann werden die 
Eimer über die Straße gebracht.
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Sanitätshaus Hoffmann in Berlin –
Meisterbetrieb seit 20 Jahren

   Blick hinter die Kulissen der Werkstatt
   so entstehen maßangefertigte Schuhe + Einlagen
   so werden Schuhe repariert
   spezielle Verkaufs- und Sonderangebote  
am Stand vor dem Geschäft

5. Mai  
2018
Tag der  

offenen Werkstatt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

Ludolfingerplatz 9 · 13465 Berlin

Telefon 030 - 40 14 709
www.sanitaetshaus-hoffmann.com
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IFG MITGLIEDER
ALBRECHT & FRANTSUZOVA 
Steuerberater
Zeltinger Platz 11, 13465 Berlin
Telefon (030) 4019240

Architekt Dipl.-Ing. 
Claus Schenning, 
Am Rosenanger 73, 13465 Berlin
Telefon (030) 69598281

Architektin Ulrike Wolf-Adelt
Alemannenstraße 37, 13465 Berlin
Telefon (030) 40104805

Arztpraxis Dr. med. Surminski
Zeltinger Straße 3-5, 13465 Berlin
Telefon (030) 40607901

Arztpraxis Heike Fischer
Karmeliterweg 8, 13465 Berlin
Telefon (030) 3945760

Das gelbe Haus der Bewegung
Burgfrauenstraße 69, 13465 Berlin
Telefon (030) 4044679

Balance on Wings
Edelhofdamm 44, 13465 Berlin
Telefon (030) 40605416

Ballettschule 
P. Grossmann-Bendersky
Fürstendamm 32, 13465 Berlin
Telefon (030) 4018792

Berliner Flugdienst & Britain 
für Dich Reisebüro  1

Hainbuchenstraße 34a 
13465 Berlin
Telefon (030) 2611061

Berliner Sparkasse
Ludolfingerplatz 8-8A, 13465 Berlin
Telefon (030) 86986969

Berliner Volksbank e.G.
Ludolfingerplatz 7, 13465 Berlin
Telefon (030) 30633300

Bernd Kaufmann Immobilien
Raschdorffstraße 107, 13409 Berlin
Telefon (030) 4058980

Bienenkorb Exclusive 
Kindermoden
Maximiliankorso 1, 13465 Berlin
Telefon (030) 40104281

Buchhandlung Haberland  2

Zeltinger Platz 15, 13465 Berlin
Telefon (030) 4013747

decker-optic  3

Ludolfingerplatz 9, 13465 Berlin
Telefon (030) 4012830

DER Deutsches Reisebüro
Ludolfingerplatz 4, 13465 Berlin
Telefon (030) 4011054

die BAR Frohnau
Welfenallee 6, 13465 Berlin
Telefon (030) 40636267

Dreschke Bestattungen 
Fromageot GmbH
Oranienburger Straße 205
13437 Berlin
Telefon (030) 4111298

EDEKA Erler 
Ludolfingerplatz 6, 13465 Berlin
Telefon (030) 4012074

Elch-Apotheke 
Ludolfingerplatz 2, 13465 Berlin
Telefon (030) 40632891

En Vogue 
Zeltinger Platz 2, 13465 Berlin
Telefon (030) 4013738

Engel & Völkers Frohnau
Welfenallee 7, 13465 Berlin
Telefon (030) 40638500

Ergotherapie Frohnau
Oranienburger Chaussee 62
13465 Berlin
Telefon (030) 40636181

Flemming & Klingbeil 
GmbH & Co. KG
Zeltinger Platz 5, 13465 Berlin
Telefon (030) 30601220

Gartenpflege Rino Axt
Bieselheider Weg 16, 13465 Berlin
Telefon (0176) 23691046 

Gemeinschaftspraxis 
Urologie Frohnau
Tannenstraße 3, 13465 Berlin
Telefon (030) 40632600

Herrmann Moden
Zeltinger Platz 5, 13465 Berlin
Telefon (030) 4013269

Kaffeehaus Zeltinger
Zeltinger Platz 1A, 13465 Berlin
Telefon (030) 4011017

KÜNSTLERATELIER 
BARBARA ZECH
Ludolfingerplatz 5, 13465 Berlin
Telefon (030) 4061721

Kunsthand-Berlin 
Cornelja Hasler
Gawanstraße 42, 13465 Berlin
Telefon (030) 40637031

lana e seta
Maximiliankorso 1, 13465 Berlin
Telefon (030) 40108555

LARS CORDES  4

Hairdesign Frohnau
Zeltinger Platz 2, 13465 Berlin
Telefon (030) 40104006

Ludolfinger Apotheke
Ludolfingerplatz 8, 13465 Berlin
Telefon (030) 4011033

Mobile Hauskrankenpflege 
M. Waszak GmbH
Oranienburger Chaussee 62
13465 Berlin
Telefon (030) 4014781

Opticus GbR  5

Welfenallee 3-7, 13465 Berlin
Telefon (030) 40104283

Optikhaus Frohnau
Zeltinger Platz 7 13465 Berlin
Telefon (030) 40103567

Park-Apotheke
Zeltinger Platz 7, 13465 Berlin
Telefon (030) 4011058

PHILOMENA SENIORENBETREU-
UNG & PFLEGEDIENST GMBH
Zeltinger Platz 5, 13465 Berlin
Telefon (030) 40605493

Physiotherapie Beate Fischer
Ludolfingerplatz 5, 13465 Berlin
Telefon (030) 40104434

Physiotherapie Robert Pickroth
Zeltinger Platz 2, 13465 Berlin
Telefon (030) 40607771

Physiotherapie Seidler
Markgrafenstraße 66, 13465 Berlin
Telefon (030) 4013051

Piccadilly
Zeltinger Platz 2a, 13465 Berlin
Telefon (030) 40109669

Zahnbewegung Berlin 
Praxis für Kieferorthopädie
Wiltinger Straße 11 A, 13465 Berlin
Telefon (030) 40105937

Preiss Gartencenter GmbH
Gollanczstraße 144, 13465 Berlin
Telefon (030) 4011028

Radiologie Frohnau
Zeltinger Platz 10-14, 13465 Berlin
Telefon (030) 40607980

Rechtsanwalt Thomas Wesch
Zeltinger Platz 7, 13465 Berlin
Telefon (030) 40639960

Rechtsanwaltskanzlei 
Peters Ziegler & Partner
Rüdesheimer Straße 1
13465 Berlin
Telefon (030) 40636810

Reformhaus DEMSKI
Welfenallee 1, 13465 Berlin
Telefon (030) 4013715

Reformhaus DEMSKI
Ludolfingerplatz 1a, 13465 Berlin
Telefon (030) 8118866

Regina Lorenz 
Klavierunterricht
Kasinoweg 9, 13465 Berlin
Telefon (030) 4015364

Ristorante Landhaus 
am Poloplatz
Am Poloplatz 9, 13465 Berlin
Telefon (030) 4019035

Ristorante Pantalone
Ludolfingerplatz 2, 13465 Berlin
Telefon (030) 4019132

Rondo-Frohnau
Zeltinger Platz 16, 13465 Berlin
Telefon (030) 4012084

Sanitätshaus Hoffmann  6

Ludolfingerplatz 9, 13465 Berlin
Telefon (030) 4014709

Schreibwarenfachgeschäft 
Birgit Jacob
Ludolfingerplatz 1a, 13465 Berlin
Telefon (030) 40104300

Schreibwaren Dettke
Zeltinger Platz 11, 13465 Berlin
Telefon (030) 40105203

Tabakhaus Durek GmbH
Zeltinger Platz 2, 13465 Berlin
Telefon (030) 40108786

Taenzer Raumausstatter GmbH
Maximiliankorso 5, 13465 Berlin
Telefon (030) 40632426

Tischlerei  7

Hoppe/Mankiewicz GbR
Maximiliankorso 5, 13465 Berlin
Telefon (033056) 74445

Ulrich A. Kaufmann KG  8

Allemannenstraße 104, 
13409 Berlin
Telefon (030) 4058980

Unterwalder Ballett & 
Bühnentanz Studio
Oraniendamm 45, 13469 Berlin
Telefon (030) 68322686

Vitanas GmbH & Co. KGaA
Welfenallee 37-43, 13465 Berlin
Telefon (030) 40639101

Wohltorf Immobilien  9

Ludolfingerplatz 1a, 13465 Berlin
Telefon (030) 4013346

Zeit für schöne Zähne 
Zahnärzte- und Prophylaxepraxis
Welfenallee 6, 13465 Berlin
Telefon (030) 4017776

Zahnarztpraxis Dr. Carola Flentje
Fürstendamm 1a, 13465 Berlin
Telefon (030) 61082111-0

Zahnarztpraxis 
Wilhelm Middendorf
Maximiliankorso 3, 13465 Berlin
Telefon (030) 4015006

Zoohandlung Frohnau 
Antje Maatz
Zeltinger Straße 15, 13465 Berlin
Telefon (030) 4013683
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Bauen mit Holz
Service wird großgeschrieben!
Die Tischlerei Hoppe Mankiewicz steht Ihnen 
in den Geschäftsräumen des Raumausstatter-
meisters Tänzer als Ansprechpartner rund um 
das Bauen mit Holz zur Verfügung. Das Spek-
trum unserer Leistungen ist umfangreich. Bei 
der Altbausanierung: Ausbessern, Verlegen,  
Schleifen und Versiegeln von Parkett- und 
Dielenfußböden, Instandsetzung historischer 
Treppenanlagen, Reparatur von Holzfenstern 
und Türen. Außerdem bietet sie Fassaden-
bekleidungen aus Holz, Balkonen, Terrassen, 

Pergolen und Holzkonstruktionen im Dachbe-
reich bis hin zu Dachgeschossausbauten und 
Anbauten in Holzbauweise. In allen Bereichen 
stehen wir mit unserem Team, bestehend aus 
Tischlern, Zimmermännern und Malern zur 
Verfügung, im Bedarfsfall ergänzt durch unsere 
Kooperationspartner für Planung, Maurerar-
beiten, Elektro, Heizung und Sanitärarbeiten. 
Mit unserem Team können wir Ihnen auf diese 
Weise Komplettleistungen mit nur einem zent-
ralen Ansprechpartner anbieten, so dass inzwi-
schen viele unser Kunden die Zeit während ihres 
Urlaubes nutzen, um uns ihren Haustürschlüssel 
anzuvertrauen. Wir bieten auch die Anfertigung 
von maßgefertigten Möbeln, Einbauschränken, 
Ankleiden und Küchen und beraten zum Thema 
altersgerechtes Wohnen oder Einbruchschutz. 
Am 2. Juni findet ein gemütliches Beisammen-
sein mit Spielen für Klein und Groß, Buffet sowie 
Beratungsgesprächen um und für das ganze 
Haus statt.

Tischlerei Hoppe/Mankiewicz GbR
Maximiliankorso 5, 13465 Berlin-Frohnau 
Telefon 033056/744 45

Kompressionstherapie
Wir freuen uns, Ihnen zu helfen!

Im Sanitätshaus Hoffmann, einem familienge-
führten Fachbetrieb, werden orthopädische 
Schuheinlagen, Schuhzurichtungen und Maß-
schuhe in eigener Werkstatt, die Versorgung 
passgenauer Kompressionsstrümpfe, Banda-
gen, Reha-Hilfsmitteln und der Verleih von Roll-
stühlen und Rollatoren angeboten.  Kompres-
sionsstrümpfe sind schon lange keine lästigen 
Gummistrümpfe mehr! In den letzten Jahren 

hat sich bei der Materialzusammensetzung, 
der Farben und Designs viel getan. Das Sani-
tätshaus Hoffmann bietet ein umfangreiches 
Sortiment und eine hervorragende Beratung. 
Schließlich sollen die Strümpfe die individuel-
len Bedürfnisse der Kunden erfüllen. 
Hier einige Tipps zum leidigen Thema schweres 
An- und Ausziehen:
1. offene Fußspitzen erleichtern das Anziehen. 
2. Änderung der Kompressionsklasse (reicht 

eine Kompressionsklasse 1 auch aus?  Eine 
Absprache mit dem Arzt ist erforderlich.)

 3. Ein langer Schuhlöffel erleichtert das Aus-
ziehen. Strumpf bis zur Ferse schieben, dann 
mit dem Schuhlöffel über die Ferse „rüberhe-
beln“. 

Termine für eine Beratung und Vermessung
vergibt das Team gerne telefonisch.

Sanitätshaus Hoffmann
Ludolfingerplatz 9
13465 Berlin-Frohnau
Telefon 401 47 09

FIRMENPORTRAIT

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

HABERLAND
Die Buchhandlung in Frohnau

Zeltinger Platz 15
13465 Berlin
Tel. (030) 4 01 37 47
info@buchhandlung-haberland.de
www.buchhandlung-haberland.de

Wir beraten Sie gerne: weitere Informationen, Katalog und 
Buchung hier in Ihrem Reisebüro:

Veranstalter: nicko cruises Flussreisen GmbH • Mittlerer Pfad 2 • 70499 Stuttgart

Flussreisen 
zu Traumpreisen!

Flusskreuzfahrt-Luft schnuppern zwischen Burgen und sagenumwobenen Landschaften des UNESCO-Welterbes 
Das romantische Mittelrheintal im goldenen Oktober mit der MS Rhein Symphonie erleben 
25.10. - 29.10.2018 
5 Tage Köln - Treis-Karden - Koblenz - Rüdesheim - Mainz - Köln 
 
ab 458,-- pro Person / 2-Bett Hauptdeck achtern  
nur 15 %  Zuschlag für die 2-Bett Kabine zur Alleinbenutzung 
 
Für Sie bereits inklusive :  
Kreuzfahrt in einer Außenkabine je nach gebuchter Kategorie mit Panoramafenster oder französischem Balkon,   
Vollpension bestehend aus Frühstücksbuffet, mittags und abends mehrgängiges Menü, mittags wahlweise auch leichtes  
Mittagsbuffet, Kaffee und Kuchen, Mitternachtssnack, Getränkepaket, Kapitäns-Empfang und Gala-Dinner, Ausflugspaket, 
Sennheiser Audiosystem bei den Ausflügen, Reiseführer 
Nicht im Preis enthalten : 
An- und Abreise, Reiseversicherungen

Berliner Flugdienst & Britain für Dich Reisebüro 
Hainbuchenstrasse 34 a, 13465 Berlin-Frohnau, Telefon : 261 10 61 

Wir beraten Sie gerne: weitere Informationen, Katalog und 
Buchung hier in Ihrem Reisebüro:

Veranstalter: nicko cruises Flussreisen GmbH • Mittlerer Pfad 2 • 70499 Stuttgart

Flussreisen 
zu Traumpreisen!

Flusskreuzfahrt-Luft schnuppern zwischen Burgen und sagenumwobenen Landschaften des UNESCO-Welterbes 
Das romantische Mittelrheintal im goldenen Oktober mit der MS Rhein Symphonie erleben 
25.10. - 29.10.2018 
5 Tage Köln - Treis-Karden - Koblenz - Rüdesheim - Mainz - Köln 
 
ab 458,-- pro Person / 2-Bett Hauptdeck achtern  
nur 15 %  Zuschlag für die 2-Bett Kabine zur Alleinbenutzung 
 
Für Sie bereits inklusive :  
Kreuzfahrt in einer Außenkabine je nach gebuchter Kategorie mit Panoramafenster oder französischem Balkon,   
Vollpension bestehend aus Frühstücksbuffet, mittags und abends mehrgängiges Menü, mittags wahlweise auch leichtes  
Mittagsbuffet, Kaffee und Kuchen, Mitternachtssnack, Getränkepaket, Kapitäns-Empfang und Gala-Dinner, Ausflugspaket, 
Sennheiser Audiosystem bei den Ausflügen, Reiseführer 
Nicht im Preis enthalten : 
An- und Abreise, Reiseversicherungen

Berliner Flugdienst & Britain für Dich Reisebüro 
Hainbuchenstrasse 34 a, 13465 Berlin-Frohnau, Telefon : 261 10 61 

Flusskreuzfahrt-Luft schnuppern zwischen Burgen und 
sagenumwobenen Landschaften des UNESCO-Welterbes

Das romantische Mittelrheintal im  
goldenen Oktober mit der MS Rhein 
Symphonie erleben
25.10. - 29.10.2018
5 Tage Köln - Treis-Karden - Koblenz - Rü-
desheim - Mainz - Köln

ab 458,-- EUR pro Person / 2-Bett 
Hauptdeck achtern 
nur 15 % Zuschlag für die 2-Bett- 
Kabine zur Alleinbenutzung

Für Sie bereits inklusive : 
Kreuzfahrt in einer Außenkabine je nach gebuchter Kategorie mit Panoramafenster 
oder französischem Balkon, Vollpension bestehend aus Frühstücksbuffet, mittags 
und abends mehrgängiges Menü, mittags wahlweise auch leichtes Mittagsbuffet, 
Kaffee und Kuchen, Mitternachtssnack, Getränkepaket, Kapitäns-Empfang und Ga-
la-Dinner, Ausflugspaket, Sennheiser Audiosystem bei den Ausflügen, Reiseführer
Nicht im Preis enthalten: An- und Abreise, Reiseversicherungen

Berliner Flugdienst & Britain für Dich Reisebüro
Hainbuchenstrasse 34 a, 13465 Berlin-Frohnau, Telefon : 261 10 61

Schnell buchen 
und Getränke-  

und Ausflugspa-
ket sichern!

Sie sparen schon 
jetzt bis zu  
180 EUR!

Begrenztes  
Kontingent!

Kreuzfahrten 
Beratung bei Ihnen zu Hause!

Das Reisebüro von Daniele Krienke war zehn 
Jahre lang am Ludolfingerplatz ansässig. Seit 
2014 allerdings betreut die erfahrene Reise-
kauffrau ihre Kunden von zu Hause aus. Es gibt 
sie also noch – auch wenn sie nicht mehr öffent-
lich im Straßenbild von Frohnau sichtbar ist. 
Ihre Spezialisierungen sind nach wie vor Hoch-

see- und Flusskreuzfahrten sowie Expeditions-
reisen. Weiterhin bietet sie besonders gern Rei-
sen nach Großbritannien und Irland sowie ins 
südliche Afrika an. Auch Eisenbahnrundreisen 
sind ihr ans Herz gewachsen – beispielsweise 
mit der Transsibirischen Eisenbahn. Viele Rei-
seziele, die sie anbietet, hat sie selbst besucht 
und kann somit ihren Kunden aus erster Hand 
von ihren Erlebnissen und Eindrücken erzählen. 
Die Frohnauerin berät ihre Kunden entweder 
telefonisch oder trifft sich mit ihnen bei sich in 
der Hainbuchenstraße 34a. Auf Wunsch kommt 
sie auch zu ihnen nach Hause. Man kann sich 
natürlich auch an einem neutralen Ort, bei-
spielsweise in einem Café, verabreden. 
Eine besondere Reise bietet sie im September 
an: Hinterbliebene, die nun ohne den Partner 
verreisen müssen, können eine einwöchige 
Flussfahrt von Frankfurt nach Holland mit der 
MS Heidelberg buchen.

Berliner Flugdienst & Britain für Dich 
Reisebüro, Daniele Krienke, Tel. 261 10 61 

Impressum
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Küchenbau · Innenausbau
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HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de
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Oldtimer-Treff
Am Sonnabend, dem 16. 
Juni, findet den ganzen 
Tag lang in der Welfen-
alle das diesjährige Old-
timer-Treffen statt, das 
von der IFG Frohnau und 
dem „Classic-Rallye-Club“ 
organsiert wird. Bei diesem 
Event werden Oldtimer aus 
verschiedenen Jahrzehnten 
nach Frohnau kommen und 
können bestaunt werden. 
Jeder Eigentümer eines 
Oldtimers kann sein Fahr-
zeug hier zur Schau stellen. 
Außerdem gibt es ein Rah-
menprogramm für Kinder 
und Erwachsene. 

Im Januar 2017 wurde 
das Kasino Frohnau am 
Ludolfinger platz aus seinem 
mehr als zehn Jahre langen 
Dornröschenschlaf geweckt: 
Es begannen umfangreiche 
Baumaßnahmen. Bis zum 
Sommer wird das denk-
malgeschützte Wohn- und 
Geschäftshaus umgebaut 
und erweitert. Dann wer-
den hier Rewe, Rossmann 
und Demski ansässig sein. 
Außerdem ziehen Lars Cor-
des Hairdesign, die hair-
design academy, ein E-Zi-

garettenladen sowie ein 
japanisches Restaurant ein. 
Das bereits hier ansässige 
Fahrradgeschäft Kohnert 
wird in ein neu errichtetes 
Nebengebäude umziehen. 

Die bereits vorhandenen 
17 Wohnungen werden sa-
niert und zum Teil neu ver-
mietet. „Im April werden wir 
mit der Vermietung begin-
nen“, sagt Geschäftsführer 
Boris Milkov. Seine Firma, 
die Concarus Real Estate In-
vest GmbH, hatte das Objekt 
im Jahr 2015 erworben und 

investiert einen zweistelli-
gen Millionenbetrag in die 
Sanierung und Erweiterung 
des 3.300 Quadratmeter gro-
ßen Areals, zu dem der Turm, 
der Vorplatz und das Wohn- 
und Geschäftshaus gehören. 

Bis in die 1920er Jahre 
gab es auf dem Vorplatz des 
Turms einen Biergarten. In 
Anlehnung an diesen soll der 
Vorplatz unter anderem mit 
großen Sitzstufen gestaltet 
werden.

Das Ensemble mit dem 35 
Meter hohen Turm sowie ei-
nem Kasinokomplex mit Aus-
flugsrestaurant und Biergar-
ten wurde 1910 nach Plänen 
der Architekten Hart & Mo-
ritz Ernst Lesser errichtet. 
Zunächst als Wasserturm 
genutzt, bildet der 35 Me-
ter hohe Kasinoturm das 
Wahrzeichen von Frohnau 
und das Zentrum der Gar-
tenstadt. Über enge Treppen 
konnte man früher auf eine 
Aussichtsplattform steigen; 
sie ist jedoch seit Jahren aus 
Brandschutzgründen ge-
schlossen. Der Turm soll aber 
wieder zugänglich gemacht 
werden, allerdings nur zu 
ausgewählten Veranstaltun-
gen. 

Am S-Bahnhof entsteht 
zudem ein Fahrradparkhaus 
für 67 Räder, Parkplätze hin-
gegen werden keine einge-
richtet.  hb

Open air
Am 5. und 6. Mai findet 
wieder der jährliche Kunst-
handwerker- und Stauden-
markt am Zeltinger Platz 
statt. Unter dem Motto 
„Gartenlust & Kunstgenuss 
Frohnau“ gibt es an diesen 
beiden Tagen von 11 bis 
18 Uhr jede Menge schö-
ner Dinge zu kaufen – von 
Kunst bis Blumen. 

Achtung!
Trickbetrüger sind unter-
wegs! In der Zeltinger 
Straße bat ein Mann eine 
ältere Dame um Wech- 
selgeld. Dabei stahl er ihr 
Scheine aus der Geldbörse. 

Osterfeuer
Wie in jedem Jahr wird 
auch in diesem das 
beliebte Osterfeuer auf 
dem Zeltinger Platz bren-
nen. Am Ostersamstag, 3. 
April, wird es gegen 17 Uhr 
von Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer entzündet. 
Rundherum gibt es von 16 
bis 22 Uhr ein kleines Fest, 
bei dem sich die Frohnauer 
und ihre Gäste wohlfühlen 
können. Organisiert und 
abgesichert wird das Event 
von der Freiwilligen Feuer-
wehr Frohnau.  

 Kaufen und verweilen
 Neueröffnung des Kasinoturms im Sommer 

DONNERSTAG, 05.04.2018
Vortrag Frohnauer Diskurs, 
Jörn Lehmann: Wie ticken die 
Russen heute?, Kulturhaus Centre 
Bagatelle, 19.30 Uhr, Eintritt: 12€, 
Mitglieder und Studenten 10€, 
Karten unter Tel. 868 70 16 68

SONNTAG, 08.04.2018
Konzert Ann Vriend in Concert, 
Kulturhaus Centre Bagatelle, 
18 Uhr, Eintritt: 15 €, Mitglieder 
und Studenten 10 €, Kinder 6 
€, Karten Tel. 868 70 16 68

DONNERSTAG, 12.04.2018
Konzert Facetten der Romantik – 
Konzert mit Gabriella Strümpel 
und Tomoko Takahashi, Kulturhaus 
Centre Bagatelle, 19.30 Uhr, 
Eintritt: 15 €, Mitglieder und 
Studenten 10 €, Kinder 6 €, 
Karten unter Tel. 868 70 16 68

SAMSTAG, 14.04.2018

SONNABEND, 21.04.2018
Trödel Frühjahrströdelmarkt 
in der Renee-Sintenis-Schule, 
Laurinsteig 39-45, am 21. April, 
10 bis 13 Uhr.  Standgebühr 
5 Euro und ein Kuchen. 

Edeltrödelmarkt Trödelmarkt und 
Besichtigung der Auktionsware 
wie antike Möbel, altes Porzellan, 
Schmuck, historische Ansichts-
karten, alte Bücher un anderes mit 
Kaffee und Kuchen, Kulturhaus 
Centre Bagatelle, 12 - 17 Uhr

SONNTAG, 15.04.2018
Edeltrödelmarkt und Besichti-
gung der Auktionsware. Anschlie-
ßend ab 13 Uhr Benefiz-Auktion 
für den baulichen Erhalt des 
Centre Begatelle, Kulturhaus 
Centre Bagatelle, 12 - 13 Uhr

DONNERSTAG, 19.04.2018
Vernissage Pathos und Distanz – 
 Eröffnung der Ausstellung von 
Simone Kill, Kulturhaus Centre 
Bagatelle, 19.30 - 21 Uhr

SAMSTAG, 21.04.2018
Teestuben-Disco für Kinder von  
8 bis 14 Jahren. Ein DJ legt auf, es 
gibt Pizza und Waffeln,  
Eis und Getränke. Im Garten der 
Teestube wird am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50 €
Benefizkonzert Mirjam Contzen 
(Violine) und Tobias Bredohl 
(Klavier), Centre Bagatelle, 19.30 
Uhr,  Eintritt: 15 €/10 €/6 €

SONNTAG, 22.04.2018
Kindertheater Toll und Kirschen: 
Die kleine Raupe Nimmersatt, 
Kulturhaus Centre Bagatelle, 
15 Uhr, für Kinder ab zwei 
Jahren, Eintritt: 8 €/6 €
Musik Jazz-Abend mit John Marshall 
(Trompete) und Wolfgang Köhler 
(Klavier), Kulturhaus Centre Baga-
telle, 19.30 Uhr, Eintritt: 15 €/10 €/6 €

SONNTAG, 29. 04.2018
Straßenlauf Am Sonntag, 
29. April, Straßenlauf durch 
Frohnau über fünf und zehn 
Kilometer und fünf Kilometer 
walken. Start ist um 10.10 Uhr 
im Stadion am Poloplatz. Die 
Kinderläufe starten 9.30 Uhr 
(U10) und 9.40 Uhr (U12/U14). 

DONNERSTAG, 03.05.2018
Vortrag Frohnauer Diskur - Prof. Dr. 
Jörg Baberowski: Die russische Revo-
lution und die Ursprünge der souve-
ränen Diktatur, Kulturhaus Centre 
Bagatelle, 19 Uhr, Eintritt: 12 € /10 €

SONNTAG, 06.05.2018  
Benefizkonzert Violinissimo-Bene-
fizkonzert für das Centre Bagatelle, 
Kulturhaus Centre Bagatelle, 
16 Uhr, Eintritt: 15€/10€/6€

SAMSTAG, 12.05.2018
Teestuben-Disco für Kinder von 
8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ auflegt, gibt es 
Pizza und Waffeln, Eis und Getränke. 
Im Garten der Teestube wird am 
Feuer Stockbrot geröstet, Teestu-
be-Frohnau, 17-20 Uhr, Eintritt 1,50€
Konzert Luca Sestak - Blues, 
Boogie, Jazz, Funk und Pop, 
Kulturhaus Centre Bagatelle, 
19.30 Uhr, Eintritt: 15 €/10 €/6 €

FROHNAU AKTUELL

TERMINE IN FROHNAU

www.silhouette.com
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Am 20. April 2018

Buchen Sie Ihre persönliche 
Stilberatungsstunde

Ludolfi ngerplatz 9
13465 Berlin
Tel.:  030 • 401 28 30
Fax: 030 • 401 99 54
www.decker-optic.de
info@decker-optic.de

bei

Wir wünschen ein 

schönes Osterfest!

decker-optic_Anzeige-Brillentypberatung_88x153mm_160318.indd   1 16.03.18   12:48

Stammtisch
Frohnauer, die sich mit 
anderen  Menschen aus 
ihrem Ortsteil austauschen 
möchten, sind beim offe-
nen Stammtisch willkom-
men. Dieser findet jeden 
1. Dienstag im Monat im 
Restaurant Bocadito in der 
Donnersmarckallee 9 statt. 
Der nächste Stammtisch 
trifft sich am 3. April ab 
19 Uhr. Interessenten sind 
jederzeit willkommen. 
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Viele Wege führen nach 
Frohnau: von Hohen Neuen-
dorf und Stolpe, vom Tege-
ler Forst, von Hermsdorf, 
Schönfließ und Glienicke. Die 
meisten kamen aber früher 
zur Gründungszeit Frohnaus 
mit der Bahn und befanden 
sich dann gleich im Zentrum. 
Diejenigen, die mit Kutsche 
oder - ganz modern – mit 
dem Automobil anreisten, 
konnten unter drei beson-
ders markierten Eingängen 
wählen. Sie lagen alle an der 
Oranienburger Chaussee, 
der heutigen B 96.
 
Den Hügelkamm 
durchbrochen

Vom Kaiserpavillon wurde 
der Eingang am Edelhof-
damm geschmückt, hier liegt 
gleich gegenüber die Grenze 
zu Glienicke. Der zweite Ein-
gang lag an der Veltheimer 
Promenade, der heutigen 
Zeltimger Straße. Ein reet-
gedeckter Pilz begrüßte hier 
die Ankommenden. Leider 
brannte er 1977 ab, wurde 
aber wiederaufgebaut und 
2003 sogar renoviert.

Kein glückliches Ende da-
gegen erlebte die Staumer-
brücke, das Markenzeichen 
des dritten Eingangs, die den 

Fürstendamm überspannte. 
Diese Brücke lag 80 Meter 
westlich der Oranienbur-
ger Chaussee. Entlang der 
Chaussee verlief der Pfingst-
berg, daran an schlossen 
sich die Krugberge. Um vom 
Fürstendamm auf die Ora-
nienburger Chaussee zu ge-
langen, war ein Durchbruch 
zwischen Frohnau und Gli-
enicke nötig. Am Ende des 
Fürstendamms ist dieser 
Einschnitt an den beiden fel-
sigen Steilhängen heute noch 
gut zu erkennen. 

Der durchgehende Wan-
derweg auf dem Kamm vom 
Pfingstberg zu den Krug-
bergen wurde dadurch un-
terbrochen. Damit Wander-
lustige wieder ungehindert 
den Kamm entlang gehen 
konnten, wurde entscheiden, 
ein Brücke zu bauen. Die Ent-
würfe dazu lieferte 1907 der 
Architekt Heinrich Straumer 
(1876 – 1937). Neben der 
Brücke sind in Frohnau rund 
30 Villen und Landhäuser 
nach seinen Plänen entstan-
den, die heute teilweise un-
ter Denkmalschutz stehen 
wie etwa der Villengarten 
der Landhausgruppe An der 
Buche 17/21 nahe dem Sigis-
mundkorso. Prof. Dr.-Ing. e.h. 
Heinrich Straumer war Mit-

glied des Deutschen Werk-
bundes und der Berliner 
Akademie der Künste. Seine 
Architektur vermittelte An-
fang des zwanzigsten Jahr-
hunderts zwischen Tradition 
und gemäßigter Moderne. 
Er entwarf viele Häuser für 
das gehobene Bürgertum 
vor allem in Berlin-Frohnau 
und Berlin-Dahlem. Daneben 
entstanden Geschäfts- und 
Kaufhäuser sowie techni-
sche Bauten. 

Brand zerstörte 1944 
zerstörte die Brücke

Der Berliner Funkturm 
ist wohl Straumers bekann-
testes Werk in Berlin, aber 
auch das Hotel Savoy in der 
Fasanenstraß oder auch 
das „Deutschlandhaus“ und 
„Amerikahaus“ am Theodor-
Heuss-Platz sind nach seinen 
Plänen entstanden
 Seine von ihm entworfene 
Brücke am Ende des Fürsten-
damms  war eine begehbare 

Holzkonstruktion und wun-
derbare Aussichtsplattform, 
von wo aus der Blick bis 
weit ins märkische Umland 
reichte. Die Holzbauweise 
wurde dem Bauwerk zum 
Verhängnis. Im Jahre 1944 
zerstörte ein Brand die Brü-
cke. Man sagt, spielende 
Kinder waren daran schuld. 
Gerüchteweise heißt es auch, 
das Feuer wäre 1945 durch 
Soldaten der Roten Armee 
ausgelöst worden. Erhalten 
geblieben ist aber der impo-
sante in Stein erbaute nörd-
liche Brückenpfeiler, Fürs-
tendamm 40, in dem sich ein 

Umspannwerk für Frohnau 
befindet. Beim Brand eben-
falls in Mitleidenschaft gezo-
gen, wurde er nur behelfsmä-
ßig in Stand gesetzt (auf das 
Dachtürmchen wurde ganz 
verzichtet) und fristete ein 
Schattendasein. 2011 wurde 
das Gebäude verkauft und 
aufwändig saniert. Heute 
beherbergt der ehemalige 
Brückenpfeiler ein Wein-
lokal und Musikcafé – 
möbliert ganz im Stil der 
Gründerzeit. Im Oberge-
schoss ist zudem eine außer-
gewöhnliche Ferienwohnung 
entstanden. Anja Jönsson

 Ein Eingang nach Frohnau
Die Staumerbrücke am Fürstendamm: Sie fiel einem Feuer zum Opfer

HISTORISCHES

Blick von Frohnau aus auf die alte Straumerbrücke.  Foto: Archiv H.W

 

Eine Ansicht aus alten Zeiten    Foto: Archiv H.W.
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SORGENFREI IM WINTER

OBJEKTMANAGEMENT

 Schneebeseitigung Wintersaison

• Schneepflüge für Großflächen
• Kehrmaschinen
• Handwege / Wintersaison
• Glättebekämpfung

Alemannenstraße 104,13465 Berlin
Tel: +49 (30) 405 89 80 . Fax +49 (30) 405 89 899
Mail: info@kaufmann-kg.de
Web: www.schneebeseitigung-frohnau.de

Jetzt schon an den nächsten Winter denken!



RAZCAFÉ
Z E I T  F Ü R  J E T Z T

Mögen Sie Kaffee und Zeitung?

Lieben Sie Trubel und Gemütlichkeit?

Dann kommen Sie in unser Team - im Frühling eröffnet das RAZ CAFÉ 
inmitten des traditionsreichen Borsiggeländes in Tegel. 

Gemeinsam schaffen wir einen gemütlichen und kommunikativen Treffpunkt 
mit ca. 40 Sitzplätzen. Dabei legen wir viel Wert auf richtig guten Kaffee und 
besten Kuchen. Außerdem gibt es gesunde Snacks und Suppen zum Mitnehmen 
oder zum Genießen vor Ort. Seien Sie dabei und kreieren Sie mit uns einen Ort, 

an dem Sie selbst gern zu Gast wären. Für unser Team suchen wir voraussicht-
lich ab Mai 2018 servicebewusste und freundliche Mit arbeiter, die Lust haben, 
unsere Gäste hinter der Theke zu empfangen und zu beraten. Quereinsteiger? 
Keine Panik – wir bereiten Sie durch interne Schulungen auf die bevorstehen-
den Aufgaben vor! Wenn Sie sich angesprochen fühlen und Lust auf eine neue 
Herausforderung haben, dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen mit der Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung.

WIR BIETEN IHNEN
• ein gutes, gesundes und betriebsames Arbeitsumfeld
• fl ache Hierarchien mit Raum zur eigenen Arbeitsplatzgestaltung
• die Möglichkeit, sich aktiv einzubringen und kreativ mitzugestalten  
• neues und motiviertes Mitarbeiterteam
• familienfreundliche Arbeitszeiten durch ein Tagesgeschäft
• langfristiger Dienstplan 
• Schulungen und Weiterbildungen

KONTAKT
9plus GmbH
Maren Bucec
Am Borsigturm 15
13507 Berlin
maren.bucec@raz-verlag.de

IHRE AUFGABEN:
• Verkauf der Snacks und Getränke mit eigener Kasse
• Zubereitung von Kaffee und saisonalen Getränken
• Erledigung aller anfallenden Vor- und Nachbereitungsaufgaben
• Eigenverantwortliche Gestaltung des „mise en place“   
• Betreuung der Gäste und Beschwerdemanagement 
• Erstellen der Tagesabrechnungen
• Vorschriftsgemäßes Hygienemanagement

IHR PROFIL:
Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung und Erfahrung im Umgang mit 
Menschen. Sie sind freundlich, respektvoll und behalten auch in stressigen Situa-
tionen den Überblick. Freude am Umgang mit unseren Gästen und die Liebe zum 
Detail spiegeln sich in Ihrer Arbeit wider. Eine eigenständige und verantwortungs-
volle Arbeitsweise motiviert und begeistert Sie. Sie sind belastbar, teamfähig und 
können sich gut organisieren, was sich in Ihrer Zuverlässigkeit zeigt. Ein sicheres 
Auftreten sowie ein positives Erscheinungsbild runden Ihre Persönlichkeit ab.

WIR SUCHEN:

Barista und Servicemitarbeiter/in  
in Teilzeit

IHRE AUFGABEN:
• Strukturierung und Implementierung der Arbeitsabläufe
• Bestellung, Koordination und Kontrolle der Waren
• Erstellung der Dienstpläne für das gesamte Team
• Aufgabenverteilung im Team
• Koordination und Mitarbeit im Tagesgeschäft
• Betreuung der Gäste und Beschwerdemanagement 
• Verantwortung für die ordnungsgemäße Abrechnung
• Sicherstellung der Hygiene- und Qualitätsstandards

IHR PROFIL:
Wir freuen uns auf Sie als unternehmerisch denkende und handelnde Per-
sönlichkeit mit abgeschlossener Berufsausbildung. Sie arbeiten wirtschaftlich 
und verkaufsorientiert. Als guter Gastgeber erfüllen Sie gern die Wünsche 
Ihrer Gäste und haben generell Freude am Umgang mit Menschen. Sie sind 
fl exibel, verfügen über Servicebewusstsein und achten im Detail auf die Ein-
haltung der Arbeitsabläufe. Sie verfügen durch Ihre Erfahrung in der Gastro-
nomie über eine starke Service-, Team- und Dienstleistungsorientierung. 

WIR SUCHEN:

Manager/in in Vollzeit

Am Borsigturm 15
SCHON BALD!



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 06/18   •  29. März 2018     21

Umzug geschafft!
Was zeitweise ziemlich chaotisch 
aussah, entwickelte sich im Laufe 
der Woche zu einem ordentlichen 
Büro. Wir sind in dieses nun einge-
zogen und fühlen uns an unserem 
neuen Standort gegenüber den 
Hallen Am Borsigturm sehr wohl.  
 Foto: Isbrecht

Unsere Gewinner 
Es war ein schöner Abend bei „David 
& Götz – Die Showpianisten“ in der 
Komödie am Kurfürstendamm … Danke 
… Gruß 
 Stefan Merkt

Vielen Dank, dass Sie das wunder-
schöne Konzert als Gewinnspielpreis 
angeboten haben. Der Jazzabend mit 
Till Brönner und Dieter Ilg war sehr 
stimmungsvoll mit einer Bandbreite 
von Jazzelementen. Der Abend war 
ein Gewinn im doppelten Sinn. Danke-
schön!! 
Mit freundlichen Grüßen
 Karen und Lem Herring

Meine Mutter und ich haben einen 
schönen Abend beim Konzert mit Till 
Brönner verlebt für den ich mich recht 
herzlich bedanke!
 Harry Lehr

Für die Karten für den Wintergarten 
„Thake it Easy“ möchte ich mich ganz 
herzlich bedanken. Meiner Tochter und 
mir hat es sehr gut gefallen. Artistik 
und Musik waren ausgezeichnet. Wir 
haben den wunderschönen Abend 
genossen. Mit freundlichen Grüßen
 Doris Suchatzki

Im Bezirk entdeckt
Nicht in natura, aber gemalt kann 
man Krokusse am Zeltinger Platz 
in Frohnau finden. 
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PINN-WAND

in Frohnau finden. 

Emma, der Sonnenschein
Wer Emma sieht, muss lächeln, denn 
alles an ihr ist Freude und Begeiste-
rung: Sie liebt ihr neues Leben, in dem 
alle Menschen freundlich zu ihr sind, es 
immer genug zu essen und ein warmes 
Plätzchen gibt. Diese Lebensfreude ist 
manchmal stürmisch, denn Emma ist 
temperamentvoll, aber nie grob. Emma 
ist Neuem gegenüber aufgeschlossen, 
sie vertraut dem Menschen und folgt 
ihm überall hin. Die bildhübsche, wohl-
proportionierte Hündin ist sportlich 
und aufgeweckt, lernt schnell und gern. 
Emma ist ein ganz besonderer Sonnen-
schein! Wer sie aufnehmen möchte, mel-
det sich beim Verein „Tiere suchen Freun-
de“ unter Tel. 0177/431 38 78. 
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. Österliche Dekoration in den Hallen am 
Borsigturm

Foto: hb

Müll hinter den Huma-
na-Kleidercontainern an der 
Holzhauser Straße  43-49, 
zwischen der Firma Sizilia 
und der S-Bahnbrücke

Foto: Thomas Bergemann
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Was machen die Reinickendorfer  
zu Ostern?
Die gesamte Karwoche im Zeichen der Kreuzigung und 
Auferstehung von Jesu Christi. Kinder warten gespannt auf 
die Suche nach kleinen Überraschungen, die der Osterhase 
versteckt hat. Höhepunkte sind die Osterfeuer, z.B. das der 
Freiwilligen Feuerwehr Frohnau vor der Johanneskirche, das 
traditionell von Frank Balzer um 16 Uhr entzündet wird. Viele 
nutzen die freien Tage für Kurzreisen oder Besuche. Die RAZ 
fragte in Reinickendorf die  Passanten nach ihren Osterplänen. 

                                                                                               Text und Fotos: abs

Die Osterfeiertage nutzen wir, 
um unsere Familie in Bayern zu 
besuchen. Hoffentlich spielt das 
Wetter mit, sodass die Kinder am 
Ostersonntag draußen Osternes-
ter und Eier suchen können. Und 
dann machen wir bestimmt auch 
einen Ausflug in die Berge. 
 Sylvia B., Frohnau

Ich besuche meine Tochter und 
meinen Enkel in Sachsen-Anhalt. 
Meine Tochter hat seit zwölf Jah-
ren wieder Arbeit in ihrem Spe-
zialgebiet in der Landwirtschaft 
gefunden. Da sie alleinerziehend 
ist, freue ich mich, wenn ich sie 
in meiner Freizeit unterstützen 
kann.  Ute H., Wittenau

Meine Familie nutzt die Osterferien 
wieder für eine Reise in die Sonne. 
In diesem Jahr ist Kreta unser Ziel, 
die Insel der Philosophen. Dort 
werde ich die Zeit zum Entspannen 
nutzen, um Kräfte zu sammeln für 
mein künstlerisches musikalisches 
Schaffen. 
 Andreas W., Reinickendorf

Wie in jedem Jahr werde ich in den 
Ferien zur Familie nach Oberfran-
ken fahren. Dort freue ich mich 
auf unterschiedliche Osterbräu-
che, wie Stockfisch am Karfreitag 
und Eierrollen durch die Straßen. 
Alle Brunnen sind wunderbar mit 
Osterkronen geschmückt. Agnes 
S., Charlottenburg, auf der Arbeit 
in Frohnau

Ich denke an den Osterspaziergang 
von Faust und  freue ich mich als ge-
borener Berliner auf Wanderungen 
und Ausflüge in die Mark Branden-
burg. Nach einem Unfall bin ich 
sehr froh, jetzt mit 81 Jahren wieder 
kilometerlange Wanderungen zu 
bewältigen.  Gerhard V., Frohnau

Bezirk – Pflichtbewusste 
Eltern wissen um die Schul-
pflicht ihrer Kinder. Ausnah-
men gehören bekanntlich zur 
Regel. Ausnahmen können 
aber, wenn sie nicht geneh-
migt werden, Eltern teuer zu 
stehen kommen. Diese Erfah-
rung hat Marko Lützel, Vater 
eines ABC-Schützen an einer 
Reinickendorfer Grundschule 
gemacht. 

Das Berliner Schulgesetz 
samt dessen Ausführungs-
vorschriften sehen vor, dass 
Eltern aus wichtigem Grund 
ihr Kind vom Unterricht be-
freien lassen können. Fami-
liäre Gründe können eine 
Befreiung rechtfertigen. Un-
mittelbar vor oder nach den 
Schulferien ist eine Beurlau-
bung nur schwer möglich. Es 
gibt Eltern, die der Schullei-
tung wichtige Gründe vorgau-
keln, um beispielsweise ein 
Urlaubschnäppchen zu ergat-
tern, das ist kein Kavaliersde-
likt und wird in einigen Bun-
desländern streng geahndet. 
Schulleiter sind daher bei der 
Gewährung von Beurlaubun-
gen aus wichtigen Gründen 
vorsichtig. 

Marco Lützel wollte alles 
korrekt machen: Bereits im 
November 2017 reichte er 
bei der Schulleitung seines 
Sohnes einen Beurlaubungs-
antrag ein. Dort nannte er 
den runden Geburtstag der 
Großmutter als Grund für 
sieben freie Tage, die vor 
den regulären Winterferien 
lagen. Seinem Antrag wurde 

nicht stattgegeben. Die Fami-
lie fuhr dennoch zur großen 
Familienfeier nach Tschuwa-
sien, rund 2.500 Kilometer 
östlich von Berlin. Pro Stre-
cke verbringt man dafür rund 
20 Stunden im Flugzeug und 
im Nachtzug. Kurz nach den 
versäumten Fehltagen erhiel-
ten die Eltern vom Reinicken-
dorfer Schulamt einen „An-
hörungsbögen zum Vorwurf 
einer Ordnungswidrigkeit“. 

Nach der Anhörung flat-
terten die per Postzustel-
lungsurkunde zwei Buß-
geldbescheide über jeweils 
228,50 Euro an die beiden 
Erziehungsberechtigten. Zur 
Klärung des Sachverhalts 
vereinbarte Lützel einen 
persönlichen Gesprächs-
termin bei der zuständigen 
Sachbearbeiterin im Reini-
ckendorfer Schulamt. Der 
Bußgeldbescheid gegen seine 
Frau wurde dort anstandslos 
zurückgenommen. Marko 

Lützel empfand das kurze 
Gespräch als angenehm, da 
die erst seit wenigen Wo-
chen für die Ahndung von 
Schulpflichtverletzungen ein-
gesetzte Mitarbeiterin Ver-
ständnis für die Fehltage und 
die ehrliche Vorgehensweise 
zeigte. 

Schließlich werden als 
Grund für derartige Fehlzei-
ten meist gesundheitliche Un-
pässlichkeiten vorgeschoben. 
Schulstadtrat Dollase erklärte 
Anfang des Jahres, dass Buß-
gelder beim Fernbleiben des 
Unterrichts eine Ultima Ratio 
bleiben müssten. 

Hier reagierte die Schullei-
tung auf die Ehrlichkeit der 
Eltern jedoch prompt. Bevor 
diese Form der Strafe ver-
hängt wird, können aber auch 
eine Verwarnung durch die 
Schulleitung oder ein Zeugni-
seintrag auf der Liste der ab-
gestuften Sanktionsmöglich-
keiten stehen.   ajö

Die Feier im fernen Tscheboksary zog ein Bußgeld nach sich.  Foto: privat

Schule (nicht) geschwänzt
RECHT  Ehrlichkeit zahlt sich nicht immer aus

Bezirk/Berlin – Die Kom-
munale Arbeitsgemeinschaft 
(KAG) Region Heidekraut-
bahn e.V. hat eine Onlinepe-
tition für eine Verlängerung 
der Heidekrautbahn gestar-
tet. Bisher haben mehr als  
4.000 Unterstützer die Peti-
tion unterzeichnet. 

Gefordert wird die Inbe-
triebnahme der Heidekraut-
bahn nach Wilhelmsruh bis 
zum Jahr 2021 sowie die 

anschließende Verlängerung 
nach Gesundbrunnen Die 
Gleise, die vorbei am Märki-
schen Viertel zum einstigen 
Endbahnhof Wilhelmsruh 
führten, liegen noch fast kom-
plett. 

Für einen neuen Bahnhof 
Wilhelmsruh, der nicht mehr 
ebenerdig, sondern parallel 
zum S-Bahnhof liegen würde, 
bestehe laut KAG Baurecht 
bis Mitte des Jahres 2012. 

Durch die Verlängerung 
könnten Pendlerströme 
besser verteilt werden, da-
die Verbindung über das 
Karower Kreuz weiterhin 
bestehen soll. Bis zum 31. 
März kann die Petition on-
line unter www.openpeti-
tion.de/petition/online/
verlaengerung-der-heide-
krautbahn-ueber-wilhelms-
ruh-bis-berlin-gesundbrun-
nen unterzeichnet werden.

Onlinepetition bis 31. März
MOBILITÄT  Verlängerung der Heidekrautbahn gefordert
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Tegel - Wer im Tegeler Forst 
unterwegs ist, hat die großen 
Stapel mit Baumstämmen 
bestimmt schon entdeckt. 
Der Fachbegriff dafür heißt 
Polter. „Diesen Winter haben 
wir im Gebiet nordwestlich 
der Konradshöher Straße 
Baumfällungen vorgenom-
men“, erklärt Frank Mosch, 
der verantwortliche Förster 
der Revierförsterei Tegelsee 
am Schwarzen Weg (die RAZ 
berichtete). Fällungen sind 
aus drei Gründen wichtig 
für den Wald: Erstens muss 
manchmal ein Baum wei-
chen, weil die benachbarten 
Bäume mehr Platz und Licht 
brauchen, um vital zu blei-
ben. Zweitens muss ein Baum 
standfest sein, nicht zuletzt 
damit möglichst keine Unfall-
gefahr von ihm ausgeht. Ein 
dritter Grund, wieso Bäume 
im Tegeler Forst gefällt wer-
den, ist, dass bestimmte Ar-
ten an bestimmten Standor-
ten gefördert werden sollen. 
Eschen, Ulmen oder Wild-
kirschen sind beispielsweise 
Baumarten, für die schon mal 
eine Kiefer oder eine Buche, 
die viel zahlreicher vorkom-
men, weichen müssen. 

Im Laufe des Jahres hat 
Frank Mosch die Bäume ge-
kennzeichnet, die aus einem 
dieser Gründe nun gefällt 
wurden und sie beim über-
geordneten Forstamt gemel-
det. Der Senat beziehungs-
weise das Forstamt Tegel 
schreibt dann den Auftrag 
aus und vergibt ihn an eine 
Fremdfirma, die mit großem 
Gerät auffährt. Die sechs 
Revierförstereien sind da-
für weder maschinell noch 
personell ausgerüstet. „Wir 
kloppen uns um drei Tre-
cker!“, lacht Frank Mosch. 

Die Firma, die den Zu-
schlag erhalten hat, hat mit 
sogenannten Harvestern die 
Bäume „geerntet“ und auf 
eine einheitliche Stammlänge 
geschnitten. Daraufhin hat sie 
der Rückzug, ein Fahrzeug, 
das Baumstämme aufladen 

und transportieren kann, zu 
Polter gestapelt. „Damit der 
Boden nur an wenigen Stel-
len durch die schweren Fahr-
zeuge verdichtet wird, habe 
ich sogenannte Rückwege 
bezeichnet“, erklärt Mosch. 
Nur diese Wege, die einen 
Abstand von 40 Metern von-
einander haben, dürfen be-
fahren werden. „Diesen Win-
ter haben wir rund 40 Hektar 
durchforstet und dabei 4.000 
Festmeter Bäume gefällt“, 
erläutert Frank Mosch. Ein 
Festmeter entspricht einem 
Kubikmeter. Jedes Jahr wird 
nur ein Teil des rund 714 
Hektar umfassenden Wald-
gebietes durchforstet, das 
zu Moschs Revierförsterei 
Tegelsee gehört. Nun wartet 
der Förster darauf, dass die 
Stämme abgeholt werden 
und die Waldwege wieder 
instandgesetzt werden kön-
nen. Für den Nachwuchs der 
gefällten Bäume ist übrigens 
gesorgt: Durch Verjüngung, 
also das natürliche Aussäen 
der Bäume, bleibt die Holz-
masse im Tegeler Forst im-
mer gleich groß. Der Förster 
und seine Mitarbeiter pflegen 
ihren Wald und sorgen dafür, 
dass er artenreich bleibt. 
Worauf Mosch auch wartet, 
sind die Fremdfirmen, die 
das „Sturmholz“ räumen. Der 
Tegeler Forst ist noch übersät 
von kreuz und quer liegen-
den umgestürzten Bäumen, 
die Opfer der Herbststürme 
Xavier und Herwart gewor-
den sind. Die Arbeiten sind so 
umfangreich, dass sie dieses 
Frühjahr noch nicht abge-
schlossen werden können. 

Mosch erklärt, wieso das 
Räumen wichtig ist: „Um-
gestürzte und geschwächte 
Bäume werden bevorzugt 
von Schädlingen befallen, die 
dann auch auf die gesunden 
Bäume übergreifen können“. 
Dabei tragen die Schädlinge 
so prächtige Namen wie 
„Blauer Kiefernprachtkäfer“ 
oder „Zweipunktprachtkä-
fer“.   mfk

4.000 Festmeter Bäume liegen im Tegeler Forst Foto: mfk

Autos standen in Flammen
UMWELT  Feuer in der Schramberger Straße

Die  Medical  Park-Gruppe  ist  bundesweit  Qualitätsführer  im Bereich  Rehabilitation  und Arbeitgeber  für  mehr  als  3.000
Mitarbeiter. Zu unserer Gruppe gehören zwölf Fachkliniken und zwei ambulante Gesundheitszentren.
In unserer  Fachklinik  Medical  Park  Berlin  Humboldtmühle  direkt  am Tegeler  See  arbeiten rund 410  Mitarbeiter  in  den
Fachbereichen Neurologie  (Phasen B,  C,  D),  Orthopädie,  Innere  Medizin und Kardiologie.  Unser  interdisziplinäres  Team
behandelt mit innovativen Methoden, fachlicher Kompetenz und viel Engagement unsere Patienten – wirksam zu helfen ist
unser gemeinsamer Anspruch!

Verstärken Sie unser Service Team als

Mitarbeiter Service (m/w)
in Vollzeit

Unser Angebot
• eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Aufgabe in einem gesunden und renomierten Unternehmen
• eine angemessene und faire Vergütung
• vergünstigtes BVG-Firmenticket, Betriebliches Gesundheitsmanagement, Corporate Benfits bei vielen bekannten Firmen,

Givve- Firmenkreditkarte
• Unterstützung bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Ihre Aufgaben
• das Eindecken von Tischen und Bufetts
• das Servieren und Abrechnen von Speisen und Getränken
• die Mise en place für einen reibungslosen Ablauf
• die Einhaltung der Hygienevorschriften

Ihre Qualifikation
• abgeschlossene Berufsausbildung im Hotelfach oder

relevante Berufserfahrung
• sehr hohe Kunden- und Serviceorientierung
• Freude am Umgang mit Menschen, Emphatie
• Bereitschaft zum Schichtdienst

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf.
Ihr Ansprechpartner Herr Stefan Ganz (F&B Manager)
T: 030 300 240 9900 steht Ihnen gerne zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Sie!

Medical Park Berlin Humboldtmühle
Frau Natascha Schlumpbeger
An der Mühle 2-9 | 13507 Berlin-Tegel
Telefon: 030 300 240 9102
E-Mail: mpb.personal@medicalpark.de

karriere.medicalpark.de

Die  Medical  Park-Gruppe  ist  bundesweit  Qualitätsführer  im Bereich  Rehabilitation  und Arbeitgeber  für  mehr  als  3.000
Mitarbeiter. Zu unserer Gruppe gehören zwölf Fachkliniken und zwei ambulante Gesundheitszentren.
In unserer  Fachklinik  Medical  Park  Berlin  Humboldtmühle  direkt  am Tegeler  See  arbeiten rund 410  Mitarbeiter  in  den
Fachbereichen Neurologie  (Phasen B,  C,  D),  Orthopädie,  Innere  Medizin und Kardiologie.  Unser  interdisziplinäres  Team
behandelt mit innovativen Methoden, fachlicher Kompetenz und viel Engagement unsere Patienten – wirksam zu helfen ist
unser gemeinsamer Anspruch!

Verstärken Sie unser Service Team als

Mitarbeiter Service (m/w)
in Vollzeit

Unser Angebot
• eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Aufgabe in einem gesunden und renomierten Unternehmen
• eine angemessene und faire Vergütung
• vergünstigtes BVG-Firmenticket, Betriebliches Gesundheitsmanagement, Corporate Benfits bei vielen bekannten Firmen,

Givve- Firmenkreditkarte
• Unterstützung bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Ihre Aufgaben
• das Eindecken von Tischen und Bufetts
• das Servieren und Abrechnen von Speisen und Getränken
• die Mise en place für einen reibungslosen Ablauf
• die Einhaltung der Hygienevorschriften

Ihre Qualifikation
• abgeschlossene Berufsausbildung im Hotelfach oder

relevante Berufserfahrung
• sehr hohe Kunden- und Serviceorientierung
• Freude am Umgang mit Menschen, Emphatie
• Bereitschaft zum Schichtdienst

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf.
Ihr Ansprechpartner Herr Stefan Ganz (F&B Manager)
T: 030 300 240 9900 steht Ihnen gerne zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Sie!

Medical Park Berlin Humboldtmühle
Frau Natascha Schlumpbeger
An der Mühle 2-9 | 13507 Berlin-Tegel
Telefon: 030 300 240 9102
E-Mail: mpb.personal@medicalpark.de

karriere.medicalpark.de

Starkes Team • Gesunde Zukunft • Medical Park
Die Medical Park-Gruppe ist bundesweit Qualitätsführer im Bereich Rehabilitation 
und Arbeitgeber für mehr als 3.000 Mitarbeiter. Zu unserer Gruppe gehören zwölf 
Fachkliniken und zwei ambulante Gesundheitszentren. In unserer Fachklinik Medi-
cal Park Berlin Humboldtmühle direkt am Tegeler See arbeiten rund 410 Mitarbeiter 
in den Fachbereichen Neurologie (Phasen B, C, D), Orthopädie, Innere Medizin und 
Kardiologie. Unser interdisziplinäres Team behandelt mit innovativen Methoden, 
fachlicher Kompetenz und viel Engagement unsere Patienten – wirksam zu helfen ist 
unser gemeinsamer Anspruch!

Medical Park Berlin Humboldtmühle
Frau Natascha Schlumpberger
An der Mühle 2-9 | 13507 Berlin-Tegel
Telefon: 030 300 240 9102
E-Mail: mpb.personal@medicalpark.de

Verstärken Sie unser Service-Team als

Mitarbeiter Service (m/w) in Vollzeit

Ihre Aufgaben
• das Eindecken von Tischen und Bufetts
•  das Servieren und Abrechnen  

von Speisen und Getränken
•  die Mise en place für einen  

reibungslosen Ablauf
• die Einhaltung der Hygienevorschriften

Unser Angebot
•  eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Aufgabe in einem gesunden und 

renomierten Unternehmen
• eine angemessene und faire Vergütung
•  vergünstigtes BVG-Firmenticket, Betriebliches Gesundheitsmanagement, Corporate 

Benfits bei vielen bekannten Firmen, Givve- Firmenkreditkarte
• Unterstützung bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf.
Ihr Ansprechpartner  
Herr Stefan Ganz (F&B Manager)
T: 030 300 240 9900  
steht Ihnen gerne zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Qualifikation
•  abgeschlossene Berufsausbildung im 

Hotelfach oder relevante Berufserfahrung
•  sehr hohe Kunden- und Service-

orientierung
•  Freude am Umgang mit Menschen,  

Empathie
• Bereitschaft zum Schichtdienst

karriere.medicalpark.de

Hermsdorf – Kurz nach 1 
Uhr war es vorbei mit der 
Nachtruhe. In der Nacht vom 
10. zum 11. März standen 
in der Schramberger Straße 
drei Fahrzeuge in Flammen. 
Ein Auto brannte völlig aus, 
an den beiden anderen ent-
stand ebenfalls Totalschaden. 
Bei einem weiteren Fahrzeug 
zündete der Brandsatz nicht 
richtig und beschädigte so le-
diglich den hinteren Reifen. 

„Obwohl die Feuerwehr 
durch  mehrere Anwohner 
rechtzeitig informiert wurde 
und die Feuerwache in der 
Heinsestraße selbst fußläu-
fig innerhalb von drei Minu-
ten zu erreichen ist, dauerte 
es mehr als zehn Minuten, 
bis der erste Löschwagen 

vor Ort eintraf“, berichtete 
ein Anwohner. Dann habe es 
abermals über vier Minuten 
gedauert, bis der erste kleine 
Wasserstrahl auf die Autos 
traf. Und der Wasserhydrant 
in der Backnanger Straße 
war so zugewachsen, dass es 
einige Zeit gedauert habe, bis 
er unter freundlicher Mithilfe 

von Anwohnern für die Feu-
erwehr zugänglich gewesen 
sei. „Ich mag mir gar nicht 
vorstellen, wie es ist, wenn 
es einmal nicht um Autos, 
sondern um Menschenleben 
geht“, sagte der Anwohner. 
„Wie auch immer: Das ,ruhige 
Hermsdorf‘ gehört endgültig 
der Vergangenheit an.“  bek

Gründe für Baumfällungen
UMWELT  Bäume warten auf Abtransport

Mit diesen Autos fährt niemand mehr.  Foto: privat
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Bezirk – Canis lupus ante 
portas, der Wolf steht vor 
der Tür. Das glaubt Karl-
Heinz Rathenow, ein Lübar-
ser Landwirt. In einer Ein-
wohneranfrage bei der BVV 
am 14. März wollte er wis-
sen, welche Maßnahmen das 
Bezirksamt ergreifen will, 
um Kinder, Haus- und Nutz-
tiere vor Wölfen zu schützen. 
Was manche als Panikmache 
abtun und andere eher von 
der humorvollen Seite neh-
men, könnte unter Umstän-
den ein Problem werden. 
Oder?

Die brandenburgische und 
die Reinickendorfer AfD etwa 
fordern eine Obergrenze 
für frei lebende Wölfe, den 
Begriff kennt man bisher in 
anderem Zusammenhang.  
Klaus-Dieter Meckes sprach 

von „einer tickenden Zeit-
bombe“. „Es gibt in Branden-
burg schon 22 Rudel, die 143 
Schafe und 19 Kälber geris-
sen haben. Bei fortschreiten-
der Vermehrung wächst auch 
die Gefahr. Wölfe kennen 
keine Stadtgrenzen.“ 

Unterstützung erhielt er 
von Ute Kühne-Sironski von 
der CDU: „Wir bieten dem 
Wolf gedeckte Tische, allein 
in Lübars gibt es 360 Schafe.“ 
Die Lübarser Landwirtin 
forderte mehr Aufklärung 
der Bevölkerung seitens der 
Behörden, etwa zum Thema 
Fütterungen. Marco Käber 
von der SPD bezeichnete die 
Ausführungen von Meckes 
als „Horrorszenario“ und 
hält sich lieber an Fakten von 
Fachleuten: „Wölfe meiden 
den Menschen.“ Rainer Alten-

kamp vom NABU wurde in 
der Ausgabe 3/2018 der RAZ 
zitiert: „Die Leute sollen froh 
sein, wenn sie jemals einen 
Wolf zu sehen bekommen.“ 

Felix Lederle von den 
Linke würde das auch begrü-
ßen, aber auch er will mehr 
Aufklärung der Bevölkerung 
und er verurteilte die Panik-
mache der AfD. Deren Frak-
tionschef Rolf Wiedenhaupt 
entgegnete, dass im Koaliti-
onsvertrag der Bundesregie-
rung stehe, dass „Wölfe, die 
Weidezäune überwunden 
und sich Menschen genähert 
haben, entnommen, das heißt 
getötet werden können.“ Dem 
Bezirksamt lägen aber keine 
Erkenntnisse vom Auftau-
chen von Wölfen im Stadtge-
biet vor, sagte Stadträtin Kat-
rin Schultze-Berndt.  bek

„Der Wolf“ im Rathaus
UMWELT  Zu Isegrims Eindringen gibt's unterschiedliche Ansichten 

Reinickendorf – Jeder 
weiß, die handelsüblichen 
Reinigungsmittel enthalten 
jede Menge chemische Zu-
satzstoffe, die schädlich für 
die Umwelt sind. In einem 
Workshop im Quartiersma-
nagement Letteplatz erklärte 
die Biologin und Kräuterpä-
dagogin Jessica Dittmar, wie 
man mit einfachen Zutaten, 
die meist schon im Haushalt 
vorhanden sind, umwelt-
freundliche und ressourcen-
schonende Reinigungsmittel 
frei von chemischen Zusätzen 
selbst herstellen kann.

„Das funktioniert wie 
beim Kochen“, erklärt Jessica 
Dittmar den Workshop-Teil-
nehmern. Auf dem Tisch hat 
sie die Grundzutaten bereit-
gestellt: Natron, Soda, Essig, 
Zitronensäure und Kernseife 
– diese Hausmittel reichen 
für die Herstellung gebräuch-
licher Reinigungsmittel wie 
Spülmittel, Waschmittel, All-
zweckzweckreiniger und To-
ilettenreinigungsmittel schon 
aus. Nach Belieben können 
die Mittel unter Hinzugabe 
von ätherischen Ölen oder 
Kräutern verfeinert werden.

Der Haushaltsreini-
ger-Workshop ist der 
erste von zwei „Do it your-
self“-Workshops, die zeigen 
sollen, wie einfach es sein 
kann, auf herkömmliche, die 
Umwelt belastende Mittel zu 
verzichten. Der zweite Work-
shop zum Thema „Naturkos-
metik selber machen“ findet 
am 16. April von 16 bis 19 
Uhr im Familienzentrum in 
der Letteallee 82/86 statt. 

Die Teilnahme am Workshop 
ist kostenlos, es wird aber 
um Anmeldung per E-Mail an 
umwelt.aktiv@gmx.de oder 
über die Telefonnummer 
0157-37891192 gebeten.

Die Workshops sind Teil 
des vom Quartiersmanage-
ment Letteplatz geförderten 
Projektes „Umwelt aktiv“, er-
läutert Quartiersmanagerin 
Alicia Reschke. Das Projekt, 
das im vergangenen Jahr be-
gann und noch bis 2019 läuft, 
will den Anwohnern im Let-
tekiez in Projekten mit loka-
lem und persönlichem Bezug 
Fragen des Klima- und Um-
weltschutzes näherbringen 
und das Bewusstsein für eine 
nachhaltigere Lebensweise 
schärfen.„Die Themen und In-
halte der konkreten Projekte 
wurden im vergangenen Jahr 
von einer Gruppe engagierter 
Anwohner entwickelt“, be-
richtet Marvin Schwark vom 
Projekt „Umwelt aktiv“. So 
wurde nach einem gemein-

samen Spaziergang, bei dem 
die Grün- und Brachflächen 
im Lettekiez genauer erkun-
det wurden, die Idee eines 
Schulgartens für die Regin-
hard-Grundschule weiterent-
wickelt – in diesem Jahr soll 
es mit Hochbeeten, Sitzecke 
und Insektenhotel losgehen 
– und im Jugendzentrum 
„Luke“ ein Upcycling-Projekt 
gestartet.

„Für den Sommer dieses 
Jahres sind jetzt noch zwei 
Führungen in die grünen 
Ecken des Lettekiezes geplant: 
eine Kräuterführung und eine 
mit dem Thema Baumbestim-
mung“, sagt Jessica Dittmar, 
die die Führungen leiten wird. 
Danach widmet sie sich wie-
der den Teilnehmern im Haus-
haltsreiniger-Workshop, die 
fleißig dabei sind, Seifen zu 
reiben, die Zutaten abzuwie-
gen und über ansprechende 
Duftnoten für das selbst ge-
machte Waschmittel nachzu-
denken.  crn

Haushaltsreiniger herstellen 
UMWELT  Im Workshop im Lettekiez erlernen, wie es geht 

Großes Interesse beim Haushaltsreiniger-Workshop  Foto: crn

Alles gefühlt sicher in 
Reinickendorf?
Wer der letzten Sitzung der 
Bezirksverordnetenversamm-
lung lauschen konnte, musste 
den Eindruck gewinnen, dass 
Reinickendorf ein gefährliches 
Pflaster ist. Ein Landwirt warn-
te vor dem Wolf, der zur Insel 
Scharfenberg schwimmen 
könne, um dort vier- oder gar 
zweibeinige Bewohner zu 
bedrohen. Felix Schönebeck 
hielt eine flammende Rede 
für mehr Sauberkeit, mehr 
Video-Überwachung, kon-
sequente Ausleuchtung und 
Rückschnitt des Grüns für 
mehr „Sicherheitsgefühl“.
Man könnte fast Mitleid ha-
ben mit dieser von rechts 
außen getriebenen Fraktion, 
die sich müht, jeden von dort 
zugespielten Ball eifrig auf-
zunehmen und ihn dann als 
eigenen Pass zu verkaufen 
… wenn die Konsequenzen 
nicht so verheerend wären. 
Vor lauter Sicherheit und Ord-
nung verlieren manche die 
grünen Werte Reinickendorfs 
aus den Augen: Das Fließ 
ist kein Naturschutzgebiet, 
sondern eine ungeordnete, 
verwahrloste Bedrohung von 
Hab und Gut, in dem sich 
womöglich schweinepestver-
seuchte Wildschweine verste-
cken, so dass es geschützten 
Schilfgebieten an den Kragen 
gehen soll. Sträucher in Park-
anlagen sind keine Nistorte, 
sondern Rückzugsgebiete für 
böse Buben. So ist es wohl 
nur noch eine Frage der Zeit, 
bis die romantisch-gelbliche 
Parkbeleuchtung des Parks 
am Borsigdamm in Tegel 
LED-Scheinwerfern weichen 
wird, an denen sich Nacht für 
Nacht die letzten Falter tot-
flattern können. Am besten 
fasst sie auch keiner an, die 
Natur – Achtung, zerbrechlich! 
Nur so lässt sich das Schild auf 
der Rasenfläche der Gewobag 
in Tegel-Süd erklären, nach 
dem faktisch alles verboten 
ist. Wäre dort nun wenigstens 
eine prachtvolle und trittsen-
sible Wildblumenwiese ange-
legt, aber aktuell ist die Fläche 
eher eine Sparringsfläche für 
den Rasenmäher.
Bei dieser Wahrnehmung 
der Natur als kontrollbedürf-

tige Dekoration des Bezirks 
braucht man sich nicht wun-
dern, dass der Nachwuchs 
immer weniger mit dem „da 
draußen“ anfangen kann. Im 
Zweifelsfall wird dann eben 
noch ein Spielplatz geplant 
– natürlich sicher mit TÜV-ge-
prüften Spielgeräten.
Schade allerdings, wenn dann 
in Sachen Verkehrssicherheit 
beide Augen zugedrückt wer-
den – so darf man gespannt 
sein, wann man denn end-
lich sicheren Fußes über die 
Neheimer Straße in die Kita 
kommen kann oder ob es 
diesmal gelingen wird, den 
am Borsigdamm geplanten 
Spielplatz auch kindersicher 
erreichbar zu machen. Denn 
vor fast vierzig Jahren hat man 
es dort schon mal versucht: 

dank des Engagements der El-
tern und Anwohner wurde ein 
aufwendiger Abenteuerspiel-
platz errichtet. Doch das Ex-
periment schlug fehl, und der 
teure Spielplatz verwahrloste 
– der starke Verkehr am Bor-
sigdamm und der Neheimer 
Straße machte es kleineren 
Kindern praktisch unmöglich, 
den Spielplatz zu erreichen. So 
verkam er zu einem Jugendt-
reff für gelangweilte Vandalen, 
und schließlich hat ihn sich 
die Natur allmählich zurück 
erobert. 
Ob der Bezirk aus dieser Er-
fahrung lernen wird? Denn 
er muss sich sputen – in vier 
bis fünf Jahren soll dort wie-
der ein Spielplatz neu erste-
hen und wieder mal muss 
die Natur weichen. Bis dahin 
sind nicht mehr viele Bauaus-
schüsse um die notwenigen 
Querungshilfen Realität wer-
den zu lassen. Sonst holt ihn 
sich die Natur wieder zurück, 
den TÜV-geprüften Spielplatz 
– Obacht!
 Melanie von Orlow 

Dr. Melanie von Orlow ist geborene 
Reinickendorferin und blieb dem 
Bezirk bis heute treu. Als freiberuf-
liche Biologin, Autorin und Webde-
signerin ist sie seit drei Jahren Teil 
des RAZ Teams. Neben drei Kindern 
betreut sie ein gutes Dutzend Bie-
nenvölker und engagiert sich beim 
NABU für den Berliner Naturschutz.
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Bezirk/Berlin – Stadtweit 
kommt es immer wieder zu 
Anrufen falscher Polizeibe-
amter, insbesondere bei Seni-
oren. Bei diesen Telefonaten 
bringen die Täter oftmals 
eine Einbruchs- oder Falsch-
geldlegende hervor und ver-
suchen so, hohe Geldsummen 
und/oder Wertgegenstände 
von den Betroffenen zu er-
langen. 

Hierbei werden oftmals 
Telefonnummern im Display 
angezeigt, die den vertrau-
enserweckenden Anschein 
erregen, zur Polizeibehörde 
zu gehören. Die Polizei 
warnt: Allein die Anzeige 
einer scheinbar bekannten 

Rufnummer reicht zur Identi-
fizierung eines Anrufers nicht 
aus. Bei einem derartigen 
Anruf sollte man zunächst 
auflegen und anschließend 
die „110“ wählen. Vorsicht ist 
ebenfalls bei (falschen) Poli-
zeibeamten geboten, die an 
der Haus- beziehungsweise 
Wohnungstür klingeln und 
nach Geld oder Wertsachen 
fragen. 

Die Fachdienststelle im 
Landeskriminalamt rät: Be-
wahren Sie keine Wertge-
genstände oder größeren 
Geldbeträge zu Hause auf! 
Lassen Sie nie fremde Per-
sonen in Ihre Wohnung und 
übergeben Sie keine Wert-

gegenstände an fremde Per-
sonen! Ziehen Sie bei Bedarf 
Personen Ihres Vertrauens 
(zum Beispiel Nachbarn oder 
Hausmeister) hinzu! Lassen 
Sie sich von Polizisten und 
Firmenangestellten die Aus-
weise zeigen! Rufen Sie im 
Zweifel sofort den Polizeinot-
ruf 110 an! 

Weitere Hinweise, wie 
man sich vor falschen Poli-
zeibeamten schützen kann, 
sowie eine Übersicht mit den 
Dienstausweisen der Poli-
zei Berlin gibt es im Internet 
unter dem Link www.berlin.
de/polizei/aufgaben/prae-
vention/diebstahl-und-ein-
bruch/artikel.332849.php

Falsche Polizisten unterwegs
RECHT  Die Polizei warnt vor Anrufen

Schauspiel beim Abrissfestival
Das santinis-Abrissfestival 
startet: „Das Wunder vom 
Kudamm“ mit Barbara Schö-
ne ist am Samstag, 7. April, 
20 Uhr, im Theater am Kur-
fürstendamm zu sehen. Das 
Schauspiel mit Musik von Gi-
an-Philip Andreas und Pat-
rick Wildermann, entwickelt 

frei nach Motiven des Science-Fiction-Films „Das Wunder in der 
8. Straße“ erzählt die Geschichte einer unglaublichen Rettung. 
Im Theater am Kurfürstendamm stemmt sich eine handvoll 
Übriggebliebener gegen den drohenden Abriss. Stichwort: 
Abrissfestival

Glamour Pop Entertainment
„Schwarzblond" tritt am Frei-
tag, 13. April, 20 Uhr, im Lab-
Saal-Lübars mit „Sahnehäub-
chen – Best of Revue" auf und 
präsentieren das Schillernste, 
das Giftigste und das Poe-
tischste von Schwarzblond! 
Benny Hiller und Monella Cas-
par präsentieren Songs zwi-
schen Gänsehaut und Herzprickeln, Pop und Rock, Chanson 
und Kabarett. Stichwort: Schwarzblond

Prime Time Theater
Das Prime Time Theater präsentiert 
am Donnerstag, 5. April, 20.15 Uhr, 
die GWSW-Folge 115  mit dem Ti-
tel „Der Aufstand". Hier begeben 
sich Punkerin Ratte und ihr Mann 
in den Untergrund, um von dort 
aus eine Revolution des Berliner 
Wohnungsmarktes zu starten. Das 
Start-up der Prenzlberger Tom und 

Theresa läuft dank der großen Investition vom Löwen Carsten 
Maschmeyer sehr gut. Doch gilt dasselbe für Ihre Ehe? Nach 
Theresas Seitensprung scheint nichts mehr wie es war. Stich-
wort: Prime Time Theater

Tanzmusical FOOTLOOSE
Das Tanzmusical Footloose ba-
siert auf dem gleichnamigen 
Film von 1984. Zum 20-jährigen 
Jubiläum kommt die Erfolgss-
how erstmals auch nach Berlin: 
Am Sonntag, 22. April, 20 Uhr, ist 
der Musical-Hit zu Gast im Ad-
miralspalast. Weltweit verkaufte 
sich das Album mehr als 15 Mil-
lionen Mal und erhielt mehrere 
Gold- und Platinschallplatten. Nun geht das Musical erstmalig 
in Europa auf große Tournee mit der London West End Musical 
Company. Stichwort: Footloose

Hertha vs Köln
Hertha BSC trifft am 30. 
Spieltag der Bundesliga auf 
den 1. FC Köln. Das Spiel 
wird am Samstag, 14. April, 
um 15.30 Uhr im Olympi-
astadion angepfiffen. Stich-
wort: Hertha

Einsendeschluss ist Montag, der 2. April 2018. Senden Sie eine 
Postkarte an RAZ, Am Borsigturm 13, 13507 Berlin oder eine 
E-Mail an gewinnspiel@raz-verlag.de
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und Stichwort angeben!  
Teilnahme ab 18 J., Mitarbeiter der RAZ sowie deren Angehörige sind nicht 
teilnahmeberechtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Gewinner werden telefonisch benachrichtigt.
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Tegel/Mitte – Das Eis taut, 
und die Wasserwege für die 
Ausflugsdampfer sind wieder 
frei. Und so starten die Schiffe 
der Stern und Kreis Schiffahrt 
an der Greenwichprome-
nade in die nächste Saison. 
Die RAZ sprach mit Christian 
Gabrecht, Sales Manager und 
Betriebsratsvorsitzender der 
Stern und Kreis Schiffahrt, 
über die neue Saison.

Herr Garbrecht, wann geht 
es am Tegeler See wieder 
los?
Unsere ersten Fahrten ma-
chen wir Karfreitag, das ist 
der 30. März. Dann können 
Reinickendorfer und Besu-
cher auf der rund zweistündi-
gen Oberhavelseen-Rundfahrt 
zum Nieder Neuendorfer See 
die Villa Borsig, Konradshöhe 
und Alt-Heiligensee vom Was-
ser aus erkunden. Aber es gibt 
auch wieder Fahrten wie nach 
Potsdam, und davon zweimal 
pro Woche sogar weiter nach 
Werder.

Auf welche Schiffe können 
sich die Fahrgäste freuen?
Nach wie vor fahren wir mit 
der MS Havel Queen, die auch 
komplett rollstuhlgerecht 
ausgestattet ist, aber auch 
mit der Havel Stern und der 
MS Moby Dick sind wir unter-
wegs.

Was ist mit der Fahrt, die 
von Tegel in die City führt? 
Da gab es doch im vergan-
genen Jahr Probleme mit 
der Schleuse Plötzensee.
Die Probleme bestehen leider 
weiterhin. Das Personal an 
der Schleuse ist noch weiter 
reduziert worden. Somit ist 
aus meiner Sicht und nach 
Auskunft eine personelle 

Besetzung der Schleuse aus-
geschlossen. Wir haben aber 
noch Hoffnung, dass für die 
Fahrgastschifffahrt die Fern-
steuerung aus Charlotten-
burg in Betrieb geht. Diese 
Fernbedienung ist seit zwei 
Jahren installiert, aber noch 
nicht abgenommen und des-
halb noch nicht im Einsatz. 
Die restlichen Installations-
arbeiten sollen wohl erst im 
kommenden Winter stattfin-
den. Dennoch hoffe ich, dass 
es vielleicht schon in dieser 
Saison eine Ausnahmerege-
lung für die Fahrgastschiffe 
gibt. 

Was bedeutet eine nicht 
nutzbare Schleuse Plötzen-
see?
Wir müssten einen zu gro-
ßen Umweg fahren und die 
Fahrt würde sich um zwei 
Stunden verlängern. So 
könnten wir weder zweimal 
in die City fahren, noch eine 
zweite Tour auf der Oberha-
vel anbieten. Und natürlich 
können wir den Fahrpreis 
in die City nicht so erhöhen, 
dass wir eine zweite Fahrt 

kompensieren könnten. Da-
mit ist der gesamte Standort 
Tegel gefährdet. Schließlich 
wollen unsere Fahrgäste 
auch verschiedene Touren 
fahren. Nur die Kombination 
aus Oberhavel, Potsdam und 
Stadt funktioniert. Somit 
hängen davon die Einnah-
men und nicht zuletzt auch 
Arbeitsplätze ab. 

Welche besonderen Veran-
staltungen wird es geben?
Einerseits bieten wir wie-
der Partyfahrten wie Schla-
ger-Partys, die Ü30-Party am 
9. Juni, die ABBA-Party am 7. 
Juli und 8. September und die 
Queen-Party am 11. August 
an. Außerdem gibt es Fahrten 
zu „Wannsee in Flammen“ 
und zum Feuerwerk beim 
Tegeler Hafenfest an. Erst-
mals wird es auch eine Sil-
vester-Fahrt auf der MS Havel 
Queen geben. Start und Ziel 
sind um 20 und um 2 Uhr in 
Tegel an der Greenwich-Pro-
menade.

Danke für das Gespräch.
Interview Christiane Flechtner

Christian Garbrecht Foto: fle

Berlin vom Wasser aus
UMWELT  Saisonstart der Stern und Kreis Schiffahrt in Tegel
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Fließ ist ein verstopftes Wasserrohr
Endlich wird wieder mal das leidige Thema 
unseres Fließtales aufgegriffen. Die Thematik 
existiert nicht erst seit 2017 durch die starken 
Regenfälle (…).
Seit Jahren „kämpft“ das Fließ mit herum-
liegendem Gestrüpp und abgesägten Baum-
stämmen, die nicht mehr entfernt werden. 
Sämtliche Bäume haben bereits einen Punkt. 
Wie soll das denn verrotten? Unser Fließ ist 
ein „verstopftes Wasserrohr“ durch das das 
Wasser nicht mehr seinen natürlichen Was-
serlauf hat und sich seinen Weg der Über-
schwemmung sucht. Der Kernpunkt wäre, 
dass alles mal gesäubert werden müsste, und 
damit würde man garantiert nicht in das 
Landschaftsschutzgebiet eingreifen. Wer sagt 
denn, dass auch in einem Naturschutzgebiet 
nicht eine gewisse Ordnung eingehalten wer-
den darf? (…) Vielen Spaziergängern ist das 
herumliegende Gestrüpp und die abgesägten 
Baumstämme alles andere als eine Augen-
weise. 
Mit freundlichem Gruß Ingrid Zehmke 

PANORAMA

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbrie-
fe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf Ver-
öffentlichung. Die Redaktion weist darauf hin, 
dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der 
Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der 
Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt 
übereinstimmt.

Letzte Chance für das 
Strandbad Tegel
Es ist schlicht eine Zumutung der Senatsver-
waltung, wie hier mit den Bürgern Reinicken-
dorfs umgegangen wird. Das man die alten 
Rohre mit Beton verfüllte, anstatt sie zu ent-
fernen, ist befremdlich. Ich nehme an, eine 
Entfernung des Rohrmaterials wäre preiswer-
ter als diese Beton-Verfüllung. Dass diese Ver-
ödung nicht nur in diesem Sommer, sondern 
bis zum Sankt-Nimmerleins-Tag bleiben soll, 
ist wohl letztendlich angedacht. Warum soll 
das Freibad bestehen bleiben, hat doch fast 
jeder Haushalt im Norden eine Badewanne … 
Hier wird das Strandbad, ähnlich wie bei der 
Deutschlandhalle und jetzt aktuell auch das 
ICC, so lange unterhaltsmäßig stiefmütterlich 
behandelt, bis letztendlich der Abrisshammer 
kommen muss. Die Familien mit ihren Kin-
dern werden wehmütig an alte Badezeiten 
denken und sich im Stillem, beim „volksna-
hem“ Senat bedanken. (…)
 Thomas Hansen

Sperrmüll im Kiez
Ich kenne es von Niedersachsen, dass Sperr-
müll kostenlos alle vier Wochen abgeholt 
wird. Das müsste auch in Berlin eingeführt 
werden, denn viele Leute haben keine Mög-
lichkeit, ihren Sperrmüll zur Sammelstelle zu 
transportieren oder scheuen die Kosten für 
die Abholung. Also stellen die Berliner munter 
alles wild auf die Wege, oft neben die Cont-
ainer von Baufirmen oder neben die Müllton-
nen. Müll und Dreck ist nicht nur ein unschö-

ner Anblick, es zeugt 
von Rücksichtslo-
sigkeit der Natur, 
des Umfeldes und 
der Mitmenschen 
(…) und der Kiez 
verwahrlost immer 
mehr. Nicht zuletzt 
lockt Müll Ratten 
und anderes Getier 
an.  
 Sibylle Regenstein

Altes Kiez-Kino
Sehr geehrter Herr Dudel, zu Ihrer Kolum-
ne „Sag mir, wo die Kinos sind“ habe ich beim 
Lesen festgestellt, dass Sie das City-Kino Wed-
ding nicht genannt haben. Dieses Kino ist ein 
altes Kiez-Kino mit wunderbaren Filmen und 
netten jungen Leuten, die es betreiben. Es sind 
immer besondere Filme. Es ist übrigens auch 
ein sehr kinderfreundliches Kino, über das es 
sich lohnt zu schreiben.
Mit freundlichen Grüßen
 Katharina Zoschke 

„Nichtwaldeigenschaft"?
Der Artikel „Wann ist ein Wald ein Wald“ hat 
bei meinen Mitlesern einige Heiterkeit und 
noch mehr Kopfschütteln ausgelöst! Typisch 
für die deutsche Bürokratie, welche Blüten 
sie treibt. Welcher Bürokrat auch immer sich 
diese Bezeichnung „Nichtwaldeigenschaft“ 
ausgedacht hat, dem sollte ganz fix eine 
„Nichtgenugverstandeigenschaft“ beurkundet 
werden. Mit immer noch erheiterten Grüßen 
eine uralte Reinickendorferin 
 U. Pilhofer 

Keine professionelle Fremdbeobach-
tung
Guten Tag, der Artikel von Sherman Noir 
in der „Kaffeepause“ vom 08.03.18 ist eine 
Frechheit! Er trieft vor Sarkasmus und macht 
komplett alles schlecht.  Abgesehen, dass die-
ser „Journalist“ persönlich wird, ist es ver-
wunderlich, dass Sie als „seriöses" Blatt so 
etwas abdrucken. Man kann gegen Coun-
try-Veranstaltungen sein, aber so darf man 
nicht dagegen schießen. Von professionel-
ler Fremdbeobachtung (Journalismus) keine 
Spur. Sie sollten vielleicht vorher prüfen, was 
da abgedruckt wird. Wahrscheinlich hat die-
ser Herr Noir da ganz persönliche Ressenti-
ments, so klingt es auf jeden Fall. Gruß
 Küpper

Schilderwald Am Dachsbau 
reduzieren
Sehr geehrte Damen und Herren, würde man 
Am Dachsbau auf die paar hundert Meter mit 
50 km/h verzichten, käme es zu einer großen 
30er Zone und man könnte dann den Schild-
erwald um etwa 30 Schilder reduzieren. Am 
Dachsbau wird es ohnehin durch die in Kürze 
beginnenden Bauarbeiten in der Hennigsdor-
fer Straße noch enger werden, denn die meis-
ten Verkehrsteilnehmer werden dann eher 
diese Straße als die Schulzendorfer Straße 
nutzen. 
Mit freundlichen Grüßen Paul Gand

Turnhallen bleiben geschlossen
Das ist kaum zu glauben. Da sind die Turn-
hallen in der Treskowstraße jahrelang wegen 
Umbauarbeiten gesperrt. Nach nur wenigen 
Monaten Benutzung von Schulen und Vereinen 
sind nun seit bereits drei Wochen die Hallen 
wieder unbenutzbar, weil die Heizung defekt 
ist. Jetzt haben wir die Mitteilung erhalten, 
dass die Hallen vor den Osterferien nicht mehr 
freigegeben werden. Es gibt wohl keine “deut-
sche Wertarbeit” mehr.
 K. Musielak 
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Die Klinik Medical Park Berlin Humboldt-
mühle ist eine Fachklinik für Neurologie, 

Orthopädie und Innere Medizin/Kar-
diologie. Einzigartig ist die Verbindung 
einer hochmodernen Ausstattung im 
medizinisch-therapeutischen Bereich 
mit einem erstklassigen Ambiente und 

Service. Mehr als 300 gesetzlich und 
privat versicherte Patienten erhalten 
in der Fachklinik eine Rehabilitation 

und Anschlussheilbehandlung nach 
modernsten Diagnostik- und The-
rapiemöglichkeiten und neuesten 
Entwicklungen.

Für Patienten bedeutet das Nebeneinander 
der drei Fachrichtungen Neurologie, Ortho-
pädie und Innere Medizin/Kardiologie den 
großen Vorteil einer ganzheitlichen, inter-
disziplinären Behandlungsmöglichkeit. „So 
können Begleiterkrankungen oder auch 

Überschneidungen von Krankheitsbildern 
wie ein Herzinfarkt nach einer Knieope-
ration gut mitbehandelt werden“, sagt 
Prof. Heinz Theres, ärztlicher Direktor 
und Chefarzt der Kardiologie/Inneren 
Medizin. In seiner Abteilung werden 
stationäre Anschlussheilbehandlungen 
und Rehabilitationsmaßnahmen durch-
geführt, insbesondere bei Patienten nach 
Operationen an den Herzklappen und 
nach Anlage von Bypässen am Herzen, an 
den großen Gefäßen sowie nach einem 
Herzinfarkt. 

Auch chronisch erkrankte Patienten, z. B. 
mit Herzinsuffizienz oder Herzrhythmus-
störungen, erhalten eine medizinisch-the-
rapeutische Behandlung nach modernsten 
Methoden. Neben der engen Abstimmung 

zwischen Innerer Medizin/Kardiologie, 
Orthopädie und Neurologie profitieren 
die Patienten von der interdisziplinären 

Prof. Dr. med. Heinz Theres, Ärztlicher Direktor 

und Chefarzt Innere Medizin / Kardiologie

RADIOLOGIE    TEGEL

REHABILITATION    TEGEL

Medical Park Berlin HumboldtmühleInterdisziplinäre Behandlung in modernem Ambiente

Zusammenarbeit zwischen den Ärzten, 

Physiotherapeuten, Pflegern, Ernährungs-
beratern, Sozialdienstmitarbeitern und 
Psychologen. „Insbesondere bei kritischen 

Situationen wie einer Hüftfraktur nach 
einem Kreislaufkollaps können wir eine 
einzigartige Betreuung bieten“, unter-

streicht Professor Karsten Dreinhöfer, 

Chefarzt der Orthopädie. „Bei uns gibt 
es zahlreiche Therapien, die exakt aufei-
nander abgestimmt sind.“

Die Abteilung Orthopädie, Unfallchirurgie 
und Sportmedizin bietet ein umfassendes 
Diagnose-, Therapie- und Rehabilitations-
spektrum an: Schwerpunkte der Behand-
lung sind unter anderem die Weiter- und 
Nachbehandlung nach Gelenkersatz- und 

Wirbelsäulenoperationen sowie nach Ver-
letzungen und bei Unfallfolgen. Ebenso 
steht die Behandlung von angeborenen 
und erworbenen Erkrankungen der Hal-
tungs- und Bewegungsorgane, vor allem 
Arthrose, Wirbelsäulenerkrankungen und 
Osteoporose im Vordergrund. Patienten mit 
entzündlich-rheumatischen Erkrankungen 

Moderne Radiologie im Facharztzentrum Tegel

Radiologisches Zentrum Nord

Moderne Technik der Radiologie und 
kompetente Beratung durch ein er-
fahrenes Team aus Ärzten und As-
sistentinnen erhalten die Patienten, 
wenn sie sich im Radiologischen Zent-
rum Nord, das im FAZIT in der Tegeler 
Schloßstraße ansässig ist, behandeln 
lassen. Sechs Fachärzte für Radiologie 
und ein qualifiziertes MTA-Team küm-
mern sich aufmerksam und zuvor-
kommend um die Patienten. „Unsere Geräte und Behandlungsme-

thoden sind immer auf dem neuesten 
Stand“, erklärt Dr. med. Werner Gerhold. 
„Außerdem haben wir als Besonderheit 
ein offenes MRT speziell für Gelenkdar-
stellungen.“ Bei diesem handelt es sich 
um ein MRT-Gerät, das für besonders 
ängstliche Patienten geeignet ist. Ha-
ben sie dann immer noch große Angst 
vor der Untersuchung, können sie auf 
Wunsch ein Beruhigungsmittel bekom-
men. Die medizinisch-technischen As-
sistentinnen stehen zudem neben dem 
Patienten und wirken beruhigend auf 
ihn ein. Während der Untersuchung ver-
lassen sie allerdings den Raum, beob-
achten ihn jedoch weiterhin durch eine 
Scheibe. „Die Kommunikation zwischen 
Personal und Patient ist uns sehr wichtig 
und zeichnet uns aus“, so Dr. med. Wer-
ner Gerhold. 

Welche Untersuchungen und diag-
nostische Verfahren werden im Ra-
diologischen Zentrum Nord durchge-
führt? 
• Magnetresonanztomografie (MRT)
• Computertomografie (CT)
• Röntgen• Sonografie (Ultraschalluntersuchung)

• Digitale Mammografie                                    
• Knochendichtemessung     (Osteodensitometrie)

Magnetresonanztomografie (MRT)
Die Magnetresonanztomografie erzeugt 
mit Magnetfeldern und Radiowellen 
Schnittbilder des Körpers. Besonders gut 
im Bild darstellbar sind damit Weichteil-
gewebe, Gelenke, innere Organe und 

das Gehirn. Das MRT wird immer dann 
eingesetzt, wenn Röntgen oder Ultra-
schall keine klaren Aussagen liefern.Wie funktioniert eine MRT-Untersu-

chung?
Ein MRT-Gerät besteht aus einem ring-
förmigen Magnettunnel, einem Radio-
sender und einer Empfängerspule, die 
um die zu untersuchende Körperregion 
gelegt werden. Der Patient wird liegend 
durch den Magnettunnel gefahren und 
darin untersucht. Die dadurch gewon-
nenen Schnittbilder werden am Monitor 
dargestellt und können am Computer 
vom Radiologen ausgewertet werden. 
Über ein Fenster und eine Gegensprech-
anlage besteht während der Unter-
suchung ständiger Kontakt zwischen 
Patient und Assistentin. Das MRT-Gerät 
erzeugt laute Klopfgeräusche. Wer das 
als störend empfindet, kann über Kopf-
hörer Musik hören. Die gesamte Unter-
suchung dauert etwa 20 Minuten und ist 
absolut schmerzfrei. 

Knochendichtemessung (Osteodensi-
tometrie)Die Knochendichtemessung ist eine Me-

thode zur Feststellung der Osteoporose. 
Diese Krankheit zeichnet sich durch eine 
niedrige Knochenmasse, verminderten 
Calciumgehalt und Störungen der Fein-
gewebestruktur des Knochengewebes 
aus. Die Folge ist ein erhöhtes Risiko für 
Knochenbrüche, besonders im Bereich 
der Wirbelsäule und des Schenkelhalses 
am Hüftgelenk. Um eine Behandlung 
einleiten zu können, werden Messwerte 
benötigt, damit das Ausmaß der Minde-
rung der Knochendichte und vor allen 
Dingen das Frakturrisiko beurteilt wer-
den kann. 

Folgende Verfahren der Knochendich-
temessung werden in der Praxis ange-
boten: 
DXA
Diese Methode wird mit einer geringen 
Strahlenbelastung an der Wirbelsäule 
und am Hüftgelenk durchgeführt. Die 
Untersuchung dauert zehn Minuten.

Medical Park Berlin Humboldtmühle ADRESSE:An der Mühle 2-913507 BerlinTelefon: 030 / 300 240-0Fax: 030 / 300  240-9009E-Mail: 
humboldtmuehle@medicalpark.de
www.medicalpark.de 

SPRECHZEITEN:Infos und Reservierung Neurologie:
Mo – Fr: 8 bis 18 UhrKostenfreies Service-Telefon:   

0800 / 800 8 900Kostenfreies Service-Fax:        
0800 / 589 0 780E-Mail: 

Zentrale.Reservierung@medicalpark.deInfos und Reservierung Orthopädie 
und Innere Medizin/Kardiologie:
Mo – Fr: 8 bis 18 UhrKostenfreies Service-Telefon:    

0800 / 6 337 275Kostenfreies Service-Fax:         
0800 / 2 171 717E-Mail:

Zentrale.Reservierung@medicalpark.deGesetzliche Krankenkassen
Private Krankenversicherungen
Selbstzahler

LEISTUNGEN:Rehabilitation und Anschlussheil-
behandlung in den Indikationen: 
• Neurologie• Orthopädie • Unfallchirurgie• Sportmedizin• Innere Medizin/Kardiologie

THERAPIEN:• Physiotherapie• Physikalische Therapie• Sporttherapie• Gangroboter• ADL-Parcours• Osteologie• Ergotherapie• Sprachtherapie• Neuropsychologie• Ernährungsberatung

Radiologisches Zentrum Nord
ADRESSE:im FAZIT, Schloßstraße 513507 BerlinTelefon: 030 / 20 05 07 33E-Mail: anmeldung@rad-berlin.de

www.rad-berlin.de
SPRECHZEITEN:Mo – Fr: 8 bis 18 Uhrund nach Vereinbarung

Gesetzliche Krankenkassen
Private Krankenversicherungen
Selbstzahler

LEISTUNGEN:•  Magnetresonanztomografie (MRT)
•  Computertomografie (CT)•  Röntgen

•  Sonografie (Ultraschalluntersuchung)
•  Digitale Mammografie•  Knochendichtemessung    (Osteodensitometrie)

sowie Patienten mit Querschnittslähmung 
werden in enger Kooperation mit den 
Ärzten der Inneren Medizin und Neuro-
logie behandelt. 

Die neurologische Abteilung behandelt 
angeborene und erworbene Erkrankungen 
des Gehirns, des Rückenmarks, der peri-
pheren Nerven und der Muskulatur. Mit 
dem klinikinternen Schlaganfallzentrum 
Berlin stellt die Fachklinik Medical Park 
Berlin Humboldtmühle eine interdiszip-
linär geführte lückenlose rehabilitative 
Behandlung von der Intensivstation über 
die Phasen B, C und D sicher. Gerade 
Patienten mit schwersten neurologi-
schen Erkrankungen profitieren von einer 
gezielten und qualitativ hochwertigen 
Frührehabilitation, mit der bereits auf 
der Intensivstation begonnen wird, auch 

wenn stabile Kreislauffunktionen oder 
eine ausreichende Atmung nur mittels 
modernster Intensivmedizin erreicht 

werden können. 
Ein wichtiger Baustein auf dem Weg zur 

Wiedererlangung der Eigenständigkeit ist 
unter anderem das ADL-Training (Activities 
of Daily Living). Hierbei werden Patien-

ten wieder an die Aktivitäten des ganz 
normalen Alltags herangeführt – so wird 

zum Beispiel das Ein- und Aussteigen aus 
einem Auto geübt oder das Einkaufen im 

Supermarkt mit all seinen Handgriffen 
neu erlernt, um wieder möglichst schnell 
selbstständig das Alltagsleben zu bewäl-
tigen. Eine großzügige Trainingstherapie, 

individuell abgestimmte Behandlungsan-
gebote, wie zum Beispiel das Gangtraining 

(Lokomotion), eine Turnhalle und nicht 
zuletzt das Schwimmbad vervollständigen 
das ganzheitliche Therapieangebot. Die 
enge fachübergreifende Zusammenarbeit 
der Chefärzte mit führenden Universi-

tätskliniken, insbesondere der Berliner 
Charité, sowie weiteren Partnern, unter 
anderem innerhalb der Schlaganfall-

Allianz, gewährleistet, dass Patienten in 
der Medical Park Berlin Humboldtmühle 

stets nach den aktuellsten Erkenntnissen 
der Wissenschaft behandelt werden. Darüber hinaus bietet die Klinik am Tegeler 

See auch Präventionsprogramme an, um 
speziell die Mobilität und Gesundheit der 
älteren Generation zu erhalten. Modernste 
medizinische Diagnostik ermöglicht 

Computertomografische Knochen-
dichtemessung an der LWS (QCT)
Diese Methode erfolgt am Computer-
tomografen. Hierbei ist es möglich, die 
Knochendichte sehr genau zu bestim-
men und Zusatzinformationen über die 
Form und Struktur der Lendenwirbelkör-
per zu gewinnen. Es wird ausschließlich 
die Dichte der bei Osteoporose anfälli-
geren inneren Abschnitte des Knochens 
gemessen. Die Untersuchung dauert 5 
bis 15 Minuten.

Computertomografie (CT)Die Computertomografie ist eines der 
wichtigsten radiologischen Verfahren 
zur Darstellung der inneren Organe, 
des Gehirns und des Bewegungsappa-
rates. Nach der Anwendung von Rönt-
genstrahlung errechnet ein Computer 
Querschnittbilder des Körpers und aller 
Organe, die in dieser Schicht (Scheibe) 
liegen. So erhält der Radiologe innerhalb 
kürzester Zeit Informationen über den 
Körper und eine mögliche Erkrankung. 
Vorteil dieser Technik ist eine genaue 
Darstellung der Organe und der Nach-
barschaftsbeziehung von krankhaften 
Veränderungen. Den behandelnden 
Ärzten werden dadurch exakte Infor-
mationen zur Verfügung gestellt, damit 
beispielsweise Operationen möglichst 
genau geplant oder Kontrollen hinsicht-
lich der Rückbildung von Tumoren im 
Behandlungsverlauf durchgeführt wer-
den können.

Was passiert während der Untersu-
chung?
Vor der Untersuchung wird häufig ein 
Kontrastmittel über eine Armvene ge-
geben. Anschließend wird der Patient 
auf einer Liege durch die Öffnung des 
CT gefahren. Die Untersuchung wird mit 
modernen Spiral-CT-Geräten strahlen-
schonend durchgeführt, bei der der Pa-
tient kontinuierlich durch die CT-Röhre 
bewegt wird. Auf diese Weise können 
von der untersuchten Körperregion 
mehrere hundert Aufnahmen ange-
fertigt werden. Diese erlauben es dem 
Arzt, den Zustand des Organs aus unter-
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Beim ADL-Training üben die Patienten Handgriffe des Alltags.                                 Alle Fotos: Medical Park

einen exakten Einblick in den aktuellen 
Gesundheits- und Leistungszustand aus 
orthopädischer und kardiologischer Sicht. 

Ärzte und Therapeuten geben konkrete 
medizinisch und trainingswissenschaftlich 
begründete Empfehlungen. Die Medical Park Berlin Humboldtmühle 

ist barrierefrei und verfügt über 306 
Betten. Alle Zimmer und Suiten sind in 
einem gehobenen Stil eingerichtet und 

verfügen über eine harmonische Wohnat-
mosphäre. Eine Bibliothek, das Königin 
Luise Schwimmbad, eine Sauna sowie 
ein Friseursalon runden das besondere 

Ambiente der Klinik ab. 

Der Medical Park Humboldtmühle liegt zentral und im Grünen.

Prof. Dr. med. Karsten Dreinhöfer, 
Chefarzt der Orthopädie

An der Anmeldung werden die Patienten freundlich und kompetent beraten und betreut.

Ausgezeichnete Sicherheit durch 
„Medzert“ Für eine optimale Patientenversor-

gung sowie zur Sicherstellung des 
hohen Qualitätsanspruchs, wurde 
in der Praxis ein Qualitätsmanage-
mentsystem nach DIN EN ISO 9001-
2015 eingeführt. Alle Prozesse und 
Abläufe in der Praxis durchlaufen 
regelmäßig interne und externe Prü-
fungen. 

schiedlichen Perspektiven zu beurteilen. 
Spezielle Untersuchungen zur Beurtei-
lung der Herzkranzgefäße, der Arterien 
und des Dickdarmes können ebenfalls 
durchführt werden. Die Untersuchung 
ist völlig schmerzfrei und dauert 5 bis 10 
Minuten.

Das Team des Radiologischen Zentrums Nord.   
 

                       Fotos: Annette Koroll
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Interdisziplinäre Behandlung in modernem Ambiente Moderne Radiologie im Facharztzentrum Tegel

Radiologisches Zentrum Nord

Moderne Technik der Radiologie und 
kompetente Beratung durch ein er

das Gehirn. Das MRT wird immer dann 
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Gesetzliche Krankenkassen
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LEISTUNGEN:•  Magnetresonanztomografie (MRT)
•  Computertomografie (CT)•  Röntgen

•  Sonografie (Ultraschalluntersuchung)
•  Digitale Mammografie•  Knochendichtemessung    (Osteodensitometrie)

sowie Patienten mit Querschnittslähmung 

Computertomografische Knochen
dichtemessung an der LWS (QCT)
Diese Methode erfolgt am Computer
tomografen. Hierbei ist es möglich, die 
Knochendichte sehr genau zu bestim
men und Zusatzinformationen über die 
Form und Struktur der Lendenwirbelkör
per zu gewinnen. Es wird ausschließlich 
die Dichte der bei Osteoporose anfälli
geren inneren Abschnitte des Knochens 
gemessen. Die Untersuchung dauert 5 
bis 15 Minuten.

Computertomografie (CT)Die Computertomografie ist eines der 
wichtigsten radiologischen Verfahren 
zur Darstellung der inneren Organe, 
des Gehirns und des Bewegungsappa
rates. Nach der Anwendung von Rönt
genstrahlung errechnet ein Computer 
Querschnittbilder des Körpers und aller 
Organe, die in dieser Schicht (Scheibe) 
liegen. So erhält der Radiologe innerhalb 
kürzester Zeit Informationen über den 
Körper und eine mögliche Erkrankung. 
Vorteil dieser Technik ist eine genaue 
Darstellung der Organe und der Nach-
barschaftsbeziehung von krankhaften 
Veränderungen. Den behandelnden 
Ärzten werden dadurch exakte Infor-
mationen zur Verfügung gestellt, damit 
beispielsweise Operationen möglichst 
genau geplant oder Kontrollen hinsicht-
lich der Rückbildung von Tumoren im 
Behandlungsverlauf durchgeführt wer-

Was passiert während der Untersu-Vor der Untersuchung wird häufig ein 
Kontrastmittel über eine Armvene ge-
geben. Anschließend wird der Patient 
auf einer Liege durch die Öffnung des 
CT gefahren. Die Untersuchung wird mit 
modernen Spiral-CT-Geräten strahlen-
schonend durchgeführt, bei der der Pa-
tient kontinuierlich durch die CT-Röhre 
bewegt wird. Auf diese Weise können 
von der untersuchten Körperregion 
mehrere hundert Aufnahmen ange-
fertigt werden. Diese erlauben es dem 
Arzt, den Zustand des Organs aus unter-

Das Team des Radiologischen Zentrums Nord.  

Moderne Radiol

Radiologisches Zentrum Nord

Moderne Technik der Radiologie und 
kompetente Beratung durch ein er

Interdisziplinäre Behandlung in modernem Ambientesowie Patienten mit Querschnittslähmung 
werden in enger Kooperation mit den 
Ärzten der Inneren Medizin und Neuro-

einen exakten Einblick in den aktuellen 
Gesundheits- und Leistungszustand aus 
orthopädischer und kardiologischer Sicht. 
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HÖRBAR DAS LEBEN VERÄNDERNHÖRGERÄTE ANJA HORNIG – IHR HÖRGERÄTE-AKUSTIK-MEISTERBETRIEB IN BERLIN

Hornig ist Ihr Experte für optimales Hören. 
Wir bieten maßgeschneiderte Lösungen für beste Hörqualität, damit Sie weiter aktiv und intensiv  

am Leben teilnehmen. Eine umfassende Beratung liegt uns dabei besonders am Herzen.

Das HORNIG-Fachpersonal berät persönlich, engagiert und zeitintensiv. Bei 

der professionellen Hörmessung genauso wie bei der Hörsystem-Auswahl 

und während eines ersten Probetragens. Und das völlig kostenlos für Sie! 

Mithilfe modernster Messgeräte stellen wir Ihr Hörgerät individuell für Sie 

ein. Dazu unterstützen wir Sie in der Eingewöhnungsphase und bieten für 

die neuen Hörsituationen ein spezielles Training an. Um Ihren Alltag hörbar 

zu bereichern, beraten wir Sie gerne auch zu den Themen Funk-Kopfhörer 

für TV, Gehörschutz, Lichtsignalanlagen und FM-Anlagen.Als ausgebildete Tinnitusexpertin berät Sie Anja Hornig persönlich zum 

Thema Ohrgeräusche, als Pädakustikerin hat sie für jedes Kinderohr ein  

geschultes Gehör.

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.Ihr Team vom Hörgeräte-Akustik-Meisterbetrieb Anja Hornig

Karolinenstraße 1d13507 Berlin Tel. 030 / 433 47 13www.hornig-hoergeraete.de

Inhaber: Philipp + Matthias Hoffmann

Ihr Partner rund ums gute Sehen und Hören. kostenloser Hörtest kostenloser Sehtest Hausbesuche
Optik- & Akustikhaus Heiligensee · Bekassinenweg 34 · 13503 Berlin

Telefon: (030) 43 60 34 64 · www.optik-akustikhaus.de

MEDICAL PARK BERLINHUMBOLDTMÜHLEAn der Mühle 2-9 . 13507 BerlinTelefon: 030 / 300 240-0Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8 - 18 Uhr

03 DR. YANXIA LI Heidenheimer Straße 5813467 Berlin-HermsdorfTelefon: 030 / 99 28 62 06Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8 - 13 Uhr u. 14 - 18 UhrSa: 9 - 13 Uhr

02 RADIOLOGISCHES ZENTRUM NORDSchloßstraße 5 . 13507 BerlinTelefon: 030 / 20 05 07 33Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8 - 18 Uhr

04 VIVANTES 
HUMBOLDT-KLINIKUMAm Nordgraben 213509 Berlin

Telefon: 030 / 130 12 39 30
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Radiologisches Zentrum Nordwww.rad-berlin.deZertifiziertes Darmkrebszentrum
MRT (Kernspintomografie), CT (Computertomografie) 

Digitales Röntgen, Sonografie, Farbduplexsonografie 

Durchleuchtung, Digitale Mammografie

MR- und CT-Angiografie, Osteoporosediagnostik
Radiologisches Zentrum Nord

im FAZIT Facharztzentrum in Tegel
Mo bis Fr von 8:00 bis 18:00 Uhr und nach Vereinbarung
Schloßstraße 5, 13507 BerlinTel.: (030) 20 05 07 33, Fax: (030) 40 91 12 23

E-mail: anmeldung@rad-berlin.de

Vivantes Humboldt-KlinikumDonnerstag jeweils nach Vereinbarung, 
Terminabsprachen erfolgen am Standort Schloßstraße 5.

Am Nordgraben 2, 13507 Berlin Tel.: (030) 20 05 07 33, Fax: (030) 40 91 12 23

Email: anmeldung@rad-berlin.de 
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Medizin in Reinickendorf

THERAPIE- UND LEISTUNGSANGEBOT:
 Allgemeine Krankengymnastik  Krankengymnastik am Gerät  Reha-Sport

  Manuelle Therapie   Manuelle Lymphdrainage  Vojta-Therapie  Bobath-Therapie  McKenzie-Therapie  Therapeutisches Klettern  Shiatsu
  Klangschalenmassage  Wellness- und Trainingsangebote

PHYSIOTHERAPIE MIT UNS – IHRE PHYSIOTHERAPIEPRAXIS IN REINICKENDORF

Parkplätze kostenfrei vorhandenBus 120+128 hält direkt vor der Tür 
Aroser Allee 76  13407 BerlinTel. (030) 45 19 85 58www.physiotherapie-mit-uns.de 

Vivantes Humboldt-KlinikumAm Nordgraben 2 13509 BerlinTel. (030) 130 12 - 0
RettungsstelleTel. (030) 130 12 -1703

OPTIK HEYERBrillen in TegelInh. Antje Fischer · Alt-Tegel 7 · 13507 Berlin · Tel. 030-433 41 78  

brillen-in-tegel@live.de · www.brillen-in-tegel.de
IMPRESSUM: MEDIZIN IN REINICKENDORF
Sonderveröff entlichung der Reinickendorfer Allgemeinen Zeitung

Verlag: LASERLINE Verlags- und Mediengesellschaft mbH

Adresse: Scheringstraße 1, 13355 Berlin
Projektleitung: Heidrun BergerAnzeigen: Falko Hoff mannSatz & Layout: Hans Löbermann

Privatarztpraxis Dr. Yanxia Li
Traditionelle Chinesische Medizin und Allgemeinmedizin
Wir nehmen uns Zeit für Ihre Gesundheit!

Heidenheimer Straße 58 . 13467 Berlin-Hermsdorf
Telefon 030 / 99 28 62 06 und 030 / 40 00 88 29Mo – Do 8-13 und 14-18 Uhr, Fr von 8-12 und 14-16 Uhr

Sa von 9-12 Uhr nach Vereinbarungwww.privatarztpraxis-li.de

sowie Patienten mit Querschnittslähmung 
werden in enger Kooperation mit den 
Ärzten der Inneren Medizin und Neuro
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Ihr Partner rund ums gute Sehen und Hören.
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Eines der letzten Relikte ei-
ner vergangenen Industrie-
epoche – der 1922-24 errich-
tete Borsigturm in Berlin-Te-
gel ist das erste Hochhaus 
Berlins. Der Bau des Gebäu-
des in der Berliner Straße 
erzählt die Geschichte der 
Borsigwerke, die 1827 von 
August Borsig gegründet und 
nach wenigen Jahrzehnten 
zum größten Lokomotivpro-
duzenten Europas geworden 
waren.

Die Geschichte  
der Borsigwerke 
In den 1920er Jahren war 
das Bauland knapp im Indus-
trieareal. Der angrenzende 
Tegeler See war keine Idylle 
zum Entenfüttern wie heute, 
sondern die direkte und lär-
mende Industriestraße vom 
Hafen ins Werk. 

Durch den steigenden Ver-
waltungsaufwand benötigte 
die industriell erfolgreiche 
Borsig AG mehr Büroräume. 
So gaben die Brüder Conrad 
und Ernst von Borsig dem 
Berliner Architekturprofes-
sor Eugen Schmohl den Auf-
trag für die Planung eines 
Bürohauses.

Architektur  
des Borsigturms 

Entstanden ist ein 65 Meter 
hoher Turm auf einer Grund-
fläche von 20 mal 16 Metern. 
Der Bau sollte funktionell 
sein, aber Schmohl verlieh 
dem Gebäude durch die her-
vortretenden Gesimsbänder, 
die jeweils drei Geschosse zu-
sammenfassen, ein individu-
elles Aussehen. Äußerlich wa-
ren die Fassaden des Turmes 
aus Backstein gemauert, im 
Innern wurde er von einem 
Stahlskelettbau gehalten. 
Auf neun Etagen wuchsen 
nun Büros der Verwaltung 
in die Höhe. In der zehnten 
und elften Etage, der Turm-
spitze, lastete sogar ein Was-
sertank für die Versorgung 
des Werksgeländes. Reine 
Brauchwassertürme waren 
den Brüdern Borsig auf ih-
ren Anlagen nicht fremd. Das 
neue Bürohochhaus wurde 
schnell zum Wahrzeichen der 
Borsigwerke. 

Der Bau  
des Borsigturms 
Die Höhe des Gebäudes 
stellte die Berliner Verwal-

tung vor ein neues Problem: 
Wer konnte die Bauausfüh-
rung überprüfen? Es hatte ja 
keinen Vorgänger gegeben. 
Die Bezirksverwaltung in Rei-
nickendorf wurde erst 1921 
aufgebaut und war personell 
nicht in der Lage, den Bau 
zu überprüfen. Der Borsig-
turm konnte schließlich nur 
mit einer Sondergenehmi-
gung des Polizeipräsidiums 
gebaut werden. Architekt 
Eugen Schmohl diskutierte 
abseits davon mit anderen 
Kollegen freimütig Entwürfe, 
die im starken Gegensatz 
zur tatsächlichen Bauerlaub-
nis dieser Zeit standen. Ent-
würfe gab es bereits viele, 
nur konnte noch keiner von 
ihnen verwirklicht werden. 
Berliner Architekten gerieten 
ins regelrechte „Hochhaus-
fieber“. Die gegenseitige Ein-
flussnahme hat eine überra-
schende Spur hinterlassen: 
Schmohl weckt mit seinem 
Borsigturm auch heute noch 
das Interesse englischspra-
chiger Architekturhistoriker, 
zum Thema Skyscrapers und 
der Berliner Experimentier-
freudigkeit. 

Tegeler Meinungen

Und was sagten die Tegeler 
zum Borsigturm? Die hat-
ten scheinbar eher an den 
Unternehmern Borsig und 
dem Industriegelände In-
teresse. Der „Berlin Tegeler 
Anzeiger“ brachte 1922 eine 
zwölfteilige Serie mit dem 
Titel „Die Industrie unse-
rer Gegend“ heraus. Von der 
Schmiedepresse, über das 
Hammerwerk bis zum letzten 
Artikel, in dem es um Borsigs 
Wohlfahrt geht, wird minu-
tiös berichtet. Die eigens 
gegründete Borsig-Zeitung 
berichtet unter der Rubrik 
„Verwaltung und Betrieb“ in 
einem vergleichsweise be-
scheidenen Absatz über den 
Bau des nebenanliegenden 

„Lohnbüros“, ebenfalls von 
Schmohl erbaut: „[…] Dass 
dieses Haus ein Künstler von 
Rang entworfen hat, sieht 
jedermann. Es ist nach den 
Entwürfen von Professor 
Schmohl ausgeführt worden. 
Die Firma gab auch hier nicht 
nur dem Künstler und dem 
Baugewerbe dringend ver-
langte Arbeit, sondern zeigt 
wiederum ihr dauerndes Be-
mühen, den Angehörigen des 
Werkes Arbeit zu verschaffen, 
die durch ihre Schönheit und 
Geräumigkeit zu einer freudig 
schaffenden Arbeit anregen 
soll“.

Funktion im  
Zweiten Weltkrieg
Während der NS-Diktatur 
wurden die Borsigwerke 
zum Rüstungsbetrieb, ob-
wohl auch die Widerstands-
gruppe Mannhart im Werk 
wirkte. Da die Borsig AG auch 
Zwangsarbeiter beschäftigte, 
wurden diese sprichwörtlich 
vom Turm aus verwaltet. Im 
Zweiten Weltkrieg wurde der 

Borsigturm zerbombt, der 
Stahlskelettbau hielt Stand, 
die Büroräume waren ausge-
brannt. 

Umgebung  
des Borsigturms 
Heutzutage orientieren sich 
die umliegenden Gebäude am 
Borsigturm, um den Indust-
riecharakter des Borsig-Are-
als zu bewahren. Seit 1996 
entstanden rings um den Bor-
sigturm ein Gründerzentrum, 
ein Hotel, ein Bürogebäude 
und die zu einer denkmalge-
schützten Einkaufspassage 
umgebauten alten Werkshal-
len „Hallen Am Borsigturm“. 
Ebenfalls unter Denkmal-
schutz steht das 1898 fertig 
gestellte Werktor zum ehe-
maligen Betriebsgelände der 
Borsigwerke: das Borsigtor. 
Mit den zwei massiven Rund-
türmen aus Backstein und 
dem zinnenbekrönten Torbo-
gen erscheint das Tor heute 
wie ein mittelalterlicher Fes-
tungseingang. 

 Sarah Orland

Einer der ersten Skyscraper Berlins steht in Tegel
HISTORISCHES  Die Geschichte des Borsigturms – beeindruckendes Denkmal der Industriearchitektur

... und heute Foto: Hans-Albert Löbermann

Der Borsigturm damals ... Foto: Archiv Museum Reinickendorf

PANORAMA

Gut umsorgt 
im Alter

Planen Sie Ihre Anzeige zum Sonderthema

Kontaktieren Sie uns:
Tel. 030 / 43 777 82 - 20 oder 
anzeigen_RAZ@raz-verlag.de

Erscheint am: 
12. April 1́8     
Anzeigenschluss: 
05. April 1́8



Reinickendorferleben
Termine & Marktplatz für den Bezirk

Sahnehäubchen – Schwarzblond 
Best of Revue im LabSaal Lübars 
Der Vier-Oktaven-Gesang von 
Benny Hiller und die elfenarti-
ge Babydoll-Stimme von Mo-
nella Caspar bewegen sich in 
Dimensionen, die kontrastrei-
cher nicht sein könnten. Songs 
zwischen Gänsehaut und Herz-
prickeln, Pop und Rock, Chan-
son und Kabarett lassen keine 

Gefühlsregung aus. Das Ganze 
präsentiert in ständig wech-
selnder, von Monella Caspar 
selbstentworfener Haute Cou-
ture und extravaganten Hutkre-
ationen. Benny Hiller bringt sein 
Publikum mit Popgesängen, 
glockenklaren sopranigen Hö-
hen und allem was dazwischen 

liegt, zum Lachen, Staunen und 
Gänsehaut. Willkommen zu 
Sahnehäubchen 
Foto: LabSaal-Lübars e.V.

FREITAG, 13.04.18, 20 UHR  
LabSaal-Lübars e.V.
Alt-Lübars 8, 13469 Berlin
www.labsaal.de
Eintritt ab 5€

Beatboxmusical 
Razzz 4Kids
Razzz for Kids ist die erste in-
teraktive Kindershow der Welt, 
deren Sounds und Songs nur 
mit dem Mund gemacht sind. 
Die vier Beatboxer, die eine 
Spielfreude und professionelle 
Beherrschung ihrer Kunst zei-
gen, begeistern gleicherma-
ßen Kinder und Erwachsene. 
Zu sehen sind Comicfiguren, 
in die sich die vier Beatboxer 
mit wenigen Accessoires ver-
wandeln; zu hören ist Alltags-

sprache mit Tiefgang. Eine 
Live-Show zum Mitsingen und 
Mittanzen. Ab sechs Jahren, 
Dauer 60 Minuten. 
Foto: Sven Hagolani

03.04. UND 06.04.18, 
10.30 UHR  
ATZE Musiktheater
Luxemburger Straße 20, 
13353 Berlin, 
www.kindermusiktheater-
berlin.de, Eintritt ab 5€

Farbe
Aquarellkurs
Im Kurs mit Zuzanna 
Schmukalla werden Grund-
techniken der Aquarellma-
lerei vermittelt.  
Foto: Zuzanna Schmukalla, o.T., 2016, Tu-
sche auf Papier. Bild: Zuzanna Schmukal-
la, o.T., 2016, Tusche auf Papier.

05., 12., 19. UND 24.04.18, 
17 UHR
resiART 
Residenzstr. 132, 
13409 Berlin
Eintritt frei 

Adler-Apotheke   
Berliner Straße 91
13507 Berlin · 4338081
Äskulap-Apotheke
Senftenberger Ring 13
13439 Berlin · 4153052
Alte Spree-Apotheke  
Alt-Tegel 5
13507 Berlin · 4339785
Annen-Apotheke
Ernststraße 62
13509 Berlin · 43566486
Apotheke am Borsigturm
Veitstraße 40a
13507 Berlin · 4309423
Apotheke am 
Flughafen Tegel
Terminal A-Boulevard Tegel
13405 Berlin · 41013869
Apotheke am Kutschi 
Ollenhauerstraße 3-5
13403 Berlin · 85622710

Apotheke am Markt  
Bekassinenweg 18
13503 Berlin · 4311247
Apotheke am 
Markt Reinickendorf  
Scharnweberstraße 48A
13405 Berlin · 4121188
Apotheke am Schäfersee  
Holländerstraße 24
13407 Berlin · 4564369
Apotheke Am Tegeler See  
Namslaustraße 83
13507 Berlin · 4327788
Apotheke Bernauer Straße  
Bernauer Straße 69-73
13507 Berlin · 43660377
Arnica-Apotheke  
Ollenhauerstraße 139-140
13403 Berlin · 4121869
Bären-Apotheke
Oranienburger Straße 85-86
13437 Berlin · 40911112

Barlach-Apotheke
Auguste-Viktoria-Allee 81
13403 Berlin · 4132840

Birken-Apotheke  
Wilhelmsruher Damm 231
13435 Berlin · 4115834

Diamant Apotheke
Kurt-Schumacher-Damm 1-15
13405 Berlin · 4985750

easy Apotheke 
Märkische Zeile 
Senftenberger Ring 17
13439 Berlin · 419591320

easy Apotheke 
Residenzstraße 33
13409 Berlin · 26344826

Eichborn-Apotheke  
Eichborndamm 55
13403 Berlin · 41783267

Elch-Apotheke  
Ludolfi ngerplatz 2
13465 Berlin · 40632891

Ewa-Apotheke  
Eichhorster Weg 5
13435 Berlin · 4169083 
Falken-Apotheke  
Turmfalkenstraße 25
13505 Berlin · 4313733
Flemingapotheke  
Zabel-Kr¸ger-Damm 31
13469 Berlin · 4024085
Gorki Apotheke  
Gorkistraße 3
13507 Berlin · 4336838
Großkreuz-Apotheke  
Senftenberger Ring 5
13439 Berlin · 4076830
Hermsdorfer Apotheke  
Glienicker Straße 6
13467 Berlin · 400095630
Hirsch-Apotheke  
Heinsestraße 47
13467 Berlin · 4041289
Karolinen-Apotheke  
Schloßstraße 5
13507 Berlin · 43655510

Kopenhagener Apotheke  
Kopenhagener Straße 2
13407 Berlin · 4955590
Leuchtturm Apotheke
Heinsestraße 32-34
13467 Berlin · 40508240
Lindauer Apotheke  
Residenzstraße 154
13409 Berlin · 49872597
Löwen-Apotheke
Ollenhauerstraße 110A
13403 Berlin · 4122300
Ludolfi nger Apotheke  
Ludolfi ngerplatz 8
13465 Berlin · 4011033
Martin-Apotheke  
Residenzstraße 28
13409 Berlin · 4962756
Neue Apotheke  
Residenzstraße 137
13409 Berlin · 4959201
Neue Apotheke Weiss  
Scharnweberstraße 26
13405 Berlin · 408996640

Octopus Apotheke
Waidmannsluster Damm 176
13469 Berlin · 4145121

Oran-Apotheke  
Oranienburger Straße 60
13437 Berlin · 4140990

Park-Apotheke  
Zeltinger Platz 7
13465 Berlin · 4011058

Primus Apotheke  
Aroser Allee 122
13407 Berlin · 4955033

Residenz Apotheke  
Residenzstraße 123
13409 Berlin · 4952736

Rosen-Apotheke  
Scharnweberstraße 27
13405 Berlin · 4122120

Sanimedius-Apotheke
Pankower Allee 47/51
13409 Berlin · 48476102

Sanitas-Apotheke  
Oraniendamm 6-10
13469 Berlin · 40396922

Schloß-Apotheke Tegel   
Berliner Straße 6
13507 Berlin · 4338777

Storchen-Apotheke  
Schulzendorfer Straße 70
13503 Berlin · 4313204

Tilia-Apotheke  
Residenzstraße 95-96
13409 Berlin · 48476134

Titisee-Apotheke  
Titiseestraße 5
13469 Berlin · 4022980

Waldsee-Apotheke   
Berliner Straße 41
13467 Berlin · 4041045

Wilhelm-Tell-Apotheke  
Gotthardstraße 27
13407 Berlin · 4959979

-Notdienst von:
9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

APOTHEKEN-NOTDIENST ADRESSEN

DONNERSTAG, 29.03.2018
 Notdienst: Ludolfi nger Apotheke

Frühlingsfest 60 Schausteller haben 
ihre Attraktionen aufgebaut, Zentraler 
Festplatz, 14-22 Uhr, Eintritt frei
Jugendtreff  Osterfeuer - Grillen und 
Chillen am Lagerfeuer, Jugendzentrum 
Wasserwerk, Birkenwerder Straße 16, 
16540 Hohen Neuendorf, 16-20 Uhr
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht – Nach der Vorlage von Theater 
Rote Grütze, ein Stück vom Küssen, 
Schämen, Liebhaben und Kinder krie-
gen, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 6 J., 
60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Emil und die Detektive 
- Nach dem Kinderbuchklassiker von 
Erich Kästner, ATZE, 10:30 Uhr, Großer 
Saal, ab 6 J., 120 Min. mit Pause, Karten 
5 € bis 10 €
Kino THE FLORIDA PROJECT, mit Kurz-
fi lm: Zusammen Eins, City Kino Wedding, 
18:30 Uhr
Kino SONGS FROM THE SECOND FLOOR, 
OmU, durch den Abend mit: Dietrich 
Brüggemann, City Kino Wedding, 20:45 
Uhr
Konzert Right Now zum Gründonners-
tag, Wirtshaus Havelbaude, Goethestra-
ße 41 b, 16540 Hohen Neuendorf, 19 
Uhr, Eintritt: 12€
Konzert Sweet Soul, LOCI LOFT, 20 Uhr, 
Ticket: 12€, Lounge mit Leinwandüber-
tragung 5€
Mottoparty unter den Namen „Eiertanz“ 
ein. Mit DJ und Musik für jedermann 
gehts durch den Abend, Cafe Hangar, 
Kurt-Schumacher-Damm 42-44, 
13405 Berlin, 20 Uhr, mehr unter 
www.hangar-tegel.de, Eintritt frei
Musik Jazz-Jam-Session mit (inter)
nationalen Musikern, organisiert vom 
Club Berlin Jazz Dream e.V., Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, immer donnerstags, Eintritt 
frei, in der Scheune
Sprechstunde des Ehrenamtsbüros für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Theater GWSW - Folge 115: „Der Auf-
stand“ – Wir wollen wohnen! Punkerin 
Ratte und Ihr Mann Andi begeben sich 
in den Untergrund, um von dort aus 
eine Revolution des Berliner Wohnungs-
marktes zu starten. Das Start-up der 
Prenzlberger Tom und Theresa läuft 
dank der großen Investition vom Löwen 
Carsten Maschmeyer sehr gut. Doch gilt 
dasselbe für Ihre Ehe? Nach Theresas 
Seitensprung scheint nichts mehr wie 
es war. Ahmeds Döner Diner war lange 
Dreh- und Angelpunkt im Kiez, doch 
nun muss es verkauft werden. Wer ist 
die neue Interessentin und was hat sie 
mit dem Diner vor? Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, Karten von 8 € bis 17 €

FREITAG, 30.03.2018
 Notd.: Apotheke am Borsigturm
 Notdienst: Äskulap-Apotheke

Familiengarten die Kinder können 
den großen Garten entdecken oder bei 
Andreas Spielangebot mitmachen und 
die Eltern können bei Kaff ee und Kuchen 
gemütlich zusammen sein, Apostel-

Petrus-Gemeinde, 15:30-18 Uhr, ohne 
Anmeldung, einfach vorbeikommen
Kinderkino für Kinder ab 6 Jahren, 
Tietzia, 16 Uhr, Eintritt frei, Getränke und 
kleine Snacks können gekauft werden.
Kino LOVING VINCENT, zum 165. 
Geburtstag von Vincent van Gogh, City 
Kino Wedding, 19 Uhr, FSK 6
Kino THE FLORIDA PROJECT, OmU, City 
Kino Wedding, 21 Uhr

FREITAG, 30.03.2018, 20 UHR 
Konzert Chat Noir, LOCI LOFT, 20 
Uhr, Ticket: 12€, Lounge mit Lein-
wandübertragung 5€
Foto: promo

Osterfeuer mit DJ Sven, Wirtshaus 
Havelbaude, Goethestraße 41 b, 16540 
Hohen Neuendorf, 18 Uhr, Eintritt frei
Skat Maria Gnaden, 19 Uhr, Gemeinde-
zentrum, Hr. Fitzek, Tel. 4043540
Theater GWSW - Folge 115: „Der 
Aufstand“ – Wir wollen wohnen!, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, mehr Infos siehe 
29.3.2018

SAMSTAG, 31.03.2018
 Notdienst: Arnica-Apotheke

Feuerwerk auf dem Berliner Frühlings-
fest, Zentraler Festplatz, 22 Uhr, Eintritt 
frei
Frühlingsfest 60 Schausteller haben 
ihre Attraktionen aufgebaut, Zentraler 
Festplatz, 14-23 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Mäuseken Wackelohr 
- Musikalische Erzählung nach Hans 
Fallada, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im 
oberen Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Oh wie schön ist Panama 
– nach Janosch, eine Ode an die 
Freundschaft und die gemeinsame 
Suche nach dem Glück, ATZE, 15 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 60 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kino LOVING VINCENT, City Kino Wed-
ding, 17 Uhr, FSK 6
Kino SHAPE OF WATER - DAS FLÜSTERN 
DES WASSERS, City Kino Wedding, 18:45 
Uhr, FSK 16
Kino THE FLORIDA PROJECT, OmU, City 
Kino Wedding, 21 Uhr, FSK 16
Konzert Simone und ihr Flotter 3er – 
Ohrwürmer der 50er Jahre, American 
Western Saloon, 20 Uhr
Konzert Mike Russell Funky Soul 
Kitchen, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 16€, 
Lounge mit Leinwandübertragung 8€
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Philippus-Kirche, 13-14 
Uhr, Frau Grund 0177 3366 819
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Kunst auf Zeit. Zeit für Kunst
Eine Ausstellung anlässlich 50 Jahren 
Kunstverleih der Graphothek Berlin, 
bis 27.4 , Mo.-Fr. 9-18 Uhr

Rathaus-Galerie Reinickendorf  
Graphothek, Eichborndamm 215, 
13437 Berlin, Tel.: 90 294 3860, www.
graphothek-berlin.de

Die Farben meines Lebens 
Hayatimin Renkleri 

Faika Yesildag, eine autodidaktische 
Künstlerin aus der Türkei, stellt ihre 
Arbeiten der letzten zehn Jahre aus, 
bis 06.04., Mo.-Fr. 14-18 Uhr

Familien- und Stadtteilzentrum Haus 
am See, Stargardtstr. 9, 13407 Berlin

Ausstellung der Kunst-LK’s 
Berliner Schulen
Künstlerische Werke aus den 
Kunst-Leistungskursen werden öf-
fentlich präsentiert, ab Mai 18, Mo.-Fr. 
8-20 Uhr 

Ausstellung zum  
More than arts Festival 2018
Verschiedene Werke aus Projekten 
und Kursen des Atriums und der Betti-
na-von-Arnim-Schule. Die Ergebnisse 
eines Jahres künstlerischer Kursarbeit 
werden präsentiert, ab 04.06.2018, 
Mo.-Fr. 8-20 Uhr 

Jugendkunstschule Atrium,  
Senftenberger Ring 97, 13435 Berlin 
www.atrium-berlin.de

Elf stellen sich vor 
Ausstellung Reinickendorfer Künstler, 
Gastredner: Neil MacGregor, Grün-
dungsintendant des Humboldtfo-
rums, bis 05.05.18

50. Ausstellung  
im Schollentreff  NEU

 
Aquarellmalerei von Gudrun Wilhelm, 
„Aquarellieren ... aus Freude am Fluss 
der Farben“ vom 01.04.-29.04., immer 
sonntags 15-18 Uhr

Schollen-Treff-Wittenau 
Alt-Wittenau 41b, 13509 Berlin 
www.freiescholle.de

Lieblingsbilder NEU
Gemeinschaftsausstellung der Lab-
Saal Aquarell-, Foto- und Malgruppe 
bis 29.04.18, Vernissage 29.03., 18 Uhr

LabSaal Lübars 
Alt-Lübars 8, 13469 Berlin 
Mi. bis So. 12-20 Uhr, Zugang über 
Dorfkrug 
Tel. 4110 7575, www.labsaal.de

Pathos und Distanz  
von Simone Kill NEU
Die Arbeiten von Simone Kill werden 
von Figuren in kraftvollen und intensi-
ven Posen. dominiert. Sie bedient sich 
der Mittel des Pathos und der Distanz, 
um Spannung zu erzeugen. 20.04.- 
15.06.18, Vernissage 19.04. um 19.30 
Uhr , Di. und Fr. 16.30-18 Uhr

Kulturhaus Centre Bagatelle e.V. 
Zeltinger Str. 6, 13465 Berlin  
40105060, www.centre-bagatelle.de 

Ernst Leonhardt 
Malerei und Skulpturen, bis 03.06.18, 
Finissage am 02. und 03.06.18, 16-20 
Uhr

Aagaard Galerie 
Öschelbronner Weg 5, 13469 Berlin,  
Tel. 402 55 65, aagaard-galerie.de

Mit Farben und Formen  
in den Tag NEU

„Kunst kann beflügeln“ und als wolle 
er das ausdrücken, nimmt sich Egbert 
Gehrisch gern gefiederte Motive vor. 
Vernissage 21.04.18, 17-19 Uhr

Dorfkirche Alt-Tegel  
Veitstr. 16, 13507 Berlin 
www.tegel-plus.de

UMLAND
Dorfidyll – Industriestadt – 
Lebensort
Dauerausstellung zur Geschichte 
Hennigsdorf, Di. 14-18 Uhr, Do. 10-16 
Uhr, So. 14-17 Uhr

Altes Rathaus Hennigsdorf 
Hauptstr. 4, 16761 Hennigsdorf 
 (03302)877320, www.hennigsdorf.de

In Heimbewohnern stecken 
kreative Maler  
bis 02.05.18

Seniorenpflegeheim Haus Angerhof 
Hauptstraße 73, 16548 Glienicke/
Nordbahn, www. pflegeheim-an-
gerhof.de

Landschaftsmalerei  
von Sabine Reichert NEU

In Ihren Landschaftsbildern drückt 
Sabine Reichert ein Bedürfnis nach 
Ruhe, Harmonie und Abgeschieden-
heit aus, bis 10.04.18  

Gemeinde Glienicke/Nordbahn 
Hauptstraße 19, 16548 Glienicke/
Nordbahn, www.glienicke.eu

Haben Sie Lust, ein Teil 
der RAZ zu werden?

IHRE AUFGABEN

• Entgegennahme und Vermittlung 
von Telefongesprächen sowie 
Rückrufnachrichten

• Telefonischer und schriftlicher 
Kontakt zu Anzeigenkunden, 
Lesern und Geschäftspartnern

• Selbständige Erledigung des allge-
meinen Post- und E-Mail-Eingangs

• Bestellung und Verwaltung von 
Büromaterialien

• Bearbeitung von Rechnungen 
und Vorbereitung der Unterlagen 
des Zahlungsverkehrs

• Allgemeine Sekretariatsaufgaben

IHR KÜNFTIGER ARBEITSPLATZ

RAZ Verlag GmbH
Am Borsigtum 13
13507 Berlin
(gegenüber Hallen am Borsigturm,
U-Bhf. Borsigwerke)

UNSERE ANFORDERUNGEN

• erfolgreich abgeschlossene kauf-
männische Ausbildung, bevorzugt 
als Hotelkaufmann/frau

• Erfahrung in einer Tätigkeit am 
Empfang (Rezeption)

• umfassende MS-O�  ce Kenntnisse 
(Word, Excel, Outlook)

• ausgeprägte Kommunikations-
fähigkeit und Teamgeist

• Präzision, Termingenauigkeit, 
Verlässlichkeit und Sorgfalt

UNSER ANGEBOT

• Ein interessantes und abwechs-
lungsreiches Aufgabengebiet

•  Ein kreatives und dynamisches 
Arbeitsumfeld

• Eine angenehme Arbeitsatmos-
phäre in einem netten Team

• Eine leistungsgerechte Bezahlung

Empfang mit Sekretariat
in TEIL- oder VOLLZEIT (m/w)

Der RAZ Verlag ist ein kreatives Reinickendorfer Unternehmen und publi-
ziert in Berlin mehrere Medien mit den Schwerpunkten Wirtschaft, Sport 
und Lokales. Mit unserem Flaggschi� , der Reinickendorfer Allgemeinen 
Zeitung, rücken wir seit Februar 2015 die lokale und regionale Berichter-
stattung wieder in den Fokus. Es ist uns ein Herzensanliegen, den Reini-
ckendorfern einen großen regionalen Themenmix rund um die Vielfalt des 
Bezirks zu bieten. Diese Begeisterung wollen wir mit Ihnen teilen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 
Diese richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und dem
frühestmöglichen Eintrittsdatum per E-Mail an: jobs@raz-verlag.de

Haben Sie Lust, ein Teil 
der RAZ zu werden?
Der RAZ Verlag ist ein kreatives Reinickendorfer Unternehmen und publi-
ziert in Berlin mehrere Medien mit den Schwerpunkten Wirtschaft, Sport 

Haben Sie Lust, ein Teil 

Wir sind umgezogen und jetzt wie folgt zu erreichen:

RAZ Verlag GmbH  ·  Am Borsigturm 13  ·  13507 Berlin

Zentrale: info@raz-verlag.de
Redaktion: redaktion_raz@raz-verlag.de
Anzeigen: anzeigen_raz@raz-verlag.de 

info@raz-verlag.de
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Sport Familienspieltag - Spiel & Spaß für 
die ganze Familie, aqua Stadtbad, Rigaer 
Straße 3, 16761 Hennigsdorf, 10-17:45 
Uhr, reguläre Eintrittspreise, Tel. 03302 
224125
Theater GWSW - Folge 115: „Der Auf-
stand“ – Wir wollen wohnen! Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr siehe 29.3.2018

SONNTAG, 01.04.2018
 Notdienst: Sanimedius-Apotheke
 Notdienst: Leuchtturm Apotheke

Familienbrunch und geselliges Beisam-
mensein, comX, 10-14 Uhr
Frühlingsfest 60 Schausteller haben 
ihre Attraktionen aufgebaut, Zentraler 
Festplatz, 13-23 Uhr, Eintritt frei
Kinder Ostereier suchen und Kinder-
schminken, Alte Fasanerie, 11-14 Uhr
Kino SHAPE OF WATER - DAS FLÜSTERN 
DES WASSERS, City Kino Wedding, 14 
Uhr, FSK 16
Kino Shape of Water - Das Flüstern des 
Wassers, City Kino Wedding, 14 Uhr, engl. 
OmU, Saal 1, Karten 7 €
Kino Die unendliche Geschichte, City 
Kino Wedding, 16 Uhr, Saal 1, Karten 7 €
Kino The Florida Project Omu, City Kino 
Wedding, 18 Uhr, Saal 1, Karten 7 €
Osterbrunch reichhaltige Auswahl an 
Frühstücks sowie Mittagskomponenten 
steht bereit, Strandbad Lübars, Am Frei-
bad 9, 13469 Berlin, 08:30-13 Uhr, 16,90 
€ pro Person, Kinder bis 12 Jahre 10,00 
€, Reservierungen unter der 030/530 86 
035 oder info@strandbad-luebars.de
Osterbrunch Vorbestellungen sind 
erbeten,, Wirtshaus Havelbaude, Goethe-
straße 41 b, 16540 Hohen Neuendorf,  
10 Uhr, Eintritt: 23,90€
Theater GWSW - Folge 115: „Der 
Aufstand“ – Wir wollen wohnen!, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, mehr Infos siehe 
29.3.2018
Trödelmarkt Glienicke, 09-14 Uhr

MONTAG, 02.04.2018
 Notdienst: Bären-Apotheke
 Notdienst: easy Apotheke

Bilderbuchkino Lasst Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek  
Reinickendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Frühlingsfest 60 Schausteller haben 
ihre Attraktionen aufgebaut, Zentraler 
Festplatz, 13-22 Uhr, Eintritt frei
Gottesdienst Gottesdienst in der Tenne, 
Alte Fasanerie, 15-16 Uhr
Kinder Osterbasteln und Ostereiersuche 
sowie Kinderschminken. Bei gutem  
Wetter Hüpfburg, Lagerfeuer, Losstand 
und Spiele, Alte Fasanerie, 11-16 Uhr
Kindertheater Der Riese Max in 
Zwergenbergen - eine musikalische 
Erzählung nach einer Geschichte vom 
vermeintlichen Wissen, vom genauen 
Hinsehen, vom Entdecken und davon, 
nicht alles zu glauben, was einem gesagt 
wird, ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, ab 4 J., 
45 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €

Kino Call me by your name, City Kino 
Wedding, 21 Uhr, Saal 1, Karten 8 €
Konzert Living Room Sessions mit Coun-
try-Rocker Sherman Noir, live oder per 
Livestream, Kastanienwäldchen, 19-21 
Uhr, Karte 5 €, Einlass: 18 Uhr
Osterbrunch reichhaltige Auswahl an 
Frühstücks sowie Mittagskomponenten 
steht bereit, Strandbad Lübars, Am Frei-
bad 9, 13469 Berlin, 08:30-13 Uhr, 16,90 
€ pro Person, Kinder bis 12 Jahre 10,00 
€, Reservierungen unter der 030/530 86 
035 oder info@strandbad-luebars.de
Osterbrunch Vorbestellungen sind 
erbeten,, Wirtshaus Havelbaude, Goethe-
straße 41 b, 16540 Hohen Neuendorf, 10 
Uhr, Eintritt: 23,90€
Theater GWSW - Folge 115: „Der Auf-
stand“ – Wir wollen wohnen!, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr siehe 29.3.2018

DIENSTAG, 03.04.2018
 Notdienst: Barlach-Apotheke 
 Notdienst: Alte Spree-Apotheke

Beratung Mieter, Vermieter und Eigen-
heimbesitzer können sich mit Fragen 
zum Thema Energiesparen an Frau 
Sabine Weiß von der Verbraucherzentra-
le wenden, Rathaus Reinickendorf, 14-18 
Uhr, Raum 150, kostenfreie Anmeldung 
unter 0800-809 802 400, für die Beratung 
wird eine Kostenbeteiligung von 5 € 
erhoben

DIENSTAG, 03.04.2018, 18:30 UHR 
Kino Shape of water - Das Flüstern 
des Wassers, City Kino Wedding, 
18:30 Uhr, Saal 1, Karten 7 €
Foto: promo

Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, ohne Voranmeldung, Tel. 
(030) 90294 2132
Frühlingsfest 60 Schausteller haben 
ihre Attraktionen aufgebaut, Zentraler 
Festplatz, 14-22 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Oh wie schön ist Pana-
ma, ATZE, 10 Uhr, mehr siehe 31.03
Kino The Florida Project Omu, City 
Kino Wedding, 21 Uhr, Saal 1, Karten 7 
€ Kochen Open Kitchen (Kochen), Ju-
gendzentrum Wasserwerk, Birkenwerder 
Straße 16, 16540 Hohen Neuendorf, 
15-20 Uhr
Lerngruppe Englisch-Stunde für jeden, 
Raum der Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der Letzten Tage, Karl-Liebknecht-Straße 
154, 16548 Glienicke/Nordbahn, 18:30-
19:30 Uhr, Kontakt: Tel. (0330) 5674398

Musical Razzz - Beatboxmusical. 
Kindershow, deren Sounds und Songs 
nur mit dem Mund gemacht sind, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 6 J., 60 Min., 
Karten 5€ bis 10€
Workshop Projektwoche Ytong-Stein-
bearbeitung - Tag 1, Jugendzentrum 
Wasserwerk, Birkenwerder Straße 16, 
16540 Hohen Neuendorf, 13 Uhr, Voran-
meldung im Jugendzentrum notwendig

MITTWOCH, 04.04.2018
 Notdienst: Rosen-Apotheke
 Notdienst: Falken-Apotheke

MITTWOCH, 04.04.2018, 10 UHR 
Kindertheater Frau Holle - Musik-
theater-Inszenierung nach dem 
Märchen der Gebrüder Grimm, ATZE, 
10 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 65 Min., 
Karten 4,50 € bis 9,50 €
Foto: Jörg Metzner

Frauenfrühstück mit Sabrina Waschke, 
jede Frau ist herzlich willkommen. Flotte 
Lotte, 10-12 Uhr, Kostenbeitrag 6,50 €
Freizeitspaß als Bingo-Nachmittag in 
geselliger Runde. Es erwarten Sie kleine 
Gewinne, unsere selbstgebackenen 
Torten und Kuchen, Café Aline, Alt-Reini-
ckendorf 29, 13407 Berlin, 15-17 Uhr
Workshop Projektwoche Ytong - Stein-
bearbeitung - Tag 2, Jugendzentrum 
Wasserwerk, Birkenwerder Straße 16, 
16540 Hohen Neuendorf, 13-20 Uhr, 
Voranmeldungen sind im Jugendzent-
rum notwendig

DONNERSTAG, 05.04.2018
 Notdienst: Martin-Apotheke
 Notdienst: Fleming-Apotheke

Beratung in familienrechtlichen Fragen, 
FZ „Haus am See“, 15:30-18 Uhr
Frühlingsfest 60 Schausteller haben 
ihre Attraktionen aufgebaut, Zentraler 
Festplatz, 14-22 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Frau Holle - Musikthea-
ter-Inszenierung nach dem Märchen der 
Gebrüder Grimm, ATZE, 10 Uhr, mehr 
siehe 04.04.
Kino Shape of water - Das Flüstern des 
Wassers, City Kino Wedding, 18:30 Uhr, 
Saal 1, Karten 7 €
Kino Lucky Omu - Mit Kurzfilm: Schlaf, 
City Kino Wedding, 21 Uhr, Saal 1, Karten 
7 €
Musik Jazz-Jam-Session mit (inter)
nationalen Musikern, organisiert vom 
Club Berlin Jazz Dream e.V. Landhaus 

Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, immer donnerstags, Eintritt 
frei, in der Scheune
Sport Bowling-Ausflug - Treffpunkt: 11 
Uhr S-Bahnhof Birkenwerder, Jugend-
zentrum Wasserwerk, Birkenwerder 
Straße 16, 16540 Hohen Neuendorf, 
11-20 Uhr, bitte in der Teilnehmerliste im 
Jugendzentrum einschreiben 
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Theater GWSW - Folge 115: „Der Auf-
stand“ – Wir wollen wohnen!, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr siehe 29.3.2018
Vortrag Frohnauer Diskurs - Jörn 
Lehmann: Wie ticken die Russen heute?, 
Kulturhaus Centre Bagatelle, 19:30 Uhr, 
Eintritt: 12 €, Mitglieder und Studenten 
10 €, Karten unter Tel. (030) 868701668
Workshop Projektwoche Ytong-Stein-
bearbeitung - Tag 3, Jugendzentrum 
Wasserwerk, Birkenwerder Straße 16, 

16540 Hohen Neuendorf, 13-20 Uhr, 
Voranmeldung im Jugendzentrum 
notwendig

DONNERSTAG, 05.04.2018, 10:30 
UHR 
Kindertheater Rico, Oskar und die 
Tieferschatten - nach dem modernen 
Kinderbuch-Klassiker von Andreas 
Steinhöfel, ATZE, 10:30 Uhr, s. 04.04.
Foto: Jörg Metzner

Albert-Schweitzer-Haus 
Auguste-Viktoria-Allee 51 
13403 Berlin · Tel. 4122667
Alte Fasanerie 
Alte-Fasanerie 10 
13469 Berlin · Tel. 4157027
American Western Saloon 
Wilhelmsruher Damm 142c 
13439 Berlin · Tel. 40728780

Apostel-Johannes 
Kirchengemeinde (ev.) 
Dannenwalder Weg 167  
13439 Berlin · Tel. 4153081 

ATRIUM Jugendkunstschule 
Senftenberger Ring 97 
13435 Berlin · Tel. 40382960

ATZE Musiktheater 
Luxemburger Straße 20 
13353 Berlin · Tel. 81799188

Bärliner Autokino 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin 
Tel. 0170 8133007

Bibliothek am Schäfersee 
Stargardtstraße 11-13  
13407 Berlin · Tel. 451988980

Bibliothek im MV 
Königshorster Straße 6 
13439 Berlin · Tel. 902943838
Centre Talma 
Hermsdorfer Straße 18a 
13469 Berlin · Tel. 89374055
City Kino Wedding  
im Centre Francais 
Müllerstr. 74 · 13349 Berlin 
Tel. 0152 59687921

comX 
Senftenberger Ring 53-69 
13435 Berlin · Tel. 40203920
Conrads 
Baummardersteig ggü.1a 
13505 Berlin · Tel. 4319364
CVJM Jugendhaus MV 
Tiefenseer Str. 13a 
13439 Berlin · Tel. 4153044
Dorfkirche Heiligensee 
Alt-Heiligensee 45-47 
13503 Berlin · Tel. 4311909
Ernst-Reuter-Saal 
Eichborndamm 213 
13437 Berlin · Tel. 47997423

Ev. Kirchengemeinde Lübars 
Zabel-Krüger-Damm 115 
13469 Berlin · Tel. 030 4023014
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
13359 Berlin · Tel. 4932037

Familienpunkt Reinickendorf 
Zobeltitzstraße 72 
13403 Berlin · Tel. 41939049

Familientreff Wittenau 
Oranienburger Str. 204 
13437 Berlin Tel. 43206792

Familienzentrum Letteallee 
Letteallee 82/86 
13409 Berlin · Tel. 48097441

FACE Ev. Familienzentrum 
Wilhelmsruher Damm 159 a 
13439 Berlin · Tel. 51052352

Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25 
13435 Berlin · Tel. 4167011

Fontane-Haus 
Königshorster Str. 6 
13439 Berlin · Tel. 47997423
Freiluftkino Rehberge 
Windhuker Str./Ecke Petersallee 
13351 Berlin  Tel. 29361629
Fuchsbau – Haus der Jugend 
Thurgauer Str. 66 
13407 Berlin · Tel. 49859940
Haus am See 
Stargardtstr. 9 · 13407 Berlin · Tel. 45024479
Gnade Christi Kirche 
Tietzstraße 34-42 
13509 Berlin · Tel. 4336092
Günter-Zemla-Haus 
Eichhorster Weg 32 
13465Berlin · Tel. 4164842
Hoffnungskirche Neu-Tegel 
Tile-Brügge-Weg 49-53 
13509 Berlin · Tel. 4338027
Humboldt-Bibliothek  
Karolinenstraße 19 
13507 Berlin · Tel. 4373680
Jesus-Christus-Kirche 
Schwarzspechtweg 1-3 
13505 Berlin · Tel. 70717849
Kastanienwäldchen  
Residenzstraße 109 
13409 Berlin · Tel. 49914048
KreativFabrik 
Amendestraße 41 
13409 Berlin · Tel. 030 40049304
Kulturhaus Centre Bagatelle 
Zeltinger Str. 6 · 13465 Berlin 
Tel. 868701668
LabSaal 
Alt-Lübars 8 
13469 Berlin 
Tel. 41107575 

LOCI LOFT 
Oraniendamm 72 
13469 Berlin · Tel. 40399450

Madi – Zelt der Sinne 
Bernhard-Lichtenberg-Platz 1 
13507 Berlin · Tel. 43004272

Maria Gnaden 
Hermsdorfer Damm 195/197 
13467 Berlin · Tel. 346550241

Martinus Kirche 
Sterkrader Straße 47 
13507 Berlin · Tel. 4326576

Matthias-Claudius 
Schulzendorfer Straße 19-21 
13503 Berlin · Tel. 4311301

Philippus-Kirche 
Ascheberger Weg 44 
13507 Berlin · Tel. 4326576

Prime Time Theater 
Müllerstr. 163/Burgsdorfstr. 
13353 Berlin · Tel. 49907958

Rathaus Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin · Tel. 902940

Stadtteilbibliothek Frohnau 
Fuchssteiner Weg 13-19 
13465 Berlin · Tel. 40109171

Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West 
Auguste-Viktoria-Allee 29-31 
13403 Berlin · Tel. 41508846

Tietzia Kinder-, Jugend-  
und Familienzentrum 
Tietzstraße 12 
13509 Berlin · Tel. 4323002

Teestube Frohnau 
Fuchssteiner Weg 20 - 26 
13465Berlin · Tel. 4015092

Flohmarkt Wittenau 
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin · Tel. 45801034

Frohnauer Wochenmarkt 
neben S-Bahnhof Frohnau

Trödelmarkt Glienicke 
Hauptstraße 18 
16548 Glienicke/Nordbahn ·  
Tel. 033056 80168
Trödelmarkt Ollenhauerstr. 
Ollenhauerstr. 107,  
13403 Berlin · Parkplatz Reichelt

Trödelmarkt Markstraße 
Markstr. 17 · Schuhcenter Siemens 
Markstr. 32 · Parkplatz Reichelt 
Markstr. 39 · Parkplatz Lidl 
alle in 13409 Berlin
Waldkirche Heiligensee 
Stolpmünder Weg 35 
13503 Berlin · Tel. 030 4311302 
Wochenmarkt Eichborndamm  
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin 
Wochenmarkt Fellbacher Platz 
Fellbacher Platz, 13467 Berlin

Wochenmarkt Glienicke 
Hauptstraße · 16548 Glienicke

Wochenmarkt MZ 
Senftenberger Ring 2  
13439 Berlin

Zentraler Festplatz 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin · Tel. 23627221

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN

 
Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

®

 Höchste Dämm-
eigenschaft

 Einbruchschutz
 Sicherheitsglas
 Sicherheits-
beschläge

 Reparaturen
 Eigene Monteure
 frei Haus Liefe-
rung

FENSTER 
& TÜREN

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

®

INKL. MONTAGESERVICE

Fon: 030 411 10 28       www.glasbau-proft.de

Senden Sie uns Ihre vollständigen Informationen 
 zu Terminen oder Ausstellungen bis spätestens  

5. April 2018 an:

termine_raz@raz-verlag.de
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FREITAG, 06.04.2018
 Notdienst: Park-Apotheke
 Notdienst: Wilhelm-Tell-Apotheke

Disco Jugenddisco, Jugendzentrum 
Wasserwerk, Birkenwerder Straße 16, 
16540 Hohen Neuendorf, 18-20 Uhr, für 
alle ab 15 Jahren
Essen All you can eat - Spare Ribs und 
Mini Haxen, American Western Saloon, 
19 Uhr, der Preis beträgt 18.50€. Es wird 
um eine Reservierung gebeten unter 
Tel. (030) 40728780 oder an webmaster@
western-saloon.de
Frühlingsfest 60 Schausteller haben 
ihre Attraktionen aufgebaut, Zentraler 
Festplatz, 14-23 Uhr, Eintritt frei
Kinderdisco für Kinder von 6 bis 12 
Jahre, Tietzia, 16-18:30 Uhr, Eintritt frei, 
Getränke und kleine Snacks können 
gekauft werden
Kindertheater Die drei Räuber - eine 
Inszenierung von Kay Dietrich nach dem 
Bilderbuch-Klassiker von Tomi Ungerer, 
ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 
Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kino Lucky - Harry Dean Stanton-
Doppel, City Kino Wedding, 19 Uhr, 
engl. OmU, Saal 1, Karten 7 €
Kino Lucky Omu - Harry Dean Stanton - 
Doppel, City Kino Wedding, 19 Uhr, 
Omu, Saal 1, Karten 7 €
Konzert Miriam Netti und Band, LOCI 
LOFT, 20 Uhr, Ticket: 16€, Lounge mit 
Leinwandübertragung 8€
Party das große Pfl aumenbaumwochen-
ende mit der Revival Party, Cafe Hangar, 
Kurt-Schumacher-Damm 42-44, 13405 
Berlin, 20 Uhr, mehr unter 
www.hangar-tegel.de, Karten 12 €
Theater GWSW - Folge 115: „Der Auf-
stand“ – Wir wollen wohnen!, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, mehr siehe 29.3.
Workshop Projektwoche Ytong-Stein-
bearbeitung - Tag 4, Jugendzentrum 
Wasserwerk, Birkenwerder Straße 16, 
16540 Hohen Neuendorf, 13-20 Uhr, 
Voranmeldung im Jugendzentrum 
notwendig

SAMSTAG, 07.04.2018
 Notdienst: Lindauer Apotheke
 Notdienst: Gorki Apotheke

Büchermarkt Hermsdorfer Bücher-
markt, Apostel-Paulus-Kirche, Wachs-
muthstraße 25, 13467 Berlin, 10-15 Uhr
Familienfrühstück Baptisten-Kirche, 
Alt-Reinickendorf 32, 13407 Berlin, 09:30 
Uhr
Familienfrühstück für die ganze 
Familie, jeder bringt mit, was er selbst 

gern mag. Getränke, Brötchen und etwas 
Obst sind vorhanden (für kleines Geld), 
Fabrik Osloer Straße, 10-12:30 Uhr
Frühlingsfest 60 Schausteller haben 
ihre Attraktionen aufgebaut, Zentraler 
Festplatz, 14-23 Uhr, Eintritt frei
Gottesdienst am Karfreitag, Baptis-
ten-Kirche, Alt-Reinickendorf 32, 13407 
Berlin, 10 Uhr
Kindertheater Rico, Oskar und die 
Tieferschatten - nach dem modernen 
Kinderbuch-Klassiker von Andreas Stein-
höfel, ATZE, 10:30 Uhr, mehr siehe 4.04
Kino The Florida Project, City Kino Wed-
ding, 16:30 Uhr, Saal 1, Karten 7 €
Kino Shape of water - Das Flüstern des 
Wassers, City Kino Wedding, 19 Uhr, Saal 
1, Karten 7 €
Kino Lucky, City Kino Wedding, 21 Uhr, 
Saal 1, Karten 7 €

SAMSTAG, 07.04.2018, 20 UHR 
Konzert Jazz Legenden ... Reggie 
Moore Trio, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 
16€, Lounge mit Leinwandübertra-
gung 5€
Foto: promo

Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Philippus-Kirche, 13-14 
Uhr, Frau Grund 0177 3366 819
Musical Razzz - Beatboxmusical. 
Kindershow, deren Sounds und Songs 
nur mit dem Mund gemacht sind, ATZE, 
10:30 Uhr, mehr siehe 03.04.
Musik Livemusik mit Larry Schuba und 
seinen Hits, American Western Saloon, 
19 Uhr 
Party das große Pfl aumenbaumwo-
chenende mit der Revival Party, Cafe 
Hangar, Kurt-Schumacher-Damm 42-44, 
13405 Berlin, 20 Uhr, mehr unter www.
hangar-tegel.de, Karten 12 €
Tanzshow Just-Dance-Contest, Jugend-
zentrum Wasserwerk, Birkenwerder Stra-
ße 16, 16540 Hohen Neuendorf, 17-21 
Uhr, Voranmeldung im Jugendzentrum 
notwendig
Theater GWSW - Folge 115: „Der Auf-
stand“ – Wir wollen wohnen!, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr siehe 29.3.2018

SONNTAG, 08.04.2018
 Notd.: Apotheke Bernauer Strasse

Büchermarkt Hermsdorfer Bücher-
markt, Apostel-Paulus-Kirche, Wachs-
muthstr. 25, 13467 Berlin, 11:30-15 Uhr
Familienbrunch und geselliges Beisam-
mensein, comX, 10-14 Uhr
Frühlingsfest 60 Schausteller haben 
ihre Attraktionen aufgebaut, Zentraler 
Festplatz, 13-22 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Emil und die Detektive - 
Nach dem Kinderbuchklassiker von Erich 
Kästner, ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, ab 6 
J., 140 Min. mit Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kino Lucky, City Kino Wedding, 14 Uhr, 
Saal 1, Karten 7 €
Kino Die unendliche Geschichte, City 
Kino Wedding, 16 Uhr, Saal 1, Karten 7 €
Konzert Ann Vriend in Concert, Kultur-
haus Centre Bagatelle, 18 Uhr, Eintritt: 15 
€, Mitglieder und Studenten 10 €, Kinder 
6€, Karten unter Tel. (030) 868701668
Tanzen Findhorntänze, LABSAAL, 11 Uhr
Theater GWSW - Folge 115: „Der Auf-
stand“ – Wir wollen wohnen! Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr siehe 29.3.

MONTAG, 09.04.2018
 Notd.: Apotheke am Markt R‘dorf
 Notdienst: Ewa-Apotheke

Bilderbuchkino Lasst Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 

geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Frühlingsfest 60 Schausteller haben 
ihre Attraktionen aufgebaut, Zentraler 
Festplatz, 14-22 Uhr, Eintritt frei
Konzert Living Room Sessions mit Coun-
try-Rocker Sherman Noir, live oder per 
Livestream, Kastanienwäldchen, 19-21 
Uhr, Karte 5 €, Einlass: 18 Uhr
Literaturgespräch  mit Dorothea Peichl 
(Moderation) über Lily Bret: Chuzpe, 
Bibliothek am Schäfersee, 17-18:30 Uhr, 
Eintritt frei
Theater GWSW - Folge 115: „Der Auf-
stand“ – Wir wollen wohnen!, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr siehe 29.3.

DIENSTAG, 10.04.2018
 Notdienst: Hirsch-Apotheke

Beratung zu Sozial- und Migrations-
rechtlichen Fragen, FZ „Haus am See“, 
15:30-17:30 Uhr, Kontakt: Frau Seemann, 
Frau Kirilmaz 437 228 22, kostenfrei
Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, ohne Voranmeldung, Tel. 
(030) 90294 2132
Frühlingsfest 60 Schausteller haben 
ihre Attraktionen aufgebaut, Zentraler 
Festplatz, 14-22 Uhr, Eintritt frei
Gesprächsrunde Trauercafé – über das 
Thema Trauer aussprechen, Haus Frie-
denshöhe, Sigismundkorso 68, 13465 
Berlin, 15 Uhr
Gottesdienst Ostergottesdienst verbun-
den mit Osterfrühstück und Abendmahl, 
Baptisten-Kirche, Alt-Reinickendorf 32, 
13407 Berlin, 10 Uhr
Kindertheater Mäuseken Wackelohr 
- Musikalische Erzählung nach Hans 
Fallada, ATZE, 10 Uhr, mehr siehe 31.03.
Kino Lucky, City Kino Wedding, 19 Uhr, 
Saal 1, Karten 7 €
Lerngruppe Englisch-Stunde für jeden, 
Raum der Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der Letzten Tage, Karl-Liebknecht-Straße 
154, 16548 Glienicke/Nordbahn, 18:30-
19:30 Uhr, Kontakt: Tel. (0330) 5674398

MITTWOCH, 11.04.2018
 Notdienst: Diamant Apotheke

Frühlingsfest 60 Schausteller haben 
ihre Attraktionen aufgebaut, FAMILIEN-
TAG mit halben Preisen auf allen Karus-
sells und Bahnen, Zentraler Festplatz, 
14-22 Uhr, Eintritt frei
Kino Shape of water, City Kino Wedding, 
18:30 Uhr, Omu, Saal 1, Karten 7 €
Kino Lucky, City Kino Wedding, 21 Uhr, 
Omu, Saal 1, Karten 7 €
Konzert Jazzy Moods - Loungeabend, 
LOCI LOFT, 18 Uhr, Eintritt frei

MITTWOCH, 11.04.2018, 16:30 UHR 
Rechtsberatung für Frauen. 
Erfahrene Rechtsanwältinnen 
beraten in Fragen des Familien- und 
Lebenspartnerschaftsrechts, des 
Arbeits-, Erb- und Sozialrechts. Flotte 
Lotte, 16:30-19:30 Uhr, Beratungster-
mine sind vertraulich und nach tele-
fonischer Vereinbarung 416 70 11
Foto: pixabay

Senioren Senioren-PC-Kurs Ü50, Neues 
Gymnasium Glienicke, Schönfl ießer 
Straße 14-16, 16548 Glienicke/Nord-
bahn, 10-11:30 Uhr, Kontakt: Tel. (0173) 
3297210
Seniorentreff  55plus, wir kommen bei 
Kaff ee und Kuchen zusammen, loben 

Gott und hören gemeinsam, was sein 
Wort uns zu sagen hat, das Treff en ist 
für jedermann off en, Begegnungskirche 
Berlin, Gotthardstraße 35, 13407 Berlin, 
14-16:30 Uhr, es fi ndet im Laminatraum 
oder Saal der Unterkirche statt (Eingang 
durch den Innenhof)
Tanzen für alle Interessierten, 
Waldkirche Heiligensee, 18:30-20 Uhr, 
Gemeindesaal
Treff  Feierabendkreis, Maria Gnaden, 
15:30 Uhr, Gemeindezentrum

DONNERSTAG, 12.04.2018
 Notdienst: Hermsdorfer Apotheke
 Notdienst: Eichborn-Apotheke

Frühlingsfest 60 Schausteller haben 
ihre Attraktionen aufgebaut, Zentraler 
Festplatz, 14-22 Uhr, Eintritt frei
Frühstück im Sonnencafé - Brötchen, 
Butter und Getränke sind da, ansonsten 
bitte etwas zum Frühstück mitbringen, 
Familienzentrum Letteallee, 10-12 Uhr
Konzert Facetten der Romantik - Kon-
zert mit Gabriella Strümpel und Tomoko 
Takahashi, Kulturhaus Centre Bagatelle, 
19:30 Uhr, Eintritt: 15 €, Mitglieder und 
Studenten 10 €, Kinder 6€, Karten unter 
Tel. (030) 868701668
Konzert Jose Promis black market 
cabaret, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 12€, 
Lounge mit Leinwandübertragung 5€
Literatur Humboldt-Bibliothek, 19:30 
Uhr, Eintritt: 3,- €
Musik Jazz-Jam-Session mit (inter)
nationalen Musikern, organisiert vom 
Club Berlin Jazz Dream e.V. Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, immer donnerstags, Eintritt 
frei, in der Scheune
Seniorentreff  für alle Senioren off en, 
Hoff nungskirche Neu-Tegel, 14-16 Uhr

DONNERSTAG, 12.04.2018, 20:15 
UHR 
Theater GWSW - Folge 115: „Der 
Aufstand“ – Wir wollen wohnen!, 
Prime Time Theater, 20:15 Uhr, mehr 
siehe 29.3.2018
Foto: J. Heppner, I. Schulze

Veranstaltung Die Schreibwerkschau 
2018, Humboldt-Bibliothek, 19:30 Uhr, 
Eintritt 3€
Vorlesen Lesepatin Anja Lingott liest 
aus dem Kinderbuch „Nur Mut, Kurt!: Be 
Brave, Kurt!“ vor, Öff entliche Schulbib-
liothek Waldgrundschule, Waldstraße 3, 
16540 Hohen Neuendorf, 14:30-15 Uhr, 
für Kinder ab 5 Jahren

FREITAG, 13.04.2018
 Notd.: easy Apotheke Märk. Zeile
 Notdienst: Annen-Apotheke

Basteln aus Alt mach Neu, Upcycling mit 
Dilara, Tietzia, 14-15:30 Uhr, für Kinder im 
Grundschulalter
Frühlingsfest 60 Schausteller haben 
ihre Attraktionen aufgebaut, Zentraler 
Festplatz, 14-23 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Laaangweilig - ICH & 
Herr Meyer, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, 
ab 3 J., Karten 5€ bis 10€
Kino Hofkino ab 6 Jahren, Alte Fasanerie, 
16 Uhr, der Eintritt ist frei
Kino Volubilis - Alfi lm - Arabisches 
Filmfestival Berlin, City Kino Wedding, 21 
Uhr, Saal 1, Karten 8,50 €
Kochgruppe mit Dilara für Kinder von 9 
bis 12 Jahren, Tietzia, 16-18 Uhr
Konzert Duo Orpheo: „Mit Mozart auf 
Reisen“, Antoine Saad (Violine) und Sus-
anne Kowal (Klavier). Das bekannte Duo 
Orpheo aus Berlin wird aus Mozarts Brie-

fen zitieren und Mozarts künstlerische 
Entwicklung anhand von Originalwerken 
und Bearbeitungen für Violine und 
Klavier aufzeigen, Humboldt-Bibliothek, 
19:30 Uhr, Eintritt frei
Konzert Revue - Schwarzblond. Sah-
nehäubchen - Best of Revue, LABSAAL, 
20 Uhr, der Eintritt liegt zwischen 5 und 
16 €
Konzert Keith Tynes und Band, LOCI 
LOFT, 20 Uhr, Ticket: 22€, Lounge mit 
Leinwandübertragung 15€
Musical Duo Orpheo: „Mit Mozart auf 
Reisen“. Antoine Saad und Susanne 
Kowal zitieren aus Mozarts Briefen 
und zeigen am Klavier und der Violine 
Mozarts künstlerische Entwicklung, 
Humboldt-Bibliothek, 19:30 Uhr, der 
Eintritt ist frei
Seminar Dalí meets Dante - Surrea-
listische Illustrationen zur Göttlichen 
Komödie. Dialogisches Seminar mit 
Alexandra Bruchmann, Kunstkompli-
zen. Graphotek, Königshorster Straße 
6, 13439 Berlin, 11-13 Uhr, kostenfrei, 
weitere Informationen: Tel.: 90294-3861, 
graphothek@reinickendorf.berlin.de
Seniorentreff  einer Gruppe lebensfreu-
diger Senioren, die mit einem thema-
tischen Impuls ermutigt und inspiriert 
werden und bei Kaff ee & Kuchen ins 
Gespräch kommen können, Apostel-Pe-
trus-Gemeinde, 14 Uhr
Seniorentreff  Kaff ee, Kuchen und ein 
besinnliches Programm für Jedermann, 
Apostel-Petrus-Gemeinde, 14 Uhr
Sprach-Café Deine Kultur - meine Kultur, 
Erzähl mir, wer du bist! Deutsch Übungs-
gruppe. In entspannter Atmosphäre 
können wir uns besser kennenlernen 
und mehr über einander erfahren, Kaff ee 
und/oder Tee, einfache Spiele, Sprach- 
und Schreibübungen, kleine Ausfl üge 
u.a.m. Günter-Zemla-Haus, 16-18 Uhr, 
bitte anmelden unter 4164842, kosten-
frei, Spende willkommen

FREITAG, 13.04.2018, 20 UHR 
Tanzparty Farm Dance/Line Dance 
Party mit Yvonne, American Western 
Saloon, 20 Uhr
Foto: American Western Saloon

Theater GWSW - Folge 115: „Der Auf-
stand“ – Wir wollen wohnen!, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, Karten von 8€ bis 17€
Treff  das Netzwerk Märkisches Viertel 
lädt zum Kaff eeplausch mit Gästen ein, 
Café Senftenberger, Senftenberger Ring 
12, 13439 Berlin, 10-11:30 Uhr

Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

Proft
®

®

Fon: 030 411 10 28    www.glasbau-proft.de

Verglasungen aller Art 
Autoglaserei
Waggonverglasung 
Gebäudedienste 
Schädlingsbekämpfung 

FRANZ OPHOFF
Heizung · Lüftung · Sanitär

Brunowstr. 47 · 13507 Berlin-Tegel
Suchen: Heizungs- /Sanitärmonteure

☎ 030/433 50 35 · Fax 433 50 39
www.haustechnik-ophoff.de

Senden Sie uns Ihre 
vollständigen Informati-
onen zu Terminen oder 

 Ausstellungen an:

termine_raz@raz-verlag.de

Planen Sie Ihre Anzeige 
zum Sonderthema

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 /43 777 82-0 oder

anzeigen_RAZ@raz-verlag.de

Gesundheit 
& Medizin

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 /43 777 82-0 oder

Erscheint am: 10. Mai 1́8     Anzeigenschluss: 03. Mai 1́8

Benjamin Kieper
Eichborndamm 208/Ecke  

Nordgraben, Tel. 414 11 71
Montag-Freitag 7.30-14.30 Uhr

Frühstück bereits ab 7.30 Uhr
Täglich wechselnde Gerichte

schon ab 3.00 €
von 11.30–14.30 Uhr

ab 20 Gerichte auch mit Lieferung

C A S I N O
i m  F i n a n z a m t

Gut bürgerlicher 
Mittagstisch über 

den Dächern
von Reinickendorf

8. Etage
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DAS LASERLINE KUNDENMAGAZIN    

AUSGABE Nº 04/2017 4,90 €

DURCH
DIE DECKE
VOM STARTUP ZUM GROWNUP

START ALLIANCE
ERFOLGREICHE SCALEUPS
BERLIN LAB IN L. A.
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  to go  to go
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INNOVATION FROM BERLIN

3D PRINTING
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BERLIN MASTER CHEFS
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Aufregung um die 
rote Telefonzelle
Die rote, englische Telefon-
zelle von der Greenwichpro-
menade gehört zu Tegel, da 
sind sich die Reinickendorfer 
sicher. Doch plötzlich ist das 
Wahrzeichen vom Tegeler 
See umgezogen.   Seite 5

Es „brennt“ bei der Feuerwehr-Akademie 
Der Umzug auf das TXL-Gelände verzögert sich  – Gelände in Heiligensee wird zu klein
Tag für Tag wird die Ber-
liner Feuerwehr im Durch-
schnitt rund 1.200 Mal zu 
Hilfe gerufen. Ob Brände, 
Autounfälle oder die Katze 
auf dem Baum – die Feuer-
wehrleute werden jeden 
Tag aufs Neue gefordert. 

Die Berliner Feuerwehr ist 
auch für die Hilfe bei medizi-
nischen Notfällen zuständig. 
Mit 360.000 Einsätzen pro 
Jahr machen solche Notfälle 
knapp 84 Prozent der ge-
samten Einsätze aus, wäh-
rend Brände hingegen nur 
einen Anteil von knapp zwei 
Prozent haben. Die Aufga-
ben und Anforderungen sind 

enorm. Schließlich leistet 
die Berliner Feuerwehr auch 
technische Hilfe bei Unfällen 
und Havarien und ist ferner 
für den Katastrophenschutz 
zuständig. Ein solches Spek-
trum an anspruchsvollen 
Aufgaben kann jedoch nur 
mit einer umfassenden und 
praxisnahen Ausbildung be-
wältigt werden. Dies sicher-
zustellen, ist Aufgabe der 
Feuerwehr- und Rettungs-
dienst-Akademie (BFRA). 
Aus diesem Grund erhalten 
die 4.000 Haupt- und 1.500 
ehrenamtlichen Feuerwehr-
männer und –frauen nun Ver-
stärkung: In diesem Jahr wird 

die Zahl der Auszubildenden 
nahezu verdoppelt. Das ist ei-
gentlich ein guter Grund, sich 
zu freuen. Doch die Räum-
lichkeiten und das Gelände 
an der Ruppiner Chaussee 
268 sind schon jetzt viel zu 
klein – die Akademie platzt 
förmlich „aus allen Nähten“. 
Und der geplante Umzug auf 
das Gelände des Tegeler Flug-
hafens ist auf unbestimmte 
Zeit verschoben.

Mehr als 12.000 Menschen 
besuchen jährlich die rund 
500 Aus- und Fortbildungs-
veranstaltungen der BFRA. 
Dabei macht die Ausbildung 
von derzeit  228 Dienstan-

wärtern der Berufsfeuerwehr 
einen Löwenanteil aus. „Doch 
die Zahl der Auszubilden-
den wird sich nun deutlich 
erhöhen, worüber wir einer-
seits sehr froh sind“, erklärt 
Jens-Peter Wilke, bei der 
BFRA verantwortlich für Ver-
waltung und Medien. „Ab 1. 
März 2018 kommen also mit 
rund 340 neuen Auszubilden-
den doppelt so viele als sonst 
üblich hinzu – und sie alle 
sollen die umfassende Aus-
bildung erhalten“, sagt er und 
fügt hinzu: „Dafür benötigen 
wir jedoch genügend Ausbil-
dungsräume und auch deut-
lich mehr Praxistermine.“

Night of the Jumps
Lust auf Nervenkitzel und 
atemberaubenden Ext-
remsport? Die RAZ verlost 
Tickets für die NIGHT of the 
JUMPs FMX World Champi-
onship in der Mercedes-Benz 
Arena.  Seite 25

Ihr starker Partner  
für Sicherheit  
im Berliner Norden.
Bewachungen aller Art, 
Alarm auf schaltung  
& Intervention.

Düsterhauptstraße 40 · 13469 Berlin
Tel. 030/76 72 64 22

www.helikum-security.de
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Lesen und gewinnen

Brunowstraße 51 · Berlin
Tel. 030 433 50 11

www.goldschmiede-denner.de
Mo. – Fr. 9.30 - 18.00 Uhr

Goldschmiedemeister 
und Juwelier

116 JAHRE
Familienbetrieb seit 1902
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Es „brennt“ bei der Feuerwehr-Akademie
Der Umzug auf das TXL-Gelände verzögert sich  – Gelände in Heiligensee wird zu klein
Tag für Tag wird die Ber
liner Feuerwehr im Durch
schnitt rund 1.200 Mal zu 
Hilfe gerufen. Ob Brände, 
Autounfälle oder die Katze 
auf dem Baum – die Feuer
wehrleute werden jeden 
Tag aufs Neue gefordert. 

Die Berliner Feuerwehr ist 
auch für die Hilfe bei medizi
nischen Notfällen zuständig. 
Mit 360.000 Einsätzen pro 
Jahr machen solche Notfälle 
knapp 84 Prozent der ge
samten Einsätze aus, wäh
rend Brände hingegen nur 
einen Anteil von knapp zwei 
Prozent haben. Die Aufga
ben und Anforderungen sind 
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Der Postmaxe wird 
70 Jahre alt
Er „entführt“ seine Zuschauer
in vergangene Zeiten und 
zeigt wie Heiligensee, Tegel & 
Co. früher einmal ausgesehen 
haben. Die RAZ sprach mit 
Frank Max Polzin über seine 
Leidenschaft.                Seite 10

Country & Western 
im Fontane-Haus
Lust auf Cowboystiefel, Fran-
senjacken und Stetson? Die 
RAZ verlost Tickets für das 
8. Country Music Meeting im 
Fontane-Haus im Märkischen 
Viertel.                           Seite 19

Lesen und gewinnen

Neue Schulen für die wachsende Stadt 
Schulbau-Offensive des Senats beschäftigt in den nächsten Jahren auch Reinickendorf
Keine Atempause, Ge-
schichte wird gemacht, es 
geht voran. Der Songtext 
der Band „Fehlfarben“ aus 
der Blütezeit der Neuen 
Deutschen Welle passt 
mehr als 30 Jahre später 
ganz gut zum größten In-
vestitionsvorhaben des 
Berliner Senats in der lau-
fenden Legislaturperiode. 

Nachdem Schulgebäude in 
der jüngeren Vergangenheit 
in Berlin vor sich hindüm-
pelten und der Zahn der Zeit 
sichtbar an der baulichen 
Substanz nagt, geht man 
nun in die Offensive: 5,5 Mil-
liarden Euro stehen für das 

insgesamt auf zehn Jahre  
ausgerichtete Programm zur 
Verfügung. Es wird die Mam-
mutaufgabe der näheren Zu-
kunft, es soll nun tatsächlich 
vorangehen.

Wachsende Stadt, stei-
gende Schülerzahlen – 
Schlagworte, die in diesem 
Zusammenhang immer wie-
der fallen und die natürlich 
auch Reinickendorf betreffen. 
„Nachdem jahrelang nichts 
getan wurde und die Schul-
bau-Politik kein Ruhmesblatt 
für die Berliner Politik war, 
egal ob unter Rot-Rot oder 
Rot-Schwarz, müssen wir 
uns jetzt fragen: „Wuppen 

wir das, so viel Geld vernünf-
tig auszugeben?“, fragte bei 
Sitzung der Bezirksverord-
netenversammlung (BVV) 
am 10. Januar Mieke Senft-
leben von der Freien Demo-
kratischen Partei. Im Ende 
2015 veröffentlichten Schul-
bau-Scan wurde ein Sanie-
rungsstau von 375 Millionen 
Euro in Reinickendorf ermit-
telt.

Nun sollen bestehende 
Gebäude saniert werden 
und neue Schulen entste-
hen. In Reinickendorf-Ost 
wird an der Aroser Allee 
Ecke Thurgauer Straße eine 
Grundschule mit vier Zü-

gen für 576 Schüler gebaut, 
dazu eine Dreifelder-Sport-
halle. Das bestätigte auf der 
BVV-Sitzung Schulstadtrat 
Tobias Dollase. Die am 4. Ja-
nuar gegebene Zusage der Se-
natsverwaltung für Stadtent-
wicklung und Wohnen war da 
noch ganz frisch. 

Wann die ersten Schüler 
hier ihre Lerntätigkeit auf-
nehmen, konnte Dollase frei-
lich noch nicht beantworten. 
Andreas Rietz von Bündnis 
90/Die Grünen war dennoch 
hocherfreut: „Das ist eine 
sehr positive Nachricht, dafür 
haben wir eine ganze Legisla-
turperiode gekämpft.“
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Euro-Schulen Berlin
Berliner Straße 66
Telefon 030 43557030
www.euro-schulen.de/berlin

Euro-Schulen Berlin

Persönlichkeit 

durch Bildung

Zahngold- Altgold
Schmuck·Münzen·Platin

Silber·Zinn & Versilbertes

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen

Waimer GmbH
Tel. 07121/38 13 01 
Fax 07121/38 03 25
www.waimergold.de

Grußdorfstr. 16 · Tegel
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr 

Sa. 9-14 Uhr

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!

RIECHENRIECHEN
OSMODRAMA: DAS 
THEATER DER DÜFTE

DAS STREET-ART-
PROJEKT „THE HAUS“

GERUCH & RIECHEN 
ALS WISSENSCHAFT

OSMODRAMA: DAS 
THEATER DER DÜFTEJetzt

Mediadaten
anfordern!

(030) 43 777 82 - 0 oder 
info@raz-verlag.de

RAZ Verlag GmbH · Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin ·  Tel.: (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22 · E-Mail: info@raz-verlag.de 

Erfolgreich werben
Mit unseren Zeitschriften erreichen Sie Gründer und 
Entscheider, Sport-, Medien- und Lokalinteressierte 
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MONTAG
Bastelgruppe Maria Gnaden, 20 Uhr, 
Gemeindezentrum
Bastelkreis für Senioren, Philippus-Kir-
che, 10 Uhr, Frau Kühn 432 2623
Basteln mit Barbara Nachtigall putzige 
Bären basteln, Bibliothek am Schäfersee, 
16-18 Uhr, das Angebot richtet sich nur 
an Erwachsene, www.bellabimbaer.de, 
0170 5463 012
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter. comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Eltern-Kind-Gruppe mit Katrin Dähne 
und Inga Thiebes, Maria Gnaden, 09:30-
11:30 Uhr, Gemeindezentrum
Flötenkreis gegründet von Klaus 
Nothdurft, Auftritte in Gottesdiensten 
und Konzerten. Apostel-Johannes, 15-
16:15 Uhr, neue Teilnehmer sind herzlich 
willkommen
Fotowerkstatt für Anfänger und 
Fortgeschrittene, alles zum Thema Fotos, 
Kameras und Bildbearbeitung mit Toralf 
Albrecht, ATRIUM, 15:30-18:30 Uhr, ab 12 
Jahren, Fotolabor
Freizeitgruppe für Mädchen und Jungen 
von 8 bis 11 Jahren, comX, 14-17 Uhr, 
Gruppenraum im comX, Angebot findet 
nicht in den Ferien statt
Fussballgruppe für Mädchen und Jun-
gen ab 8 Jahren. comX, 16:30-18 Uhr

Gymnastik Sportgymnastik für 
Jung und Alt, Baptisten-Kirche, 
Alt-Reinickendorf 32, 13407 Berlin, 
10-11:30 Uhr
Foto: pixabay

Gymnastikgruppe für Frauen ab 60 
Jahren, Dorfkirche Lübars, Alt-Lübars 24, 
13469 Berlin, 18-19 Uhr, im Pfarrhaus-Kel-
ler, Kontakt: Heidi Ehrig 030 403 30 06
Handarbeitskreis für Senioren, Hoff-
nungskirche Neu-Tegel, 12:30-16 Uhr
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate
Kinderärztliche Gesundheitsberatung 
des Kinder- und Jugendgesundheitsdien-
tes des Jugendamt Reinickendorfs für 
Eltern mit Kleinkindern, comX, 09-12 Uhr, 
kostenlos
Kinderchor Albert-Schweitzer-Haus, 
16:30 Uhr, mit Frau Szesany, 412 26 67
Krabbelgruppe Dorfkirche Alt-Tegel, 
09:15 Uhr
Krabbelgruppe Jesus-Christus-Kirche, 
15:30-17 Uhr, Jugendzentrum, Info: Frau 
Wachsmuth, 0151 51802951
Kreatives Gestalten für Kinder zwischen 
8 und 12 Jahren, comX, 16-18 Uhr
Kreativwerkstatt für Mädchen ab 8 
Jahre, Tietzia, 14:30-17:30 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche. Lernun-
terstützung in den Bereichen Mathema-
tik, Naturwissenschaften, Sprachen und 
Geschichte/Politik, comX, 16-19 Uhr
Mode-Atelier wir experimentieren mit 
verschiedenen Gestaltungstechniken 
und geben so den Stoffen ein neues 
»Gesicht«. Wir drucken, malen, weben 
und nähen Stoffe aneinander, ATRIUM, 
16:30-18 Uhr, Textilwerkstatt, ab 11 Jahren
Orientalischer Tanz für Frauen, Hoff-
nungskirche Neu-Tegel, 17-19 Uhr
Seniorenkreis Tanzen, Matthias-Claudi-
us, 10-11 Uhr
Skatrunde Gnade Christi Kirche, 17 Uhr, 
Herr Thielemann
Sport Gymnastik für Frauen, Gnade Chris-
ti Kirche, 18 Uhr, Frau Wasilewski
Sport Rücken-Fit für Frauen und Männer, 
langsames Rückentraining, Philippus-Kir-
che, 19-20 Uhr, Frau Zenk 0152 29581813
Sportgruppe Atem – Bewegung – 
Entspannung, Apostel-Paulus-Kirche, 
Wachsmuthstraße 25, 13467 Berlin, 
10-11:30 Uhr, im GS, Leitung: Regina Born 
794 09 42
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinickendorf, 
10-12 Uhr, Zimmer 26, 90294 5108

Tanz Cupcakes - Ballett, Centre Talma, 
17:15-18:15 Uhr, ab 6 Jahren
Tanzgruppe Bubbly Beats - Hip Hop für 
Anfängerinnen, Centre Talma, 17-18 Uhr, 
ab 8 Jahren
Töpfern für Familien und für Kinder ab 3 
Jahren in Begleitung der Eltern, Tietzia, 
13-15 Uhr, bitte telefonisch oder per 
E-Mail anmelden
Töpfern für Mädchen ab 8 Jahren, Tietzia, 
15-16:30 Uhr
Töpfern für Jungs ab 8 Jahren, Tietzia, 
16:30-18 Uhr
Töpfern Scheune Dorfkirche Wittenau, 
Alt-Wittenau 64, 13437 Berlin, 18-20 Uhr
Vater-Kind-Turnen für Jungen und 
Mädchen von 5-7 Jahren, Tietzia, 17-18:30 
Uhr, mit Lucas 
Volleyball für Jung und Alt, veranstaltet 
von der St. Marien Gemeinde, Jean Krä-
mer Oberschule (Turnhalle), Alt-Wittenau 
8 - 12, 13437 Berlin, 20 Uhr, Ansprechpart-
ner: Gerhard Bartsch, 491 16 28
Vorlesenachmittag von Lesewelt Berlin 
e.V. für Kinder von 4 bis 12 Jahren, Bib-
liothek am Schäfersee, 16:30-17:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Workshop Bühnenbild für ein Thea-
terstück. In diesem Kurs wollen wir ge-
meinsam Ideen entwickeln, wie Kulissen 
für ein Theaterstück aussehen könnten, 
ATRIUM, 16:30-18:30 Uhr, Holzwerkstatt, 
Requisitenhaus, ab 12 Jahren

DIENSTAG
Bastelkreis Jesus-Christus-Kirche, 19:30-
21 Uhr
Bastelkurs Mappenkurs mit Sonja Hohn 
- Hilfe bei der Erstellung von Mappen, 
Portfolios oder einem anderen künstle-
rischen Nachweis für die Bewerbung auf 
ein Studium oder Ausbildung, ATRIUM, 
16:30-19 Uhr, Malersaal und Vorraum, ab 
16 Jahren
Basteln und Spielen für Kinder im 
Alter zwischen 5 und 12 Jahren, Al-
bert-Schweitzer-Haus, 15:30 Uhr, weitere 
Informationen bei Herrn Decker, 412 
26 67
Beratung zu Themen wie Soziales, Erzie-
hung und Familie, KreativFabrik, 10-12 
Uhr, außer in den Schulferien
Beratung in sozialen Fragen und 
Belangen. Sie umfasst das Angebot für 
Einzelne, Alleinerziehende oder Familien 
mit verschiedensten Lebenslagen. Wir 
können Hilfe und Unterstützung beim 
Ausfüllen von Formularen oder Anträgen 
bieten oder an weitere Beratungsstellen 
vermitteln, Familienpunkt Reinickendorf, 
11-14 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, die Beratung ist kostenlos, 
vertraulich, ggf. anonym und unabhängig 
von Weltanschauung und Religion
Café für Frauen in einer offenen Gruppe. 
Mit selbstgebackenen Kuchen, Kaffee 
oder Tee kann man über Dinge reden, 
die sie gerade beschäftigen oder einfach 
nur um zuzuhören. Flotte Lotte, 15:30-18 
Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 €, 
Kuchen: 1,50 €
Chor Spatzenchor für Kinder ab 4 Jahren, 
Martinus Kirche, 15:15-16 Uhr, Manuel 
Rösler 0172 4692 127
Eltern-Kind-Gruppe Barfuß im Gleichge-
wicht. Kinder klettern, kriechen, krabbeln, 
balancieren, rutschen und springen, 
Familienpunkt Reinickendorf, 15-16 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Melanie Herbert

Elterntreff Gesundes Kochen. Ge-
meinsam suchen wir die Rezepte aus, 
gehen einkaufen und bereiten das 
Essen zusammen zu, Familienpunkt 
Reinickendorf, 11-14 Uhr, kostenlos, 
Ansprechpartnerin: Jeannette Schüler
Foto: pixabay

Familiensport Eltern-Kind-Turnen mit 
Bällen, Reifen, Ballons und vielem mehr, 
mit Musik und altersgerechten Übungen 
haben Eltern und Kinder hier ganz viel 
Spaß an Bewegung und Spiel, Fabrik 
Osloer Straße, 17-18 Uhr, kostenfrei, 
Bewegungsraum, Aufgang A, 1. Etage

Familientreff mit gemeinsamen Kochen, 
comX, 15-18:30 Uhr, Atelier
Frauentreff Waldkirche Heiligensee, 10-
12 Uhr, Gemeindesaal
Frühstückstreff im Café Terzo Rondo. 
Eltern-Kind Treff für junge Eltern zum 
Kennenlernen und Austauschen, Tietzia, 
09-13 Uhr, mit fachlicher Begleitung bei 
Fragen zur Entwicklung
Fußball veranstaltet von der St. Marien 
Gemeinde, Christoph-Kolumbus Grund-
schule (Turnhalle), Büchsenweg 20, 13409 
Berlin, 18:30-20 Uhr
Gesprächsrunde für Frauen (55 plus) 
die sich einbringen und über aktuelle 
Themen diskutieren, Günter-Zemla-Haus, 
10:30-12:30 Uhr, neue Teilnehmerinnen 
sind erwünscht, bitte anmelden unter 
4164842
Gymnastikgruppe für Frauen und 
Mädchen, Dorfkirche Heiligensee, 19 Uhr, 
Gemeindesaal
Gymnastikgruppe Albert-Schweit-
zer-Haus, 19:30 Uhr, weitere Informatio-
nen bei Frau Rowedder, 412 36 16
Handarbeiten ist wieder in Mode ge-
kommen. Macht Ihnen Stricken, Sticken 
und Co. in Gesellschaft auch mehr Spaß 
als alleine?, Günter-Zemla-Haus, 11-13 
Uhr, bitte anmelden unter 4164842

Hausaufgabenbetreuung für Schü-
lerinnen und Schüler bis zur 6. Klasse. 
Familientreff Wittenau, 14-16 Uhr, 
kostenlos und ohne Anmeldung
Foto: pixabay

Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate
Jugendtreff Topic bietet für Jugendliche 
einen Ort der Begegnung. Wir wollen 
soziale Kontakte bzw. den Austausch 
untereinander ermöglichen und zu einer 
bewussten Freizeitgestaltung anregen. 
Familientreff Wittenau, 16-18 Uhr
Jugendtreff Matthias-Claudius, 18-20 
Uhr
Jugendtreff für alle ab 14 Jahren, die 
Teestube hat jeden Dienstag mit ihren 
Café-, Billard- und Gruppenräumen, Spie-
len und dem Internetzugang geöffnet, 
im Sommer lädt der Garten zu Volleyball 
und Streetball ein und dient dem Grillen 
und gemütlichen Zusammensitzen, 
Teestube-Frohnau, 18-21 Uhr
Kinderturnen für Kinder von 1 bis 3 
Jahren. Voraussetzung ist sicheres Gehen 
an der Hand, FACE, 09-10 Uhr, Kosten: 25 
€ für 10 Termine, Anmeldung ist jederzeit 
möglich
Kinderturnen für Kinder von 1 bis 3 
Jahren. Voraussetzung ist sicheres Gehen 
an der Hand. FACE, 10-11 Uhr, Kosten: 25 
€ für 10 Termine, Anmeldung ist jederzeit 
möglich
Kirchenchor Dorfkirche Wittenau, 
Alt-Wittenau 29a, 13437 Berlin, 19:30-21 
Uhr
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Lesen und spielen für Kinder. Die Eltern 
sind eingeladen beim Spielen und Bücher 
entdecken dabei zu sein, Familien-
zentrum Letteallee, 15:30-17:30 Uhr, 
kostenfrei
Mädchentreff für Mädchen ab 6 Jahren. 
Hier ist viel Raum zum Spielen, Toben und 
Spaß in der Gemeinschaft. In der Regel 
sind zu dieser Öffnungszeit nur weibliche 
Mitarbeiterinnen da. CVJM Jugendhaus 
MV, 16-18 Uhr, Kontakt: Torsten Schmidt, 
torsten.schmidt@cvjm-berlin.de
Malatelier für Erwachsene, FZ „Haus am 
See“, 15-18 Uhr, Kontakt: Frau Seemann, 
Frau Kirilmaz 437 228 22
Musik die Mixed Martinis singen Gospel, 
alte und neue geistliche Lieder, neue 
Mitglieder willkommen, Martinus Kirche, 
19:30-21:30 Uhr
Musikgruppe für Eltern mit Kindern 
von 1,5 bis 3 Jahren, Tietzia, 10:30-11:15 
Uhr, bitte telefonisch oder per E-Mail 
anmelden

Offene Strick- und Häckelgruppe im Cafe, 
FZ „Haus am See“, 15-18 Uhr, Kontakt: Frau 
Seemann, Frau Kirilmaz
Schach Anfänger (mit Grundkenntnissen 
der Regeln) sowie Könner des königlichen 
Spiels sind als Gäste jederzeit willkom-
men, Seniorenclub Hermsdorf, Berliner 
Straße 105-107, 13467 Berlin, 18 Uhr
Seniorengymnastik Hoffnungskirche 
Neu-Tegel, 09:30-10:30 Uhr
Seniorentreff Jesus-Christus-Kirche, 
15-17 Uhr
Spieletreff Albert-Schweitzer-Haus, 13 
Uhr, mit Frau Joseph
Sport Atem, Bewegung, Entspannung, 
Scheune Dorfkirche Wittenau, Alt-Wit-
tenau 64, 13437 Berlin, 09:45-11:15 Uhr, 
Kontakt: Jutta Schütz 411 46 32, Angelika 
Steinbach 54 85 24 46
Sport Aerobic, Gnade Christi Kirche, 18 
Uhr, Frau Schrade
Sportgruppe Albert-Schweitzer-Haus, 16 
Uhr, weitere Informationen bei Frau Erbe, 
412 26 67
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinickendorf, 
14-16 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 90294 
5108
Tanz Lollipops - Kreativer Kindertanz, 
Centre Talma, 15:15-16:15 Uhr, für Kinder 
von 4 bis 6 Jahren
Tanzen für alle ab 13 Jahren. Wir bieten 
dir einen coolen Raum, wo du üben, 
trainieren, lernen und Spaß haben kannst. 
CVJM Jugendhaus MV, 18:30-20 Uhr, Kon-
takt: Torsten Schmidt, torsten.schmidt@
cvjm-berlin.de
Tanzkreis TanzArt – Entspannung, Kör-
pererfahrung, Konzentration auf neue Be-
wegungsabläufe und Schritt-Arm-Kombi-
nationen für Tänzerinnen mittleren Alters, 
Maria Gnaden, 09:45-10:45 Uhr
Tischtennis Ev. Kirchengemeinde Lübars, 
19 Uhr, Gemeindehaus, Kontakt: Lutz 
Appel, 030 4029481
Töpferkurs geeignet für die ganze Fami-
lie, auch Eltern können teilnehmen, Alte 
Fasanerie, 15-18 Uhr, ein Materialbeitrag 
wird erbeten
Töpfern Frauen jeden Alters und 
Jugendliche ab dem Konfirmandenalter 
zum gemeinsamen Töpfern, auch Männer 
willkommen, Ev. Kirchengemeinde 
Waidmannslust, Bondickstraße 76, 13469 
Berlin, 15:30-17:30 Uhr, Eingang zum Töp-
ferkeller: durch die Einfahrt zum Pfarrhaus 
gehen und hinten links nach unten in den 
Keller gehen
Vortrag Studium des Buddhismus 
mit Rodrigo Gonzalez, Das Buddhis-
tische Haus, Edelhofdamm 54, 13465 
Berlin, 17:30 Uhr, Anmeldung persönlich, 
telefonisch oder per eMail im Büro des 
Buddhistischen Hauses, Spendenbeitrag 
von 5 € erbeten
Wochenmarkt Eichborndamm, 10-14 
Uhr

MITTWOCH
Baby-Wellness kleine Auszeit vom Ba-
byalltag – Wellness für Mütter mit Kindern 
von 6 Wochen bis 6 Monaten, Tietzia, 
09-10:30 Uhr
Baby-Wellness kleine Auszeit vom Ba-
byalltag – Wellness für Mütter mit Kindern 
von 6 Wochen bis 6 Monaten, Tietzia, 
10:30-12 Uhr
Babygruppe für Mütter/Väter mit ihren 
Kindern bis 14 Monaten, Familienzentrum 
Letteallee, 10-11:30 Uhr, kostenfrei
Basteln und Gestalten im Kinderzentrum, 
comX, 16-18:30 Uhr
Beratung für Reinickendorfer Roma 
Familien mit kleinen Kindern. Die Eltern 
werden bei Fragen rund um die Kita und 
Gesundheit beraten und beim Ausfüllen 
von Formularen unterstützt. Beratung in 
Romanes, Serbisch, Bosnisch, Rumänisch, 
Englisch, Französisch und Deutsch. 
Familienpunkt Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Jeannette Schüler
Beratung zu Themen wie Soziales, Erzie-
hung und Familie, KreativFabrik, 10-12 
Uhr, außer in den Schulferien
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Brettspiel GO – das kaiserliche Spiel, 
Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, im Konfe-
renzraum, Anmeldung nicht erforderlich
Chor Kinderchor “Grüne Stimmen” für alle 
Kinder der 1. bis 4. Klasse, Maria Gnaden, 
17-17:45 Uhr
Chor für Jugendliche ab 10 Jahren, 
Martinus Kirche, 18:30-21:30 Uhr, Manuel 
Rösler 0172 4692 127
Chor Gospelchor „Variety“, Dorfkirche 
Wittenau, Alt-Wittenau 29a, 13437 Berlin, 
19:30-21 Uhr

Doppelkopfrunde für Fortgeschrittene, 
an Vierertischen werden wir die Karten 
mischen, Günter-Zemla-Haus, 14-19 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe Ich seh`dich - Eltern 
mit Kindern von 6-15 Monaten. comX, 
09:30-11 Uhr, Anfragen möglich bei Frau 
Lüder, 0163/3881722
Eltern-Kind-Gruppe für alle von 0-3 
Jahren, Dorfkirche Heiligensee, 09:30-11 
Uhr, Gemeindesaal
Eltern-Kind-Gruppe Waldkirche Heili-
gensee, 09:30-11 Uhr, Gemeindesaal
Elterncafé Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler
Elterntreff für Eltern mit Kindern im 
Alter von 0 - 3 Jahren. Freies Spielen und 
gemeinsame Aktionen ermöglichen 
einen zwanglosen Austausch der Eltern 
untereinander. Familientreff Wittenau, 
09:30-11:30 Uhr, ohne Anmeldung
Familienfrühstück Eltern-Kind-Früh-
stück, Ev. Kirchengemeinde Lübars, 09:30-
11 Uhr, Gemeindehaus, der Eintritt ist frei, 
es wird um Spenden gebeten
Fitness Fitnessmix für Mädchen & Frauen, 
Centre Talma, 19-20:15 Uhr, ab 14 Jahren
Frauentreff Martinus Kirche, 15 Uhr
Freizeitgruppe für Mädchen und Jungen 
von 8 bis 11 Jahren. comX, 14-17 Uhr, 
Gruppenraum im comX, Angebot findet 
nicht in den Ferien statt
Gymnastik Sportgymnastik für Jung und 
Alt, Baptisten-Kirche, Alt-Reinickendorf 
32, 13407 Berlin, 18-19:30 Uhr
Gymnastik nach Musik, Matthias-Clau-
dius, 20:15-21:15 Uhr, Gemeindesaal, 
Kontakt: Frau Schaal (030) 4313313, Frau 
Fischer-Hofert (030) 4319265
Handarbeitskreis Matthias-Claudius, 
15-17 Uhr, Kontakt: Waltraud Lehmann 
(030) 4314674
Handarbeitskreis und Bastelkreis, Dorf-
kirche Heiligensee, 16 Uhr, Stall
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate
Jugendkeller mit wechselnden Aktivi-
täten, zum Spielen, Kochen, Chillen und 
Gestalten, Jesus-Christus-Kirche, 18:30-21 
Uhr, Jugendzentrum
Kinder buntes Bauernhofprogramm, But-
tern und Spinnen, laßt euch überraschen, 
für hofbegeisterte Kids ab 7 Jahren, Alte 
Fasanerie, 15:30-17 Uhr
Kinderkreis für Kinder von 6-11 Jahren, 
Apostel-Johannes, 16:30-18 Uhr, Kontakt: 
Andrea Lägel, Tel. 0176/45630015
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29

Kunst für kleine Künstler im Alter von 
8 - 12 Jahren. Familientreff Wittenau, 
16-18 Uhr, kostenlos und ohne 
Anmeldung
Foto: pixabay

Lebensmittelausgabe LAIB und 
SEELE für Bedürftige, Segenskirche, 
Auguste-Viktoria-Allee 17, 13403 Berlin, 
14:30-16 Uhr
Lerngruppe für Grundschüler. Lernunter-
stützung in den Bereichen Mathematik, 
Naturwissenschaften, Sprachen und 
Geschichte/Politik, comX, 15-18 Uhr
Mädchentreff für Mädchen von 12 bis 
15 Jahren, Teestube-Frohnau, 17:30-19:30 
Uhr
Malgruppe Kreatives Malen für Erwach-
sene, Jugendhaus der Ev. Kirchenge-
meinde, Bondickstraße 11, 13469 Berlin, 
10-12:30 Uhr, Kosten: 14 € pro Treffen
Malgruppe Malen und Mehr, Jugend-
haus der Ev. Kirchengemeinde, Bon-
dickstraße 11, 13469 Berlin, 13-16 Uhr
Meditation und Bewegung, Scheune 
Dorfkirche Wittenau, Alt-Wittenau 64, 
13437 Berlin, 09:30-11 Uhr
Nähen für alle Nähbegeisterte: es steht 
alles bereit, Anfänger und Fortgeschritte-
ne nähen gemeinsam, Dorfkirche Lübars, 
Alt-Lübars 24, 13469 Berlin, 17:30-20 Uhr, 
keine Kosten
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TERMINE & MARKTPLATZ

Nähgruppe für Frauen, FZ „Haus am See“, 
10-12 Uhr, Kontakt: Frau Seemann, Frau 
Kirilmaz 437 228 22
Rollstuhltanz mit und ohne Rolli oder 
Rollator, Apostel-Johannes, 18:15-19:45 
Uhr, I. Etage mit Fahrstuhl beim TSV-Ber-
lin-Wittenau, Kontakt: Kerstin Schmidt 
(Trainerin) 0151/ 72918515, Karin Dähn 
(Tänzerin) 0179/6385483
Seniorentreff Martinus Kirche, 14 Uhr
Singen Singschule für Kinder von 6 bis 12 
Jahren, Dorfkirche Wittenau, Alt-Wittenau 
29a, 13437 Berlin, 16:30-17:40 Uhr
Singen Kirchenchor, eine musikalische 
Vorbildung ist nicht notwendig. Die 
geprobten Stücke führen wir im Rahmen 
des Gottesdienstes auf, Evangeliumsge-
meinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
19:30 Uhr
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institu-
tionen und einzelne Fachkräfte Brett-/
Gesellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler
Spieltreff für Eltern mit Kindern von 0 bis 
3 Jahre. Bitte Stoppersocken mitbringen. 
FACE, 09:30-12 Uhr
Sport Fitness- und Hanteltraining für 
Frauen und Männer, Philippus-Kirche, 09 
Uhr, Frau Zenk 0152 29581813

Sport Bewegung und Meditation, 
Scheune Dorfkirche Wittenau, 
Alt-Wittenau 64, 13437 Berlin, 09:30-
11 Uhr, Kontakt: Helga Fischer, 411 
11 34
Foto: pixabay

Sprechstunde des Ehrenamtsbüros für 
alle Interessierten, Rathaus Reinickendorf, 
10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 90294 
5108
Tanzen Anfänger-Hobbytanzgruppe für 
Erwachsene, Schwerpunkte: Internatio-
nale Tänze/Volkstänze, Evangeliumsge-
meinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
19:30-21 Uhr, Kosten: 2,50 € je Abend 
Teestunde für Frauen aller Nationen. Wir 
laden alle Frauen ein, sich bei Tee und 
Kaffee kennenzulernen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Kinder können 
gerne mitkommen. Flotte Lotte, 09:30-11 
Uhr
Tischtennis für Jugendliche, Martinus Kir-
che, 17-19 Uhr, Herr Lichy 0163 6336 663
Tischtennis Gnade Christi Kirche, 19:30 
Uhr
Töpfern KreativFabrik, 15 Uhr
Töpfern für Kinder und Jugendliche, 
Teestube-Frohnau, 15:30-18 Uhr, ohne 
Voranmeldung
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr

DONNERSTAG
Beratung zu Themen wie Soziales, Erzie-
hung und Familie, KreativFabrik, 10-12 
Uhr, außer in den Schulferien
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Eltern-Kind-Gruppe mit Schwerpunkt 
Bewegung, für alle Kinder die schon 
laufen können bis 2,5 Jahre,, Tietzia, 
09:30-11 Uhr
Entdecker- und Forschergruppe für alle 
Kinder ab 10 Jahren, Albert-Schweit-
zer-Haus, 15-16:30 Uhr, weitere Informati-
onen bei Moritz Decker, 412 26 67
Familientreff Kinder im Alter von 2 bis 7 
Jahren können bei wechselnden, bunten 
Aktionen mitmachen, Fabrik Osloer Stra-
ße, 15:30-17:30 Uhr, Kontakt 499 02 335, 
Café und Veranstaltungssaal, Aufgang B, 
1. Etage
Frauentreff ZU DICK - Frauengruppe, 
wir unterstützen uns gegenseitig, 
informieren uns über Ernährungstipps, 
machen gemeinsam leichte Bewegungs-
übungen und noch vieles andere mehr, 
um unseren Zielen näher zu kommen, 
Günter-Zemla-Haus, 09:30-11:30 Uhr, 
neue Mitstreiterinnen sind willkommen, 
Anmeldung ist nicht erforderlich

Fußball für Freizeitkicker ab 14 Jahren, 
Renèe-Sintenis-Schule, Laurinsteig 39-45, 
13465 Berlin, 18:30-19:30 Uhr, Sport-
schuhe mit weißer Sohle mitbringen und 
einfach vorbeikommen
Fußball für Freizeitkicker ab 14 Jahren, 
Renèe-Sintenis-Schule, Laurinsteig 39-45, 
13465 Berlin, 19:30-21 Uhr, Sportschuhe 
mit weißer Sohle mitbringen und einfach 
vorbeikommen
Gitarrenunterricht für Einsteiger und 
Fortgeschrittene, Kastanienwäldchen, 
16 Uhr, kostenlos und ohne Altersbe-
grenzung 
Gitarrenunterricht für alle ab 6 Jahre. Ob 
totaler Anfänger oder bereits ein Virtuose, 
hier bist du richtig, CVJM Jugendhaus 
MV, 18:30 Uhr, Kontakt: Torsten Schmidt, 
torsten.schmidt@cvjm-berlin.de
Gymnastik Seniorengymnastik im 
Stehen und auf der Bodenmatte, zur 
Unterstützung kann ein Stuhl zu Hilfe 
genommen werden, man benötigt lo-
ckere Kleidung und feste Sportschuhe, 
Bodenmatten sind vorhanden, Ev. Kir-
chengemeinde Lübars, 09-10 Uhr, keine 
Vorkenntnisse nötig, im Gemeindehaus, 
Kontakt: Jeanne Haufe 030 43 77 50 74
Gymnastik Seniorengymnastik am 
und auf dem Stuhl, ein unverbindliches 
Kennenlernen ist jederzeit möglich. Ev. 
Kirchengemeinde Lübars, 10:15-11:15 
Uhr, keine Vorkenntnisse nötig, im 
Gemeindehaus, Kontakt: Jeanne Haufe 
030 43 77 50 74
Handarbeitsgruppe für Frauen, FZ 
„Haus am See“, 10-12 Uhr, Kontakt: Frau 
Seemann, Frau Kirilmaz 437 228 22
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Apostel-Johannes, 15-17 Uhr, Kosten 
4 € für 3 Monate
Holzwerken in der Entdeckerwerkstatt, 
Bohren, Sägen, Stechbeiteln, Hämmern, 
Kleben, mit Toralf Jaekel, ATRIUM, 16:15-
18 Uhr, Holzwerkstatt, ab 12 Jahren
Holzwerkstatt für Handwerksfreunde ab 
8 Jahren, Alte Fasanerie, 15:30-17 Uhr
Jungentreff für Jungs ab 6 Jahren. 
Alles was Jungs Freude bereitet: Toben, 
Spielen, Werkeln, Musik, usw. CVJM Ju-
gendhaus MV, 16-18 Uhr, Kontakt: Torsten 
Schmidt, torsten.schmidt@cvjm-berlin.de
Kinderchor kleine Notenbande, ab 4 Jah-
ren, Hoffnungskirche Neu-Tegel, 15 Uhr
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Kochen für Kinder ab 8 Jahren. Kunter-
bunte Küchenkunst – gemeinsam schnip-
peln, rühren, kochen - und anschließend 
genießen. Tietzia, 16-18:30 Uhr
Krabbelgruppe Matthias-Claudius, 10-
11:30 Uhr, Info: Eveline Mauser-Ergang, 
436 734 00, nicht in den Ferien
Krabbelgruppe für Kinder bis zu drei 
Jahren geeignet, Apostel-Johannes, 10-
11:30 Uhr, kostenlos, ohne Anmeldung
Krabbelgruppe Mini Mäuse für Babys 
von 6-12 Monaten. Um die Entwicklung 
der Babys zu fördern, spielen wir mit ver-
schiedenen Materialien, wir singen und 
machen Finger- und Bewegungsspiele, 
Familienpunkt Reinickendorf, 10:30-11:15 
Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette Schü-
ler/Nadine Szilla
Lerncoaching für Jugendliche. Lernun-
terstützung in den Bereichen Mathema-
tik, Naturwissenschaften, Sprachen und 
Geschichte/Politik. comX, 14:30-20 Uhr, 
einfach vorbeikommen
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Musikgruppe für Eltern mit Kindern 
von 1,5 bis 3 Jahren, Tietzia, 10:45-11:30 
Uhr, bitte telefonisch oder per E-Mail 
anmelden
Nähgruppe Verknöpft und zugenäht für 
Kinder im Grundschulalter, Tietzia, 16-18 
Uhr, mit Dilara 
Nähkreis Albert-Schweitzer-Haus, 16 
Uhr, weitere Informationen bei Herrn 
Bucksmaier, 412 26 67
Schach Anfänger (mit Grundkenntnissen 
der Regeln) sowie Könner des königlichen 
Spiels sind als Gäste jederzeit willkom-
men, Seniorenclub Hermsdorf, Berliner 
Straße 105-107, 13467 Berlin, 19 Uhr
Schnupperbowlen Centre Talma, 16:30-
18 Uhr
Seidenmalen für Senioren, Philippus-Kir-
che, 14 Uhr, Frau Wirthgen 432 1659
Seniorentreff nach Losung oder Andacht 
wird Kaffee getrunken, dann folgen 
abwechslungsreiche Themen, Gedanken-
spiele, Lieder, Scherze, Evangeliumsge-
meinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
15 Uhr

Sozialberatung für Frauen in schwie-
rigen Lebenssituationen. Hilfe im 
Bürokratie-Dschungel oder Vermittlung 
von weiteren Beratungsangeboten, 
vertraulich und kostenlos, Flotte Lotte, 
15-17 Uhr
Spieletreff für Kinder ab 8 Jahren, 
offener Bereich mit Betreuung und vielen 
Spielangeboten, Tietzia, 14-18 Uhr
Sprachkurs Französisch für Erwachsene, 
Apostel-Paulus-Kirche, Wachsmuthstraße 
25, 13467 Berlin, 11-12:30 Uhr, Infos: Lilian 
Rätzke 0162-881 88 98
Sprechstunde des Ehrenamtsbüros für 
alle Interessierten, Rathaus Reinickendorf, 
10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 90294 
5108
Sprechstunde VOeBB24-Sprechstunde 
– Möchten Sie einen eBook-Reader aus-
probieren, eMedien direkt auf Ihr Gerät 
laden oder haben Sie Fragen zur Onleihe? 
Bitte bringen Sie (falls vorhanden) Ihr 
Gerät und das Anschlusskabel mit, Hum-
boldt-Bibliothek, 11:30-13:30 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung
Tanz B2CreaTe - Hip Hop für Fortgeschrit-
tene, Centre Talma, 19-20:30 Uhr, ab 22 
Jahren
Tanzen Mitmachtänze, Hermann-Eh-
lers-Haus, Alt-Wittenau 71, 13437 Berlin, 
15-16 Uhr, Kontakt: Verena Seider 414 
43 27
Tanzen für alle ab 13 Jahren. Wir bieten 
dir einen coolen Raum, wo du üben, 
trainieren, lernen und Spaß haben kannst. 
CVJM Jugendhaus MV, 18:30-20 Uhr, Kon-
takt: Torsten Schmidt, torsten.schmidt@
cvjm-berlin.de
Tischtennis Gnade Christi Kirche, 17:30 
Uhr
Töpfern für Kinder und Jugendliche, 
Teestube-Frohnau, 15:30-18 Uhr, ohne 
Voranmeldung

Töpfern für Einsteiger, Scheune 
Dorfkirche Wittenau, Alt-Wittenau 
64, 13437 Berlin, 18-20 Uhr, Scheune/
Töpferkeller, außer in den Schulferien
Foto: pixabay

Vorlesenachmittag von Lesewelt 
Berlin e.V. für Kinder von 4 bis 12 Jahren, 
Stadtteilbibliothek Reinickendorf West, 
16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne Voran-
meldung
Werken Bau Dich schlau, für Kinder ab 10 
Jahren, für alle Tüftler und Erfinder, Alte 
Fasanerie, 15:30-17:30 Uhr, kostenlos
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Eichborndamm, 10-17 
Uhr
Yoga für Frauen ab 50 Jahren, Fabrik 
Osloer Straße, 15-16:30 Uhr
Yoga für alle, fortlaufender Kurs, späterer 
Einstieg ist möglich, Fabrik Osloer Straße, 
17-18:30 Uhr, Kosten: 8 € (7 € ermäßigt) 
pro Termin, 4er Karte: 30 € (26 € ermä-
ßigt), Anmeldung: 0173 43 77 353, Ort: 
Baby- und Bewegungsraum, Aufgang A, 
1. Etage

FREITAG
Backen im Kinderzentrum, comX, 14-
15:30 Uhr
Beratung zu Themen wie Soziales, Erzie-
hung und Familie, KreativFabrik, 10-12 
Uhr, außer in den Schulferien
Café und Kochen für Kinder ab 6 Jahren. 
Hier wird alles, was Kinder gerne mögen, 
wird frisch zusammen zubereitet. 
Anschließend essen wir gemeinsam und 
üben auch die Tischmanieren ein. CVJM 
Jugendhaus MV, 16-18 Uhr, Kontakt: 
Torsten Schmidt, torsten.schmidt@
cvjm-berlin.de, Teilnehmende dürfen für 
50 Cent mitessen
Eltern-Kind-Gruppe für Eltern und 
Kinder (bis 1½ Jahre) treffen sich zum Re-
den und zum Spielen, die Gruppen sind 
selbstorganisiert, Fabrik Osloer Straße, 
10-12 Uhr, Kontakt, 493 90 42, Baby- und 
Bewegungsraum, Aufgang A, 1. Etage
Frauentreff zum gemeinsamen Früh-
stück und zum Austausch, Evangeliums-
gemeinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
19:30-21 Uhr

Freizeitgruppe für Mädchen und Jungen 
von 8 bis 11 Jahren. comX, 14-17 Uhr, 
Gruppenraum im comX, Angebot findet 
nicht in den Ferien statt

Gitarrenunterricht für alle ab 13 
Jahre. Du möchtest lernen wie man 
Lieder begleiten kann. Ob totaler 
Anfänger oder bereits ein Virtuose, 
hier bist du richtig, CVJM Jugend-
haus MV, 18:30-20 Uhr, Kontakt: 
Torsten Schmidt, torsten.schmidt@
cvjm-berlin.de
Foto: pixabay

Jugendtreff Albert-Schweitzer-Haus, 
18-21 Uhr, außer in den Ferien
Jugendtreff Martinus Kirche, 18:30-21:30 
Uhr
Jugendtreff Dorfkirche Alt-Tegel, 18:30 
Uhr, Herr Stammwitz/Team
Kinderkino comX, 16-18 Uhr
Krabbelgruppe ein Treff für Mütter 
und Väter mit ihren kleinen Kindern. 
Austausch, spielen und Zeit miteinander 
teilen. CVJM Jugendhaus MV, 10-11:30 
Uhr, Kontakt: Torsten Schmidt, torsten.
schmidt@cvjm-berlin.de
Kreativgruppe Matthias-Claudius, 
15:30-17:30 Uhr, Gemeindesaal, Kontakt: 
030/4311301
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Dorfkirche Wittenau, 
Alt-Wittenau 29, 13437 Berlin, 13-14:30 
Uhr
Lerncoaching für Jugendliche. Lernun-
terstützung in den Bereichen Mathe-
matik, Naturwissenschaften, Sprachen 
und Geschichte/Politik. comX, 17-19 Uhr, 
einfach vorbeikommen
Mutter-Baby-Gruppe Hey Baby - für 
Mütter mit Kindern von 0-6 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, ein Angebot der 
Horizonte gGmbH, Anmeldung bei Frau 
Riedrich 0163/3881716 oder Frau Tiede-
mann 01633881723
Mutter-Kind-Gruppe mit Kindern bis zu 
2 Jahren. Gemeinsames Frühstück und 
Austausch, sowie Spielanregungen für die 
Familien. Tietzia, 09-10:30 Uhr
Nähkurs für Grundschulkinder, Material 
ist vorhanden, es dürfen aber auch Stoffe, 
zum Beispiel ein altes T-Shirt zum Umge-
stalten, Knöpfe und Ideen mitgebracht 
werden, Fabrik Osloer Straße, 15:30-17 
Uhr, im Seminarraum in der 1. Etage des 
1. Hinterhofes
Seidenmalen und Bastelkreis, Dorfkirche 
Heiligensee, 16:30 Uhr, Stall
Sozialberatung für Frauen in schwie-
rigen Lebenssituationen. Hilfe im 
Bürokratie-Dschungel oder Vermittlung 
von weiteren Beratungsangeboten, 
vertraulich und kostenlos, Flotte Lotte, 
10-12 Uhr
Spielekreis wir singen, tanzen, lernen 
und entdecken gemeinsam, KreativFab-
rik, 10-12 Uhr, bei Interesse bitte melden, 
für Babys ab 5 Monaten
Spielgruppe für Kleinkinder ab ca. 1 Jahr, 
der große Saal bietet viel Raum für Bewe-
gung und Spiele, Ev. Kirchengemeinde 
Lübars, 16-18 Uhr, Gemeindehaus, eine 
Anmeldung ist nicht notwendig, Informa-
tionen unter 4023014
Tanzen für alle Tanzbegeisterte – Jung 
und Alt – ohne Vorkenntnisse, auch 
Familien mit Kindern sind herzlich will-
kommen, Dorfkirche Lübars, Alt-Lübars 
24, 13469 Berlin, 18-20 Uhr, im Pfarrhaus 
Lübars, Kontakt: Sabrina Kossahl, 0157 
80472675

Tanzgruppe Unique - Hip Hop Mittel-
stufe, Centre Talma, 16:30-18 Uhr, ab 14 
Jahren
Tanzgruppe MassMediaProject - Street-
dance für Fortgeschrittene, Centre Talma, 
18-19:30 Uhr, ab 15 Jahren
Tanzgruppe First Flames - Hip Hop für 
Fortgeschrittene, Centre Talma, 19:30-21 
Uhr, ab 18 Jahren
Tischtennis unter Leitung von Michael 
Becker, Ev. Luther-Kirchengemeinde, 
Alt-Reinickendorf 21, 13407 Berlin,  
19:30 Uhr
Töpfern im Atelier des Kinderzentrums, 
comX, 14-18 Uhr
Töpfern für Kinder und Jugendliche, 
Teestube-Frohnau, 19:30-21 Uhr, ohne 
Voranmeldung
Volleyball unter Leitung von Robin  
Gossa, Kolumbus-Grundschule,  
Büchsenweg 23a, 13409 Berlin, 20 Uhr
Vorlesen Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, 
Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr
Yogagruppe für Frauen (Fortgeschrit-
tene), FZ „Haus am See“, 10:30-12 Uhr, 
Kontakt: Frau Seemann, Frau Kirilmaz 
437 228 22
Yogagruppe für Frauen (Anfängerin-
nen), FZ „Haus am See“, 12:15-13:45 Uhr, 
Kontakt: Frau Seemann, Frau Kirilmaz 
437 228 22

SAMSTAG
Gespräch Dhamma-Gespräche in der 
Bibliothek, Das Buddhistische Haus, 
Edelhofdamm 54, 13465 Berlin, 15-17 Uhr, 
angemessene Spenden (Empfehlung: 3 €/
Person) gegen Quittung zum Erhalt des 
Tempels sind willkommen
Hip-Hop für Jungen und Mädchen von 
8-11 Jahren. Die Kurse werden von Jeka-
tarina Kugel, einer ausgebildeten Tänzerin 
und Schauspielerin angeleitet. Tietzia, 
15:30-17 Uhr
Jazzdance für Jungen und Mädchen ab 
12 Jahren. Die Kurse werden von Jekata-
rina Kugel, einer ausgebildeten Tänzerin 
und Schauspielerin angeleitet. Tietzia, 
17-18:30 Uhr
Nachbarschaftstreff mit Sprachcafé, 
Albert-Schweitzer-Haus, 14-18 Uhr, 
weitere Informationen Herr Bucksmaier, 
0176 28842945
Orientalischer Tanz für Mädchen von 6-9 
Jahren mit Susan. Hier werden Elemente 
aus modernem und orientalischen Tanz 
miteinander kombiniert, Tietzia, 16-17:30 
Uhr
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institu-
tionen und einzelne Fachkräfte Brett-/
Gesellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
09-16 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler
Sport und Spiel in der Halle für Kinder 
von 9-12 Jahren mit Ricardo, Tietzia, 
16-18 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Platz,  
08-13 Uhr

SONNTAG
Chor der Kinderchor Orange Voices ist 
offen für alle Kinder von der 5.-8. Klasse. 
Maria Gnaden, 10:30-12 Uhr
Chor der Jugendchor Violet Voices ist 
offen für Kinder und Jugendliche ab der 
9. Klasse, Maria Gnaden, 18:30-20 Uhr, 
Leitung und Infos: Silvia Marienfeld, Tel: 
411 26 95
Flohmarkt Wittenau, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstr., 07-14 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Vortrag Dana und Dhammadesana 
auf Singhalesisch mit den anwesenden 
Mönchen, Das Buddhistische Haus, Edel-
hofdamm 54, 13465 Berlin, 15 Uhr, für 
Vorträge im Buddhistischen Haus bitten 
wir um eine Spende

REGELMÄSSIGE WOCHENTERMINE

Senden Sie uns Ihre vollständigen Informationen zu 
regelmäßigen Terminen oder Ausstellungen  

bis spätestens 5. April 2018 an:

termine_raz@raz-verlag.de
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KLEINANZEIGEN
AUTO & MOTORRAD
THULE MTB-Pro-559, 3 Stück ab-
schließbare Autodach-Fahrradhalter 
für alle gängigen Räder, nur 2 Wochen 
benutzt, 55 €, Tel.: 030/4049437
BMW-Dachträger u. Tourenradhalte-
rung für 2 Fahrräder, 5er u. 3er BMW, 
E 39, E 46, abschließbar,  Anleitungen,   
€ 50,00, Tel. 030 41718
Golf 1.4 TSI, 122 PS,Automat,unfrei,  
schwarzmet. 4 Türer,Mod.2013,NR, 
Scheckh,VW Gar. 09/18,Tüv 09/19, 
Xenon,Standh.2.Bes., VB 13990 €
Für VW Käfer Baujahr 55: Türen, 
Motorhaube, Vorderachskörper, Stoß-
stange schwarz lackiert, Lichtmaschi-
ne 6 + 12 Volt. Tel: 0170 4417905

BEKANNTSCHAFTEN
Ich heiße Adina, bin 69 Jahre, bin 
168groß, vollschlank, alles weitere 
bei einer Tasse Kaffee. Te.: 0173-
1394728
Optimistin,1,65, schl., nettes Äuß. 
su. symp. NR (bis 74) mit Hum., Niv. 
für gem. Unternehmen, evtl. auch 
harm. Dauerbez.  015752435617
Netter Mann, sportl., schlank., 64, 
184 sucht ebens., humorv., attr. Sie 
zwischen 55-62 J. f. sch., liebev. Bez.. 
Tel.:0172 3964813
Attraktive, jung gebliebene Frau, 
1,68 m, 55 J. alt, sucht netten, ge-
pflegten, unternehmungslustigen , 
humorvollen Mann ab 50 J. 
Männerkreis - Bin aus Hamburg 
zugezogen und suche einen Män-
nerkreis zum z.B.zum diskutieren, 
Hobbys (Musik machen) u.a.m.. 
0170-2345900
M, 65 sucht Freizeitpartner/in für 
gemeinsame Fahrradtouren in und 
um Berlin, 30km, mässige Geschwin-
digkeit, E-Mail:juespri@t-online.de
Nette Sie, 75J.,1,58m,sucht netten 
Herrn bis 75J., Schlank, NR.,für Frei-
zeit mit interesse für Natur, Kultur, 
Musik. Tel.: 015153061626
Gemeinsam in den Frühling radeln, 
mit schlanker, hübscher Frau 71J., 
1.70m. Tel.: 01738305459
Ich bin Peter aus Hermsdorf, suche 
eine nette Frau 70+. Bin Witwer, Haus 
und Garten vorhanden H.:0176-
38820642
Frau, 60 Jahre, sucht ehrlichen, 
treuen, sanftmütigen Mann. Tel. 
015227996079
Pfundige Sie für Freundschaft 
gesucht. Er, 63, 172, schlank u. 
gepflegt mit PKW. Nicht jünger. Tel. 
015251483289
Frau 58, keine Prinzessin, such kei-
nen Prinzen, aber netten bodenstän-
digen Herrn 65+für eine Partner-
schaft 030 91558474 Berlin/Nord
Humorvolle Mittfünfzigerin, 
naturverbunden, kulturinteressiert, 
ist gespannt auf einen wunderbaren 
Mann. Tel: 0174-3104530
Suche Dich für WG Gründung - Du 
bist ehrlich, hilfsbereit, zuverlässig, 
bewirb Dich = Frank, PF: 270309 
BERLIN13473
73-jährige Nichtraucherin aus 
Reinickendorf 1,60m attraktiv, sport-
lich, Kultur+Reisen sucht Mann mit 
gleichen Interessen. 01639832245
Sie sucht Menschen (55-65 J.), die 
Spaß an kulturellen Veranstaltungen 
haben. Theater, Lesungen, Konzerte 
usw. Tel. 4653825

HOBBY & FREIZEIT
Musik - wer hat Lust im privaten Kreis 
Musik zu machen. Alle Musikinstru-
mente und ebenfalls Gesang. 0170-
2345900
Fitness: 9x Aquafit im Kurbad 
Frohnau für 45.-€ (2018), cmaurer8@
gmail.com
Frau 66j. sucht Fraizeitpartner/in 
zum Radeln, Walken, Geselligkeit und 
Kultur, kein Sex. Tel.: 030/55210210
Div. Dampffixierfarben für Seide, 
„Serti“, komplett mit Tüchern und 
Kravatten sehr günstig abzugeben. 
Tel.:030/4027509, H.: 0170150076

Faltklappanker, Durchmesser 38 
cm, Länge 35 cm,  VB  25€  Tel. 432 
73 71
Skatgruppe sucht Spielerinnen und 
Spieler. Kontakt: Alfred Theelemann, 
Tel: 4334243

BERUF & KARRIERE
Krankenschwester(berentet), sucht 
seriöse Besch. auf 450.-€ Basis, Mi-
ni-Job, z.B.: Krhs., A-Praxis, HKP, Tierb. 
Tel.:030/4152122 bis 21
Freundliche , zuverlässige Frau sucht 
Tätigkeit als Seniorenbetreuung, biete 
Hilfe im Alltag an. Bin Pflegehelferin.: 
Tel.:01788831988
Freundliche Pflegehelferin betreut 
Sie gerne 2-3 Std. nachmittags als Hil-
fe im Haushalt, Begleitung + Einkauf 
etc. Tel. 0178 8831988
Bestatter sucht zuverlässige/n Kun-
denberater/in für Haselhorst (U7, Bus 
133, X33), Teilzeit im Wochenwechsel, 
naturbestattung@gmx.de

Suche freundliche,  
zuverlässige und flexible med. 

Fußpflegerin (m/w) 
für 1x wöchentlich

auf 450€ Basis in Frohnau.
Bewerbung bitte unter 

0152 54701778, Frau Schulz.

ELEKTRONIK & TECHNIK
Rechenmaschine“Original Odhner“, 
handbetriebene Schwedenquali-
tät-besterhalten mit Anleitung, Top 
vor 50 Jahren! VB 50.-€ Tel.: 40632356
Tonbandmaschine AKAI GX6300 zu 
verkaufen 50€  Tel.:030 452 65 68
Sennheiser-Kopfhörer HDI mit 
Akku/Ladest., kabellos, wenig be-
nutzt, VB 45 Euro, Tel. 033056/92065
JVC-Videorecorder VHS silber/Fb, 
mängelfrei,30 Euro, Tel. 033056/92065
Hörgeräte WIDEX-Passion 440 m.Fb 
gew./gereinigt 300€ Kabellose Stereo-
kopfhörer-Sennheiser 25€ 40 DVDs 
RW+ z.T. unben. 20€ 033056/92065

HAUS & GARTEN
Gartenbewässerung von Gardena, 
Microdip mit div. Einzelteilen,Preis VB., 
Gartenbox ca.140x90x60 VB.: 75.-,Tel.: 
030/4939228
Wegen Teichaufgabe! Ve rkaufe ich 
meine wunderschönen Koi‘s mit allem 
Zubehör wie Pumpe, Filter etc. alles 
von Oase.  Tel.: 030/431960 
NT-Sauger von Kärcher 65/2 Eco 
neuwertig VB € 300,00 Tel.: 030/ 391 
44 05 
Gesucht 11/2-2Zimmer im Norden 
von Berlin ca.450 Warmmiete,gern 
Einliegerwhng.Frau 58 ruhig und 
hilfsbereit !030 91558474
1 große, gusseiserne Feuerschale mit 
Grillrost, Tragegriffen und abnehmba-
ren Füßen 160€ Tel: 033056/92065

Ihr Fensterprofi aus dem 
Norden zu fairen Preisen. 

Beratung, Aufmaß und 
Montage aus einer Hand.

Vereinbaren Sie noch heute 
Ihren Beratungstermin unter 

030 / 234 83 240

MÖBEL & HAUSRAT
Komfort-Schaummatratze 
100x200cm, Höhe: 16cm, NEU, orig. 
verpackt, gerollt. 60 EUR TEL: 0175-
935 99 23

Komfort-Schaummatratze 
140x200cm, Höhe: 16cm, NEU, orig. 
verpackt, gerollt. 80 EUR TEL: 0175-
935 99 23
Kinderbett Ikea-Gulliver mit saube-
rer Madratze 160x70, Lattenrost, Sei-
tenschutz-alles besterhalten, wenig 
gebraucht 80.-€ VB. 40632356
Spiegel-Kiefer für Flur, sehr gut 
erhalten 1,00x0,60m, hoch oder Breit 
anzubringen, massiver Kiefer-rahmen, 
20.-€. Tel.:0172-7858423 
Keramikgeschirr Rot mit Dekor, 12 
Kaffeegedecke 49.-€, große Teller und 
Suppentassen 49.-€, diverses Zubehör 
12.-€. Tel.: 030/496 33 98
Sessel von Schillig, beige/ockergelb 
gemustert, Federkern, evtl. mit Bein-
hocker, kaum Gebrauchs-spuren, VB 
100,00 EUR. Tel.: 4313368
Verkaufe Cocktail-/Clubsessel, oran-
ge Kunstleder, super Teil, neuwertig, 
VB 45,00 EUR. Tel.: 4313368
Bequemer Balkonsessel, NEU, siehe 
Baderkatalog, 6fach verstellbar, Liege-
fläche 1,70m, Farbe bordeaux, VB 60€, 
Tel.: 030/68 326 358
Brotbackautomat Le Caf, VB 30 €, Tel. 
432 73 71
Fächerbesteck 90er Silber, für 12 
Personen mit Besteckkasten VB 99 € 
Tel. 432 73 71
1 Schreibtisch 1 Schreibtischstuhl 
1 Kommode echt Holz Abholpreis 
100 EURO Terminabsprache 
0162/6785871 AB/SMS ab 17 Uhr
1 neuw. TV-Glas/Chrom-Tisch 
90x50x45 75€, 1 neuw. Jugend-
schreibtisch Sonoma-Eiche 
135x78x60 25€ 1 Duschsitzhocker 10€ 
Tel: 033056/92065

IMMOBILIEN
Bezahlbares Haus,  Wohnung oder 
Zimmer in Reinickendorf von rüstiger 
60erin gesucht. Tel.: 0152 22486163
Rentner-Ehepaar sucht Einfamili-
enhaus im Bezirk Rdf. zum Kauf. Nur 
von/an Privat. Tel.: 030/4325164 
Biete kleines, möbliertes Zimmer 
für Frau in Tegel, Komplet.. 400€, ab 
April. Tel.: 0176/80832601
Bieten Mietwohnung Berlin  Froh-
nau, 3 Zimmer ca. 80 m2, Balkon, 
Gartenmitbenutzung, Kinder und 
Tiere erwünscht. 900,- Warmmiete
Aus Altersgründen, Haus+  
Grundstück, Klempowsee, PLZ 16868, 
Wusterhausen/Dosse, vollerschl., 
gepfl., renoviert Tel.: 0176 59666270 
Gerd 64J.- Rentner u.Hobbygärt-
ner su. 1-1,5 Zimmer-Whng. im 
Gesamt-bezirk.Die Whg. bis 50m2 
und BW-Miete bis 550,- Tel: 0176-
76439494
Hausmeister-/Gärtner sucht in ganz 
Reinickendorf (auch am Ortsrand) 
eine 1-2 Zimmerwohng. 40-55 m2 bis 
590,- W-Miete. Tel: 0160-4851926
Deutsche Frau 58, suche eine kleine 
Wohnung in ruhiger Lage,gerne 
Einliegerwohnung,Hilfe im Haus 
kann angeboten werden. Tel. 030 
91558474

KINDER & FAMILIE
Flohmarkt für Kinder - Sachen Elisa-
bethstift Schule 14.4.2018, 10-13 Uhr 
Standgeb: 5 € + selbstgeback.Kuchen 
Anmeldungen: 0151/287 529 

SPORT & WELLNESS
Damen-Wanderstiefel Jack Wolfskin 
Gr. 41 in sehr gutem Zustand zu ver-
kaufen. 35.€ Tel. 0160/95733257
Power Muscle Wing zu verkaufen 
10,-€ Tel. 0160/95733257
Herren-Wanderstiefel Gr.43,5 
„Merrell“ kaum getragen zu verkaufen 
20.-€ Tel. 0160/95733257
Damen-Skischuhe, Lowa Air, weiß, 
Größe 6, mit Schnallen, wenig getra-
gen für 20 EUR. Tel: 4324380

UNTERRICHT & NEBENJOBS
Rentner sucht Minbijob als Chauf-
feur/Fahrer für Transfer Airport ect. 
Hol- u. Bringedienst sowie Erledigun-
gen aller Art. Tel. 4679528

Gymnasiallehrer gibt Einzelnach-
hilfe in Mathe+Physik von Kl. 6 bis 
einschl. Abi+Prüfungsvorbereitung, 
Tel. 4113803

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

B-Reinickendorf
(030) 63 96 44 43

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

DEUTSCH, ENGLISCH + SCHWE-
DISCH in Wort und Schrift für 
Anfänger und Fortgeschrittene von 
qualifizierter Lehrerin Tel. 030 / 404 
50 51 
Freundliche Pflegehelferin betreut 
Sie gerne 2-3 Std. nachmittags als 
Hilfe im Haushalt, Begleitung + 
Einkauf etc. Tel. 0178 8831988 

KINDER & FAMILIE
Mädchen-CH, 18 Jahre alt, auf  
der Suche nach einer Gastfamilie 
oder Sprachaustausch für das 
Schuljahr 2018/2019.Tel: 0041 24 
485 50 80

VERSCHIEDENES
Deutsche, hilfsbereit, freundlich, 
mit Erfahrung betreut Sie bei Pfle-
ge,Haushalt, ab 3 Std. tgl. und mehr 
Tel: 01759841511
Verk.:1.Neuer Koffer,(auf Räd.) 
75x46x26, 2.drei neue, gefütterte 
Winterjacken für Kinder (5 - 6 J.) 
Gr.:146/152 P.:4.-Tel.:030/4138297
Verkaufe kanadischen Rot-
fuchs-mantel, Größe 42/44, Preis  
Verhandlungsbasis.  Tel.: 030/ 
4136004
Verkaufe Damengarderobe, Größe 
42, ca. 150 Teile, sehr gut erhalten 
(keine Röcke und Kleider), Tel.  01577 
4055128
Suche altes Spielzeug, Eisenbahnen, 
Autos, Blechspielzeug sowie alte 
Postkarten. Tel.: 030 404 58 97
2xKatzenpaare, handbemalt je 6.-€. 
1Welan Computermaus, Np.: 15.-€ 
für 6.-€, Fehlkauf, Gehstock für Links-
händler  5.-€ Tel.: 030 4966669
Verkaufe: Sehr schöne Glück-
wunsch- und Osterkarten, pro Karte 
1,50€, Tel.: 030 40102538
Von privat: Damen-Marken-Klei-
dung Gr.36-42, sehr gut erhalten  
z.T. neu, Blazer Hosen Mäntel Pul-
lover, sonntags 12-16 Uhr Tel.: 030 
4011412
Münzen und Briefmarken kauft an 
unter: 030/ 40 10 05 72
Trekkingrad 28er 21 Gang silber 
245€, Deko-Gewehr Zielfernrohr 
300€, Zeitschriften Pardon 30 St. 25€
Kaufe Ihre gepflegte Schallplat-
ten- und CD-Sammlung, gerne auch 
Klassische Musik und Jazz, Tel. 0170 
566 2382
Suche Dich für WG Gründung - Du 
bist ehrlich, hilfsbereit, zuverlässig, 
bewirb Dich = Frank, PF: 270309 
BERLIN13473
1 TV-Scartbuchse, FB, tragbar, 1 
Reisebett + Stereo Radiorecorder, 
Abholpreis 100 EURO. 0162/6 78 58 
71 AB/SMS Absprache ab 17 Uhr 
Mo-Fr
Neuer Wok, Motorradhelm, Feuerlö-
scher zu verkaufen.  Tel: 33851411
Auto Kindersitz Storchenmühle 
9-18kg Starlight SP 45,- EURO; Auto 
Innenraum-Schutzgitter variabel 35,- 
EURO; Tel: 030/4314850
Hellbraune Damen-Lammfelljacke 
+ rote Damen-Lederjacke, beides  
kaum getragen, Gr. 46, je €50 Ber-
lin-Tegel,Tel: 74395713
Münzen und Briefmarken kauft an 
unter: 030/ 40 10 05 72
Praxis für Ergotherapie Schönholz, 
Hoppestr. 32, 13409 Berlin, Tel.: 030- 
58 70 91 91. Wir haben noch Termine 
frei! Auch Hausbesuche! 

TERMINE & MARKTPLATZ
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VERMEHRUNG

Auflösung des Rätsels
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und Hören.

Bekassinenweg 34
13503 Berlin

Tel.: (030) 43 60 34 64
www.optik-akustikhaus.de
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Was zeichnet den Bezirk Reinickendorf aus?
Zu Reinickendorf fallen mir als erstes die Begriffe Vielfältigkeit 
und Heterogenität ein: Es gibt die Großsiedlung Märkisches 
Viertel und in unmittelbarer Nähe das Dorf Lübars, es gibt die 
großzügigen Villengegenden in Frohnau und Konradshöhe 
und die enge Bebauung in Reinickendorf-Ost und Tegel-Süd. 
Genauso heterogen ist die Bevölkerung. Es gibt viele Wohl-
habende und zu viele Arme. Es gibt viel Konservatives, Tradi-
tionelles, Provinzielles und genau so viel Kreatives, Offenes, 
Experimentelles.

Wo trifft man Sie nach Feierabend?
Auf dem Fahrrad: am Fließ, am Tegeler See, auf dem 
Mauerradweg 

Wie wird sich Reinickendorf in den nächsten zehn Jahren 
verändern?
Reinickendorf wird weiterwachsen. Der Zuzug von jüngeren 
Menschen vielfältiger Herkunft wird Reinickendorf gut tun. Da-
mit dieser stattfinden kann, müssen die Mieten reguliert, die 
soziale Infrastruktur und die Bildungseinrichtungen gestärkt 
werden, attraktive Anziehungspunkte geschaffen werden. Die 
Schließung des Flughafens Tegel, wenn er denn in den nächs-
ten zehn Jahren stattfindet, bringt große Potenziale für Reini-
ckendorf, zum Beispiel für innovative Arbeitsplätze. Wenn die 
Chance klug genutzt wird und neue Synergien entstehen dür-
fen, kann dies insgesamt die Attraktivität Reinickendorfs, auch 
als Wirtschaftsstandort, befördern.

Zuletzt geärgert im Bezirk über …
Wieder mal über das Gebäude des Seniorenheims am Tegeler 
Hafen, das den freien Blick auf den Hafen mit seiner interessanten 
Bebauung und die großartige Humboldtbibliothek versperrt.

Beschreiben Sie in drei Worten Reinickendorf
Vielfältig, wald- und wasserreich, lebenswert 

Agnes Steyer-Fontana war Ge-
schäftsführerin der „Flotten Lotte“, dem 
Beratungszentrum für Frauen, im Mär-
kischen Viertel. Nach über 30 Jahren 
engagierter Frauen- und Familienförde-
rung für den Bezirk ging sie im letzten 
Jahr in den Ruhestand. Steyer-Fontana 
gründete den Verein, um mehr für 

Frauen und Mütter tun zu können. Es ging ihr besonders darum, 
die Frauen zu unterstützen, damit sie wieder berufstätig werden 
können.

ZUM SCHLUSS

Stark für Frauen 
und Familien 
Agnes Steyer-Fontana im Gespräch mit der RAZ

Moped brannte 
lichterloh
Reinickendorf – Anwohner 
der Zobeltitzstraße haben am 
Abend des 15. März die Feu-
erwehr wegen eines bren-
nenden Mopeds alarmiert. 
Vermutlich haben Unbekann-
te das Zweirad gegen 20.30 
Uhr in Brand gesetzt. Verletzt 
wurde niemand.

Sanitäter angegriffen
Wittenau – Zwei 34- und 
47-jährige Sanitäter wurden 
am Abend des 12. März gegen 
20.45 Uhr zu einer verletzten 
Frau in die Oranienburger 
Straße gerufen. Die 32-Jähri-
ge soll über Rückenschmer-
zen geklagt haben. Während 
der Behandlung griffen zwei 
in der Wohnung anwesende 
Männer plötzlich den jünge-
ren Helfer an. Den Sanitätern 
gelang es, die Wohnung zu 
verlassen und die Polizei zu 
alarmieren. Beamte nahmen 
kurz darauf die beiden Tat-
verdächtigen im Alter von 55 
und 60 Jahren vorläufig fest. 
Atemalkoholkontrollen erga-
ben einen Wert von rund 1,4 
Promille. 

Schwerer Verkehrsunfall
Wittenau – Auf der Oranien-
burger Straße Ecke Am Nord-
graben kollidierten am 25. 
März zwei Autos. Ein Fahr-
zeug überschlug sich. Fünf 
Personen wurden verletzt, 
zwei von ihnen schwer.

Baumaßnahmen
verzögern sich
Heiligensee – Die Witte-
rungs bedingungen sowie 
das noch nicht abgeschlosse-
ne Ge neh migungsverfahren 
verhinderten den für März 
angekündigten Baubeginn in 
der Hennigsdorfer Straße. Im 
April werden die ersten Um-
verlegungsarbeiten von Gas-
leitungen im Bereich Straße 
Alt-Heiligensee beginnen. 
Kurzfristig wurden zusätzli-
che Maßnahmen von Versor-
gungsträgern angekündigt, 
die mit dem bestehenden 
Bauablauf koordiniert wer-
den müssen, so dass mit dem 
Straßenbau erst im Mai be-
gonnen werden kann.

erscheint am 
12. April 2018

DIE NÄCHSTE 
AUSGABE DER

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Tegel – Man nehme ein paar 
Grad unter Null, hohe Wellen 
vermischt mit weißer Gischt 
und starken böigen Wind – 
und fertig ist das vergängli-
che Kunstwerk: Jogger und 
Spaziergänger staunten Mitte 
März nicht schlecht, als sie 
den Wanderweg am Ufer des 
Tegeler Sees vom Strandbad 
aus in Richtung Norden lie-
fen. Die starken Windböen 
hatten die Wellen und Gischt 
des Sees zu skurrilen Eis-
skulpturen erstarren lassen. 
Die fragilen und vergäng-
lichen Kunstwerke waren 
vielfältig: Von kleinen starren 
Tröpfchen über Eisblumen 
und –farne bis zu großen Eis-
elementen, die sich wie ver-
eiste Quallen und Ungeheuer 
in die Höhe türmten, präsen-
tierte sich die Natur vor dem 
tiefblauen Himmel. Doch die 

faszinierenden Kunstwerke 
hielten sich nur wenige Tage. 
Die starke Frühlingssonne 
und mildere Temperaturen 
ließen die eisigen Männchen, 
Tiere und Ungeheuer lang-
sam schrumpfen, bis sie sich 
schließlich in ihre ursprüng-
liche Form – nämlich Wasser 
– zurückverwandelten.  fle 

Bizarre Eisskulpturen
Erstarrtes Wasser am Tegeler See

Berlin/Bezirk – Der Girls‘ 
Day soll Mädchen motivieren, 
Berufe zu ergreifen, die eher 
als „Männerdomäne“ gelten. 
Bettina König von der SPD 
beteiligt sich am diesjährigen 
Aktionstag am 26. April und 
lädt dazu ein. Geplant ist un-
ter anderem die Teilnahme 
an der Plenarsitzung im 
Abgeordnetenhaus und ein 
Treffen mit dem Regierenden 
Bürgermeister. Reinickendor-
fer Schülerinnen ab 14 Jahren 
bewerben sich unter info@
bettina-koenig.de

Die CDU-Bundestagsab ge-
ord neten Dr. Frank Steffel 
und Burkard Dregger laden 
Mädchen aus Reinickendorf 
in den Deutschen Bundestag 
ein. Die Politiker wollen es 
den Schülerinnen ermögli-
chen, den Alltag eines Politi-
kers zu erleben. Per Mail kön-
nen sich interessierte Mäd-
chen bewerben, für Frank 
Steffel unter frank.steffel@
bundestag.de, bei Burkard 
Dregger erfolgt die Anmel-
dung direkt über den Veran-
stalter: www.girls-day.de

Girls‘ Day in der Politik 
CDU- und SPD-Politiker laden ein

e

REINICKENDOFERIN
ICH BIN EINE

Ich kann sehr gut hören und habe 
lange Schnurrhaare, 
und ich bin nacht-aktiv.

KEINE HASEN 
IN AUSTRALIEN
Bei uns bringt der Osterhase die 
Eier. In Australien sind Kaninchen 
eine echte Plage, infolgedessen brin-
gen sie den Kindern dort nicht die Eier 
ins Nest. Die Aufgabe übernehmen die 
Bilbys. Der Bilby ist eine Art Mini-Känguru, 
mit seinen vergleichsweise langen Hinter-
beinchen geht’s ab im Hoppelsprung. Lan-
ge Löffel hat der Bilby auch, und – für 
den Eiertransport wirklich praktisch 
– kann er die Eier in seinem Beutel 
transportieren.

Treffen sich zwei Rührei-

er zu Ostern, sagt das eine: 

„Irgendwie bin ich so durch-

einander.“

Kommt ein Hahn mit einem 

Straußenei zu s
einen Hüh-

nern und sagt
: Seht her, 

was die Konkurr
enz macht.

 TIERSTECKBRIEF
Welches puscheliges Tierchen 

hat sich hier versteckt?

Im Süden 

Deutschlands bin ich 

zu Hause, im Norden 

bin ich seltener  

anzutreffen.

Schlagen und Krach 
in Finnland 

Die Finnen schlagen sich gegenseitig ei-
nen Birkenzweig auf den Rücken - aber nur 
vorsichtig. Damit erinnern sie an Jesus, der 
in Jerusalem mit Palmwedeln empfangen 

wurde. Das soll Glück bringen. Krach 
machen dagegen die Kinder. Sie ziehen 

lärmend durch die Straßen – das soll 
den Winter und die bösen Geister 

vertreiben.

Warum heißt es 
Gründonnerstag? 

Der Gründonnerstag ist der Donnerstag vor Ostern. 

An diesem Tag gedenken die Christen, dass Jesus 

das letzte Mal vor seinem Tod mit seinen Jüngern das 

Passahmahl gegessen hat (das letzte Abendmahl). 

Der Name Gründonnerstag geht wahrscheinlich auf 

das mittelhochdeutsche Wort „greinen“ zurück und 

bedeutet wehklagen. Möglicherweise geht der 

Begriff aber auch darauf zurück, dass im Mittel-

alter die Büßer, die nach der Fastenzeit als 

„sündelos“ galten, die „Grünen“ genannt 
wurden. 

Meinen langen 

buschigen Schwanz 

nutze ich, um beim 

Klettern das Gleichge-

wicht zu halten.

LÖ
SU

N
G

 : 
W

IR
 S

U
C

H
EN

 D
EN

 S
IE

BE
N

SC
H

LÄ
FE

R,
 A

U
C

H
 B

IL
C

H
 G

EN
A

N
N

T

Bulgarisches 
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Das Osterfest ist in Bulgarien das wichtigste Kir-

chenfest. Eier spielen dort zu Ostern auch eine 

wichtige Rolle. Nach dem Kirchgang steht der 

Eierkampf auf dem Programm. Zwei Gegner schla-

gen ihre Eier mit der Spitze gegeneinander, wessen 

Schale heil bleibt, dem winkt ein glückliches Jahr.

KÜKEN 
in Schweden

In Schweden verwandeln sich die 
Kinder zu Ostern in Küken: Mit langen 
Röcken, Kopftüchern und rotbemal-
ten Wangen und Lippen ziehen sie 
von Haus zu Haus und bitten um 

Süßigkeiten. Auf Ostereisuche 
gehen sie aber auch.

Nach Ostern im 
späten Frühjahr 

werde ich langsam 

wieder munter. Von 

September bis Mai 
schlafe ich.

Mein Aussehen 

erinnert an eine 

Maus und an ein 

Eichhörnchen.
w

S RET N
Reinickendorfer

Glitzernde kleine Zapfen Foto: fle 

Das Eis hat Äste und Zweige eingeschlossen. Foto: fle:

Bezirk – Reinickendorfer Un-
ternehmerinnen und Frauen 
in Führungspositionen kön-
nen an dem Wettbewerb 
„Reinickendorfer Frauen in 
Führung 2018” teilnehmen. 
Auch Beschäftigte können 
ihre Kandidatin vorschlagen. 

Die Jury setzt sich aus Ver-
tretern der Wirtschaft und 
Politik zusammen. Die Be-
werbungsfrist läuft bis zum 
27. April. Näheres dazu:www.
berlin.de/ba-reinickendorf/
service/wirtschaft/wirt-
schaftsfoerderung/aktuell

Frauen in Führung
Wettbewerb läuft noch bis zum 27. April 
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Das Osterfest ist in Bulgarien das wichtigste Kir-

chenfest. Eier spielen dort zu Ostern auch eine 

wichtige Rolle. Nach dem Kirchgang steht der 

Eierkampf auf dem Programm. Zwei Gegner schla-

gen ihre Eier mit der Spitze gegeneinander, wessen 

Schale heil bleibt, dem winkt ein glückliches Jahr.
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er zu Ostern, sagt das eine: 

„Irgendwie bin ich so durch

einander.“
Meinen langen 

buschigen Schwanz 

nutze ich, um beim 

Klettern das Gleichge-

wicht zu halten.
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Bei uns bringt der Osterhase die 
Eier. In Australien sind Kaninchen Eier. In Australien sind Kaninchen 
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KÜKEN
in Schweden

In Schweden verwandeln sich die 
Kinder zu Ostern in Küken: Mit langen 
Röcken, Kopftüchern und rotbemal
ten Wangen und Lippen ziehen sie 
von Haus zu Haus und bitten um 

Süßigkeiten. Auf Ostereisuche 
gehen sie aber auch.

„Irgendwie bin ich so durch

er zu Ostern, sagt das eine: 

„Irgendwie bin ich so durch-

er zu Ostern, sagt das eine: 

Nach Ostern im 
späten Frühjahr 

werde ich langsam 

wieder munter. Von 

September bis Mai 
schlafe ich.

Mein Aussehen 

erinnert an eine 

Maus und an ein 

Eichhörnchen.

In Schweden verwandeln sich die 
Kinder zu Ostern in Küken: Mit langen 
Röcken, Kopftüchern und rotbemal-
ten Wangen und Lippen ziehen sie 
von Haus zu Haus und bitten um 

Süßigkeiten. Auf Ostereisuche 
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Alles Gute
kommt von oben
Eine saubere Sache:
Dachdämmung von außen mit dem 
Meisterdach von ROCKWOOL

Nutzen Sie bei Ihrem 
Dämmvorhaben die Vorteile, 
die Ihnen das ROCKWOOL 
Meisterdach bietet:

■  Senken Sie Ihren Heizenergie-
bedarf mit einer Steinwolle-
Dämmung und schaffen Sie 
mehr Ruhe im Dach.

■  Fühlen Sie sich sicher dank 
eines nichtbrennbaren 
Dämmstoffs.

■  Genießen Sie angenehme 
Temperaturen im Sommer 
wie im Winter.

■   Handeln Sie ökologisch und 
entscheiden Sie sich bewusst 
für die Langlebigkeit von 
Steinwolle-Dämmstoffen.

Weitere Informationen unter 
www.rockwool.de 
oder direkt bei unserem 
Ansprechpartner vor Ort: 
pier.krzyslak@rockwool.com 
Tel.: 0172 8476525

Steinwolle-Dämmstoffen.

Weitere Informationen unter 
www.rockwool.de 
oder direkt bei unserem 

Steinwolle-Dämmstoffen.

Weitere Informationen unter 


